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Hauptkontor und Laden: Viktualienmarkt 5 

Land wirtschaftliches Lagerhaus, Gartenbaubetrieb, Pflanzenversand: Schleißheimer Straße 193 
Samenbau und Baumschule: Gut Wagelsried bei Fürstenfeldbruck 


Fernsprecher Nr. 27 3 41, 27 3 42, 26352, 263BB - Drahtwort: Samensdvmrtz Mönche.n ■ Postsehedt: Amt München Nr, 216t 
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Mein Hauptkafalag enthält: 

Seils 


Seile 


1, landwirtschafMidie Sämereien 2 — 16 

2, Gartenbauliche Neuheiten . . . 19 — 21 

3, Gemüsesämereien . ».* 22 — 45 

4, Blumensamen .. . . 47 — 82 


5* Knollen und Zwiebeln .* ,\ . 83 — 92 

6, Pflanzen aller Art .. .. 93—143 

7, Gartenbücher, Geräte, Schädlingsbe¬ 
kämpfungsmittel, Düngemittel,Tee kraule r 143—157 


Ein ausführliches Inhaltsverzeichnis Anden Sie auf Seile 159. 


Meine verehrten Kunden wollen folgendes beachten! 

Ich liefere portofrei Gemüse» und Blumensamen im Werte von RM. 10.—, 

soferne sie in einer Sendung und in Mengen abgegeben werden, die nqdi dem Brutto-’/*-Kilo-Preis oder noch 
darunter liegenden Preisen zu beredinen sind. Bedingung ist Nachnahme-Lieferung oder Zahlung innerhalb 
14 Tagen. Kleine Beträge nehme ich stets nach, Sondergebühren wie Nachnahme-, Eilboten-, Expreß¬ 
gebühr usw. gehen zu Lasten des Bestellers. Allgemeine Verkaufsbedingungen siehe Seite 1581 
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ROTKLEE 


TRIFOLIUM PRATENSE, 


R, 9770-987=, K. 907 «-91 


tfr ift jwci- Ws lucfyrjfttjrigu £tn unb mteber Tann man Oeröad)ten r baf], ber !ÄotÜec Tiitfträt. 3Me llrfadjen fiitb bann mefft in ju läufigem Anbei 
Haben* tts entfteäm bie fjgeimunte gJetmüWgfetL ^tra*trt>citen p befonbers JUeeftebs u. <t. r tsjeldj« bcn 9iot!leebau gary unmbgHd} mad^en tön 
tvird] eutypredjetibe Tagung, uicT ftaii unb flaU, »prübergelKUbeu Anbau fla^tuurjelnber äteearteu, *B, SdjaJcbenflee, C&eLbflee unb Weife 
in C&ettiengeät mit »SräfeTn (fiieeg tagge in engt fiefje Seite 7} Faun btefen Obelfiäitbeit entge&enQetrefeu werben, Vtx Anbau bes Aotffees erfolgt 
unter einer abcrfrnri]!. 3a«4tuetiae 5-6 kg ftcitifaat. 


Rotklee ungarischer, rumänisch-siebenbürger, böhmischer: 

y 2 kg unb mefjr 1,10, 5 kg unb mefjr 1,—, 25 kg unb mefyr 0,05, 50 kg imb meljr 90,— 

Rotklee bayerischer und andere deutsche Herkünfte: Sehr knapp» 

l / 2 kg unb mel>r 1J0, 5 kg unb metjt L—, 25 kg unb mehr 0,95, 50 kg unb mefjr 90.— 


Erhöhte Ertragssicherheit durch ein- und zweijährige Kleegrasgemenge 


Einjährige» Kleegrasgemenge 


^aqtmengt ie baijcr. Tagiuerl 

für frfitocrc ®äöen: 

^otilce 

3000 s 

twi iBraitfaat: 


'3djU>£t>£nfl£4 

1000 n 

Kottke 

e 

Timotljee 

4000 g 

fBclWt* «Uetbelgraä 

1000 k 

Wiefeufd)«iiugd 

1000 e 


1 

3aütmenge \t Tagen. 

0000 g 


Zweijährige Kleegrasgemenge 


für mittlere mbtn: 


Aottl« 

3500 g 

idjujebenfiee 

100O g 

H W«ffd)es 2LlcibcIgras 

S00g 

guaulgra^ 

500 k 

Wiefenldtroingel 

hmg 

Eaatineuge je Tagtn. 

6000 g 


für kickte «ööcu: 
Pointe 
Gelbtlee 
Söei&tlee 

flnnnlgmu 

SBdJcbes Wdbdfln» 
WiejenfdjiPiugel 
6acttiieiigt je Tegra* 


3fl0t 

&0( 

lOtK 

m 

50( 

m 

600( 


LUZERNE 


MEDICAGO SATIVA. R. 977°, K. 85-90°/o 


tflattbiübcnber, einiger SUee, SRmtatrtee* Sie liefert bie bikbFferi (Erträge, bie bei Arferfiittcrpflanjeu eqfelbar [mb* 93ttt fel)T liefgebenben Ahir 
□erlangt fic aut ttefgriuifetgett 'Poben; ijölf G-Ö aus imb liefert 3-4 Sdjmtte* kläffe fiird)tet fie, ine oorberige ®abemmterfucbtmg auf j 
gefeit tuirb bei tuaetne bdtigcnb empfohlen, ba fle nur auf ftart raUbaUfgen Stöben »olle Erträge liefert* 'Auf Faltqrmeit giften ift oor urtb nad; 
Uittfaat eine fr&ftfge Äalrbüugung ju sieben. Tte Ausfaat erfolgt fütuüljl ö&m olft aud) mit flberfrui&t- Beimengung non Knaulgras, ÄMeufdjmii 
liiuotbee, ftrcmaöfLfdj ftaigras Farm bie Ertrüge erhöben* Siebe beraaljrle £ 113 mieg ras m jungen Seite 7 . Saatzeit April bis 3Jtai; aufkidjl 
^bbeii unb giitiftiflem Klima bis Anfang September* Saatuteitfle 10-12 kg’Keiufaat. 

Luzerne ungarische, böhmische: 

Yz kg uttb mefjr 1,70, 5 kg imb mefjr 1.00, 25 kg unb metjr L5Ü, 50 kg unb rneljr 140,— 


Luzerne rumänische (siebenbürg,), jugoslawische, italienische: 

Y% kg imb mefjr 1,60, 5 kg unb mdjr l,50 f 25 kg imb mefjr 1,40, 50 kg imb mefjr 132,50 


Luzerne deutsche Handelssaat: Sehr knapp! 

14 kg unb mefjr 1.80, 5 kg unb mefjr 1*70, 25 kg unb mefjr 1,60, 50 kg unb mc^r 150,— 


Baut JloiUUe- und JUvzewte u* dcWUaab, ZO-30cm JleiUewdfecHUftty ! 

Drillsaat bringt gegenüber der Rreitsaat Einsparung von mindestens 20%Saatgut 


Sonderbedingungen für den Verkauf landwirtschaftlicher Feldsaaten: 

Lieferungen erfolgen 311 beuttförfTriften unb ®ebmgungen bes »Kei^snä^rftanbes. gür mouDnolpfliditiges 3om 
V *nb nnd> bie bejonberenSebiugnngen ber 9?etd)sffeHe fiir (betreibe, guttennHieb unb fouftige hitibin, Cfr3eugm(fe m 
gebenb. 3m übrigen gelten meine allgemeinen ^eriaufsbebinguugen Seite 158, Jür feblcitbe ^erfimfte gebe ieff gle 
wertigen Gtfafc, wenn bies bei ©eftellung nidft cnisbrütfhtf) uerbeteu mirb, 

Preise: greife weränberlitb, ®ie greife werben ben beftelhen SDlengen enffpredjenb gestaffelt niebrigft beretfjnef 
uerfteben fid) ab Enger flJliindje« b\m. nb Öeutfrfier Beuger^ unb ftinfutjrftatton. ^lorfradjten werben, foweit 1 
wenbig, 3U äugerft uiebrtgen Selbftfnften in *Hed>nung geftellt. 

Füllsäcke bitte id) ein^nfenben.lßermerfenSie nufSefteUfd^ein unb^erpatfungspafet ,,C£igenfätle n unb3fjregeu 
Slbreffe. (£mpfangsbabnl)i>f für Sradjtgutfenbintgen SHünd)en^aupt. 

^ai Ä<i «öchmit? Uaufcn-'tißi|U $ut häufen IK&$ 
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KLEESAATEN Mehr Eiweib durch Kleegrasgemenge! 

fing üben acn ©öflhiietigen oer flehen fld) bei fteltifaat für ein batyertfcbe& Xagroerf = ca. 34 ftr. !fl = Kein fj eit, Ä = fteiitifalyißfdt. 


Schweden klee 

Trifolium hybrid um ftciftarbtlee, ftlflfe. ftusbauemb, Mummt fafi 
auf jeber Bobeuart fert unb tft luiberfian bs fähig gegen rnigünftige 2ltit- 
tenmg unb Spät!regle, ftuf trodercen BBbcn bmmt fein Einbau mir bei 
rntfptedKnben ft teberfch lägen in ftretge, ^ni Gkmcnge mit (Srüfern, 
beftmbers limotlye, Wteienfdyn>mgd u. o. liefert ct uiel fünfter, ftüt 
Reiben meniger geeignet, bngegen üiif vehrn- unb fttoonutefen non Be- 
beutimg. 3aotinenge 4 kg, 

Deutsche anerkannte Saat: 

ft, i»7% r 31. 90%. % ke 1.80, 50 kB 105.- SW. 
Deutsche Saat; ft, 97%, Ä. 90%. % kg 1.20, 50 kg 100.- TL 

Böhmische, lettische Saat: 

ft. 00%, SL 90%. Yt kg L20, 50 kg 08. «CT. 

Weißklee 

Trifolium repens, melftbltUithber Briefen Hec, Vämmerflee, friedyenber 
Klee. Treibt fange. ubembifdie gluslnufer. t£r fptelt bähet eine fetyr roidy- 
iige Stolle für Dauerfutterfladym, msbefonbere für gUeiben. mo et ent- 
Räubern» Pudert in her Grasnarbe fdjudl au*iüf Olten f er mag. 2Bädy[t 
ubcrntl, befanbers auf humusreichem ftlfdyeu Böbeu. aber nudy auf £anb- 
beben, Gaalmrrige 4 5 kg. 

Deutsche anerkannte Saat: v 

ft. 07 %, ä. 90%. Yt kg 1.55, 50 kg 130.- M. 
Deutsche Saut: ft, 92%, fl. 00%., Va kg 1.50,. 50 kg 125.- SDt, 

BOhmfsche, polnische, lettische Saat: 

ft. 97%, K. 90%. % kg 1.50, 50 k E 125.- 9IL 

Gelbklee 

Meditmgo Supulinn. ftopfeutke, £»«pfeit(Ufeme metytt&hrig, erneuert 
fidi otirdy Gamcuaiisfall; inadji wenig ftnfpriidye an ben 'Beben unb 
mächft and) auf iUlm>r r eerttagt Befdmttnng. Geht üppiger Wudys Ul 
jtbod) non geniigenbet pfeu$hfigteit thib flallgefoalt im Beben abhängig, 
'\n fteinfari int Frühjahr in Wiutergetreibe gebaut, fommt ifom afc 
mafkmüthfige frrünfuMer* unb türOnbungung* pflanze grüftete Bebenfung 
au, 3ut ffllifdyung unter (fttfifer unb mit äßefftNee auf Sdjafireibert ge¬ 
eignet. Saat menge 7 kg. 

Deutsche anerkannte SasC 

ft. 96%, 3t. 80- 90%. Yt kg O.fiü, 50 kg 44, - «Di. 
Ausländische Saat: ft, 97%, 3t. 85-90%. Yi kg 0.55, 50 kg 43. - BI 

Horns ch oten klee 

Lotus corniculatuü, ftusbetuernb. Oft Weber gegen rauhes ftlintn uody 
gegen Dütre empfmblidy, roädyft auf febtm Beben. Trodene vagen sieht 


er bar. l£r tuirb fimwEyl als Wtefeirr* rote als Töeibepflan^e gefdjäßl unb 
geminsit in entfpredyenben BUfdjungen funeQnienbe Bebeutüng. ^fi aud) 
B teil enfutte ruf Irrn^e. Saat men ge 4 kg. 
t'nftarische, rumänische, Italienische Saat: 

ft. 97%, tt, 75-85%, Yt ^ 1,45, 50 kg 120. Ti. 

Sumpfschotenklee 

Lotus uliginosus. ftusbauentb, Beuor^ugi feuchte unb juuipfige Vagen 
unb iFt heüiafb auf noffen Briefen Monbm roettpall. 3)urch feine unter* 
irbifd^en ftusläufer förbert er öett Gdjluh ber ftarbe fefjf. Dient ebenfalls 
ah Bienenfutterpflanze. Gaamienge 4 kg, 

Deutsche Saat: ft, 97%, 90%. Y% kg 2.40, 50 kg 200.- Süi. 

Esparsette 

Onobrvchis sattva aaper. lürtifcher Sttee. rufgblühenb, ausbouemb, 
niii tiefer TLhttjrfbUbung auf 3talt^ unb falfbaltigem taub beben befonber® 
gebeihenb. 91^o bie Vage für bie Vu^eme ju raul>, ber Bobeit 411 Fladiarünbig 
unb fteinig tff. ba tritt an bie Steile ber Vujerne bie t£fparfette, Ojegeu 
Trocfenheit ift fie mibedtonbsfähig. bagegen für Hnbauerube feudfote Wit¬ 
terung unb aud) ftaffc im üntergruttb cittpfmbiid], Cffparfette form aud) 
im 5erbft (September) gefftt merben, Wichtige ^futterpflanje für Bienen, 
Saatmenge 50 60 kg. 

Deutsche, unenthülste S&at: 

ft. 97%. 5L 02%. Y t kg 0.45, 50 kg 35.- «Dl. 

W^undklee 

Anthyllis vulneraria. lannetiMee, mit BfühltDurjeL für ganj leiditen, 
etiuas toIfhaUigen (SanbbDben; im (6emifd) mit anbeten ^Warten ober 
mit fbräfern fcfjr ju empfehlen. Wunbftec ift eine IfntbnDb* nub feine 
Trifoliumart unb bnljer auf Ueefrebslranten rieemüben Böben pim 
ftnbau eiTiPfebten$it)eU, Saat men ge 8 kg. 

Polnische Saat: ft. 92%. fi. 90%. % kg 0.00, 50 kg 50. ftl. 

Bokharaklee 

söCi^ blühenb, Mclilotus albus altiisimus, fibiTtfrfjer ftiefenflee. tuirb 
fetir lyodi, foll aber alle 4 Wodyen gefdy n itf«h tuerben. u>eü er foufl M^g 
wirb; gibt bem ^eu einen röürjigeTi C^emd], Bei fteinbau nur für ©rün- 
biingung oermenbbar. Bor^iiglidye Bienenfutterpflanze, Saalmenge 7 kg. 
Ungarische Saat: ft. 9S% P H. 90%. Yt kg 1,05, 50 kg 85,- TL 

Steinklee 

fielbblübenb, Melilotus ofhcinaUs. 'Sbuüd) bem ajeikMülyettben Bof- 
harallee, ieboch mit nody geringerem ftuttermert. greife auf Anfrage. 


InkarnÄfWlpe Trifolium mcarnatum rotblüljenber ^rülyrtee, Sommerllee, einjährig. 3r gebeityt am heften auf miHxii, 
Iimailiaimcc monum mcarndtum, nj flnnen - &öbeit, mädyft ober audy bei geiuigenbem Turnus* unb Haffgeiatt in 
rauheren Vageu. ftuf SDloorböbeu nicht geeignet. Viefecf fdyau to iüodyen nady ber ftusfaai gutes Butter unb ift jur (Einfant in lüdeuhafte 
Sleefclber fel)i fd)ä|emipert. ^ür beu BiPLfdyeufrudythmL tommt Jnlarnatflee oar altem in ftrage unb inirb baEyer im ftuguft September gefivt, 
ipebfi er einen Schnitt im Frühjahr liefert, Bdfaat oou Wtnterroggen, WintenDiden ober aud) tueTfdhem iUteibelgras betuährt ficb gut. ftuf 
Trodcngediften gemarben, liefert er befattbets im (bemifcf) mit fbras gutes Den, läftt fid) porjüglidy etufäuern. Eaatmeiige 12 kg. 

Ungarische Saat: ft t 97 %, SL 85-90%. Vt kg 0.00, 50 kg 48. - «DL 

Bewährte Mischsaaten mit Inkarnatkl«« 


I- (Dcunpiegeub für yyrühjnbrsausfaai geeignet) II, (jur Soinmerp unb ijerbftaufaai} Landsberfter Gemenge 

2 Tellen Snfarnaitlcc B. 5 k« ^nfamatflet 1 Sufamatllee z- B. G kg 3ntaruatncc 

d leiten Ärasfaateu 4, B. 8 k E ftJeffdjes ÜB ei be Lg rem ober mefterrpol* - fürasfaaten 4. B. 10 kg Winterrptden mefh^obet blaubtühenb 

bifdyes ftaigto j ä leite'lDintenüirfena.B, 6 k E Ültelfdye&fttet&elgrns aber rueftermoL 

bifriyes ftaigrns 


Kleegrasgemenge bringen häufig höhere und sicherere Ertrage 

als Reinsaafen! 



Bmährte Zutammemetsungcn von Klttgraxgcmertgen Sn'te 7 


Dir löcrfdjiebenortigfeit her ^ntund» 
Iiingsbourr, her allgemeinen UBn«f)s* 
tumsanlprii^r «itb her StanbottDer^ält- 
nif(e ergangen ftd) in ^if^beftanben in 
befonbrr^ günftige r ‘Bei fr. 

Der uor^anbene flJäfjrftofftiorrot Oes 
Kobens mirÖ mn ben ein^elnen^flonjeiu 
arten intenfiocr ousgenii^t, 

<bemetniamer?lnbau ftidftofffammelnber 
unb ftidftoffjebrenber ^flanjen ergänzen 
i^r DläJjrftoffbeöürfnis. 

Sei 6(t)äbltngsbefall wirb nur eiue 
qHlünjenart betroffen, tuäbrenb bie nirfif 
befallenen ^flangen fid) bafür ftnrfer 
entmideln. 

Die Saatgutfoften fönnen mefentlitli ge- 
fenft inerben. 
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^usfüfjdicfje ftnfcau* unb ÜoItCTU)Drfd>I(l§e bei Einlagen oon ©rünflädjett uoerben gern unb tofteulos tmrdj meine laubmirt 
ltfyaj1lid)e Abteilung erledigt» ©efonbers bienen ftragebogen bd^u, über für ben Erfolg einer Einlage iotd>iige 'ßinttte mri 
©oben, £age r SBalfernerüöftniffe, Soifrudjt, Düngung u. a, inid> gu untetri^ten. Eluf ©runb ber inir pgeljenben ausgefullteT 
Fragebogen erfolgt bann Elngebüt ober £teferung. Siefje Jutterbaurejepte Seite 6 unb 7. 

Gute Gräser für landwirtschaftliche Nutzungszwecke 

fca gibt emjäßnge, amdiäßrige unb ausbaucoibe ©täfeir, aufeerbem uftterfrfjcibei mun ßorftbilbenbe unb ausläufertrcibenbe Urteil. 3br tfcttfehms eine 
Ö«fd)I offenen förasnatbe ^at man bei 3u|aiunteuftelluug einer OTifdvung auf eHtfpredjeitbe 9Bal)l ßprjtbtltoenber unb auMäufertreibfnber t&rasarten p 
adjteru Sdffieftltd) roerben n*xf) 0bergra|er unb Uaiergräfer nad) ber SBudjsbäße emgeteilt. 

Vit Saatmengen oerfleben fidj bei fldn|aat für ein baijerffdje* lagraerf, £iiütität&be 3 eid>nungfn; fl = fldnßcit. ft — Aeimfäbigfrit. 

Obergräser 


Wiesenschwingel — F^tuca pratensis, 

Ausbeute mb, ßorftbilbenb, blülft (Enbe Wai bis (Enbe 3unu £er Segiitn 
ber itflflte gilt als ber redffe 3eifpuntt für ben Seginii ber freuende. (Eines 
unsrer bellen ftuNergrÄfer tut (Ertrag unb in Ifiiite. ©ebettft auf allen 
ftifdien 4 3öben. fteudfteres Klima, fogar fläffe erttngt er aiemlid) gut. 
(Er i[t fcroofjl ein ausgezeichnetes flläbC' als and) SBeibegra* unb eignet 
firf) and) für meßriäljrigen ftelbfuttesbau. Saatmenge 10 — 12 kg. 
StclDucher Hochzucht — Tabertsbattsener Hochzucht; 

fl. 97%, ft. 94%. 54 kg U5, 50 kg 96.- 30«, 
Deutsche an er len nute Land Sorten: 

fl. 97%, ft. 94%. ft kg 1.10 p 50 kg 01.- 9fl. 
Deutsche Handelssaat: 3«. 97% r ft, 92%. 54 kg 1.05, 50 kg 06.— SJI. 
Dänische Züchtersaat Lyngby-Slamm: 

fl. 96%. ft- 90%. ft kg 1.05, 5Ü kg 86. - 95t. 


Timotheegras — Lieschgras — Fhleum pratense. 

Ausbauemb. borfibilbenb, blübt ffinbe 3wni bis (Enbe 3«li. SBegen feiner 
fpiiten SEfittietl ift früber Bdynirt ßTtge$eiqt. töegen Klima, Fütterung 
unb Ausrointern imenipfinbliif», C&ebeil>1 auf allen & oben arten; benor* 
jugt frifdje L’eßm- unb lonbftben f Düfte entmällerle OT aoiböbeti. ftutiet, 
ujeri auf ÜBlefen unb flOeiben feßr gut. Als tEinfaat in gmei- unb mehr, 
jcitjriqe ttleegrasqemtTige, im föeinifd) mit Sprache m unb floillce 
empfdjtensiBert, Saal menge 6-7 kg. 

Deutsche anerkannte Landsorten: 

9t, 97%, ft, 90%, ft kg 0,95, 50 kg 80. - 35t, 

Deutsche Handelssaat: 

fl. 96%, ft, 90%, ft kg 0.90, 50 kg 73.- SR. 


Knaulgras — Dactylä glomenta. 

Ausbauemb, Ijorfihilbenb, blübt 3nni bis 3uii. (Segen 7 roden beit ober 
ALlmterfälte nicht empfiiiblid). menitgleidj es feudjten (stanbori beuor- 
*mgt. Gilbet einen feßr bidjteii, büfdbeliöen fror ft mit außer erb entlief) üp¬ 
piger 'IHaiteutmidi li ng. f^ür mehrjährigen ^ e njf u tterbau nnb jnt Ans- 
jaat in fdiattige fiärien famie jEjildyen abfterbenbe ftuaerne unb (Efpar- 
feite befonbers geeignet. ASs Uüeibegras febeibet e^ aus. Saat menge 
10-12 kg, 

Deutsche Hochzucht: 91, 92%, ft, 90%, ft kg 0.90, SO kg 75.~ SR. 

Deutsche anerkannte Saat: 

W. 90%, ft. 90%. ft kg 0,85, 50 kg 70,- SH. 
Deutsche Handelssaat: 9t. 90%, ft. 90%. ft kg 0,80, 50 kg 65,- 90t. 

Dänische Züchters aut Olsßaard Stamm: 

9t. 90%, ft. 90%. ft kg 0.115, 50 kg 65,- SH. 


Franz. Raigras — Glatthafer — Ave na elatior. 

ffromeutal, hoher Aftefenhafer, ausbauernb. b°ülbilbenb, blübt 3uni 
bis 3ulü Am befteu gebetbt es in marmen», milbern ftlitita. Verlangt jui 
üppigen (Entroidlung guten, tiefgrünbigeit, mehr trodenen Aabcn, tiefer! 
bereits beim erflen Bdjnitt oiel $u!ter. ^auptlacfjliiije ^lennenbung füt 
Sltiefcn ober auch im f^elbfultetbun. fjür AOdben unb ^ßaffeiunefen un¬ 
geeignet, Saatmenge 15 -1» feg. 

Deutsche Saat: $i. 90%, ft, 90%, ft kg \M, 50 kg 120,- 9H. 


Wiesen-Fuchsschwanz — Atupecurus pratensia. 

Ausbauemb, barfibilbenb, blübl anfangs '5Rai bis Bnbe 3Hai. T'as feud)i 
fttlmo fagt il>m am nieiften ^n, ÜBüdjft auf mäßig feudjteni, bumu&reidjer 
Sanb-, febm- unb Touboben. Sleriefelnng. aber ferne ftauenbe 9tüfft 
udrlrdgt er feßr gut. Bninjideli fidi von allen Prüfern am frübeflen uu 
treibt ganj flad) tauraelnbe unierirbifdje Ausläufer. Als "Jüiefengras feb 
gefdjäßt. Baal men ge JO— 12 kg. 

Finnische Saat: 

9t. ca. 65%, ft. ca, 65%. ft kg 1,70, 50 kg HO.- SJ 


Goldhafer, *tfiter — Avena flavescens. 

Ausbmiernb, barftbilbenb. ^efißjt mtltetbübeu ^Cud)S. Siebt fri|d)e 
4)lergeb unb ftaJTbuben. marmen. ftudjtbaren Sebm- unb Sanbbober 
3utteru>ert febr groß, ba er früh Teidjbeblattette Jpalme treibt. Als $Deib< 
gras feljr febäßensuaert. Baatmenge ifi — 1H kg. 

Steiiiacher Hochzucht: 

jR. 70%, ft. 70%. ft kg 3,70, 50 kg 320.- S) 
Deutsche Hundelasaat: 

70%. ft. 70%, ft kg 3.50, 50 kg 300. - 30 


Rohrglanzgras — 5aoebOTie% Phalamanmdin. 

Ausbauerub, aus lau fett reibenb, blübt (Eube 3»ni bis ümbe 3ull, Bigm 
fid) fOr ftbcrfdbaiemTmmgsmiefen, barf) fami es fein gut and) bet rcid 
lieber Tiinguug auf trodeueren ©öbeit an ge baut m erben. StedffäeiHg gi 
fdjniiteii, febr gutes ARaffenfutter. IBcweiben «ertrügt es nfdjt. Saatmeng 
8-10 kg. 

Deutsche Saat: M. 90%, ft. 75%, ft kg 2.40, 50 kg 190.- UJ 


Italienisches Raigras —Welsches Weidelgra: 

— Lolium italicum. 3speiiübtifl, borftbilbenb. Clüte anfangs 391m. Al 
ladereiii tauben ge beißt es am befteu. liebt bie Üktnäffening. (begen <fro 
utib längere Stffnecbebedimg empfinblld). ^ür äBiefen unb SBeibe 
upfiiig geeignet. Beine ^ebeutung liegt im Aderfuttetbau, IRit (Erfal 
lann bie (Einfaat in ludeubafie ftleefelber erfolgen. I^anbsberger t5emet*( 
liebe Seite 14 .) Saatmenge 1H kg, 

Seutfrt)* anerfamte Saat: 

A. 97%, Ä. 92%. ft kg 0.60, 50 kg 46,- % 

Eeutfrfiefcau&elsraat: fl. 97%, H. 02%. ft kg 0.55, 50 kg 43.- 30 

Sffnifdje 3ü<hter|aat: fl. 97%, ft. 92%. ft kg ö.60 f 50 kg 45.- D 

Westerwoldisches — Einjähriges Raigras 

— fjolium Westerwotdicum. Siiijübrig, ßofftbilbenb, ©ibt fdt)an na< 
3 Monaten nad) ber Saal einen |eßi ergiebigen Bd>nitt, 5 — 6 3Badi< 
fpäler einen jmertert Sdjuiti unb ift besßalü jut (Einfqat in lOdenßaf 
ft leer eibet gan.^ befanberä su empfeblen. (Eignet fid) nur für lamme 
(übrigen Sullerbau. Saatmenge JS kg. 

Deutfihe anetlamtie Saat: 

fl. 97%, ft. 92%. ft kg 0,65, 50 kg 48,-3 

SeiLlfihe ftanbelsfaat: fl. 97%, H. 92%. ft kg 0.60, 50 kg 45.^ 9 


Saatgut-Knappheit einiger für Dauerfutterwiesen und Dauerweiden wichtiger Grasarten, 
erfordert vermehrte Anlage bewährter fünf- bis sechsjähriger Wechsel wiesen und 
kurzlebiger Kleegrasgemcnge. Anbauanleitungen siehe Seite 6. 


-t^I Acl öchrnit? Uaufctt-hcilU 91 U häufen 
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Gclbklre SchwedenkUe Exponent Luxer ne Inkat-naMet Knaulgras R nigra* itai . Ttmathe Goldhafer 


Untergräser 


Engl. Raigras — Deutsches Weidelgras 

Jium pertnne, ftusbauemb, börfibübetib, bin Anfang 3uttL ©egen 
m ft Lima ntdjt empffttblid), ©cuoiiugt feuchte eigen, fdjwere, fiifdjc 
mb binbige ©obenatten. frulterwen redjt beachte ns wett. O-owoljl für 
IBiefen, als auch q<m& befartbee* für BJdbeu geeignet, 3ur ftusfaal oft 
gemähter unb feinet gebalt euer ftafenpfäfce im ©arten häufig oerwenbet. 
5aat menge 10-12 kg, 

Deutsches Weidelgras Lembkes Hochzucht : 

ft. 97%, ft. 92%, Yi kg 0.70, SO kg 54,- äJl. 
Deutsches Weidelgras, deutsche anerkannte Landsorte: 

ft, 98%, ft. 92%. Yi kg 0,65» 50 kg 52,- 9», 
Englisches Raigras, dänische Saat: 

ft. 98%, ft. 85—90%. Yt kß 0.00» 50 k« 50, - Bl. 

Wiesen “Rispengras — Poa pratensis, Sehr fnapp ! 

«Hsbauenib. auslüufertrdbeub, blüljt anfangs ftlai bis «Infprüc^e 

an ftliuia, ftäHe unb Tmfcnhelt finb gering. 3luf fttoarböben mit gutem 
(Erfolg gebaut, gm ©Liefen unb ©Leihen gleich tu er tu oll wegen feiner her- 
Qintaaenbcn feinen ©lattmafl*. Es IP bas widjtigpe ©eos für ©Hefen 
unb ©Leiben. ©aatrnenge 6-8 kg. 

Tabe rts bau s en er Huche weht: 

ft. 927a, ft- 90%. Yt k« 2.40, 50 kg 200.— ft*. 
Amerikanische Saat: ft,80%, ft. 80%. Y% kg 1.80, 50 kg 150,— ü 

Fruchtbare Rispe — Poa ferüÜB- 

ttüsbauemb, Meine, bkffte durfte bilbeub. gebeiht auf allen ©öbeuarteu» 
beuar^ugt feuchtere Sagen unb überftehi Öberfd] wem mutigen feht gut, 
Sewuhi für ©Siefen unb ©Jeiben geeignet, ©aatrnenge 6-8 kg, 
Deutsche anerkannte Landsorte: 

ft. 90 %» ft. 90%. H kg 2.20, 50 kg 185.- ft*. 


Gemeines Rispengras — p M tri via LU. 

©usbauernb, ausläufertreibenb. ©Lüie: 3uni bis 3uü. ©egen Äülte nidjt 
entpfnibltd), beooraugl feuchtes ftlima T feudjten ©oben. ftls ftteibegtas, 
befonbers für hafte geringere ©obenarten geeignet, ©aatrnenge 8 -10 kg. 

Deutsche Saat: ft. 90%, ft, 00%, Yt kg 1.70, 50 kg ISS.— 3». 

Rotschwinge! aus f ä u f e r t r £ i b e tt fa er, brettblöttriger 

Fcsiuca rühr* enrubra gennin* pUnifolia. Treibt fef)r Pari ft us Laufet 
unb hat breites ©Latl. 3ft rntttelhod) unb maftenwütftfig, wiberftanbsfähig 
gegen ftäfte. Gignd fidi audj gut für ftloarb&ben. ©He alle ftulturpflanieu 
bie etwas leiften, verlangt ec entfpretftenbe ©obentuLtur unb fadjgemäße 
Düngung. Die irtdjt ausLauferbilbenbe Sarm bes ftotfchroinftels ifi für 
lanbwirtfdjaftlühe ftubungsäwerfe Tertia*, ©aatrnenge 8 - 10 kg, 

Stebracher Hochzucht — Tabertshawsener Hochzucht: 

ft. 05%, ft. 92%. Yt kg 2*20, 50 kg 190.- Bf. 
Deutsche Handelssaat: 

ft. %%, ft. 85%. V t kg 2.20, 50 kg 180, - Bi. 

Fioringras — Straußgras, seur (nopp! 

Agrosrts alba stolonifera. ftusbauemb, h M ft- unb austäuferbilbenb, blüh* 
©rtbe 3uni bis ftuguft. ©ebeiljf fafi über all, benot jagt jebod) einen feudjten, 
frifd)en ©tanbart Treibt lange ftuslaufet unb hübet ehten bübien ftafeu. 
$ür Anlage oon Dauern?eiben auf femfctttti ©oben feht geeignet, ©aai> 
menge 5 kg. 

Tabertshawsener Hochzucht: 

ft. 92%, ft- 00%. Yt kg 2*40, 50 kg 200.- Bl. 
Amerikanische Saat: ft. 02%, ft. 92%. % kg 1.50, 60 kg 120.- Bi. 


Treibt Grassamen -.Vermehrung*-Anbau! 



Grassamenbau ist klimatisch an kein An¬ 
baugebiet begrenzt. Samenbau ist überall 
dort möglich, wo Sommergerste gedeiht. 
Grassamenbau bietet als Sonderkultur er¬ 
höhte Einnahmen ohne wesentlich höhere 
Anforderungen an Arbeitskraft und Dün¬ 
gung zu stellen. 

Anbauverträge mit Abnahmegarantie 
zu festgelegten Erzeugermindestpreisen 
sichern den Absatz der Ernten. 

Anbauberatung erfolgt jederzeit kostenlos. 

Ich suche Vermehrer und erteile 
gerne jede Auskunft unverbindlich. 


u« tllnfW £74-*|i 5nten|to{te(ßrünlün&tofctfdjoft auf mögfidift Meiner jRädje, mtlj|foitke tinfe fea- 
mu |Kl ZLlKl 1 Durch üüngerftatheOTtrtfd>aft mb mögUdift gro^eunö gut gtMngtt flAtrflathc 
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($ragfamett’ 3 Rifd?unäen 


öetjr mistig b<\ Aufträgen auf liefen*/ Töeiben* unb ^(eegrae*Wifd)ungen! 

JRadj einer Ulero Tönung Des 'Jtddisnätjrfianöes Dürfen (&ra$* unö Alecfamen für lariöiüirtfdmftlid)r 9lufcung bei 
Jöiengeit uon über 15 iUlo itidjt metjr in fertigen ffllifjungen junt Stert auf fomnteiu Xie einzelnen ©iäfer= unb Rice* 
1 [orten muffen getrennt Dein Rciufer 3Ugefü1)tt tuetbem 3d) liefere Dement fp re dienö, umtjmiö Die Erteilung 3b 
aiuftrüge in bist)er gewohnter Üöeifc erfolgen fanu, 

Sofenie es fitf) um größere Xaueranlageu babbelt ober eitreme ®öbenaetl)tflfnt[[e ootliegen, mallen- Sie meine 
Slfnbam unb ftoftenuaranfdplägc (Sragebogeii) einfoebem, Sonbermünfdje betütffitffticje iä) gerne beitmöglid). 


1. atuftrageerteitung: .Sie tonnen beftellen: 

L Xas benötigte ©efamtgeaüdjt, 3 . 25 RÜo, wobei id> barm Den Anteil jeher einzelnen Sorte getrennt liefere. 

II. Sie geben mir Öte giäd)e, bie Sie ju befamen nmnfdjen unö bie föobenavt ober bie Stummer bei geiuünfdner 
gutterbauregepte an. 

2. j&erfletfung non 3Rifd?utigen: 

A. 2Rtfd)iui0 fernerer ©orten enthält: 

aiüe Rleearfen ’ ” 
töon (brusfotten: C&emeines 9ti[petigras 

Ximotljeegras (£iefd)gras) griid)tb£ire 9iifpe 
aUiefenrifpengras giormgras (Straußgras) 

3. atuefaai non Mfd> ungen: 

Xas gelb tfi gariemnäßig fein mit ber ®gge fjerauridjtett, Xurd) Ruufc unb Qnerfaat ber getrennt 311 m Wnbai 
tommeuöen 9fiifd)ungen, A) fernere Sorten, B) leidjte Sorten, erreidjt matt gleichmäßige Wnbauffädjen. Xie S llus 
faotarbeiten erfolgen bei unubitillem unb trodeuem fetter. Xie bebaute glätfje wirb leidjt übereggt unb artgeiualBl 


Die uerfd>ieöeue Sdjuiere Der einzelnen Sorten nerlang 
bk getrennte tölifdjung in jroei Gemengt 

B. Bifcfmng (cid>ter ©orten enthält: 

IBon ® ras [orten: 

aBiefenfdjmingel ^oljrglanjgras 

grcm^Öf* IKaigras (©tottßnfer) ^otitfnomgd 

Ruanlgras (£ugl. u, ital fßaigrai 

3Bi e [ enf u d) 5 i djma n^ (Öolbl)afer 


Tieuattfaaiett 

non 

Dauertmefen 

unb 

'Douertoeiöen 


finb njährenb ber flricgstpiTtfdjßfl nur bann gerecht* 
fertig!, wenn es fiel) um eine üctnebsumtfdiafMidie 
Unifielhmg hanbeit. bie eine Vereinfachung bes Ve- 
t riebe & unb eine größere Tragweite jur ftolge 
Dfjne weitere« f&nncn bagegen Wechfcfmicfen oan 
5 - ijjäbriger Dauer errichtet werben, Sie fin& 
billiger unb [teilen auhcrbeni weniger ülnfpriidje an 
bie SUditoffbtiwgimg. 

(Eine allgemein übliche unb in tfjretn Erfolg [idjere 
Wedtfelunefe fid> wie folgt jiifammctn Saßt- 
mengen je beiger. Xagujcrf. 


5 bk ftfätyngc 

Wenge je 

:>o kg 

IBechfeftriefe; 

baner. Xag- 
ns erf = 5 i4ji 

entfallen 

ijieniad): 


Gramm 

Gramm 

Kolltee 

1000 

5000 

Sdn»eben(tee 

yyeiiUlee 

1000 

5000 

1ÖÜ0 

7500 

^Bdfdje* 'Jüeibeigras 

1000 

5000 

Anaulgras 

500 

2500 

Dimottjee 

'Jli'ldjwttigel 

1000 

5000 

taio 

7500 

Deutfdjes Weibelgras 

1000 

5000 

^otfdjtDiugel 

1500 

7500 


iüOGÜ 

50000 


greife: 50 kg 134 . , 5 kg *is kg 1,70 W, 


DKtcbilinten für 3ufammenfeßung non Öd uerttnefensTOfd? ungen 


|2>aueru>iefen* 

Wenge 

bauet. 

50 kK 
ent¬ 
halten 

ftöaufrtoiefem 

L SRiföting 

Wenge 

1« 

toancT. 

50 kg 
ent¬ 
halten 

T £>OLiern>kfen= 
0 OTi^ung 

Wenge 

je 

baper. 

50 kE 
etit- 

hallen 

i JOaucrtvicfeii! 
4x Stiftung 

Wonr hoben 

1 Wenge 

je 

toaner. 

j SO kg 

ent¬ 

halten 

ielnniger Santo, 

Dgwl. 

tjiet- 

tiefgründiger, 

tTgwt. 

hier¬ 

fditnerer, feuchter 

Tgwt. 

bier- 

TgmL 

hier¬ 

fantotger i J ei>m 

“ 34 a 

uad>: 

guicr t'djnt 

= 04a 

nach^ 

fieh nt toben 

34 & 

nad) ■ 

enttnäffert 

= 34 h 

nach 


Gromm 

Gramm 


Gromm 

Gramm 


Gram m 

Gramm 

m 

Giomm 

Gromm 

Sieben tlee 

500 

2000 

Scbwebentlce 

750 

3 000 

Sduncbenflee 

1O00 

1 4 000 

Schtnebenflee 

500 

2000 

(Seltofke 

500 

2000 

(fjelbflee 

250 

i ono 

t&elbriee 



(Ärfbflec 

250 

1000 

yjomifdiüienflee 

500 

2000 

5omT<l)t?iciitlee 

500 

2000 

fkQnifcfioleurLee 

250 

1000 

5onifd)oteitriee 



SumpUdjotetiflee 

— 

— 

SmmpUdjt'tenflec 

— 

— 

Sumpffdiotentlee 

25U 

! 1000 

Sutupffdioteutlre 

250 

1000 

Weibfice 

mo 

4 000 

Wemriee 

1 000 

4000 

Weiftflee 

750 

3 000 

Wh!ihtlee 
lüaigms frans. 

500 

2000 

ÜHalgias franj. 

1000 

4000 

Saigtas fran^. 

1000 

4000 

^iaigras franj. 


*- 

500 

2000 

n riau In ras 

5GÜ 

2000 

AnatiTgms 

250 

lOOOl 

Hn au tgras 

500 

2tlflO 

Knaulgras 

1000 

4000 

Irmatfiec 

1 000 

4 000 

liniolhee 

1 500 

6 000 

Tim öl her 

2000 

«000 

Tirnothee 

2000 

10OOO 

Wief en f ud)S F6 wrnii 

»- 

— 

Wie Ten f u djsT di m nu a 

250 

1000 

'JlUrfqnfnäisTdiwttua 

250 

1 000 

3D te fen f u rtjs fdnoan.; 
3LMefenfd)tniugel 

250 

1 OOÜ 

Wicfenid>tniHgel 

2 500 

10000 

Wiefei iTd)U'iTigcl 

3000 

12000 

Wiefeufchujiiigel 

3500 

14 000 

2 750 

11 000 

3totf4)EDingel 

1250 

5 000 

9totfd)wiunel 

500 

2000 

9iotfdjtningeI 

500 

2000 

^otfdnultigel 

500 

2000 

'^aigras engl. 

2 500 

10000 

üKaigras engl. 

1500 

6000 

^nigra« engl. 

2 000 

H 000 

tHafgms engl, 
^PiefeiiriTpenßras 
Smdvtbare «ifpc 

1 500 

6000 

SlUeTemifpeugras 

1000 

4000 

WtefenriTpengtas 

1 5001 

6,000 

Wicfntrifpeiigra* 

1 000 | 

4 000 

1 500 

6 (WH) 

^rudjtbare 'Jiifpe 

250 

1000 

^rudiltonre iKifpe 

250 

1 000 

^Tiidyibarc 

250 

1000 

250 

1000 

Sioringras 

— 

— 

^iocingras 

250 

1000 

ftioringras 

230 J 

l "HO 

Jiorfngras 

_ J50 

1 ono 


12500 

50000 


12500 

50000 


I2500j 

50000 


12500 

50000 

50 kg m, 5 kg 15. 

Vj kg 1.65 SOI. 

- I 

j 50 kg 138.-, 5 kg 15.50, 

Vj kg 1.70 3». 

50 kg 13S.- f 5 kg 15.50, 

Y t kg 1,70 3J L 

50 kg 138. - t 5 kg 15.60. 

V* kg 1.70 art. 


Bot «Schmitj häufen? heißt gut (taufen IlS^ 




































q£)au er kneift eti* 

an enge 
je 

50 kg 
ent- 

pJöau er weiten. 

jiÜJeuge 

[e 

50 kg 
ent* 

•tOauenseiten. 

laRenge 

! i f 

baifex. 

50 kg 
ent. 

J TOifrSmg 

bai>cr. 

ballen 

ö TOifdjung 

bar) et. 

ballen 

1 TOifdjung 

hallen 

lehmiger Sanb 

Xgurt. 

biCT' 

guter, tiefgnmbiger 

Xgtui, 

biet’ 

aRoarböben 

Igvt. 


faubtger £efjm 

= 34 a 

und): 

ikbm 

= 34 a 

uad): 

eutuocFfert 

34 ä 

und) 1 


Gramm 

Gramm 


, Gramm 

Gramm 


G*amm 

Gramm 

Schweben Mee 

250 

1 000; 

Stf}toebeutiee 

250 

1 00f> 

0(fHDebcnfJee 

Ä50 

1000 

ftefbflee 

250 

1000 

(5dbffee 

— 

_ 




JjSorufd)ötent1« 

500 

2000 

&orn flöten tl ec 

250 

1000 

^amfdjutenflcc 

750 

&utw 

Höe%(Tee 

750 

3000 

■SBeiftriee 

1000 

4000 

iBeiBllee 

500 

2000 

lim oüfte 

1500 

0000 

Xrmatbee 

1 500 

6000 

limothee 

2 500 

1&000 

iOitfenKUtmngel 

3500 

14000 

3Sie fenfdiiDtngei 

3500 

s i oi m 

: tflUcfenfdjiivmgel 

3 000 

12000 

9folfd)u>ingeI 

1 000 

4 000 

9?olfd)imngel 

500 

2000 

©otfd>roingel 

500 

20GO 

Oinigras engl. 

3 000 

12000 

9taigras engl 

3500 

14 000 

9foigm$ engl. 

2500 

10000 

aOiefenrifpengra* 

i 500 

8000 

'JOiefeurifpemgrai 

1000 

4 000 

aBiefennlPCTigras 

2000 

8000 

grndjtbare fHifpe 

250 

1000 

tSrudjtbme 94ifpe 

500 

2000 

fttudjtbare 3?ifpe 

250 

1000 

ffiaringras 

— 

— 1 

Sioringras 

SOO 

2000 

^iotingra& 

250 

1000 


12500 

50000 


12 500 

50000 


12500 

l50000 

50 kg 134,-, 5 kg 15. 
y = kg 1.05 3«. 

-1 

50 kg 12Ä. — f 5 kg H..50, 
y s kg 1.60 303. 

&0 kg 134,- , &kg 15. 
Yt kg 1.65 SR. 

“ * 


Richtlinien für 

3 uf<mumnfebuti 0 

ton: 

X)auertt>effte; 

3tfifd)ungen 


Ricfytfittien für Sufammenfefcung t>on ^(eesros(*Mfd?ungen 


<£iitj5hrig< 

TOifrhungen 

fm guten Smtttcl&oben 

Stolllee 
9toigra$ iM. 
Ü8ie[enfd)imngel 

ftTMUlßTßä 
ftoigrofi frorva. 


5Jur(ftyd)nitt5f offen 
|e fcüTjer. Xagroerf 


Saatmenge je baqer 
XägtDerf 

atr.8 

9 ober jio ober;11 aber 

Gromm 

4ÜOO 

1 000 

Gfamm 

4000 

2000 

Giomm 

4000 

1000 

1 000 

Gramm 

4 000 
500 
500 
500 
500 

&000 

6000 

6 000 

6 000 

*a«. 

!3,- 

SK, 

16.- 

m. 

15.- 

sm. 

16.^ 


einjährige 
TO if jungen 

für leidste« tleeunfidjerc 
®öb«n 

Bofflee 

Sdjmcbentlee 

©dbftee 

SKoigras it ah 

liefen frf)iumgel 

Ximatbee 

Rnaulgras 


£urd)fd)nHts?öften 
ft baner. lag wert 


Saatinenge je 

baijer. Xagu>crl 

9?r, 12 13 ober|14 ober 

Grömm 

i 

Gramen 

Gramm 

1 &00 , 

1500 

! 1500 

1 500 ; 

2 000 

2500 

i r-oo 

1Ö0Q 

150G 

500 

— 


500 

— 

-ßr 

500 

« 

2000 

1000 

3000 

— 

7000 | 

| 7500 

7500 

SQi. 

m. 


16.- 

17,- 

17.- 


15 CSinjcifjrifle 
OTif^migen 

für fdnnere Bäben 

fRöfflee 

ödjwebeufke 

SHatgras ital. 

l&ifeftiiftfjiptngel 

UmcHtje* 

flnaulflrßfr 


Sfflflf- 
menge 
je bati. 


X'Utdbfdjnittsfonen je 


Gramm 
2000 
2000 
J>00 
I &00 
1000 
500 

7S00 


WL 

19.- 


Diesjährige 

Diifchimgen 

für guten 
HRUtefbabeu 
Stoltlee 
Sieben llee 
SBcipfiee 
9Bitfenfd>tPbifld 
Ximolbee 
Rnanlgrns 
Kaigras fronj. 


tiurd)fd)n(tt$lüfien <m. 

1? beiTjer. Stagniert 20.™ 


Saatmenge 
je batjer, 
Xagioert 
'Jlr. 10 17 obei 


Gramm 

2000 

l&öo 

750 

1500 

7r,o 

500 


7000 


Gramm 

2000 

1500 

1000 

1500 

750 

1000 


7750 


m. 

Zt— 


Diesjährige 
TO if (Singen 

für letdjte, 
fleeunfidjere ©Öben 

Cortice 
0 d)tnrbenfke 
3Ueif)Mee 
^omfdjutmHee 
fteibtlee 
Ütmotfjee 
ftnaidgtas 
ÜHaifiraa frans. 


Saat menge 
je barjer. 
Stagniert 
91 t, 18 19 aber 


Gramm 
1000 
1750 
750 
1000 
750 
750 
1000 
1 000 


80ÜÖ 


Gromm 
1000 
1750 
500 
1 500 
500 
750 
1000 
1 OOO 


0000 


iDutd) Td>tt Ittsf often 
ft batjet. Xagruert 


SOI. ■ äül. 
22.- ■ 22, 


Diesjährige 

TOiföungen 

für beffere 
SDEittelbüben 
SHoiflce 
Sctunebenflee 
2öei|tlce 
9Bie[enfd)irtngeJ 
XimGtfjee 
Knaulgras 
Ofaigro* fran^. 


t)uEd}fdhnittstofteii 
je baijer. Stagniert 


Saatmenge 
fe bai>er. 
Üagmerf 
01 t .20 fei ober 


Gramm 

2750 

1500 

1000 

1500 

750 

250 

250 


8000 


an. 
22. — 


Gramm 

2500 

1500 

1000 

1500 

750 

1Ü0Ü 


Diesjährig* 

Dünungen 

für fcftirere ©Oben 

95ottke 

Sdjroebenfke 

SBetfaMee 

(belbfke 

20iefen[d)tEimgel 
XTiuotbee 
Ru aulgras 


8250 


*m. 

23,- 


Tnirdifdjjiittsfüfien 
je fcaoer, Xagwcrt 


Saati 
fe bc 

Kr. 22 

neu ge 
i^er. , 
merf 
£3 aber 

Gramm 
1 500 
2500 
3000 
750 

1 500 
750 
1000 

Gramm 

3000 

2000 

500 

1 750 
750 

3000 

8000 

aw. 

23. - 

m. 

22. 


lujernegragmiföunsett 

3uros^feegro0mifc^ung 

24 melprjäfjrig 

für leidjlm' Bäben 

filtern e 

ftnauhms nber 
ftioithü’fi 

Saat menge 

je bnuer. 
XagmerT 

Gramm 

10OÜ0 

500 

25 me^rjei^rig 

für fdiroerere ©Oben 

Supern e 

2lUefeiiT(t)tflingei 

Saatmenge 
je baiKr, 
XagiPerl 

26 mehrjährig 

©eftbemäibr! üi rauben i'ageu mit tuenig künftigen 
t rode ne n BabennerbaEtmffen 

(Sfparfettc ..... . 

Üujeme ... 

Rnaulgraü , .... + . . * . . 

SHatgra* fronj. ... 

(Engl, SKäigras ... .. 

SHDtfdjuviiigei... 

©olbhäfeif ... T 

Saatmenge 
je bauen 
Xagioert 

Gramm 

10 000 

500 ! 

Gramm 

10 000 

3 000 

750 

750 

1 000 

400 

100 

16000 

10500 

10500 

Iiudjjd) liiftloOeji 
je bcijer, Xaf,a5ert 

a«, 

42.— 

T'urdifdjntttaröftcu 
je bai)cr. Xagajerf 

SOJ. 

42.— 

tJurdjfdjnittsroften je bai>er. Xagtunf 

SN. 

30-— 


27ttfdtfa<rfennH< 

3ur ?Vrü[)jabtsfaat: 
^nfarnätflee 
'Jüdjdjeis 'lücibelgros 
ober meftennolbi- 
frfjcs SRaigras 

& Kilo 

ö , 

3ur Sommer» unb fterOftfcah 

Can&öherger 

Gemenge 

28 

SnJamatTlee 

TOinte runden 
meip' ober hlaublüJ)enb 
2Uelfd>es yyeibetgras aber 
t0eftennoLbifd)cs ^aigres 

0 Kilo 

10 rt 

3nfarttalf(ee 

27 

13 Kilo 

6 .r 

DUTrfjfdjuitts loften 
je baner. Ißgrrerl 

18.— SK, 

Durdjfrbniitstofteu 
fe baijer, Xagmert 

22 Kilo 

36,— :m. 


Qeas^ameH^HtUcUuH^^ fiU fyade+v- u. P&duudayeft Seite46! 






































































































gtubaumenge fe Ing wert: tfei&eniaüt Z kg* 

Sreitfaat 3,5 kg 

Dos biUigfte ^utter für bas Sief) liefern im Gommer 
Süeiben unb liefen, währenb für bie SUiritermauate al$ 
befles, üttatriinreidjes Butter bie Tuntel rüben in Betracht 
Jammert, weit nur biefe Saft reicht um mit t>^E>em (Bemalt 
an HcodenfubTtary unb 3wder oerbitibeu. Stinte hüben 
fonncn faft auf allen Babenarteii, bie fith einigermaßen 
in ftuftur beftnben unb bei ausgiebiger Düngung gebaut 
werben. Die ^fusfaal lann in Seihen {eitoa 40 cm {Ent¬ 
fernung) blreft aufs IJelb erfolgen. Die jungen SFInnjen 
finb möglich ft frühzeitig auf et wa 30 cm in ber Steiße ju 
uersiefjcn, Bielfad) tu erben bie Jungen 'tfflänjdjen ln 
Sreilfaat auch im ©arten berangezogen unb bann in 

entfprecben- 
ber IKtthen- 
entfemuug 
(etwa SO x 40 
cirüaufs Selb 
oerfefct. 

SBidjtig ift, 

bie ^elbbeftanbe oft baden, beit Beben offen unb burdjaus rein non iltifraut zu halten. Wbblatfeu be 
tflüben full nidjt erfolgen, um gegen Dürte unb Stoffe wiberfianb&fähigfie Pflanzen ju erhalten. 


Hochzucht Gehattsriibc C5 3^(ll 


Preise für Hochzuchten 

©erfoni) erfolgt 3U bett oom 5ieirf)snäbrftanb feftgelegten ©ebingungetu 

3n Mengen oon 25 bis etnfcfrl- 50 kg 90t» 0-57 UV* kg 

3n ^Jlettgen non 5 bis rntter 25 kg 9JI. 0.06 je i iz kg 

3n Mengen von t/s bis unter 5 kg ©J, 0.75 je V* kg 

3u Stengen unter t/a kg SJL 0.50- je 100 g 



©oii 50 kg aufwärts Lieferung frei ©oUbaijnftatioii fces ©erbrautbrts. 

Hochzucht Gehaltsriibe Kirsches Ideal 


ftirföes Ralog 



getagte rote 



wirb überall beaarzugt. weil bei leichter (Ernte, langet baltharteii (zur hinter* unb ftrühjabrsfürteruni 
baher befgnbers geeignet) unb großen aJIaffcTierträgen ihr tflährftoffgeljatt 50% höbet ift als bei aitberei 
wo [fit reichen Sorten, weil titlet)ertrag unb Fettgehalt höher finb als bet Fütterung anberer Garten. 5orm 
waljeuförmig, fjarbe: gefbfleiidbig, 

Hochzucht Massenrübe Kirsches Kolotj 

©eftredie ftugelform, gelbe bis gofbgelbe ftarbe, Sie bringt fehr große 9JIaffenertrüge unb emidjt burd) ißEei 
relatin bähen 3urter- uub XrodenfubftanzgehaTt an nähe mb bk haben llaßrft off mengen je ha oon £Dd)juch 
SUrfdjes 3beaf. Der 'Bauer wählt alfo SUtfdjes Stolojj für fterbfifüttemnfl 1 

Hochzucht Gehalts rübe Friedrichswerther gelb und roi 

Futter-Runkel rübe Zuckerwalze 

ift eine maffenwüd)fige Sutterrunfel oon unerreichter ©ute. 3ro 3ucferaef)alt ( (Ertrag unb in SJiaffen 
wüdjfigfeit ift fie fjCrtJorcagenb. Sie ift feirfjt roböar unb haftbar bis jum ftodtfommer. gornt: walzenförmig 
frarbe- gelbfleifdjig, 

Hochzucht Massenrübe Eckendorfer gelb und rot 

Gie oereint alte Vorzüge, mefd)e eine fHuntefrübe wertvoll unb anbauroürbig mad)t. Der baße Dt öden fubftauz 
gehaO bebingt eine lange $aItbarreit^ußerorbeirtU<hhaü)iftaud) ihr^äb r fiaffgehalt uub ihre ©rtragsfahigfeil 
^orm: malzen förmig, ftacbe: gelb- unb rotffeifrfjig. 

Hochzucht Massenrübe Peragis rote 

Die peragis-Äunfelrübe ift eine walzenförmige. etwas in ben haften geheube ftflbe oon roter ftarhe. Da 
3»ufjtöiel ift bie ©emInnung höcfjfter Xrwfenfubftonz. ^orm: walzenförmig, ftaibe: rotfieifchig. 

Hochzucht Massenrübe Remlinger 

®ne batjerifrfje 3üchtung mit aKaffenerträgen, heßem 3udergehalt unb ?iahrcoert. ttemlittget Wübei 
gebeih^a in jebec Dobeuart unb ba^n fi d) befonbers wegen großer ^nltbarreit wabrenb ber SBmtermonat 
ausgejeirfjn et eingebürgert, ff arm: walzenförmig, £farbe: gewfkifd^g. 

Hochzucht Massenrübe Criewener gelbe 

3üchtungsziele finb: i. bötbüer OTaitenertrog, 2. $Durzeleinl>ett t 3. WnfprudhslofigfeU an ben 9?oben uni 
SIMberftanbsfäbigkit gegen Dürre, ftorin: uja^enförmig. Ofarbe: gelbfleifthig. 

Hochzucht Massenrübe Oberndorfer gelbe (Kugelform) 

(Eine für fthwete Ebben empfehlenswerte Sorte, bie fid) bur*h ^aftbatfeit unb gute (Erträge auszeidjnei 
«uf ber Unterfeite abgeplattet, nmrzdt bie %übt fehr ftacfj unb ift be^hafb teidjt abzuemten. 


Runkelrüben weihe Futterzucker 

Unter biefe Eezekhnung faffen Sorten, bie neben gutem Eüfeenertrag haßen 3uder- unb Groden- 
fubftanzgehaft auf weifen. 3dj empfehle befanbers: 

Hochzucht Massenrübe Ovana 
Hochzucht Massenrybe Lanker 


Obernbotfet (Kugtiform) 









Runkelrüben bewahrte Sorten 


0je Äube, Me ben großen Srotfenfubftotiserfrog don der $tocbenembeit 
tiefer^ oerdienf den Xtorgug. 3tn allgemeinen erfüfft die ©ebol<«rübe 
diefe Forderung, kleben boberem Sfaffreicbium bat fie auf ©rund de« 
böberen Srotfenfubffonagebatte« nc<b den 35erjug der längeren &alfbarfeif. 



Zuckerrüben 

Eie 3 ud«rtübe liefert die flöchten Mengen Sabcmerte mm ber Flächenein¬ 
heit 3 br SJert liegt itkftt allein im 'Jbibau für die Surferfabriratton, siel# 
mehr biete! ble 3 Lide trübe auef) als Futtermittel unfdiä£bare Pienfte. Pie 
gratis der Fütterung dal etroiefen, baij die 3 iicferrübe foroofil rob als auch 
gedämpft farote in Form uon Srfjni^clti ein bßchmerttges. roiriftbaftseige- 
nes Futtermittel für faft alle Tierarten barftellt. Sie fällte bade* in «Ite« 
Setrieben, bie über geeignete Süden und ftUnmtageit uerfügen, unter 311 - 
rikfbränguug der Sunfdrübe meü mehr als bisEjci - 3 ur aurifchaftsetgeneu 
Futltrgeummung Eingebaut »erben. Sie inädiit am beiten auf milden, 
ijmnojeu und tiefgründigen Cehm- und laubigen ßebmba&eu in guter 
Tungfraft mit gemlgenbem MaUgebali und burdjläiTigem Untergrund, bie 
XieffuElur lulaffen. Sie mitd in prilffaat in einer Entfernung oon etwa 
40 bis *0 cm nun Seibe ju Seihe und 20 bis 25 cm in ber Selbe gefat, 

Deutsche Hochzucht, Type E 

100 k 0.15. Yt Ir« «KGi. 5 kg 5.10. 20 kg und inetjr 43*— 9H, je 50 kg 
ebne Seid, ausftfjliefjlid) Sorfcarftt ab 3ü<bterftation. 



ss«t5e»s Sie Zudterrabe ift ein bodiujettigee, uirtfdjaftseigenes jfutter www » 
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Hülsenfrüchte 


StuUe m kaufe*! 


Jede Sorte und Menge selbsterzeugter Hülsenfrüchte und sonstiger Feld' 
saaten. Übermitteln Sie mir Ihre bemusterten Angebote, Ich schließe 


auch feste Anbauverträge für Wicken, Erbsen, Ackerbohnen u. a. ab. Abschlußbedingungen auf Anfrage. 


Wicken-Ctemeiige (Erbswicken) 

keilen ein (Bemenge tum iBitfen unb (Erbfen bar, bas per 
allem ln Sübbeutfcßlanb allgemein beliebt t|t, $lls Stütjfrudjt 
ift bie ©eifaat poti £mfer unb ‘'Htferboßnen empfdjfensrcert, 
(Ein mertnolles lEirueißromterfutter geben bie ausgereiften 
Römer in gefdjrotetem 3n}t&nb, ©aatmenge 40—50 kg, 
3i)flelafFene ^anbeIsfacit, 500 kg n.50 901 je 50 kg. 

50 kg 18 * — t 5 kg 2*20 W- 

Wicken, schwarzgraue 

auf mitteI[tf)iPereu bis ferneren 33öbcn ift bie gfuttemiefe 
eine [d}r perbreitete gutt er pflanze, bie fall nur in (5 e meng* 
faaf mH (Betreibe gebaut toirb. v 2£ud> Einbau als Stoppelfrud)t 
ift möglid). Saatmenge 40—50 kg, 

Sommenuide, anerlannte be^tf^e £o*Üaiidjt. 

5 kg 2.40,50 kg 20. — ausfdjL SBorfradit nb 3ü<f)ter|tatirm. 
3 ugelaffem |>anbetsfaat 5kg 2 , 20 , 50kg 18—, 

500 kg 17.50 3M. je 50 kg 



ftfasxewiieksiges Grün- vnd Silagefutter durch Gemengesaat Wicht», Erbten* 
Aetterbvhnen und Aftm 


Felderbsen 

ainbau unb ^hiftuug finb beu SBiden ötmÜd), 

gclberbfeit, Heine gelbe. 5 kg 2.40, 50 kg 20,—9Ui 
gelberbfen, große grüne. 5 kg , 50 kg 20. 901 

Selberbfen, große, gelbe ^ihoria, beutfd>e §od) 3 ud)t, 

5 kg 3,20, 50 kg 27. W\ 
austdjL 5ftorfrad)t ab 3 nd)terftation 
gelbcrbfen, große, gelbe SHftoria, ^anöelsfaat. 

5kg 3—, 50kg 26.— Wl 

Peluschken 

gebeibeii rot allem auf mentger Tdjtrcreu ©üben unb io weniger feud* 
teil l*agcu. 3ljr* TCusfaat erfolgt mdfl toi C&emenge mit Sommerraaser 
ober Ixifinr. Soahuenge 5Q-SO kg, 3 u 9dnffene ftonbelsfftftJ, 

s kg 2.20, so k« 19-“ an 

Linsen 

tieirte frujerifd}? $ur Snai, 5 kg 2,60, 50 kg 22,- ®l 

Sojobnbuen fie1>e ölfaaten Seite H, 

Ackerbohnen — Pferdebohnen 

Srfalf für nuslänbifdfjes eiweißreiches Rrafffutter tanu 
ber Einbau dpu Hderboßnen flur Rörncrgeummimg felji 
empfohlen werben. Um ben (Ertrag üou reinen ftdexboßnen 
311 fiebern (SBlatttausbefall), t)ai fitf) ©eifaat non feafei 
(etwa 20 kg) gut bewährt. Saat menge 50—60 kg, 

UÖaÖfa<r$ Heine 2 i>ürluget .^odijudjt, mtttelfrüßteifenb, 
tnittelbober fBudjs, fleintonüg, ertragt eid), 

grega, #od) 5 ud)t, früßretfenb, mittelgroßlörnig, ertragreich 
5 kg 2.30, 50 kg 10,“ 90i, ausf£bließ£i(b^örfra<bi 
ab 3 üd)terftation, 

3tigelafTene ^anbelsfaat. 5 kg 2.—, 50 kg Iß,— 9)1, 

500 kg 15.—je 50 kg. 



Süßtupinen 


Die deutsche Süijlupine IÄÄS 

s m geiamnumi an qe baut wer¬ 

ben, Die Grünmaffe ber Sü&Tuptne wirb Im rnifßr(fd)en unb cliiflefäuerfen 3iiFtonb mm 
allem iUeb ohne weitem febr gern gefreven. Der fnotje (Eitticifmetiatt macht bie Sflfeluptne 
3« einem CjodjiDertiaen. befömmüd)en unb rationellen njiflfdwftseidenen ftuhcrmtttef. 
Die Römer finb allaloibfrei (ohne fBittwfloff) unb lüunen habet ebne (Entbitterung unbe- 
benflirf) uerfütten merben, Der Einbau bet Stifelupine ähnelt oolltommgu bem ber 
gewöhn liehen bitteren Siupine, San Un enge cn. SU kg. 

frorh&urfp Sü^hipiiien gelbbfiibeube für I all arme Stöben 

it „ blmibliiEjenbc, meitifler taTfrinpfinblifb 

Preise: 50kg unb mehr 28.— aR., ppu 26 bis 40kg 29,—SR., 
non 11 bis 25 kg 30.—Öl., bis 10 kg 31 .— SH. je 50 kg 

obue ^erparfvmg ab 3üd)tetlaget. (Bntftanbene 33orfronten 
tperbeu gcioubeit in Segnung geftelH, 


Oplbp I iininpn Lu P inus luteus. Die fut bk Senufeung bes Sanbbabens badjmtdjticie 
* iniause. bk emd) auf 3JIiMelböbeu mit (Stfolci gebaut werben lann, wirt 

Dtmoieaenb 3ur ^tiinbüngung hf raitöcaogen. Sei ftuttemilfcunfi iff eine i£ntbitterimg anaebradjt, bc 
ber in ben ’Blait mailen unb Römern häufici enthobene ©üterftaff bie ^rcftlufi ber Xiere oft ungünftk 
beeinflulft. Die Römer finben metfi aud> als frifdjfutter (Rarpfcu) töertuenbunß, ^flu$faat 50 kg 

h kg 2.20, m kg 20.— äJl 

Rio IIP T uninpn Lupinns angustifülius. Stellt im allflcmeinen biefelheu Olnfprüdje wie bie 
” gelbbiühenbe Sorte. 3f) r Einbau ift auf fernerer <1 tBcbeitarten lidierer. 

kg 2,10, &ökgl9. STC 

Perennierende Lupinen Pr fdjled>te,fteini 0 e mun eignet Fkfld)»oiallm.&äiifi£ 

bient fk nud) 3 ur Anlage non äüilbaehegen. Ilusfaat 40 kg. Vs kg 1.40,5 kglS.-—* TiUftg 100.— 


©oalbcijmitfcl, ©#dMin9«»er(impfuii8«ml,lfeI ""KSSS 
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- Hülsenfrüchte 


Larulsherger Gemenge. Stand Mitte Mai, im Iferh.it gesät 

Winterwicken 

^cUduntie, Saitbiüitfe. Gie famt faft auf allen Bobenatten mif <Erfp[g 
jum Anbau ionimen unb pcrtragt and) $dten bet Dürre. häufig mitb 
fi t mit einer Stöhpflanje. flirte rroagen, gefäi, Die Saat erfolgt ge wobn ■ 
litftlm 3ulb31ugull I k tag bei güuftigen Beengungen narti Ini £>etbft ein 
Stfjnitt tmbim ftrübinhr bet &au p terl rangen om men tu erben fann. Saat» 
menge: üinaelfaat 3Q-35 kg, Btengfaat: 15 kg hintermicfen imb 4D k^; 
taggen. l’anbsbergec Sem enge: fikgOntamatflee, 6 kg BlJdfdjes BJeibel* 
fltas cJiaioira& Italien.), 10 kg filmte muffen. 

Siiiienöiden, bJflUbliUjeuö, Vicia villosa, pgelaffcne 
frflubefefaat, * 5 kg 4,20, 50 kg 36*— SP?.* 

Sinterwiffen, $>o©*u©t p»rnba©er, todfobliiheub. 

5 kg 4*50, 50 kg 38.— 9DL* 
QDiutcruritfen, rodfiblübcnb, Vicia pannonica, pgelafjene 
Sanfeelsiaaf. 5 kg 4*20, 50 kg 36*— SP1* 

* ausT©liehli© $orfra©t ob (fr^eugerftattan. 

Wmtererbsen 

für tTirünfntictbüit, werben Im §erbft gebaut tmb liefern jeitfg im tftfltj- 
jaljr außer brbenUäd) reid)lid)es ©rnnfutter, OHengfaaten, beftebenb aus 
etwa 2h kg fBinteietbfeu, 15 kg Ganb- (SBinterO Huden uub 20 kg 
Jlßntertoggen, haben fid), fdbfl in ftrengen SBintem. als unrtlidj aus* 
bauetnft imb befoitbers emagrefdj betokfeu. Saatinenge etwa r»0ke- 
Bel #e*bftfaat Brdft neuer ffrnte ab Bnguff, 5 kg 3. -, 50 kg 20, - Bi. 


LANDSBERGER GEMENGE 

3 ufammenfidlung je bai)er. Tägiger!: 

10 Milo IBintertuirfen blau* ober md[jblühent>e (Seite 11), 
öftilo 3ntarnatHce {Sette l?), 

6 Milo 3Delf©es ‘JBdbdgrfls (3taL 9taigras) (0. 4). 

22 Milogramni ®e[ amt preis 30.— SW* 

De r Einbau Des foge nannten Canbsbcrger ©e meng es tjat 
fi© oon 3 obr 311 Jabr ftiirfer eirigefütjrt imb bestens bewahrt* 
Der Einbau tft auf allen in guter Äultur befinDIidjen, 
au© trorfenen '3öben mbgli©. Düngung: 23or ber Mlusfaat 
neben Stal hm ft, etwa 75 Milo Mali, etwa 100 Milo Thomas* 
md)h etioa 50 Milo ohtflioftbünger mögli©ft 511 3Binteraii&* 
gang. Maltanne 'Boöeu ausgiebig fallent $tusfaa 4 eit PJtitte 
tfuguft bis s Mtfe September m Reiben 12 18 cm ni©t 

l>rdtu>ürfig. 33ei Trüber Saat ift ©ormitjung im &erb[t mög* 
ll©, wobei hoher Stuppdf©nrtt mit fülgenber [©wem $Bal$e 
311 empfehlen. Der Sauptertrag wirb im ftrühjaljr Slnfaug 
bis ÜOtitte s 0 iai genommen, 9>lo©maliger 9 k©um ©5 lohnt 
meiftens ui©f, oidmehr ift Einbau neuer ftru©t ($Rate, Mohh 
riiben* 3Rarfftammtof)l, ipäte Mart off d) 311 empfehlen. 


Dmtsehrr Mais liejert Grünmasse, aber t-*jr allem hafte Fitttemperte 


SAAT-MAIS 


3u fi^tig nnf bcu ©oben ilf bet UTais non einer feltenen 7lnpaffüug$fä!)iflTett. iErgebeibi nämlidi uoin Ivnmofen Ton bis aum lehmigen Ganb, Gtnucabe 
'^äfff uerlrdgl berUMait kinesfalk. ^Ete Rultur ift uoidUiger als bie Bobenartan nnb fflrfid). Gtallbünger toirb glönjenb, CBrünbüngung gut burdj Wai* 
fuisgcuuttt, ft r3 füge 'iiHnemlbfmgung uub fiinfüidyc SHrfftoffbuagung, ahuüd) mie ju ^üben, fiirb an nt ^öcbftertrag erfoTberlid), Tie l )Ius|aal fall nid>i 
uor Anfang UTai erfolgen. Zeltete 9lad>f aalen in enlfpted)cnben 3eüabftdnbeu rbunen bk (^nbe ^uni oorgenommen aierben. Saat menge auf bas, 
bai]crifd)e lagiucrf: Breitfaat 40-5Ü kg. DnlEfaat 30- 35 cm {Reiftenenfferntittg 35-40 kg. 

7«r Rearkinnal Bon Saaltnais [inb laut «norbrnmö be$ ^efdjsndhtftnnbes neben anberen &0Ef)iud)t;Sorten bic imdjklgcubeu 511m 
4 *uj * Raubet als Saatgut augclaffcn: 'JÜubere äugeiaffeue Sorten liefere tdi auf BerlaTigen. 

pttife für 0nntinais |>a© 5 u©tfflatgiit je 50 kg ahne töerparfung ab ©rKugerftatton, 100 kg unb mehr 20* ®1* 

Mengen oon 25 kg bis unter 100 kg 22.—!0i* iülengen unter 25 kg 23. 9Jk (&utftehenbe 5^o©tfoften toerben iti 
'Rednning gcftellk 


:blittelfriihreifeubr thruppf: 

Gelber badischer Landmais 

ftörrtet. iin-c lileaubau geetgnet, flts Rbmermais nur 

■fiaben, ‘JHüntriiiberg, Botjeru, £>efku-Hia|fau, Saar*^fala f tHbeinIaub, 

rdümn, ihflringeii mtb Eathfen*ilnbalt. tfjrüu> unb rtjäcfnitcr- 

maH im flanken ^Heid). 

Pnnt7fplHf>r Mgk ®*ne banerifdie 3üdUung für (SriinfuiteT* 
i ‘im/guuu lvldIÄ uub Siloamecte, in günftigen yagen fiir 
tl|rmergciD Innung xmrireffUdt geeignet, ^afdjanidjfig liefert et aud> in 
rmilureu uub E)bheren Vagen hohe ^mage. 


Pottiin/Ißr VTctie Unterbeutfd>eu BeTl>nItTiiffen nur als 0>är- unö 
rvutuuei ^jü^futtennais geetgitet. 3ugdafku im 

ganzen ?Teid) äuge: Baben. 

ftrftlyreifertbe Gruppe t 

Chiemgauer Körnermais 

(engere Gtaubweile) gute Erträge, reift iiberoü emd) in weniger günfligen 
Vagen uads aus, Jugelgffen nur aui ^öruergeujinnuug nir bas ganac 
gjeitbsgeinet außer Baben. 


Ivkmdffiibr ftntppe; 


Kottaler Silomais 

um gnmcu iHeicb mijsei Baben. 


SSober B?ud)s H uiel OirünnmfTc, fiiT ffiär 
uub (brünfutterjwede geeignet, jugelaffen 


Pfarrkirchner früher Körnermais s?*^: 

erfrag, reift audi iu weniger günftigen Vagen uod) aus. ertragstreu. 3 U ' 
geIaffen ak a^rnermm« für ba«. gange %Hd>$gebic1 außer Baben. 


SILIERFÄHIGKEIT MEISTGEBAUTER FUTTERPFLANZEN 

LeOMmltcrbur; 'Ktiue ©mfer, Dimotheefiras, §afer, frQH5- ^taificas, Silomats, Mnautgras, &ir|e, taggen 
MJofrtl^chwersilierbar: ©tasiiTif©ungen unb XRengfutter, 3D&iefengras, gutes 9taturgras bis Mmütgras, StlDtnais 
ri i:: Stjppdtfok' unb Spatcsias* &afcr=^Bidgemenge # Mkegras, Safer^&itfetbfen ge menge, ^loggen^idgemeitge, engl. 
Ubi mi ^aigras* jonitiac ’Siitterpflanjen, Sonnenblume, fiupine, Topinambur 
SaW^siliertmr: 6ülfenfrft©te, iKotllce, ^Irf er bahnen, Widt 9 Serabella, t'urerue, OTci^f lee, tJrbie 


1J 










Sprengetraps, geb. 19. Scpt^ gesekn. 2. April, auf meinem Wagelsried 


C/\ w% w\ An Will m ^Tl Helia n thus annuua . Sit ro erb en für 
oU 1111^11 Ul U111C1I Silozijierfe itub als ©rüufuiter ge* 
baut. fßegen ifetes tafdjeu 'Utadjstums tönnen fie audj ab 3w^d)enfoat 
lüden Ijafter ÜUlab* unb ©ferbebofenenbeftüube petmeufect ©erben. Saat¬ 
zeit bis Anfang ttuguft. Saatmenge 30-40 kg. 

^rci[e pctä«berli<$, y z kg 0,35, 5 kg 3 L—,, 50 kg 26>— m. 

Cp n | Stn*pis alba, gelber (Hefter}, liefert da gutes förünfurter 
«7*1111 un b nürb 0U( fj äim 3to«de her ©rtinbüngung fefer häufig 
tmgebaut; feiner fdjnellen ©egetatlo« ©egen lann feie Wusfanf bis in 
feen Späffommer ausgedehnt ©erben. Senf mäcfeft Fe ziemlich auf fefeem 
©oben. Gaatmeuge 8-JO kg. 

greife ücrärtbetUdj! 54 kg 0.45, 50 kg 36.—$R. 


Gerrabdla auf einem ©oben flum elften mat gebaut, fo ift Impfung am 
©la|. (Fmpfftoff fceförge id> auf ©tunfrfj,} 3u Stuppelfrüdjtbau |ft feie 
©flanke megen tferer refer iangfamen 3ugeubent©idlurig utdjt geeignet. 
"Sin Stelle mm (Einbau in (Betreibe ©irb audj ©ernenn Saat mit Senf, 
Spbrgel, Surfjroeigen, ©feardia ausgefufert. Saatmetige 16-18 kg. 

Ms kg 0.40, ab 25 kg 33.—, 50 kg 26.—«!.* 


Lampes Futtermalve 'U<. ffi 

ab Haupt* ©le ab 3roirdjenfcudfet unfe als le|tere in Steppet» ober als 
Unterfaat an gebaut ©erben. 31 is Haupt fr udjt liefert fie ie natfj ben Wnbau» 
oerfeältniffcn 2-3 Schnitte, Die Saatmenge betragt bei einer Wethen- 
entfernung tjon 40—50 cm ca. <4 kg je baijer* Xagmrrf. T> ie Saat barf 
nur Um tief untergebradjt leicht etugeeggf unfe an gemalt ©erben, 3ur 
tErkidjterung ber Wusfaat empfiehlt fidj, feen ©amen mtt Sanb ober mit 
geeignetem StftfftoFfbänger (ausgenommen ftatlftidftoffi zu oer milchen, 
Die transblättrige juttermaloe ßbertrifft ble gtaUblältrige ivefeutlidj an 
ttaijTftDffgefjfllt, ©esljalfe ble ftatts blättrige Form oor^ujiefjen ift. Jife 
liefere nur behaubeites Saatgut, fea basfclbe raldjcr feim'l unfe fieberen 
Hubau geiudfjrleiftet. 

£u Herma lue fraus blättrige 

100R 1.—, *h kg 4, — , 5 kg 37.—, 50kg 300.—SU.* 

3 utt«rm<il 0 t Blattblättrigc 

100 g 0.70, l h kg 2.50, 5 kg 23.—, 50 kg 200. — 9Jt* 

Rapko Warne gef. gef di- (Hne neue Futterpflanze, feie zeitig im F^nfe* 
r jatjr Dom Fe [fee ©eg grün verfüttert ©erben tanm Der ©e- 
fdjmad ift qusgefprod)en füß ©ie bd ftobfe mäbrenb bie harte ©Intt- 
btlbuug uub ber martgefäftlgte Stengel äfenfidi mfe ©aumtofel ift. 'JIn ‘ 
'Baben uub Mahrft aff gebalt [teilt er tjatje ©nfpriidje. Die ttusfaai erfolgt 
m 5g liefert ÜHltte bis SJUtte Huguft mtt einer Welfeenentfemung oan 

eftita 30 cm. Saatmenge 2 kg, 

100g 0.90,250g 1.55, % kg 2.25,1 kg3.50,5 kg3.35*3». je kg 


Spren^elraps 


Ift eine aus unfe rer bemaferten jüfel 
fdfen tanbforie feerausgebUbete Wül 
form mit WapseinFddag* ßiefert fnlfeeftes Frutiinbrs-lfmiufulter. iflfi 
nls Oiaps, Hnbebingt ©interfeft unfe gefeeifet bis in feofee ©ebirgslagei 
gebeifet auf allen gefunben fiuUurböbrn, mit ttusnafeme non Leid 
Saufe haben. Stauenfee Wäff« u erträgt er nidjt. 

Unsfaatzeit Anfang ftuguft bis Anfang September, Üusfaatmenf 
bager. tEagmert 1 V%-% SUlo. bei Drillfaal Weibenentfemung 30 cm. 

10 g 0.10, 100 g 0.35, %kg IM 
l kg 2.20, 5 kg 10.—, 10 kg 18.- i 

Rurhwpj/pn Polygomim faffopyi-um. BJadjft befonbers gut 
tradenem, leidbtem ©oben, gefeefbt aber audb 
auf anoarbofeen, nidjt aber auf b infeige n, taltreidjen Bö feen. SBiden 
Budjroeizen gemtfdjt geben eines bei beften Btildjfutter. ftusfaat 
Wütte Hflai bis ©nbe 3uli 30-40 kg. Saahnenge 60 70 kg, 

fBraunforniger y t kg 0.25, 50 kg 20.— 

A^lc^rsnfirrSpl Sp^rguta arvensis, jur ©rünfütteruna unfe ® 
feünguna. fann fdjon uadj adjt Btodjen gefdjn 
©erben, Der Spferael ift nidjt umfolcrifdj. flm beften gebest er 
friTcfeem. feumofem wie audj auf Leljmigem Sanbboben, fommt aber 
auf trodenem. leistem Sanfebofeen fort. Saatmenge 9-10 kg. 

y 2 kg 0.45, 50 kg 36.— 

Riesenspörgel 

men 9 e 10 kg. i/ % kg 0.50, 50 kg 40.— 

Phaceüa tanacetifolia 

Q5rünfufter uub förüifbungung empfablen. Bfeacelia mit Serrafeclla 
famriieugebaut, oerfeinbert bas lagern aem SerrafeeUa. fea ftdj bief 
^Ijaeelia emporranft. (EinzeJfaat 3-4 kg. 

100 g 0^0, y Ä kg L90, 5 kg 15.—, 50 kg 125.— 

Ölrettich oWiten«, ©irb als Gammerfrudjt auf let 

rem bis faubigem Ziefern buben unfe felfeft auf WleuE' 
©mdjlqnfe angebaut. «Sinaelfaal 10 — 12 k«. 

y 2 kg 1.10, 5 kg 9.50, 50 kg 85.— 

Sudän^rft^ Sorghum haLepenBe- (Eine &tifeatt< bie befon 
** auf trodenen Böfeen retdje Griinfuttermaffen Ite 
(Es tDadjft fdjncll unü !ann mefernmls gefdjnitten ©erben. FhrSilugefi 
diel fadj nermenfeet. ^lusfaat' Wtai bis ifuiti. Saat menge 15 kg, 

y 2 kg 0.60, ab 25 kg 50,— f 50 kg 44 # — 1 

Zurk^rhirRP Ciefert aus gewidmetes, maffemüifeHges ©tün* 
Sitagefuttei. Saat menge tfl-12 kg. 

(Srnufamige, bagerttäe >/ 2 kg 0.25, 50 kg 20.— 

Schaf0flrhp Achillea millefolium. ©ei Anlage oen iBiefen 
s SBdben auf loderen, nidjt ju naffen ©bfeen su e 

W*«- 100 g 2.50, y 2 kg 8. 

Kümmel Cftrum «rvi. 21Is Beigabe ln ©msfamen^aniftfjur 
tn mäßigeu Mengen beliebt. Saatmenge 8 -8 kg. 

100 g 0.25 t y 2 kg 0.80 


MARKSTAMMKOHL 

Geeignet als ©rünfuHer fär ^erbft uub Frafenjinter feurdt 
©bfelatten ber ©lätter. Der fafttge Stamm lattn fpater 
mit bcu ©lüttem gefdjnÜte^tgefeädfeit) verfüttert ©erben. 
2lusfaat pan anfangs Wlai bis (Enbe Btai in Weiljen' 
abftanb Ofen Sflcm, ©erein)e1img in ber Wetfee 30 -40 cm. 
3?!an tann auch Im Saat beete ausfaen unb fpäter aus- 
Pflanzen. Saat menge J — 2 icg. 

3»art|tammIoli( grünet {xx^judjt 

10 R 0.20, 100 g 1.20, y, kg 5.—3». 
1 kg 8.—, 5 kg 37.50, 1Ö kg 70.- 3». 
Vtarfftammtofil blauer §od)jurf|t 

10 g 0.25, 100 g 1.50, kg 6.25 3». 
1 kg 10-, ft kg 45.—, 10 kg 80—3». 
Hui) fo 1)1 grünet poi)tuä)t 

für ^BHfe unb aud) für ÜUlcStoleb oon ©efecultmg. 

Einbau birettins Freie ober 2Jli[tbeet. Saatntenge t-2ig. 
10 g 0*20 t 100 g 1.05, % kg ^ 4.50 9)1. 

1kg 7.—, 5 kg 32,50301. 
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Preise veränderlich* Q3d ben mit * perfel^nen ^prdjen toirb bd TEKcitgen pcti 50 kg aufmdrt^ bie 

Q?orfradjt ab beuff^r Sritfu^erftatiort $ef<mberf in ( 3ZcijmiRg oeftdlt. 





















Futtermöhren 



fttitie ©JurjelfniAi oerbieiii einen fo uermeßrten SEnbau in ber £anbmlrtfd>aft mie bie ©ioßnfibe übet ©tößre. Diefe madjt an ben »üben «fl geringm 
3nfpnid)C aE* bic »unlelriibr. Slu&faat mfigUdrft frfißjeitig, im ßebruar wirb bas i*mib abgeeggt, leid)* ubergeroalst unb b« Samen auf 30-40cm 

»eißen Entfernung fo flad) ötue m&glid) gebnllt* 3« M« Drillen gibi 
jcßletßten ttufgang bes Samens. Da bei Samen langsam leimt tmb bte 
©fkiiöe anfangs langsam mäd)ß, empfiehlt es fid). aroifrften ben Drillreißen 
cor bem Aufgang ßaden. Saat menge 3 Milo auf bas bagerifdje Xagroerf. 

Lobbericher gelbe, anerkannte Hochzucht* 

Gelb* gelb orange, lang-mittel langt* abgertumpfte, malaenfb rillige Wßie 
mit grünlichem Mopf, faft ganj im ©oben bleibenb. Grabes £aub. 

10 e 0*20, 100 g 1*20, Y z k« 5, - p 1 k* 8.20, & kg 30. -,10 kg 74, - 901. 

Lange weiße, anerkannte Hochzucht. 

SBetfoe. lange, faft reÜföimtg, [piß julaufenbe unb beinaße gang im ©oben 
bleibenbe 9 Ülößre mit feinem ober nur feßr leicht grünem «apf. £aub grob. 
10 s 0-20, 100 e 1 *20, l Js kg 5* — p 1 kg 8.20* 5 kg 30. - » 10 kg 74.- Wt. 

Sudenburger. 

£aufl feilf&nnig, mittelgroßes f>tn, rot. grobes, feßr langes £aub f fpäte 
greikmbfnrte, gute SÜmterforte. 

10 e 0.25* 100g 1.40, ^akgt.OO, 4 kg *4JO 901* 

greife für 2w>d)jnd)tf orten aß ne Sarfracßt ab 3fid>ter(tnti<m, 

_ gUeitete Sorten insbefan&ere für ©peifeimerfe, fieße Seite 32. 

Futurmöhren, links „Lobbericher gelbe*\ rechts „Lange weiße" 

Do Ischen oder Kohlrüben 

Wriiken, Steckrüben, Unterkohlrabi 
«blHdjpiliges früttem oon »unfein unb Äßßlrüben ift feijr empfeßleusroert* Äaßlrüben mßfein 
überall, auf bem beften, n>te auf bem fcßtedjleßen ©oben* ftofjlrüben fbnnen gebrillt toerben {2 Milo 
bei 60-70 cm » eigenen tfeniuiig fe baijerifd) ^agmerf). Die Ijauptaubauioeffe fft aber bas ©flangen. 

3u btefem Sterte roerben bie ©flanken auf Gartenbeeten ober geeigneten »dem gezogen. Dtejflus- 
faat erfalgt meiftens mit ber öonb in ber 5 weiten S!prib£ä 1 fte bis »nfang ®tai tena*ß Gegenb unb 
Äiima. (Etwa 5-6 9®«ßen muß ber ttusfaai finb bie ©flanken groß genug $um Sterten $n gunjth 
aeren £agen me rbenMoßl rußen mH hefte m (Erfolg nodj nad> SJtatergerfte ausgepf lanjt, in ungunfti- 
gen unb Sölpnlageu muß £anbsbergcrgemenge* Itfinterumfen-ftoggenmenge, ftutterraps u. bgß 
tiabei roirb eine aalte »übenemte erhielt. (Ein ©erfefcen ober ©erließen ber ^flanaen eotßer ift nußl 
uotroenbig. Moßlrüben muffen geßadt werben. (Ernte toirb awedmäßig uidji ju früß, fonbetn mög- 
Ikfcfl fpät oorgenommen, 

Hochzucht Endrcfj „FranlCCHSfolz" £angooale, fannenf&rmige, 

Bjeiftfltifdjige, maßenrtteße »übe mit grümnoiettem Mopf unb mittel ft arf er aufredjter ©elaubung, 

[teufet ^alsanfaß. ^od} 3 Urf)t Moblrübe rt ^ranfe>ißoli“ bat im ganzen Dentfrtjen »eUb b&cbfte 
SRagen* unb ürodeufubflanaertrüge gebracht* 

V, Amims-Criewener, gelb- und weißfleischige 

liefe beiben 3 üd)tuugen finb bmfidjUid) ißrer © obenauf prü<tpe unb Erträge pemlirb glefsfyroertjg. 3n 
manchen Gegen ben mirb bie meiße, in anberen bie gelbe benoraugt. Die gelbe Mo^lmbe ift feßr 
fd)madt]aft unb boßer für Spetfearoerte beliebt. 

®eüere Sorten, tnsbefonbere für SpetfeisDerte, fiefte ©eite 24* 

Preise für Hochzuchtsorten ohne Vorfracht ab Züchterstation 

10g0.10 r 100g0.50,y 2 kg2.15, lkg 3.50,5kg 16.25, 10kg30-,25kg71.50M. 

Weitere ©orten Seite 24. 



Kohlrübe „Frankenstolz*' 


Herbst- oder 

Sie finb etn ooRügltdjes tSutter für Srfmfe unb 9»aftoleb unb finben bie fehleren Sorten ourfj tn ber 
Südje unb iut Bereitung oon »übenfrout ©encocnbung. Sie behben feßr lur^e ©egetotionsjeit unb 
ßnb gegen Rroß feßr miberftanb&fäbig. Da^er eianen fie fid) feßr gut als jajeite ftrudjt naiß »oggen 
unb ©lintergeifte. ©toppelfaat! Saatmenge^ DrillfaaH^tlcg* ©reitfaat 3 kg Je baijerifrti« Dogmetr. 


Chiemgauer runde, weiße, rotköpfige 
Stammsaat Schmitz aus: 

verpflanzten, zweijährig gebauten Rüben liefern Höchsterträge! 
10g 0.20, 100 g 0.80, kg 2.60, 5 kg 21.70, 50kg 160—M. 

einjährig gezogene, gedrillte Saat 

10 g 0,15 1 100 g 0,50, % kg 1.80, 5 kg 1U5, 50 kg 113.50 M. 


Herbstrüben lange, weiße, rotköpfige 

10 g 0.15, 100 g 0.50, y 2 kg L80, 5 kg 14.35, 50 kg 113.50 M. 
Herbstrüben Ulmer Ochsenhömer lange, weiße, rotkopflge 

10 g 0.15, 100 g 0.50, y z kg 1.80p 5 kg 14.35, 50 kg 113.50 M, 

ffieitere ©arten, intbtfDnbere für ©peifeimert«, ließe Seite 34. 



UerbrirHie, Chiemgauer Stammsaat Schmitz 


Ich hobt ichon öfters Säatkite- 
samen rv>n Ihnen gekauft und 
mm immer sehr zufrieden. 
m 5 . t.jS ' fZj, L., Reith 

Ich habt schon früher bei Ihnen 
Saatkartt ffeln bezogen und war 
damit sehr zufrieden. 

7 * a* $& J H-, Weilheim 


Bin mit der Lahnreimgung für 
Kletsamen und den von Ihnen 
bezogenen Samen aufs Beste zu¬ 
frieden. 

3 . j. 38 Gg. E> t Hör metsham 
Die vorigsjährige Grassamen- 
misehung ist ausgezeichnet . 

7 p. 5 38 L. Sch -, Wilzhofen 


Mit den Zuckerrüben, „Sperlings Elite“ 
Hochzucht Type E, den ich voriges Jahr 
von Ihnen bezogen habe, war ich sehr 
zufrieden. 

6 . 4 . 38 Gschtc. U„ Tupf heim 

Ich war tr.it der Frükjahrssaatgutbe- 
Steilung sehr zufrieden. 

1.9 >39 M.F., Sindelsdorf! Obb , 


Bin mf'l der vorjährigen Sendung äußerst 

zufrieden gewesen. 

33 . 2.39 J. R. r Ertbachf Sc hw* 

Ich war nämlich mit den Frühkartoffeln 
„Aal* sehr zufrieden, ebenfalls war die 
von Ihnen bezogene Kleegras-Mischung 
erstklassig. 

37.1t.39 Lartdw.R.L. t FfqffenhßfenlIlm 
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Olsaaien 

Baut mehr Öl' und Faserpflanzen 

i| j Tem Anbau biefer ftafeT* unb Höruergewlnnund 
aaaTlCin* bienenöen ^flanje niiifj in weitem Umfang gerau 
jur Unterftü&ung be& nationalen ^LUrtfchaHs Programm es größte Beadk 
tung qefdieuft werben. Tie aufbearbeiteie Bfamäeufafer liefert betannb 
lieh bcn jur feinen Weberei nolwenbigen ^lad>s. 3ut Otgewinming uni] 
für bie Biebanäjt ujertonlles frut lernt ittel erholten wir in ben Römern, 
Ter £'e infamen hübet in gefdjrotetem imb gelochtem 3 u!trmb ein unfd>äh< 
bares ftut lernt itteä für bie Hftt herauf irrt) f, für t raute Tiere ein oorsügi 
Iidje$ ^eil* unb Hräftigimgsmttiei. 'Hon bcn Bobenarten finb müb« l’ehm* 
unb Icl>mie)c Sanbböben für beit teinbau am geeignetften, (Eine £>aupt< 
bebingung für bas gute GVebcificn [ft bie Bobenbcfthaffenheit unb ift fotgi 
fällige, mögli^ft un traut freie Verrichtung bes Gant beet es notroenbig, 
Tie Saat lann entmeber fcfjon früh itii Blär,}, April ober als Späifaal 
oan bb 3 nli oorgenomtueti werben. flticrbmg& ifl bie ftriibfmr 

wegen ber Ausnüfumg her 'JOint erfeucbttgteit tm allgemeinen tvor^ielqen 
Trillfaat mit ciiter BeiheueHtlcmmig non etwa 10 cm ift wegen bei 
leichteren Anteils ber Breitfaat ooraujiehen. Saat menge auf bas banerifd>i 
l ag wert 40 — 50 kg. 

Hni \u höd>ftor ^lachsniifllität 311 tommen unb ben Einbau fo lidrer wie möglich jn gehalten. wirb non ber £ünbesbauernfd}flft Bapem fowdt als mögtid 
nur ber Einbau nnerlamiter Vöd),\nd)t bjw, anerlatiuter Gaotware non üdn sugelaffen. Bur in Ausitahmefälleu wirb beutfdie, gugelafferie Vanbetewan 
geliefert. 

tfiir bie bancrtfdjeu fl iibauuedjü kniffe ftttb befoubers au empfehlen; 

SaalletiiXnros II, milteljpütreifenb mit hohem Stroljemag unb guter ftnferbeftfmffen&eft, 

(Edenborfer ftriffmatbs, frühreifen*. mifteUcmg, ftanMeit. mit gnier r^ferhefcfjaffenbeii imb hohem äamenettfag. 

PREISE für i 3 einfaat lulänbifiher (Erzeugung ab BoUbabuftanon bes Ennigers ober be& non ber Saatgutftellc befitmmlen Lagers ausfcblieftUd) Sud 
VocbaiufjUaai nnerfanni je 50 Hilo 30. Bl. «Leinmengen^ufd)lüge; 

fluer lau rite Santmare* augelaffener Sorten je 50 Htlo 25, Bl, bb 25 Kilo te 50 Hilo 1,50 SH, 

Ueutfchcr Saatlefit, »anbebtoare ie 50 Äilo 24,50 Bl. bis UM «Mo je 5 ü Kilo 1 .- Bl, 


Winterraps • Sommerraps • Winterrübsen • Sommerrübsen 

Preisö zu Reichs-Nährstands-Bedingungen 



Arbeit muiiden unterstützen den Bauern bei der Flachserntt 


Mohn 

Ter Anbau erfolge ebenfalls uorwiegenb jur £%emtnmmg aus Ganten. 
Teilmdfe finbeu bie feuieu P inohlfdjtnedetiben Samen für ^adaioede 
Henücnbititg, tOInlm fami nur in flimatifdi inärmeren (Begenben unb 
beftgepftegtem, utirrautfreieru Robert mit Erfolg awr Somengeroinnung 
gebaut werben. 3dr bin ttaitfer 00 a ürtohnfaat unb erbitte bemutterte 
■Miiflebote. Saatmenge 2 kg, 

Heragb’lüeihenftephoTiet Sfhliefjmohn ^orhiucht. greife ofjüe 21orfrad« 
ab 3üd)terftattotir % kg 140* 5 kg 9.50* 50 kg « 5 * - SU. 

Sojabohnen 

Tiefe in £l>ina unb 3oPoü m großen Slletiqen, befonbers ihrer etmeif^ 
unb ölhaltigen Samen luegeu gebaute ^JJflernte ift leiber bei aus nicht 
Immer gani fidjer in (Erträgen, ^erfudte, audi ein für nufere ttimatifdjen 
^erhä!tniT|c brauchbarem Saatgut 311 ^üd^ten, finb in jüngfrer 3 df auf' 
genommen. Saat menge 30 —40 kg. 

Tfedmantt* grün gelbe ^odh.iud>t 

mittelfriihreiTeob, mittelgro^Iorutg, grüngelb, ertragreich. 

Tie (tm ah 11$ idmiarje dod^uchi 

mittelfrüh reif evtb, gcofelömig, fdiwaraglönjeub, hoher «ömerertrdg. 

H>0 g 0.20* y t kg 0,70 P 5 feg 5.10- 50 kg 40, - fUl. 

greife oEjne Sorfracht ah 3ü ( ^t er i t d*'d |t * 

Ölkürbis schalenloser (Sameufönier ohne Sd>ate) 

Ter £i!fürb|$ entroicfelt eine 3^udjt äbnlirfj betr bei uns eiuheimifdjeini 
«ürbiffen, Ter Uuterfcftieb he fleht ha ritt* ba& bie Herne bes Cltürbiffeä 
(ehr ölhaltig finb unb eine Ausbeute bis ju 50 % Ci ergehen, Tos ftleifd) 
ber Hürbtfie fami roh hie td)weine oerfüttert uierben. 

Ter Anbau oon Cltürhis wirb in gärtneri|<3>en Betrieben unb uor allem 
auch ln Sieblcrlteüen itt ^tage tommen. fteibmäftlg ift oor allem ber An¬ 
bau als Unter* unb 3 ü>tfche»faat hei ÜDtais, teilmetfe audj unter Silben 
nnb Harl offein 311 empfehlen, Bei Unterbau beträgt bie Saatgutmenge 
etwa 5 ftilo ie Jöekar, Bel iWeinanfaat ift biefe ftFlenge ntiitbe|teu$ ju oer* 
hoppeln. Tie '.Heihenentfernung beträgt bei 9ietnfaot 1 P 5 in, mühreuh in 
ber 9?etbe bie (Eutfcruunq 4 p 75 m beträgt, 20 id)ttg fff, Daft bie Äente in 
feuchtem SagmeJ>l ober In ftliefcpapieo fpitjenoorgeteimt werben. 3m 
Treiedoerbanb werben mit bem Spaten etwa 20 cm tiefe gruben au$* 
gehoben, 3n biefe Eommt nuten gut oerrotteter Stall int ft P barauf ein« 
bünne 3d)id)t ffirbe.fluf biefe (Erbe werben je Üoch etwa 8 Herne geftreui, 
bie mit «Erbe leicht äu heberten finb. Tie oberfte Srbfdjidji muf} fel>r locfer 
fein unb barf uidft feftgetreten werben. Ti« MrbUranten werben bann 
furj nadj bem Auflauf je Bftdn^[te11e auf 3 nereinjelt, Tie iHanfen follen 
möglich« weit mit Grbe bebertt werben, weil bie& für bie Aii^fnlbung ber 
Hürbiffe uon grofjein Borteil ift, Ter Hürbis ift eine &adfrud)i unb muk 
ftets lauber pou Unlraut gehalten werben. 

. 10 g 0.15, 100 g 0,50, kg 5, — r 5 kg 20,-Bl. 


Hanf 

Terfelbe wirb ^ur gofer- unb ’Clgewinuunq gebaut. (Er perlangt Minta 
tifet) ge fehlte ^agen mit tiefgrünbigem, guigebiingtem Buben, doc allen 
aber wädjit er auf tultwierten SKoorböben, 3 m tfiegenfa^ 311 l 3 ein gedeih 
Ctanf in troefenem Hlima unb oertrügt fogar Tiirre. 'löegen feiner fyroft 
empfiiibliihlett erfolgt bie flmfaat erfl önbe April bi& (Enbe t!flai. Aus 
facti in Bethen, wobei b«r Beibcnabfianb jur (Erjeugung non Spinnern 
etwa 20 cm, uon ^amenbanf GO - 00 cm betragt. Saotinenge für Spinn 
banf 40 k Kl für Samenbonf 20 kg, Brelir auf flufroße imb *u Beidj^' 
Bä I>rfta nba »Bebi nßu ng en. 

Senf fiebe (ifiitterträuter Seite 12. 

Sonnenblumen gutteciräuicr ecu- n. 

Ölrettich fiehe ^utterfräuter Sette 12 . 



Sfmnrnblnmeti t Stand Ende September, gebaut anfangs August, 
auf meinem Gutsbetrieb Wagelsried, Preise Srite tz 


Ich kaufe alle Feld- und Futtersaaten I 
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®i(t)arfer ©oo(en uni) pflonjen 

lBilt>atfeM5>pejia(mifd)Utig ein- bis anjeliabriO* ©aatmenge |e batjer, Tagmert etma 25 kg. % kg 0.70 t 5 kg 6,—* 50 kg 50. 'JJi 
JBili>ocfcf?VlnQ ÜU^boUCfflfr/ ©oaimettfle fe batjer. Tagmer! etwa 15 kg. Y% kg i.—, 5 kg 9 . , 50 kg 75 . m 

Olifdbfaai jum Unterbauen »m 3effant> (SUalbphlüge) öu&brtuernb. y E kg3-— t 5 kg 25.— AM. 

Topinambur Helianthus tuberosus. Topinambur ift felbft auf getingften Böben ein banfbares Sieh*. Sdjmefne* unb imr allem SLHlbfutier* 
lemödjä. Blätter, befaubers aber Rnulten, btencix ber ftütteruug, $roft unb Rente fdjoben ben ftnollen nicht, okstjalb biefelben über Üßinter im Boben 
j leiben fönnen. Topinambur meid) fl jahrelang auf ein unb bemfelbeu Baben. Saal menge 50 kg. 5 kg 0-80, 50 kg 6. T 500 kg 515, OT. 

SbebCkmfret? Symphytum asperrimum, (Eomfrep gebeibt in iebein Baben unb Rlitua, Tie Triebe tbnnen mäfttentf bes Sommere 
1-6 mal gefdjnitten roerben unb bienen alt Biehfulier. Bon bcu lUurzelft&ckn rnerben immer nur 3 Sfüct ctu>a 5 an tief unter feie Grbe gebracht unb 
•0 cm int Uerbanb In SReiljen gelegt. 10 St. 0,35, tOO St. 2.70. iOOÜ St. 22.— ÜUL 

Sdjte r <5adjölm»Rnöferid) Polygonum «ichaUnense. lüachft auf febern Baben ohne Äultu* unb Bobenbearbetluttfl. 39r Zutage 
10 R HMEbrenüfcu unrzüglirf) geeignet. Saatmenge etnsa 3000 SBuraeiftöäe. 10 St. 1.50, 100 Sh 11* , 1000 St, 80.— ä5l 

©otjlccfro((Ctt rst^M/io slTso, 100 st, so.— an. 


©afjftdne in ©tütfen 5 kE iJMVZ 


50 kg 4.50. 
SR. 


Bitöacfer=©aöfe« (Oinftet ~ IS Himbeeren 15 ffieifebom 

Berenuierenhe Brom beeren 15 «Etdje 

fiep* aud): Öupinen 10 IBadjolber 16 Birnen 


Sette ©et te Seite 

16 Saatmais 11 Sonnenblumen* 

15 SJJJarlflammtobl 12 lerne u.a. 12 

l s Saum* ob.Rubtoht 12 


@e(jö(3s©üttien 




(Srute, Samen* 


y< kg 
nirijt* 
auctL 
Sautgut 

m. 



(Enile. Samen* 


Yt k « 
ntcfu ■ 

Deutfdje 

SejeUhiumg 

Satantfdk Bezeichnung 

Zuftanb.Sdinitt- 

ober 

fteimpraaent 


Deutfche 

Bezeichnung 

Botanifdje Bezeichnung 

6tiRanb,3d)nUt> 

ober 

Reim ptoze nt 


anerl. 

Saatgut 

an. 






Somme rliube 

T1L1A grandifolia 

neue (Ernte 


1.- 

I. £oubp(jer: 


t. 


itö t nterl mb e 
StnäKlgmfter 

parvifolia 

UL EX europaeus 

neue (Ernte 

ü 

¥. 

* 

1.25 

«erg Ohmn 
lötet k 

ACER pseudoplatanus 
AL.NUS gluunosa 

neue tarnte 
neue Srnte 

« 

tu t 

0.90 

3.- 

ober Stechgmfter 

Öleifie9Ritu[beer 

MARUS albu 

neue (Ende 
neue (Ernte 

12.- 

4.25 

»fifecrle 

ffltibbirle 

in catut 

BETULA verrucosa 

neue lErute 
neue (pmte 

Xr 

=J 

3." 1 
1.50 

II. ^«(fjölaer: 

50% fdjneib. 

=S 


haittbudie 

CARPIN US betuJus 

neue (freute 

Q 

0.90 

Hfcffttaune 

ABI ES pcctinata 


1.75 

lotbuche 

FAGUS bilvMica 

SNiftötute 


— 

europ. Eänhe 

t^ARIX «uropaat 

40% teimenb 


41.50* 

ttldK 

FRAX1NUS eitcebior 

neue (Jmte 

'C 

0.00 

Richte 

PICEA exculsa 

90% kimeitb 

’S 

5.50* 

Stifkiche 

QUERCUS pedunculnta 

neue (Ernte 

% 

0.35 

©chtoai^fiefer 

PI NUS austriaca 

80% feimeub 

V 

5« 

loiriihr 

rubra 

neue (Ernte 

iu 

0.45 

Äteftr Qme) 

sil vestris 

90% teiinenb 

■C' 

17.50* 

Xraubcuetdie 

sesailiOor» 

Büfremtc 

£ 

— 

^Qet)moiilh»tkf. 

PINUS strobua 

80% teimenb 

£ 

5. — 

Italic 

RÖBINIA pücudacacia 

neue (Ernte 

& 

1.25 

PSEUDOTSUGA 

30%Uflaiiaem)at 

& 

20.- 

ftfenginher 

SPARTT UM sto pari um 

neue (Ernte 


2.65 

grüne Touglafte 

dougksü viridi* 



* «nerfaimtes Saatgut, greife oan Saatgut ber anberen £aub- unb SRabdbölzet auf Anfrage. 

III. 06flt«rne unt Seerenfömen 


Ksfnrla vesea, grofef tüchtige (Erbbeere 
--90a£b erb beere 

Plrus malus sllvqsl rls H ed)k Holzapfel* 
ferne, cum unmlbqu Bäumen, batjer befte 
Unterlagen gebcub 

—Ipf ellerne oou oerebqltem Obft 
Plrus communis sllvqstris, ed]k £>q1$* 
tsirnkrrte. dom, unuitben Bäumen, bafjer 
befte Unterlagen gebenb 


Vikg 

mi 

100 g 

SEJ1. 

10 g 

TI. 

1 1k* 
an. ; 

Pi TUS (Fortsetzung) 

Vs. kg 
aji. 

100 g 

TL 

10 g 

TI 

1 Uc, 

m. 


5,- 

0.75 

0.20 

— — Sinnen!eme non uerebeltem Obft 

8.— 

2,40 

0.35 



4.- 

0.00 

0,15 

Crataegus monngyna, 2BeiBbam 

1,80 

0.55 

0.10 






Sorbus aucuparta, (£bere(the 

0.80 

0.25 

0.10 






Juniperus Virginia na, 'JUmhaLber 

4.80 

1.45 

0.25 

0.10 

4,00 

5.50 

L35 

L65 

0.20 

0.25 


Ribes R ross u Lar La, 5fachelbeeTe 


2. — 

0.30 

6.15 





« rubrum, rote 3i>hmiukb4ere 


1.20 

0.20 

0,10 





Kubus ldaeus, gemeine |>irribeete 


L5Ö 

0.25 

0 10 

5,— 

1.50 

0,25 


— frutlcosua, Brombeere 


1.50 

025 

0.10 


Samen der besten Bienenweidepflanzen 


t = ^mlovftmijcn, $ — Uoltenpflangen 
2402 Aach usb Italien. fr 

lOgQ.70, P0rife0.20m 
562 Borrago offlclnails, Borretfd). fr 

t9gO,20, l$r(feO.IOaR. 

1541 Centaurea Cyanus, Rornblume. fr t 

V. logo.io, iBrifeoi&m 

2404 Cerlnthe «laior, 30ad)sbhime + fr, 

% 10g0.60, l^rife0.203JI. 

2087 Chetranrhus Alltant, t^dblad. 

% | ü g 0,50, l^rtfe0.16ä», 

2405 Clrsium pulchcrrtmum, Rrak- 

btJteUÄ..^. 10 g 1 , 20 , l«tlfe0.«59l. 

2406 Dnacocephalurn maldavlcum, 

^nuhenfopf. 

lögO.40, l^die0.15OT, 

2407 Eeblnopssphaerocephalufi. ^ugel* 
biltel ^..^3, iogo.50, 1 ^ Tife 0.15 Utä, 

2406 Echt um cretlcum, Gattern fopf. b*t 
13, LOgl.lO, 1 'J3nfcQ.252tt. 

!Su<b üiele laiibipirtfchaftlifhe 'llubuflanjen 


2400 KpUoblum angustifollum. 

10 «2.90, nprifeO.UOm 
1 47 4 Hell aut b ris annuus* S OTmenbtum e, 
«0. 10g 0.35. 1 l^rife 0,10 UJl. 

2411 Hcrncleum Sphondylium, ^erfu- 
tesfraut* «arenUan. ^.. % 

lügO.40, 1 DrifeO,15fm. 
2413 Leontodon Taraxacum, Stühhugs- 
lämeit^afin. D. Jü0g2..20'JJi. 

10k 0.50, l <ptf[e0.15Sm- 
2416 Melitotus albus aJttsstmus, <Rk- 
yenbtwigflee. % 

lOgO.25, U>rife0.l0®l. 
2209 MyösPtfs alpqstris eocrulea, !ßer- 

gihmeinui<bt, ö* 

logi.ao, npdfeo.2&^. 
2256 Papavar nudic&ule, ^ 5 lanbm. ^J. 

lt)g 1.20, 1 Urife0.26SHi. 
2259 — orientale, TQrtenmobn. 13. 

10g2,“^ l UrifeO,2STIi. 

liefern eine tuertuollt tBieucniüeibc. 3d) 
^mhmeijen, Smabdla u* a. 


PapatJÄr f.Fortsetzu?ig) 

158g — somniferum. Schlafmohn. 13 
IOßO.35. 1 ^TifeOJOaPt; 

2419 Phacetti* tanacetifolia, 13üfd]iel* 

ichbn. Siebe ©eite 12, 

■ j kg 1,90, lOOgO.ruh 10 g 0,25 -Dt. 

2420 Potemünlum coeruleum, Sperr* 
traut ö +1 %i. lOgü.bü, l $rif«0.2O*H. 

1629 Reseda odorata. £v. 'JJ. 

iog0.35, iU(freo,iogif. 

2421 Salvia Horminum. ih 

10 g 0,40, l 'Urife0.l5Ul. 

1662 Scabiosa atropurpurea, Srobiofe, 
fr, 13. 10g 0.70. 1 13rife 0.20'Hl, 


2435 aJlffcbuiifl ber beften dnfährtflcn 
«ienenwcfbepflmi^cn 500 g 5.60 'J)l 
100g 1.60, 10g 0.35, 1 13rife 0.15101. 


empfehle befonbers: Bafharallee, tefparfette, 
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Öfänbtger ©aatflufmcdrf«! «ff im Karfoffelbau Sorbebingung für döcbfier träge! 



Friihtnällc Salat hörnt htn, Mäuschen oder Tmatcnzapftn 


Uicfcruiujunb'-Wcrjanb. X>eii beitefjenbenSTnorbnurtgen bcs iRetdjsiiöfjrTionbes euflpretficnb liefere irf) (in erlangtes Saatgut. 
Sie jaulen nur halbe firradjt für nnerfanutes Saatgut, ba basfelbe wem feiten ber 'Jieid)sbaf)n jinti ijalben 5rarf)tfat; beförberf 
wirb. Ser fBerfonb beginnt, fobnlb ein erfrieren luäbrenb bes Transporte» nid>t metjr ju befürchten ift. güt oer- 
griffen« Sorten gebe idj gleichwertigen (£rfafj. wenn ba» ber »efteilcr niefit ousbrüdlid) oerbietet. Preis« veränderlich. 


Preise für anerkannte Saatware ofme Beladung <* munden. 

$fir <3ro&beaüge ©onberangebote auf TBunfdj. 

Grätinge, $ruf)fofe, Sonnenjapfen: so kgu.mefjr 7.905m. JrüttmöUc; 50kgu.mebr8.405m. 
Cicglinöc: 50k g unb mehr 7.205m. JWIlerfrüfjefle gelbe, Böbmö mittelfrühe, Sröbgolb, 
Kaiierfrone: 6.60m Htferfegeti, 2 Merfur, Oflfbote, parnaffio, Beitmunber: 5 ,so®t. 

prifco, 3 oran: 4 . 8 »an. 


Kleinmengenzuschläge 


für Saatkartoffel beim Bezug von weniger als 50 kg wer¬ 
den vom Reichsnährstand festgelegt und nach den gelten¬ 
den Bedingungen berechnet. 


Frühreifende Sorten 

Erstlinge, h*llfteibflelschl&. Kitoll* ooal bi* laugßocil mii fIodjcn 
«lugen. 3um ©Olteimen geeignete gute Speile- unb SalatFartpffd. Eie 
f tu beite ©peifeförtoffel, fmberorbentlich fctjinocffpaft. ©ei gutem bettet 
Tann man febon Witte 3uli bie elften Knollen ernten, ftür feffere Kar- 
toffelboben in gutem Eüngezuftanb befoubers zu empfehlen. 

Früh motte, krebstest, h^Ufte tbfl eischift. fl n olle langooal, mei%* 
fdmfig, oerlctngt mittlere unb belfere ©oben. Seh* frühe unb 311 m ©or- 
reimen freftens geeignete Sorte mit guten Speifeeigen fünften. 
Frühbote, krebstest, hellftelbflelschift, Knolle runb anal bis langcmal. 
Schale oderfarhig. Pirnas Ipaier une Erft Sing, ifur ben Sreibfartoffefbau 
geeignet. 

Sleftllade, krebsfast, gelbfi eischift, Knolle [ßitgooal, Schale oderfarhig. 
ftrflh** ziemlich anpoffungsfßhtfle feine S peile- unb X'elltelc&farteffei. 
§ür ben Ereibfartoffdtxm noch geeignet. 10 ^age fpäter als Grftling. 
Kaiserkrone, krebsfest, weißfleischig, Knolle runbooai, Schale oder- 
farbig. ©ute, frühreif enbe Speifelartoffel. 

Mittelfrühreifende Sorten 

Böhms mittel trübe, krebstest, hclIftelbfleLschZft. Knolle runb bis 
mnbooal, ziemlich fladje fingen, Schale ocferfarbig. ftür alle Stagen unb 
©üben geeignet, mit ffusnohme oon trodenen unb fterilen Sanbböben. 
©ine llnhjerfalforie oon hohem t&ebraucFj&toert, ba fie bie Vorzüge einet 
heiporragaiben Spelfe- unb bie guten Eigenlcbafleii einer ertragreichen 
Birtfdjaflslartofftl h*t* 

Frühgold, krebstest, ftelbftel&chift. Knolle runb- bis laugooal mit 
ziemlich flachen fingen, Schale odeifarbig. ©ine unfern feinften Spelfe- 
lartaffein uom 3nbuftrfeti>p r ftrübgolb eignet fid) auch 3 um ©orleimen. 
3h« gute fraltbarfeit im SEHntetfage? ift befonbers her® orzuh eben. Waffen- 
ertragsforte für alle ©&ben. 

Allerfrüheste Gelbe, gelbfleischig. Knolle runb mit m iifeltiefen 
fingen, Schale oderfarhtg. ftür mittlere bis gute Karl offelb&bert geeignet, 
©ine ber beften Speife- unb Salatfartoffelu, bie [efjr Ijohe Erträge bringt. 


Weltwunder, krebsfest, weiß fletsch ift. Analle hellrotfehalig, lang- 
ooal. ©u alle ©oben oer baltnifle anpafTiingsfähig- Eine febt tuohl- 
fsftmecfen&e Speifefartoffel mit mitlterem Stärlcgehalt. 'II& meiüfleifd)ige, 
hellrotfdjalige Speifetartoffel ift fie für bie megen ihrer ftrebsantälltgfeil 
unb toentg franlheitsmiberftänbiflcn, feboch nicht mehr erh^ l tW<b<n Sorte 
Äafen“ toohl 3- als Er[a& anjufprechen. 

Mittelspätreifende Sorten 

Ackersegen, krebstest, ftelbfleischlft. Knolle runboofll, etmas platt. 
Schale ocierfarbtg. ©affenb für alle ©öben unb ©erhaltniffe. Sie eigne! 
fitb für ©peifeimrde berooTTagenb. infolge ihres guten Starfegehatte; 
Fann fie and> nod) uortcilhaft tu ber ©rennerei unb Stärfefabrif unter- 
gebracht coerben. v 

Ostbote, krebstest, hell ft elbfl eischift. Knolle runb ooal. Schale oderfar- 
big. 3iendicb «npalTungsfüh'Be c^orte mit gutem Spetfewert, bie gleich' 
zeitig auf C&nmb ihres fefjr hohen Stärfegehaltes eine feh r gute ffliHtt- 
fdjaf tsFart offelforte b arftel 11, 

Voran, krebstest, fteibfl eischift. Knolle ooal bts lang ooal mit flachen 
9ugen. 3Biberftonbsfähifle, ertragreiche ©laffeuforle. Speifeqtialitäl fefi 
big mehlig fefi, gut unb müb. Störfegehalt gut mittel. 

Spätreifende Sorten 

Prlsea, krebstest, heILftelhfleischig. Knolle runb bis runbooal, eoeifs- 
fchalig. Eine fehl aupallungsfähifte, ertragreiche, gute Speife- unb and; 
beachtliche ©lirtfchaftslartoffek 

Pamassla, krebstest, welßfletschlft. Knolle nmbooal, Schale oder- 
farbig. Huf mittleren unb belferen ©&ben gutberoährte 'Birtfchafts- unt 
^abnflartaffel mit hohem Stark ge halt. 

Merkur, krebstest, ftelbllchwelßftelschlft. Knolle nmbooal, Schale 
oeferfarbig. Sehr anpalfiingsfdhige, hachertcagrelche Sorte mit fnapp ntitl- 
lerem Stärfegehalt. 

Salathbrachen, Mäuschen oder Tamienzapten. Vorzügliche, gelb- 
fleifchige Speife- unb Salatfartoffel oon ausgezeichnetem Bohfgefdjmad!, 


Füllsäcke 


bitte bei Auftragserteilung spesenfrei einzusenden. Vermerken Sie-auf Be¬ 
stellschein und Verpackungspaket „Eigensäcke“ und Ihre genaue Anschrift, 
Mein Empfangs bah nfrof für Frachtgut Sendungen München-Haupt, 











Bepflanzungsplan für den Hausgemüsegarten. 



Jftxtusgem me garten . 
co r, 4oo 17 m - 


öeet t: Märzsa4it itiittdhohe Erbsensorte zwei¬ 
mal 2 Reihen auf das t.2Ü m breite 
Beet. Am Rand und zwischen den Rei¬ 
hen Radieschen, Ernte bis Ende Juni— 
Anfang Juli. Anschließend Anbau von 
Endivien, Grünkohl. Kohlraben oder 
Wimerrettiche, 

Beet 2: 1. Hälfte Mangold, 2. Hälfte Früh¬ 
karotten für den Hausbedarf und zum 
Einmachen. Ernte Anfang Juli. Nach¬ 
bau Späfblamenkohl und dazwischen 
Sommere*tat oder römischer Salat, 
Beet 3; Steckzwiebel, Ernte im August, Nach¬ 
bau Spinat oder Endivien mit Porr«. 
Beet 4: Schwarzwurzeln, Ernte im Herbst. 


UftilHhrLirnAd^lV ßtfjft^n : fl.AW.J 1 , 


Beet 7: (Beet aufteilen) ca + 1 qm Petersilie, 
2 — 3 qm Porree, 1 qm Pastinak — Rest 
rote Rüben für den SommerbedarL 
Beet 8: Kopfsalat mit Rettich — Nachbau Ro¬ 
senkohl, dazwischen römischer Salat, 
Ratidpflnnzung Radieschen. 

Beet 9; Blumenkohl und Kohhaben. Nachbau 
Endivien oder Winterspinat. 

Beet ] 0: Knollcnsellerie mit Salat. 

Reetlt: 14 Früh Weißkraut, J / 2 Früh wirsing — 
Nachbau y z Frühlingszwiebel, \/ 2 Feld¬ 
salat. 


Beet 13: (Randbeet) Stangen bahnen, Verpflan¬ 
zung Tomaten —■ Randpftaruyng 
Kohlraben oder Monatserdheerenu 

Beet 14: ( RandbeetjHintergrund Blütenstaudtn 
a. S. 113— 135 (Rittersporn, Sonnen- 
hut, Stockrosen. Herhstastem u. a.). 
Vor-und Zwischenpflanzung Emjahre- 
blumen ■* S* 47—7L 

Beet 15t Würzkräutergärtlein soll wieder in je* 
dem Garten vorhanden sehr. Basilikum. 
Dill, Borretsch. Bohnenkraut, Kümmel 


Beet 5: Buschbohnen frühe Sorte—Nachhau 
rote Rüben für den Winter. 

Beet 6: Zwiebel gesät. Ernte im Herbst» 


Beet 12: Schnitt- und Pflücksalat — Nachbau 
Gurken — Randpflanzung Salat oder 
Rettiche. 


Beet 16: Mistbeet dient zum Treiben von Salat 
und Radieschen frühe und zur Gemö- 
sepftanzepa nz ucht» 


Als Anleitung über die Haltung und Bewirtschaftung eines Hausgartens empfehle ich die Anschaffung des Büchleins 

„Der bäuerliche Gemüse - und Würzkräutergarten " 

3 («Bilder von Gregor Fried!. -—»50 M. 


Wichtig! Wichtig! 

Bei Drucklegung dieses Preisverzeichnisses waren die Verkaufs- und Lieferungsbedingungen für Gemüsesämereien seitens des R.N.St. 
noch nicht endgültig geklärt. Ich muß mir deshalb für alle eingehenden Bestellungen die Anwendung etwa neu erscheinender Anordnungen 

des Reichsnährstandes Vorbehalten. 


Portionen, 

Nach den bestehenden Anordnungen des R.N.St. dürfen für einen 
Teil verschiedener Gemüsesämereien keine Prisen (Portionen) ge¬ 
liefert werden. In diesem Falle kann selbstverständlich jede Teilge¬ 
wichtsmenge (Gramm) geliefert werden. 

Bunte Düten. 0.10, 0.15, 0.20, 0.25, 0.30. 

Für Klcinbczieher verweise kh besondere auf meine bunten Düten, 
die in den hauptsächlichsten Gemüsearten zu Einheitspreisen von 
9.10 bzw, 0,15, 0.20,, 0.25 und Ö.30 M., lieferbar sind. Diejenigen 
Sorten, von denen entsprechende bunte Düten geliefert werden 
können, sind jeweils mit jf. kenntlich gemacht. Beachten Sie hiefür 


besonders auch beiliegende gelbe Bestelltste für meine bunten 
Gemüse- und Blumensimereleo. 

Auftragserteilung eilt! 

In Anbetracht der fortgeschrittenen Zeit bitte ich» die Erteilung 
Ihrer Aufträge unverzüglich vonurtchmtn, da deren Erledigung und 
Versand nur dem Eingänge nach erfolgen kann. 

Verbilligte Sammelbestellungen. 

Ich empfehle die Erteilung von Sammelaufträgen mehrerer Besteller, 
da sich dadurch vor allem die Bezugskosten, Porto und Verpackung, 
verbilligen. 
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Neuherten 


jFkuljettcn unö Neuaufnahmen 



Viktaria-Nadel-Aster „Marehenprinz“. I Portion OSO M. 


©tftaria.flnöeh&fter „JRnrdjenprlnj", 
jnrtlünrofa 0 

Diese Aster ist von ganz eigenartiger Rlumcnform. Die Blumenblätter, 
die vollständig gerohrt sind, laufen von der Mitte strähl unförmig aus. 
Der feine Farben ton, ein zartes Lila rosa macht sie als Schnittblume 
besonders wertvoll. 10 Portionen 7 + 2Ö* 1 Portion 0.80 M. 

Bcgoma graci'U» „Jölpmpta" 0 

15—20 cm hoch, von kugeligem Wuchs, außerordentlich reich blühend, 
mit leuchtend scharlachroten Blumen. Bei den Sorten versuchen des 
Reichs Verbandes wurde „Olympia*' mit „sehr gut" bewertet und in das 
anerkannte Begonia semperftorens-Sortiment aufgenommen, was ihren 
hohen Wert ohne weiteres beweist. 

10 Portionen 10.—1 Portion 1,20 M. 



RrgonUJt multißora ß. pL t ,Frau Hdene Harms“. 1 Portion L — M. 


Begoma multiflora ft. pt, 
rau l&dcue Tparms" C\ 

Unter den gefüllten multiflora-Begonien nimmt dje reichblühende, son¬ 
nen beständige gelbe Beetsorte „Frau Helene Harms“ eine bevorzugte 
Stellung ein. Die Blumen von 3 — 4 cm Durchmesser zeigen das tiefe 
Kanariengelb, die Belaubung die kleine schmale und längliche Form, 

10 Portionen 9. I Portion 1, M. 


Uofcn-after „yiugcnti" 0 

Inkamatrosa mit Chamois, Gute Füllung der Blumen, starke Stiele, bn 
Haltbarkeit der abgeschnittenen Blumen und diu ansprechende Fa 
machen diese Aster zu einer begehrten Sclmittaster 

10 Portionen 4,—> 1 Portion 0.45 

Campanutn Collum % 

Eine überaus reich blühende, zierliche Glockenblume von 20 cm Hol 
Die dichtgesetzten Blütenrispen bringen eine Fülle von schonen, dunk 
violetten Glöckchen. Wertvoll für Einfassungen und Steinpartien, 

10 Portionen 7,20, 1 Portion 0.80 ! 



Cütmea Sensation. I Portion 0.25 M- 


Cosmca Scnfation © 

Diese neue Cosmea ist eine bedeut^de Verbesserung in Bezug auf h 
mengröße. Die Finzelblumen werden 10 — 12 cm groß. Pracht mische 
in weiß, rosa und rot. 10 g 1.40, 1 Portion 0.25 

(Poöetta „©roitgeruljnt" O 

Spprt von „Kelvedon*s Ruhm", deren lachsorange Farbe durch 
tiefere Qrangerot dieser vielversprechenden Neuheit an Leuchtkraft fl 
übertroffen werden soll. 10 Portionen 8,—i Portion 0,90 

ILupimis polppljplluß „Stbenfglut" % 

Dem Züchter dieser Neuheit war es darum zu tun, die begehrtes 
Farbemöpc des Lupinen-Sortiments von gelb bis rot erblich fest 
halten, um eine Farbenwirkung zu erzielen, wie sie der Abendhimr 
bei Sonnenuntergang zeigt. Die Abendglut-Lupinen enthalten za 
reiche Schattierungen von hellgelb und goldgelb, chamois, aprikosi 
färben* rosa und tief rot. Sie werden bei Liebhabern besonderer Farbi 
effekte viel Anklang finden, 10 Portionen 4. J Portion 0-45 
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Neuheiten 

N^etten uni) Neuaufnahmen 


.utrrtjtnum tjptniöum, 
tcmßartemXötwcirotauü 
iltfd)uug^ !©uni)cr<<tcp|nclj © 

undrrteppich gibt dieser Mischung den rieh- 
pn Namen. Sie zeigt ein Farbenspiel von 
eiß über Gelb, Lachsrcsu bis Eum kräftigen 
imiinrusa. Die Pflanzen bilden kleine, kuge- 
t Büsche, Diese Mischung ist winterhart, 
iht aber bereits im ersten Jahre reichlich, 
und cr-Tep pich ist dazu bestimmt, eine große 
tdtc in der blütenarmen S^cit der Steingärten 
Bau füllen. 

10 Portionen 5. Mb 1 Portion 0,60 M. 

fter l\jcfcn .Sd)tmt 
c*uüctentreue' / *3 

% 

üdetentreue", eine ballförmige Sch nit lauster 
Hellblau, im Verblühen in Silber lila üher- 
lend. Diese Neuortführung tragt ihre 12 bis 
cm gruJlen Blumen auf einem kräftigen star- 
i Stiel von etwa 40 cm Dange und besitzt ah- 
tchnittei) eine sehr grofk-1 laltbarkeit. Kin ivei- 
tt Vorteil ist ihre spate Blütcmi und ihre 
lempfindhchkeit gegen jede Witterung. 

Hl Portionen 7.50, 1 Portion ft.WO M. 



rfftkirtium nwmc t Rfouer Spiegel. 11\ 0.90 M. 


Mptjniuim ftttenfe 
tMaucr Spiegel" ©21 

m Rittersporn ohne Sporen, dessen große, 
i r»de, leuchten# *ultrjmari n Lila U« Bl u m en den 
^schauer ttl waagerechter Haltung voll cm- 
g*mtr*h!erw so daß die üppige Farbe in ihrer 
mrert Schönheit und Tiefe vorteilhaft zur 
klmng kommt. ; 

he 4ff ii*0 tijt titohen Pflanzen lassen sich für 
iriibümicr und Beete cbenao - wie zur Meld¬ 
ung bunt bepflanzter Ha batten durch kleinere 
rupps gleich vorteilhaft verwenden. Sie he- 
•:m einzig ufchörwf, lange haltbare Schmttblu- 
w*n für V iften^hmuek. 

iSUucr Spiegel^ blüht als Kin/ahrapßanze be¬ 
reit ab Jü]i r bei zweijähriger Kultur schon 

•n Juni, 

ifi Portionen Bi—, i Portion ft. yfl M. 


5ty>fopi)ita Olöliamtatm 3| 

hge neue, rosafarbene, spät blühende Stäuden- 
iviwophtb, Die Pflanze wichst sehr willig 
lurdt Samen. Ihm Verucndungsmöghchkeit 
ür Spät, schnitt ist als wertvoll anerkannt. 

Ift Portionen 6. , 1 Portion 0.65 M. 


Cropacolum lobbiatum comp. 
Itltput „flcucftc färben* 
mifdjung" © 

Liliput-Tr opaeolum „Neueste Farbenmi¬ 
schung 1 stellt in der Farbenzusammenstdluiig 
etwas vollkommen Neues dar. Die kleinen 
kompakten Büsche, welche mit Blüten dicht 
besetzt sind, bildert ein vorzügliches Material, 
um im Steingarten in der hlütenarmen Zeit 
eine wesentliche Lücke auszufüllen, 

! " ,1 Portion O.JÖ M, 



(iiiitlurdiu gr<r f id}fhttu ,,Sonne", 1 Fori. 0.90 AJ 


©mllortita gran&tfiora 
„Sonne" 0 31 

Die Kokarden - oder Malerblume isl eine hoch- 
geschätzte Ra batten Staude und unübertreffliche 
Schnittblume. Den früheren Züchtungen ,,Bre¬ 
men“ und ,. Burgunder “ tritt die heute ungt- 
botene Neuheit würdig zur Seite. Der Name 
„Sonne*' sei ihr Empfehlung. Die großen, halt¬ 
baren Märguretenhlumen sind hcllgoldgdh, 
goldoränge getönt, ein' fabelhafte Ihndefärbe, 
und stehen auf langen, festen Stielen. Sie sind 
eine Zierde für Garten und Heim und in Vasen 
bei Tage w ie bei Kunstlicht gleich wirkungs¬ 
voll. Bei Mlrzaussast erhält man bereits im 
ersten Jidire einen Blumenflor, während bei 
späterer Aussaat die Pflanzen im darauffolgen¬ 
den Sommer vom Juni bis zum Herbst über¬ 
reich blühen, 

lft Portionen 8.50, t Portion 0.90 M. 

aipflfum Benrtjamtt 
(fttarirtmum) compaetwm 
„©toiettf öntgin" © 

Dasjfrstc Soinmeralyssum von tiefer, kräftiger 
Färming. Die 12- 15 cm hohen und bis 25 cm 
im Durchmesser breiten, lange und rekhblü- 
henden buschigen Pflanzen sind den ganzen 
Sommer hindurch üheraut mit süßduftenden, 
leuchtend violetten Blumen. Werden die Pflan¬ 
zen nach dem ersten Flor zurückgeschnitten 
und bei Trockenheit genügend und rechtzeitig 
bewässert, setzt bajd eine zweite, bis zum Frost 
währende Blüte ein. Die Pflanzen bilden Tep¬ 
piche und., eignen sich vortrefflich als Unter- 
pfhinzung tii^rBodenbedeckung. Für Einfas¬ 
sungen und Böschungen bildet das niedrige 
Steinkraut wertvolles Pflanz eh material. Es ist 
sehr anspruchslos und gedeiht in jedem durch¬ 
lässigen Gartenboden in sonniger bis halb- 
schattiger Lajfl$L Bei leichter Vorkultur nach 
Märzaussaat ins Frühbeet blühen die Pflanzen 
ab Juni; nach Freilandausaastt, welche von April 
bis 1 uili erfolgen kann, etwas später. 

fti Portionen S.Sft, 1 Portion 0*60 M. 



Hiesen-Laritfnetke .Xhislernetb 1 - I P, 0.6ft \f. 


Kiefern lUnlmciff 
„iKclftcrujcrf" Q'-’l 

Dieses ist eine wunderbare Mischung aller nur 
denkbaren Farbentönungen, einfarbig, mar¬ 
moriert, gestreifte, gestrichelte, flammige Nu¬ 
ancen. Die Blüte erreicht einen Durchmesser 
bis zu 8 an. 

10 Portionen 5.60, 1 Portion ft.60 \l. 

flciitfctt 1940. <£i)tpfcmtt)emum 
lcucantl)nimm mciinm. 
„©lötfffetn" 34 

Eine neue Stau den-Margarete mit wundervoll 
schneeweißen breitpetaligen Rieset')bluten, die 
einen Umfang bis zu 30 cm erreichen. Der 
leichte graziöse Bau der Blume und der feste 
lange Stiel, der sich besonders gut zum Schnitt 
eignet, werden „Glückstem’“ bald zu einer un¬ 
entbehrlichen. leicht aus Samen zu ziehenden 
Schniitsorte machen. 

10 Portionen 9, , 1 Portion 1.— M, 

Cpflop^erbcncn © 

Die neue Cyklop-Rasse scheint nun das Beste 
unter den Verbellen zu sein. Die Form ist groß, 
voll rund, ja kugelig im Bau, Jede Blüte besitzt 
ein großes weißes Auge, das die ganze Blume 
belebt. In den Farben geranienrot und dunkel¬ 
blau. m. gr, w, Auge- Prachtmischung aller 
Farben m- gr. w, Auge. 

Jü Portionen 4. , | Portion 0.45 M„ 



Cyktvfy- Verbenen . 1 Portion 0.4S M 
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Neuheiten 

fitvfytüm unö Neuaufnahmen 



Ptlunia hybrides gratidifl&ra superbimnm nana „Erika**. 1 Partien t , — M. 


Cinerarta „JFaabeit&er" f) 

Die Pflanzen zeichnen sich durch die Größe ihrer Blutendolden, durch 
kleinblättriges Laub und durch niedrigen, kompakten Wuchs aus. In den 
Farben: Blau, Rosarot, Braunrot und Mischung aller Farben. 

Je 10 Portionen 9*50, je 1 Portion 1* — M. 

Salüfa fplcnbeits „ßotjantttefeuer" Pi 

Diese Salvia blüht, wie schon der Name andeutet sehr früh, etwa 14 Tage 
nämlich vor „Feuerzauber", aus der sie hervorgegangen ist. Trotzdem 
hält sie bis zu den Herbetfrösten durch. Die Pflanzen werden nur 25 cm 
hoch;, sind dicht und breit verzweigt und erreichen bis 45 cm Durch¬ 
messer. Der reichen Verzweigung entspricht ihre Blütenfülle. Das Ideal 
des Züchters, früheste,, lang anhaltende reichliche Blüte bei ausgegliche¬ 
nem, niedrigem Bau ist in „Johannisfeuer“ erreicht^ 

10 Portionen 8.—* 1 Portion 0.90 M. 

Kiefen .dHonats<<£rbbeere „^arjlanb" 

Großfrüchtig, rankenJos, eine Verbesserung der bekannten rankenloscn 
Monatserdbeere „Rügen“. Die Fruchte werden noch größer als bei 
dieser, trotzdem haben sie den gleichen wunderbaren, aromatischen 
Geschmack wie die Walderdbeere. „Harzland“ ist ungemein reichträgend 
und bringt bei März-Aussaat schon im ersten Jahre von Ende Juli an 
bis in den Spätherbst hinein eine volle Ernte. 

10 g 4.20, 1 Portion 0-45 M. 

■Bunte JRefem® für Steingärten © 

Für den im Sommer meist blütenarmen Steingarten kann Mcsem- 
bHanthemum nicht warm genug empfohlen werden. Die leuchtenden 
zahlreichen Blumen in Weiß, Creme bis Orange, Zartrosa, Blau bis 
Violett und Blutrot verleihen ihm einen besonderen Glanz, Dabei ist die 
Kultur so leicht, daß sich der Laie ohne weiteres die Pflanze in Töpfen 
hcranziehen kann. Die vorliegende Mischung dankbarster Arten, die an 
sich nicht mehr neu ist, hat im vergangenen Jahre so großen Anldang 
gefunden, daß ich mich veranlaßt sehe, sie noch einmal besonders her- 
vorzuheben und zu empfehlen. 

10 Portionen 3*50, 1 Portion 0.40 M. 


getunte tjpbrftm granötflora fuperbiffimn na 

z/Ctifo" 0 

Eine riesen blumige, halbhohe Petunie mit edlen, außerordent 
großen Blumen. Der Durchmesser beträgt etwa 14 cm, die Ränder i 
stark gewellt, über dem lichten Silberrosa dieser Riesen blute liegt 
feines Netz pur purblaufa ebener Adern, das sich nach dem weit offi 
Schlund zu verdichtet. Petunia „Erika“ wird 40—45 cm hoch und o\ 
sich somit für Topfkultur, Ralkonkisten und Beetbepflanzung gleich 
10 Portionen 9,—, 1 Portion I*— 

Kot ©öle Bcnfarö petum'c „jjFeuertoolfe" © 

Die erste fcurig-scharlachkrapprote Rathauspetunie mit großen e 
Trichterblumen von großer Rcichblüdgkejt und geschlossenem Pcnd 
wuchs. Von bestrickender Nah- und Fern Wirkung. 

10 Portionen 8. — , 1 Portion 0.t< 

Kot ©Öle Bentorb l&ctunfe „Jnntalpetle^G 

Neuer lachskrapproter Himmelsröschen-Typ von großem bukerurt 
Blütenreichtum. Prachtvolle Farbenschattierung. Herrliche Nah- 
Fern wiricung. 10 Portionen 8.80, 1 Portion ® ,7' 

primuia obeontea „jfasbenöer" 

Leuchtend duhkelrot, voller, kompakter Wuchs und großer Blütenr 
tum. 10 Portionen llv — t 1 Portion !J 

l&rtmulfl oetfö coloffca üj. 

Eine neue Primel rosse, die durch ihren robusten und gesunden M 
besonders auffällt. Die großen Rlütendolden stehen auf starken, b 
Stielen über dem Laube und eignen sich deshalb vorzüglich füi 
Blumenschmtt, 

Die einzelnen Blumen sind sehr groß, sie erreichen bis zu H cm 
fang. Die Farbenskala umfaßt außer den schon bekannten Tönen 
neue in LiU, Rosa, kupferfarben und dunkelstem Rot. P. veris cot 
kann wlrrostena empfohlen werden. 

1 Ü Portionen 9. — , 1 Portion 1- 



Bunte Mescmi für Sisingärttn. 1 Portion 0 JO AJ 
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Neuherten 

Neuheiten uni) Neuaufnahmen 



Minna Kor (Ist 



Freude 



Orange Triumph 


jfortfäritt, jßclpatttfja 
Blume primelgelb, orangerösä schattiert, groß¬ 
blumig, stark, gefüllt, Gesund im 1-aub. 

10 St. 6.50, I St. » 76 M. 

fttutou jPolEflnHja 

Große, gefüllte Blüten von einer eigenartigen. rosagelbLkhen Färbung, 
eine hervorragende Beetsorte. 10 St. 18.—, 1 St. 2* M. 

fRtnna Jtorfoeä* PolganHja 

Diese Sorte ähnelt in ihrer Art der bekannten. Joseph Guy. Die Blüten 
vtnd noch größer und schöner gefärbt. Karmesinrot, schwärzlich schat¬ 
tiert, Im Wachstum sehr gesund. 10 St. 18.—, 1 St. 2.— M. 


IMfkiit, pottjantfja 

Die ungefüllten feurigblutroten Blüten sind zu 
mächtigen Büscheln vereint. Die Sorte steigt 
eine erstaunliche Bl Uh Willigkeit. 

10 St. 18_, 1 St. 2,— M. 

Bor alle, potpatufja 

Ein leuchtendroter Sport der bekannten Else Poulaen. 

10 St. 18-—, 13t. 2—M 

H-jH-S. ßureti $*törp. 

Dunkellachsorange, die sehr großen Blumen stehen auf kräftigen Stielen, 
sind gut gefüllt und haltbar. Für Treiberei und Schnitt. 

10 St. 11.—, 1 St. 1.20 M. 


ISofetvßeufyetten 


Nufcmfcel. 

Rein korallenrot, reichblühend, mckaufrei- Gute Gruppen- und Schnitt- 
rose. 10 St. II.—, 1 St. 1.30 M. 


6ranft ftaffau. 

Prachtvolle Farbenrose. Die Außenseite der Blumenblätter hat ein sattes 
Goldgelb, die Innenseite ein intensives Orange rosa. Eine ausgezeichnete 
Treib-, Schnitt- und Gartenrose. 10 St. 18.—, 1 St, 1.90 M. 

©tätigt Edumpb. Polganttjfl 

EmePolyantharose von Scharlach -orange Färbung, gut gefüllt, auf kräf¬ 
tigen Stielen. Bis in den Herbst hinein eine hervorragende Gruppensorte, 

10 St. 10.—, 1 St. 1-75 M, 

Ktfo Bettet <£.*©♦ 

Eine wertvolle Neuheit, mit leuchtend roten Blumen, die auf straffen 
Stielen über dem Laube stehen. Farbe, wie Duft, sind für den Kenner 
etwas ganz Besondere», 10 St. 11.—, 1 St. 1.30 M. 

©*rmtl)aufciv Hanf rofe 

t mm erblühend, grünlich weiß, sehr gut gefüllt, m großen Sträußen von 
Jytii bis in den Herbst hinein blühend, duftend, 2 m. 

10 St. 8.50, 1 St. 0,90 M. 



Mauks früheste Rote 


JKangeHjaufen, Bemfrofc 

Immerblühend, mit halbgefüllten, leuchtend feuerroten Blumen bis 12 cm 
Durchmesser, ge&und und besonders W’interhart, 

10 St. 11-—, 1 St. 1-20 M. 


JStaöt Cffcti, PoIpnnt{)3 

Die Blume ist groß, gefüllt, von einem feurig leuchtenden Rot, duftend, 
von Juni bis zum Frost remontieTerid. Gesund und wüchsig, gute Grup¬ 
pensorte. 10 St. 18-— t 1 St. 2.— M . 

3 tadjdbeer*Beul)erten 

Büsche mit 5—8 Trieben 10 St. 20.—, 1 St. 2.30 M, 

Stämmchen 1Ö St. 23.—, 1 St. 2.50 M. 

JBaufa frütjeßt Bote 

Die früheste von allen Stachelbeersorten. Glatte, leuchtend rote Beeren 
mit gelblicher Grundfarbe und einem würzigen Aroma. Sehr ertragreich. 

Xauffcner ©elbc . t 

Eine sehr ertragreiche, mittelfrühe Sorte. Die Frucht ist groß, oval, voll¬ 
ständig glatt und von auffallend schöner, gelber Farbe. Kräftig wachsend. 


I.cmffimer Gelbe 



«ftYMiEgrK 
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Gemüse so men-Sorti mente 



(©emüfefamcn^ortimcntc 


Zwei Qlusnaljme* Sortimente 

für den kleinen Bedarf und den kleinen Geldbeutel, billig und doch erstklässig. 



i j i ts Gemüsesamensonten für den kleinen Garten einer fünfkopfigen Familie. Die Aus¬ 

wahl enthält: Karfiol, Kohlrabi, Wirsing, Rlaukraut, Weißkraut, Kopfsalat, Endivien, Radies, Rettich, Karotten, Rannen, 
Zwiebel, Spinat, Stangenbohnen, Erbsen. Die ganze Auswahl kostet | 7^ \f 



£&U&tO<tlll 2 //1&ÄU$gfltFtt1t // y 25 Gemüsesamen Sorten für den ländlichen Hausgarten. Deckt den Bedarf von 
&—10 Personen, Die Auswalü enthält: Blumenkohl, Kohlrabi, Wirsing, Blaukraut, Weißkraut, Sprüssenkohl, Kopfsalat. 
Endivien, Radies, Sommerrettich, Winterrettich, Karotten, Mohren, Rannen, Speiserüben,Wurzelpetersilie, Porree, Spinat, 
Zwiebel. Tomaten, I-reilandgurken, Stangenbohnen, Buschbohnen, Pflüekcrbsen* Markerbsen. Die ganze Auswahl kostet 

2,75 M. 


&u»wal)l 3 „Pfarrgarten" 


Otustualjl 5 „©utsgarten" 


25 feine Gemüsesorten für den Feinschmecker. Reicht für 4 bis 6 Per¬ 
sonen. Die Auswahl enthält: Karbol „Frühester SechsWochen“ t Karfiol 
„Münchner Fand", Kohlrabi „Münchner Glas", Wirsing „Früher 
Münchner“, Blau kraut „Haco“, Weißkraut „Frühes Münchner“, Spros- 
aenkohl „Fest und Viel“, Kopfsalat „Maikonig“, Kopfsalat „Riesen- 
kristall , Eskariol „Münchner Winter* 1 , Radies „Würzburger Riesen*', 
Radies „Eiszapfen“, Halbrettich „Rosa Ostergruß“, Echt Münchner 
Bicrradi, Karotten „Verbesserte Nantaise“, Rannen „Plattrunde Ägyp¬ 
ter 1 , bayerische Rüben, Schwarzwurzeln „Einjährige Riesen“^ Knollen- 
Sellerie „Münchner Markt“, Tomaten „Lukullus“, Mistbeetgurke 
> .Schütze’s Reform“, Stangenbohnen „Erekta“, Buschbohnen „Sa&a“, 
Markerbse „Gradus“, Zuckererbse „Riesen Dclikäteß“ Die gunac Aus¬ 
wahl kostet: * 4.75 M. 

9tu»ujaljl 4 „Sührtegarten" 

n GemDsesamensorten, wie sie im Wirtsbetricb gebraucht werden. Die 
Auswahl enthält: Blumenkohl, frühe Kohlrabi, späte Kohlrabi, Früh- 
wirsing, Spätwirsing, mittelfrühes Blaukraut, spätes Blaukraut, spätes 
Weißkraut, Kopfsalat „Trocadero“, Kopfsalat „Maikonig“, Endivien, 
Radies, Münchner Bierrettich, frühe Karotten, gelbe Rüben, Rannen 
„Münchner halbbnge“, bayerische Rüben, Wurzelpetersilie, Schnitt- 
pctersihe, Knollensellerie, Porree, Zwiebel, Korbelk raut, Majoran, Man¬ 
gold, Tomaten, Freilandgurken, Traubengurken, Stangenbohnen. Mark¬ 
erbsen. Die ganze Auswahl kostet: j _ AX 


40 Gemüsesamertaorten für die Gutsküche. Deckt den Bedarf v 
12—ID Personen. Die Auswahl enthält : Blumenkohl, mittelfrühe Ko 
rabi t späte Kohlrabi, Kohlrüben, 'Früh« Irsing, mittelfrühen Wirsi 
spaten Wirsing, frühes Blaukraut, mittelfrühes Blaukraut, spätes Bk 
kraul, frühes Weißkraut, mittel frühes Weißkraut, spätes Wcißkra 
Sprossenkohl, Winterkohl, Kopfsalat „Troeadero“. Kopfsalat „Riesi 
kristall“, Kopfsalat „Nansen“, Endivien, Schnittsalat, Radies „Wü 
burger Riesen“, Echt Münchner Rierradi, Münchner weißen Wim 
rettich, Karotten, gelbe Rüben, Rannen, Herba trüben Chiemgau 
Wurzelpetersilie, Schnittpettrsilie, Knollensellerie, Bohnenkraut, Port 
Zwiebel, Kerbelkraut, Majoran, Mangold, Tomaten, Eandgurk 

Stangenbohnen, Markerbsen. Die ganze Auswahl kostet $ _ J 

&u»Q>al}l 6 „HÜ&urjgartcn" 

15 Sorten Küchenkräuter. Die Auswahl enthält: Wurzelpetersilie, Sehn; 
Petersilie, Porree, Zwiebel, gelbe Rüben, Bohnenkraut, Boretsch, ü 
Lsdragon, Kerbelkraut, Majoran, Pimpln eile, Sauerampfer, Weinrau 
Die ganze Auswahl kostet: 1.75 J 


Ich berate Sie gerne 

in allen Sorten- und Attbaufrogen. Denkeji Sie bitte dmun, teem 
Ihnen dies oder jenes zu schaffen macht ttnd kommen Sie dann zu mir 
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Blumenkohl 



r fehlende Sorten gebe ich auf Grund meiner Erfahrungen stets geeigneten Ersatz, wenn das der Besteller nicht ausdrücklich 


verbietet. 

werden berechnet: 

hei Erbsen, Bohnen, Spinat, Kohlrüben, Herbstrüben, b) bei allen anderen Gemüsesamqnarten 
Zichorien 


’ fengen unter 50 Grimm z um 10-Gramm-Preis 

50 Gramm und mehr zum JÜO-Gramm-Preis 
2DÜ Gramm und mehr zum Vj-Kilo-Preis 

4% Kilo und mehr zum 5-Kilo-Preis 

49 V= Kilo und mehr zum 50-Kilo-Preis 

300 Kilo und mehr zum 5ÜÜ« Kilo-Preis 


Mengen unter 50 Gramm zum 10-Gramm-Preis 

50 Gramm und mehr zum 100-Gramm-Preis 
£50 Gramm und mehr zum '/^-Kilo-Preis 

4 % Kilo und mehr zum 5-Kilo-‘Prei* 

25 Kilo und mehr zum 5Ü-Kj]o-Prej& - 

300 Kilo und mehr zum 500-Kilo-Preis \ 


Andere Preise dürfen der Berechnung nicht zugrunde gelegt werden. 


@on T3ufd)bolmcn unD JKöljrcnfamen dürfen die nachfolgenden Sorten nur zum Zwecke des erwerbsmißigen An¬ 
baues von Gemüse abgegeben werden. An Verbraucher, die nur für ihren eigenen Bedarf aussäen, dürfen diese Sorten nicht geliefert werden, 

Buftfibo^ncn: Doppelte holländische Prinzeß ohne Fäden — Hinrichs Riesen weißgrundige o- F. — Konserva ohne Fäden 
Saxa ohne Fäden — Wachs Beste von Allen ohne Fäden — Wachs Butterkönigin ohne Fäden 
jflötMrcn: Amsterdamer Treib — Gonsenheim er Treib — Marktgärtner — Nantaise — Pariser Markt 



2. Knrfiol i Schmitz Münchner Land 4a. Karfiol Erfurter Zwerg Mmktgärlntrsaat 


Blumenfoljl ober Harfüoi 

>Mchstumsbed1ngurtgen. Der Blumenkohl braucht zu freudigem Gedeihen guten, nahrhaften, tiefgelockerten Boden in freier, sonniger Lage, ln 
edlen Sommern mißrät er leicht, wie überhaupt die frühen und späten Pflanzungen bessere Erträge liefetn* ak jene, die in den Sommermonaten 
cm heheru Saat, Treibkarfiol wird Mitte bis Ende Dezember ins Mistbeet gesät. Freibmdkarfio] Mitte April bis Ende Juni in den kalten Kasten 
■ir Sämlinge pikiert man, sobald sie das dritte Blatt zu entwickeln beginnen, und pflanzt sie mit BO cm, späte Sorten mit ?Ü cm allseitiger Entfernung 
5 . Kräftige Düngung im Herbst, reichliche %Vasserzufiihr während des Wachstums und ab und zu ein Guß flüssigen Düngers sind unerläßlich. 


5 DLppcs Erfolg, Hervorragende, seit vielen Jahren bewährte, 
ertragreichste Sorte fürs Freiland mit sehr großen, reinweißen 
Blumen ; besonders geeignet zur Frühjahrs- und Herbstaussaat. 

Origlnalsaat* 
100 g 28.—, 10 g 4.20, 1 Prise 0.40 M. 

3 Edelzwerg Prlmo* Vorzügliche Frühsorte» durch Auslese aus 
dem '„Frühesten Erfurter Zwerg" hervorgegangen. Die Bose isl 
außergewöhnlich fein, sehr fest, hoch gewölbt und schneeweiß, das 
Laub kurz und wenig ausladend. Orlglnalsaat. 

% kg 70.—» 100 g 21.—, 10 g 3.20, l Prise 0,30 M. 

^ W Erfurter ullerfrüheKtcr Zwerg. Allbekannt und hochgeschätzt, 
liefert dieser Blumenkohl nicht nur als erster im Mistbeet, 
rlK sondern auch itn Freiland ausgezeichnete Ernten. Die Köpfe 
sind groß, fest und blendend weiß. 

4a) la Marfcfßärtnersaat, 

% kg 112* — , 100 g 32*—, 10 g 4.80, 1 Prise 0.40 M. 

4b) Beste HundeLssaat, 

! i kg 60 —, 100 g 18.60, 10 g 2.70, 1,1g 0.30 M, 

G Frühester Sechswochen-. Sehr früh, kurzlaubig, unempfindlich 
gegen Hitze und Trockenheit, zum Treiben wie fürs Frcibnd, 
besonders auch für den Gemüseblock geeignet- 

\j kg 71* — 100 g 19.—, 10 g 2.70, 1»I g 0.30 M. 


2 Münchner Land. Die beste Freilandfrühsorte für hiesige 
“| Verhältnisse, ertragreich, gesund, wenig empfindlich gegen 
Hitze und Trockenheit. Die Rosen sind groß, reinwqiß 
und sehr wohlschmeckend. Münchner Land soll früh gebaut 
werden. Wird die Aussaat in 6 wöchigen Abständen wieder, 
holt, so kann man bis zum November ernten. 


Vt kg 47,—, 100 g 14.- 


10 g 2.10, J Prise 0.30 M. 


16 Mittelfrüher Lecerf, Schöne, große, weiße Köpfe, vor allem 
aber die Unempfindlichkeit gegen Trocken Perioden zeichnen 
diesen Blumenkohl aus, der zu den besten Herbstsort.cn zählt. 
YzH 48.—, lOÖf 14.40, 10 g 2.20, 1,1g 0*25 M. 

18 Später asiatischer. Groß» fest, reinw r eiß, sehr ertragreich. 

Hkg 21*—, 100g 6.—, lüg 0,90. I Prise 0.20 M. 

*20 Italienischer Riesen - Non plus ultra. Bekannte, zuverlässige 
Sorte mit riesengroßen, schneeweißen Köpfen. Im März gesät 
und weit gepflanzt, liefert sie auf kräftigem Boden und bei ge- 
nügender Bewässerung im Herbst wunderschönen Blumenkohl 
Vi kg 10.—, lOÜg 3.—» J0 g 0.45, 5 g 0.26 M. 


«ssHiEawsi 
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Kohlrabi, Dotschen 


&ot)lrabi 

VVjtchstutnsbetUnftun&eu, Der Kohlrabi nimmt auch mit geringerem Boden vorlieb, ist aber gegen schroffen Temperatur Wechsel und Wachstum 
Störungen aller Art sehr empfindlich* Junge Pflanzen, die Frost bekommen haben, schießen ebenso durch wie solche, die zuerst sehr trocken stand 
und dann plötzlich viel Wasser erhielten, Saat und Pflanzung. Trdbkohlrabi sät man von Anfang Februar an ins Mistbeet, Frei landsorten von Ml 
bis Juni in den kalten Kasten oder aufs Saatbeet. Pflanzweite der frühen Sorten 30 cm, der späten 40—50 cm. 



h&Herkästen von Samentrdgern von Stammsorten auf meinem Out Wagelsried* 

Cmbforten: 

27 Münchner blaßblauer Treib Ein prachtvoller Kohlrabi mit 
■TX| wunderschönen, feinschaligen und fein fleischigen Knollen von 
U S hervorragendem Wohlgeschmack, Das i^aub ist kurz und klein* 
W*m Mein „Münchner blaßblaucr Treib' 4 wird heute von fast allen 

Münchner Marktgärtnern gebaut und gilt allgemein als eine 
der besten Block- und Treibsorten* Stammsaat Schmitz* 
ft kg 4S.— , 100 g 12. — „ lüg 1-70, 1 Prise 0.40 M, 

25 Dvor*kys weißer Treib* Weltbekannte, äußerst raschwüchsige 

Treibsone mit flach runden, weißen, fetnschnligen Knollen, die 
nur wenig Blätter entwickeln. OrJÄlualsaat, 

100 g 30.—, 10 g 3*30, l Prise 0.40 M* 

26 Prager weißer Treib- Sehr frühe, ausgezeichnete Treibsorte. 

ft kg 49.40, 100 g 14.SO, lög 2.10, 1 Pme 0.40 M* 

28 Streidels Triumph weißer. Sehr zart und schnellwüchsig. 

100 g 32-—. 10 g 4.40, 2 g 0.90 M. 


29 Streidelo Triumph blauer. Dem weißen ebenbürtig. Vorzüg¬ 
liche Marktgärtnersorte. 1 00 g 32.—, 10 g 4.40, 2 g 0.90 M. 

31 Weißer Vier wochcn* Unerreicht früh, zart und wohlschmek- 
kend; eine bevorzugte, besonders empfehlenswerte Marktgärtner- 
sorte, hervorragend vor allem für den Gemüseblock, 

■StammsEiat Schmitz, 
ft kg 43*—, 100 g 12*—, 10 g 1-70, l Prise 0.40 M. 



<f retlaitbfortcn: 

33 Früher blaßblauer Münchner. Ein neuer, früher FreHand- 


Münchner 44 eignet sich vorzüglich für Blocks und für den ersten 
Satz ins Frciland. Stammsaat Schmitz, 

ft kg 14,30. 100 g 4.20, 10 g 0*50* 1 Prise 0*30 M. 

4f35 Früher blauer Münchner Glas, wie Nr. 34 .jedoch bl&uschalig, 
ft kg 12-30* 100 g* 3,40, 10 g 0.45, 5 g 0.23 M. 


I Kohlrabi, nur wenig derber als meine Nummer 27- Die Knolle hat 
eine dünne Schale und butterweiches, wohlschmeckendes Reisch, 
| das Laub ist kurz und fein im Ansatz. Mein ,„Früher blaßblauer 


j4f34 Früher weißer Münchner Glas. Für den kalten Kasten wie 
■~n fürs Freiland gleich empfehlenswerte, zuverlässige Lokalsorte* 
y 1 ft kg 10*90, 100 g 3.20, 10 g 0*45, &g0.23M, 


37 Früher Dreienbrunnen. Weiß, feinlaubig, sehr zart und wohl¬ 
schmeckend, ausgezeichnet zum Treiben und fürs freie I^and, 

y, kg 10,90, 101) g 3,20, 10 g 0.45, 5 g 0.23 M, 

40 Früher weißer Deiikateß. Vorzüglich fürs Mistbeet wie füra 
Freiland, feinschalig, wohlschmeckend, mit hochstehendem Laub. 

Y t kg 13.70, 100 g 4— f 10 g 0.50, 5 g 0*25 M* 

4| Früher blauer Detlkateß* Der weißen Sorte vollkommen gleich, 
Yt kg 14.30, 100 g 4.20, 10 g 0*50, 5 g 0*25 M- 


*4r46 Mittelfrüher weißer Münchner. Wie der folgende, jedoch 

^ weiß- Stammsaat Schmitz* 

ft kg 12.50, lOO g 3.75, 10 g 0*45, 1 Prise 020 M. 

*47 Mittelfrüher blauer Münchner. Ein besonders empfchlens- 
I werter, raschwüchsiger Freilandkohlrabi mit großen, woblschmek- 
| kenden Knollen Stamrnsaiit Schmitz. 

ft kg 12.50, 100 g 3,75, 10 g 0.45, 1 Prise 0*20 M. 

50 Später Blauer Speck. Eine Verbesserung des blauen Goliath* 
ebenso groß wie dieser* nur sehr viel feiner, 

ft kg 14.40, lOO g 4.20, 10 g 0,50, 1 Prise 0.2S M, 


33 . Früher hlaßhlawr Münchner, 10 g 0 . 50 t 1 Prise 0,30 M * 

*54 Später verbesserter weißer Goliath. 

ft kg 7 ,— - t 100 g Z—„ 10 g 0.30, 5 g 0.15 

<*55 Später verbesserter blauer Goliath. 

34 kg 10.90, 100 g 3*20, 10 g 0.45, 5 g 023 

53 Später blauer Münchner Riesen* Eine massen wüchsige, ti 

a dunkelblaue Sp&tsone ersten Ranges. Die Knollen werden 
2 kg schwer und sind dabei glattschalig; feinfleischig und aus 
zeichnet zum Ein wintern. Stammsaat Sch ml 

ft kg 12.50, 100 g 3*75, lü g 0.45, 1 Prise 0-25 


^otfc^en^orfc^enoJi.IXo^lriLtbc 

Wnchslumshedingitngcn. Snat und Pflanzung* Man sät von Anfi 
April an bis Ende Mai auf ein Saatbeet im Freien und pflanzt nach ei 
0 Wochen in Reihen aus* Reihenentfernung 40—50 cm, Abstand in 
Reihe 50 cm. 7ur Anzucht der für ein bayerisches Tagwerk erford 
liehen Pflanzen braucht man 1—1 ft Pfund Samen. 

00 v. Arnims Criewen er gelbe* glatt, ziemlich fein blättrig, 1 
schwach violettem Kopf und gelbem Fleisch* Gute Futter- u 
Speiserübe für alle Böden. 1 kg 3.50* Yt kg 2.15 

5 kg 16,25* 100 g 0.50* 10 g 0.10 

«1 v, Arnims Cflewener weiße, glatt, ziemlich feinblättrig, 1 
grünlich violettem Kopf und weißem Fleisch* Für alle Böc 
geeignet. 5 kg 16.25* 1 kg 3,50, ft kg 2.15 

HHIg 0*50, 10 g 0.10 

★62 Gelbe Apfel, runde,, schöne, kurzlaubige Kohlrübe mit gut 
Geschmack , für die Küche sehr zu empfehlen. 

5 kg 14.— t 1 kg 3.—, ft kg 1*30, 100 g 0.45, JOg 0.10 
03 Hoffmnnns weiße. Speise- und Futtersorie* 

5 kg 14*—, 1 kg 3,—, ft kg 1*80, 100 g 0 . 45 , 10 g 0*10 
64 HofTmanns gelbe, ovalrunde, etwas zugespitzte, glatte, g< 
fleischige Rübe mit grünlich violettem Kopf und mittelstst 
Belaubung. Für Futter- und Speisezwecke geeignet, 

5 kg 14—* 1 kg 3*—, ft kg 1.30, 100 g 0*45, 10 g 0*10 
66 Fndrcß Franken stolz* langoval, kannenförmig, weißfleisclt 
maaienroche Rübe mit grünvidtnem Kopf und mittelstst 
aufrechter Belaubung, starker Halsansatz. 

5 kg 16*25, 1 kg 3.50, ft kg 2.15* 100 g 0.50* 10 g 0*10 
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Wirsing, Blaukraut 


i®irfwg 

Wachstumsbecflngun&en. Wirsing gedeiht auf jedem einigermaßen guten Boden, wenn er genügend feucht, tief gelockert und gut gedüngt ist. Wie 
alle Kohlarten verlangt er viel Kali und Stickstoff, daneben Kalk, weniger Phosphorsäune. Aussaat. Für den ersten Satz im Frühjahr sät man im 
August -September und überwintert auf dem Saatbeet oder im kalten Kasten. Wenn der Boden zu frieren beginnt, wird mit Brettern oder Stroh¬ 
matten gedeckt; im März folgen die frühen Sorten, die spaten Ende April und Mai. Pflanzung. Überwinterter Wirsing wird im Mir*—April aus- 
gepflanzt, alle übrigen Sorten, sobald sie vier bis sechs Laubblatter gebildet haben. Die Pflanzweite beträgt bei den frühen * kleinbleibenden Sorten 

40—50 cm, bei den mittelfrühen und späten 60—75 cm. 


07 Frühester Advent- Im August gesät 
und mit leichter Bedeckung überwintert, 
liefert diese vorzügliche Sorte im näch¬ 
sten Sommer schöne, feste und dabei 
ziemlich große Köpfe, Auch für die 
erste Aussaat im Frühjahr sehr gut zu 
gebrauchen. 

ftkgT-M, 100 g 2.20 M. 
10 g 0-35, 5 g 6.1$ M. 

Frühester Münchner Treib-. Wüch¬ 
sige, famose Frühsone, für Treiberei, 
Block und Freiland gleichermaßen zu 
empfehlen. Die mittelgroßen, festen 
Köpfe sind von hervorragendem Wohl¬ 
geschmack. Starmpsaat Schmitz. 

100 g 8,—, lüg 1.30, 1 Prise 0.36 M. 

69 Wunderburger Treib-. Eine ausge¬ 
zeichnete Frühsorte, die schon. 6 Wo¬ 
chen nach dem Auspflanzen schöne, 
feste Köpfe liefert. 

Mi kg 5.50, 100 g 1-70, 

10 g 6.50, 5 g 0.15 M. 

71 Wlrsinfc „Frühester Vle rlSnder”. 

Vorzüglicher Frühwirsing für den 
Marktgärtner mit hoch -ovabunden, 
grünen, schön gekrausten Köpfen; sehr 
früh, fast ohne Strunk, 
ft kg 18,—, 100 g 5.50, 10 g 0.90 M. 

1 Prise 6.30 M 

76 Vorbote allerfrübester gelbfcrüner. 
Ungemein schnellwüchsiger Wirsing. 

Originals ne t. 

100 g 13.—, 10 g 1.60, 1 Prise 6,50 M. 

Früher Münchner. Vorzüglicher, rasch 
»ich entwickelnder Frei Land wiraing mit 
großen, festen, dunkelgrünen Köpfen. 

Staminsaat Schmitz. 
% kg 5.30, 100 g 1.65 M. 

10 g 0.36, 1 Prise 0.15 M- 


E3 


m 



97. Wirsing Schwitz Münchner bfaugrtiwr Winter. 10 g 0.40, l Frist 0.20 M 


*79 Früher Eisen köpf. Dunkelgrün« innen gelblich. pUttrund, kurz- 
strunkig, sehr groß und fest; eine der besten, ergiebigsten frühen 
Sorten. 

ft kg 5,90, 100 g 1.80, 10 g 0.36, 5 g 0.15 M. 

83 Mittelfrüher Ulmer. Groß, plattrund, fest; ausgezeichnet zum 
Überwintern. 

ft kg 5,80, 100 g 1.80, 10 g 0.30, 5 g 0,15 M. 



104. Btiiukraui frühes Haco t 10 g 0.80 . 1 Prise ö.?5 M. 


*93 SpÖter Vertus. Eine der empfehlenswertesten Spätsortcn. Markt¬ 
fertige Köpfe wiegen 1 — 1,3 kg. Plattrund, gekraust, dunkelgrün 
überlaufen, 

ft kg 5,10, 100 g 1,80, 10 g 0.30, 5 g 0.15 M, 

97 Später Münchner blaugrüner Winter. Die liauptsörte für 
den feldmißigen Anbau, runde, feste, dunkelgrüne Köpfe von an¬ 
sehnlicher Größe bildend. Der späte Münchner Winierwimng, 
aus dem bekannten „Blaugrünen Bauberger 0 hervorgegangen, 
hak sich vorzüglich und beherrscht nicht zu Unrecht während 
der Winter- und Frühjahrsmonatt den hiesigen Markt. Bei ent¬ 
sprechender Lagerung bleiben die Kopfe bis zum Mai Verkaufs- 
fähig, Stammsaat Schmitz. 

ft kg 8. —' yln g 2.40, 10 g 0-46. t Prise 0-20 M, 

96 Später Friedberger. Dunkelgrün, groß, fest, feingekraust, be- 
ws sonders haltbar. Ausgezeichneter Dauerwirsing von bester Lager- 
J S fäbigkeit. Stammsaat Schmitz, 

k® ft kg 8,— p 100 g 2.40, 10 g 0.46, 1 Prise 0.20 M. 


Blaufr aut oöer Kottraut 

Wachrtumsbedingungen und Kultur sind die des Wirsings. 

104 Frühes Haco. Ganz vorzügliches, raschwachsendes Frühhlau- 
«Hfc- kraut mit großen, runden, fdnrjppigen Köpfen von dunkelroter 
Ü B Farbe. „Haco" gilt mit Recht als eine der besten Marktgartner- 
i^P sonen. ÖriÖlnalsaat. 

ft kg 18.—, 100 g 5-40, 10 g 0-80, 1 Prise 0.25 M. 

Ar 105 Frühes Kopcnhagencr. Groß, rund, feinrippig, dunkdrot. 

ft kg 14.— T JOOg 4-—, 10 g 6-50. 5 g 6.25 M* 

106 Mittelfrühes Zenit. Mittelgroß, fest, feinrippig, dunkelrot; 
schön und empfehlenswert. 

ft kg 10.86, 100 g 3 .20, 10 g 0.40, 5 g 0.20 M. 

*110 Spätes Holländer (Holländisches Export). Groß, kugelrund, 
blutmt. Vorzügliche Dauerserie, im Ertrag unübertroffen. 

ft kg 20.90, 100 g 5.80, 10 g 0-70, 5 g 0.35 M. 


Bin mit Ihren Sanier eien sehr zufrieden und werde weiterhin Ihr treuer 
Kunde bleiben A ■ % .Aschering 
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Blaukraut, Weißkraut 

8 taukraut f Fortsetz uttg j 

Itl Dänischer Stelnkopf. Hervorragende Dauerserie mit riesen¬ 
großen, feinrippigen, tiefsch Warzen Köpfen, 

J4 kg 10.80, H>0 K 3.20, 10 g 0.40, 5 g 0.20 M, 


109 Original Langend ijker Dauer-Rotkohl. Halbhoch strunkige, 
außergewöhnlich haltbare Sorte mit mittelgroßen, hochgewolb- 
ten, sehr festen Köpfen, die bis spat in das Frühjahr 1 hinein ihre 
schöne, dunkle Farbe behalten. Für schwere, gut gedüngte Böden 
unübertroffen, 

y t kg 64,—, 100 g 17.20, 10 g 2,20, i Prise 0.55 M. 

LOS Spätes Münchner, Eine ausgezeichnete Daueraorte mit beson- 

a ders großen, festen, dunkelroten Köpfen, die beim Kochen ihre 
schöne Farbe voll bewahren. Mein M Spätes Münchner" zeichnet 
sich durch seine Haltbarkeit auf dem Lager aus und sei deshalb 
zum Großanbau wärmstens empfohlen. 

Y t kg 10,80. H)0 g 3.20, 10 g 0.40, 1 Prise 0,20 M. 


Ludwig Le s s er 

100 Ratschläge für den Gemüsegarten 

Ein Büchlein, das jeder Gartenfreund besitzen sollte. 

Auf engem Raunt bringt es das Wichtigste über den 
Anbau von Gemüse in humorvoller Weise; reizend 
illustriert . Nur 0.90 M. 



WH. Blaukraut Spätes Münchner. Überwinterung der Samenträger 
10g 0.40, l Frise 0J0 M. 


ÜIMfjfraut 


Wachstumsbedingungen und Kultur sind die des Wirsings 


115 Frühestes Dithmarscher Treib. Kurü- 

a strunkig, feinrippig. rundköpfig, fürs Mist¬ 
beet wie fürs Freiland gleichermaßen zu 
empfehlen, 

J4 kg 9.20, 100 g 2.70, 10 g 0,40 M. 

5 g 0,20 M- 


120 Dithmarscher Frühes.Die beste Frühsorte 
für den feldmäßigen Anbau und für den Gar¬ 
ten, mit feürmppigen, runden, festen Köpfen. 
% kg 9.30, 100 g 1.90, 10 g 0.35 M. 

bg 0.18 M 


121 Gulden Acker, Prachtvolles Frühkraut; die 
Köpfe sind sehr fest, feinrippig und zart, 
dabei verhältnismäßig groß und von wenig 
Außenblattem umgeben, 

54 kg 10.—, 100 g 3.— 10 g —.40 M m 

t Prise 0.20 M, 


4: 123 Frühes Münchner. Rund, mittelgroß, fest 
und schön, trotz der frühen Reife gute Er¬ 
träge liefernd; eine vorzügliche, beliebte 
Marktgärtnersorte. Stammsaat Schmitz. 
54 kg 8.10 , iOO g 2,45, 10 g 0.35 M.. 

1 Prise 0.20 M. 



*J31 Mittelfrühes Kopenhagener Markt, mit 

großen, festen, runden, etwas abgeplatteten 
Köpfen, die bis zu 10 Pfund schwer wer¬ 
den. Raschwüchsig, zart und sehr wohl¬ 
schmeckend. 

i/j kg 9.30, 100 g 1.90, 10 g 0.35 M., 
b g 0,1S M. 

133 Spätes nJederstrunklges A mager. Aus¬ 
gezeichneter Winter- und später Herbstkohl. 
Die Köpfe sind groß, steinhart und von 
blaugrünen Blättern fest umschlossen, 

54 kg 6,20, 100 g MO, 10 g 0.35 M„ 
I Prise 0.15 M. 




NO. Weißkraut Schmitz, spätes Münchner. 10 g 0.35, l Fr he 0.20 M. 



Auslese der Samentrdger t on Wirsing, spätem Münchner 
auf meinem Gut Wagelsried 


* 134 Spätes Braunschweiger, 4?lattrund + fest,, außerordentlich h 
bar und ertragreich. 

Yt kg 5.90, 100 g L70 ä lüg 0.30, & g 0.15 


HO Weißkraut Spätes Münchner. Die beste Dauerserie für < 

^ Großanbau. Die Köpfe sind sehr fest, riesengroß, plattrund. ft 
rippig und von ausgezeichnetem Geschmack, Mein Spätes Mün 
ner widersteht allen Unbilden der Witterung, gibt stets höclr 
Erträge und Läßt sich ausgezeichnet überwintern. 

Stummsaut Schm 

54 kg 8,1 n, 100 g 2-45, 10 g 0.35, 1 Prise 0.20 

138 Spätes Pikier kraut, spitzköpfig, fest und zart, 

54 kg 7-30, 100 g 2/20, 10 g 0.35, 5 g 0.18 


141 Original Langendijkcr Dauer - Weißkohl. Halbhoch strunl 
mit schönen, runden, äußerst haltbaren Köpfen von grüner Fai 
Vorzüglich zum Einschneiden und zum Überwintern in der K< 
scheunc, !4 kg 48. -, 100 g 14.40, 10 g 2.20, 1 Prise 0.55 


hh erhielt Ihre Sendung , mit der ich sehr zufrieden bin und die mich 
sehr freut. ' /. Ff., Kbtchbcrg i. W. 


»>»»l»ll (&amenfctim(-t3-'3Kanct)grv ||*ik««<- 
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Sprossenkohl, Blätterkohle 



3pt*o(Tcn^ oDcr Kofenfoiji 

Wachst li msbedInnungen siche Wirsing. 

Saat : Mitte bis Ende März ins Frühbeet oder im April ins Freüand, 
Pflanzung: Mitte Mai mit 30 — 60 cm Entfernung, 5prossenkoh] isl 
ziemlich hart, trotzdem empfiehlt es sich, ihn bei Eintritt stärken Frostes 
im Keller einzu wintern* 


)A5 Perle von Holstein, Ein neuer früher Sprossen kohl mit 
I festen, großen Rosen vun besonderem Wohlgeschmack, 
| j harr, schnellwüchsig und reichtragend. In seiner Heimat 
rJiM erfreut sich ,, Perle von Holstein * 1 ' unter den Marktgärtnem 
besondetT|.-r Beliebt Itütl Driginalsaat. 

kg 8,75. 100 g 2,95, lüg 0,40, 1 Prise 0.20 M. 


-Ar 151 B rtiss e I e r hal bhoher. 

H kg 6.— 100 g ESO, 10 g 0.30, 3 g 0.15 M. 

154 Fest und Viel. Wohl die beste Sorte. Die Rosen sind glatt und 

^ fcst, der Stamm ungefähr m hoch und von unten bis oben 
gleichm.yßtg dicht besetzt. Sehr empfehlenswert, 

■ j kg 7.30, 100 g 2.20, 10 g ü*35 t fs g 0.1« M. 

lütt Herkules. Mittelhoch, von keilförmigem Wuchs; die großen, 
festen Husen sind sehr wohlschmeckend, 

h kg 7.30, 100 g 2.20, Kl g 0.35, 5 g 0.18 M. 


130 Sprossen!«)hl .*Neckarperle". Sehr gute, halbhohe bis hohe 
Sorte, die von unten bis oben gleichmäßig mit schonen, mittel¬ 
großen. festen Kosen besetzt ist und so gut wie gar nicht unter der 
Kälte leidet. Sehr ertragreich und lohnend. Von der I -andes- 
bauernschalt Payern als Hauptsorte für den Winter verbrauch 
empfohlen. Vs kg 10, , 1 CM) g 3, * Id g 0,40 M. 

J Prise 0.20 M. 


jftfv V . 





14$. Chincsiuhrr KM. 10g ö . 30 1 1 Frist 0,15 M. 


BerfdjteÖene Blätterfotyle 

Smterfolji 

Wachst umsbeding unwert siehe Wirsing, 

Winterkohl stellt von allen Kohlarten die geringsten Ansprüche an den 
Huden; er wird' häufig als Xachfrucht angebaut und ist völlig winter- 
hart. Saat: Mai bis Juni. Pflanzung etwa ti Wochen später mit 
40—60 cm allseitigem Abstand je nach der Sorte, 

* 150 Niedriger grüner krauser, 

V* kg 3,20, 100 g 0,90, 10 g 0.20 M. 

|60 Hoher grüner. y t kg 3.30, 100 g 0.90. 10 K 0,20 M* 

161 Lerchenzunfiert. Die Hauptsorte, halbhoch, mit langen, fein- 
gekrausten Plättern. V* kg 4.20, 100 g 1.20, 10 g 0.20 M. 

5 dtnittfoi)l 

16$ Grüner SchnittkohU Ende März, Anfang April in Reihen mit 
15 his Ellern Zwischenraum gesät, kann er wie Spinnt geschnitten 
und genutzt werden, Schnitt kohl liefert ein wohlschmeckendes 
und mancherorts sehr beliebte* Frühgemüse, 

% kg 1-70, 100 g 0.50, Klg 0,1 SM, 


Markts tum rn k o h I siehe Seite 12, 


fcöcrfolil 

17* Federkohl ln guter Mischung,, Ein Z(erkühl mit gekrausten, 
buntstmltgen^ rot- und weißbunten Blättern, 

100 g ESO, 10 g 0.2S, 1 Prise 0.15 M. 

Baum* oöer Huljfoijl 

1WI liaumköhL Hoch, Irischgi un. wird in der Hauptsache zu land- 
und forstwirtschaftlicher Nutzung gebaut, da er den. ganzen 

RjSommvr durch bis m den Winter hinein ergiebiges Orünfutter 
liefen, ’a kg 3.50, 100 g 1.05. 10 g 0.20 M, 


Zur Ueaelil img,t 

Sorten mit St bezeichnet sind auch in ..Humen Hüten 11 zum Preise von 
0 Hl bzw 0.1 S, 0.20, 0,25 und 0.30 M. lieferbar, 

Him einen 5<edie beigefügte Sund erbest elliste für bunte Gemüse- und 

i Itlu mcTwarncrt- Packungen . 


ISS, Spro.tff nittOtf Ffsi uml Viel, 10 0.40 1 Prise Ö 20 Ai 


14» €t)tncftfd)cr Rotyl 


I Neue, raschwüchsige Koblrasse mit länglichen Köpfen von 
äußerst appetitlichem Aussehen und vorzüglichem Geschmack. 
| Man sät Ende Juli—ja nicht früher, da die Pflanzen sonst 
schießen an Ort und Stelle und verzieht auf 40—43 cm. 
Nach s tO Wochen sind die Köpfe fertig und können dann 
wie Wirsing als Gemüse oder wie Salat zubereitet werden. 
Chinesischer Kohl ist als Nachfrucht sehr zu empfehlen, 
y* kg 5.70, 100 g 1,80, 10 g 0.30, I Prise 0-15 M. 


»»» 11*11 ^ äsWjizrtöt epet) fift- II *IK«<« 
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Kopfsalat 


jfropff&lat 

Wachs tumsbedlngunften. Der Kopfsalat liebt humoaen, lockeren, nahrhaften Boden von mäßiger, aber gleichbleibender Feuchtigkeit, der gut ti 
tief bearbeitet ist. und warme, sonnige Lage. — Saat: Treibsorten sät man gewöhnlich Ende Januar in warme Kästen. Frühsorten für den ersten Fi 
landsau Mitte Februar—Mäß in den warmen bzw. lauwarmen Kasten, die Hauptsorten für den Sommer von April an mit Abständen von 2 bis 3 Woch 
Wintersorten im August—September in den kalten Kasten bzw. auf das Saatbeet. — Pflanzweite der Treib- und Frühsorten 20—^2$ cm, 

Sommersorten 30—40 cm, der Winteraorten 15 cm. 
s — schwarzes Korn» w ~ weißes Korn, 


Crefbforten 



i91 Treibsatat Sckmitz Miim htter gelhrr R*>{rand, 10 g 1 .—, / Pr. 0 30 M. 


203 Askanla-Malkönig-Treib, Dieser famose Abkömmling 
bewährten „Maikönig“ ist 20 bis 34 Tage nach dem Augpftan 
ins Mistbeet marktfertig. Eine Hauptsorte ersten Ranges, an 
kein Erwerbsgärtner vorübergehen darf, w 

% kg 24.—, 100 k 6.40, 10 g I*— t 1 Prise 0.30 

132 Attraktion, Eine Verbesserung der Sorte Bohemia, sehr 
durchgezüchtet und wundervoll ausgeglichen. Die Köpfe * 
schön gelbgrün und stehen lange ohne zu schießen. 

100 g 4.—, 10 g 0M. I Prise 0,30 

198 Böttners Treib. Vorzüglicher Treibsabt mit großen, fes 
gelblichen Köpfen von ausgezeichnetem Geschmack, w 

Yt kg 0.80, 100 g 2,— 10 g 0.35, 5 g 0.18 


200 Hohemia tn. s. K. Ausgezeichnete Treibsorte, gleich gut 
Mistbeet wie für den Gemüseblock: groß, zart und schm 
haft, s Originale 

Yt kg 4.50, 100 g 2,80, 10 g 0.40, a g 0.20 


191 Münchner gelber Rotrand. Ein ganz ausgezeichneter, rx- 
' wüchsiger. sehr zarter und wohlschmeckender Treibsalat 
schönen, festen Köpfen. Bevorzugte Markt gärtnersorte. 10 1 
früher fertig als „A&kanja-Treib" und „Universal-Treib“. 

Stamntüaat Schm 
H *4.—, 100 g 0.40, 10 g 1,—, 1 Prise 0,3f 


199 Universaltreib. Auffallend raschwüchsig, große, feste, t 
Köpfe bildend; vorzüglich zum Treiben, sehr widerstandst 
auch für den ersten Freilandaatz geeignet, w 

ftkg 5.60, 100 g 1-70, 10 g 0.30, 1 Prise 0.1 f 


Jfrctlan&forten 



214 Schmitz grnßer goldgelber Sotn/n^r }0 g QJO , f Pme QJS M, 


211 Bismarck. Ein früher Salat mit großen, gelben, rotpUtttigcn., 
wohlschmeckenden Köpfen; wird gerne gekauft und allgemein 
sehr gelobt, w 

Yt kg 6.10» 100 g I-S0, 10 g 0.30, 5 g 0.15 M. 

231 Bohcmia m. w. K* Gleich gut fürs Mistbeet wie für den Ge- 
müse block, sehr groß, zart und mild wie Butter und von ausge¬ 
zeichnetem Geschmack, w Originalsaat. 

y = kg 9.50, 100 g 2.80, 10 g 0.40, 5 g 0.20 M. 

207 Elsa. Ausgezeichneter Salat mit großen, prachtvoll gclbgrünen 
Köpfen, dem bekannten „Ohnegleichen" ähnlich, den er an Hitze- 
festigkeit und Widerstandsfähigkeit gegen die Herbst nässe über¬ 
trifft. Wertvoll und empfehlenswert, s r Orlginalsuat. 

F*kg 6.60, 100 g 2—, 10 g 0.30, 1 Prise 0.15 M. 

200 Gelber Dauerkopf, Ein ausgezeichneter Sommersalat mit mit¬ 
telgroßen, Aachen, sehr festen, gelben Köpfen, die rasch heran¬ 
wachsen und spät schießen; zart und wohlschmeckend, von 
Marktgärtnem bevorzugt. Stammsaat Schmitz. 

Y t kg 6,40, 100 g 1.80, 10 g 0,30. 5 g 0.15 M. 

21+ Großer goldgelber Sommer, Groß, goldgelb, raschwüchsig, 
sehr zart und schmackhaft; ein vorzüglicher Sommersaiat, von 

31 Marktgärtnern bevorzugt, w Stammsaat Schmilz. 

JlH Yt kg 6M, tOOg 2*—% 10 g 0-3«, t Prise 0.1 SM. 




227 Heidelberger Schloß, Dieser famose Salat bildet große, f 
FW goldgelbe Kopfe, die sich lange halten, ohne zu schießen. L 
[3 Glas angebaul, kommt -er 10 Tage vordem „Maikönig“, ist 
SOB besonders fürs Freiland zu empfehlen, a Originals 

Mißei 



Maikönig. Allbekannte, vorzügliche Frühsorte mit gelbgrü 
mittelgroßen, sehr festen und doch zarten Köpfen. ,,Maükö 
eignet sich für den kalten Kasten, für den Gemüseblock und 
ersten Freilandsatz, nicht aber als Sommersalat, w 


+230 la Marktgärteasaat. 

Yt kg 6. — , 100 g 1-80, 10 g 0.30, 5 g 0.1 

250 Kopfsalat „Alpenvorland". Eine bewährte Sorte für den c 
Freilandsatz. 100 g 3, — . füg 0.50* l Prise 0.2 



230. Xfaikönig. 10 g 0 30, 5 g 0.15 Af. 
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Kopfsalat, Endiviensalat, Srfinittsalat 


Freitandiürten (Fortsetzungj 


& 228 Lalbacher KLs, Sehr groß» fest p *-inii gekrausten, gelbgrüntm, 
bMungerjntleten Blattern. Die Köpfe bleiben sehr lange ge¬ 
schlossen. w 

Va kg 7-90. iOO g 2.30, lüg 0.35, &gO.I8M. 


329 Riesen-Kris (all köpf. Eine Sorte» die eigentlich Überhaupt nicht 
durchgeht, für den Hochsommer kaum zu übertreffbn. Die riesen¬ 
großen, festen Köpfe halten wochenlang und sind dabei außer¬ 
ordentlich zart und wohlschmeckend. Gelbgrün mit rötlichem 
Anflug und gekrausten Plättern. Das Herz ist wie gebleicht, 
starkrippig und eine wirkliche Delikatesse, w 

Vt kg 9.80, 100 g 2,80, 10 g 0.40, Äg 0.20 M. 


i 


310 Schwäbischer, Bewährte Lokalsorte mit großen» festen Köpfen, 
r» gelbgrün» braungetupft, schmackhaft; von Markt gärtnern bevor- 
|~9 zugt. w Stuinrrtsuüt Schmira. 

r ÄM & kg 6.Ml, JOOg 2,—» 10 g 0.20, 1 Prise 0-12 M. 


213 Trocadero, Einer meiner besten Sommersalate. Die Köpfe sind 
groß, gelb und sehr zart, sic schießen auch bei großer Hitze nicht. 
„Trocadero" ist bei den IMarktgärtnern besonders beliebt, w 
V* kg 8,—, 100 g 2,45. 10 g 0.35» l Prise 0.20 M, 
4 238 Gelber Trotz köpf. Goldgelb, groß, zart; eine gute Sommersorte, 
die auch bei großer Hitze lange hält. w 

Vt kg IÜ0 g 1.80, 10 g 0,30. I Prise 0,15 M, 


+ 240 Brauner Trotzkopf. Wie voriger, jedoch bräunlich-grün, w 
y$ kg 6.—» JOOg l.Sö, 10 g 0.30, 5 g 0.15 M. 

208 W untier von Stuttgart. Früher» besonders hitze fester Salat 
mit großen, festen, gdbgTÜnen Köpfen und goldgelbem Herzen. 
Schmackhaft, zart, äußerst lohnend, w 

!-i kg ?.W, lCM>g 2.30, 1 Dg 0.30, 5g0.l5M, 


24? Wunder von Voorburg. Ein ausgezeichneter, neuer Salat mit 
FS großen, saftiggrünen Köpfen, die innen gelb und außerordentlich 
zart sind. „Wunder von Voorburg" entwickelt sich H Tage früher 
fll als der „Gelt« Trotzkopf" und steht Jang«, ohne zu schießen, $ 

Original saut, 

y t kg 6.60, 100 g 2.— 10 g 0.30» 1 Prise 0.15 M. 


HBHnterförten 


Zur Beachtung I 

Sorten mit+* bezeichnet sind auch in „Bunten Düten" zum Prdse von 
0.10 bzw. 0-15, 0.20, 0.25 und 0.30 M. lieferbar. 

Beachten Sie die beigefügte Sonder best cllisie für bunte Gemüse - und 
Bl umensa men-Pack ungen. 

4253 Nansen, Gelblichgrün, zart und fest, auch der schlechtesten 
Witterung st and haltend; kann im September an Ort und Stelle 
gepflanzt werden. 

Yk U 6,40» 100 g 1-90, 10 g 0.30, 5 g 0.15 M. 


254 Gelber Münchner Winter. Eine viel verlangte Marktgärtner- 
sorte von großer Widerstandsfähigkeit. 

Stammsaat Schmitz. 
% kg Ä. —, 100 g 2.45, 10 g 0.35, | Prise 0.20 M. 


El 


255 Rot plattiger Münchner Winter- Die beste Sorte fürs kalte 
WMZ Frühbeet und für den ersten Frei In ndsatz. Stamm saut Schmitz, 
Vt kg 100 g 2.45. 10 g 0.35, 1 Prise 0.20 M. 


233 Mal wunder, Ein früher, sehr großer und sehr widerstandsfähiger 
Salat, der mit Vorteil im Herbst gesät wird und dann sehr frühe 
und gute Ernten liefert, w 

H kg 5.30, 100 g 1.65, 10 g 0.30» l Prise 0,15 M. 



266 Münchner Winter- EfkmioL 10 g 0.35, t Prise 0.20 M. 



229. Kopfsalat Rierenkrisrallftopj, IQ g 0.40, 5 g 0.20 Af. 

Cn&tot'etifalat 

Wachstu ms beding ungen: Eier Endivien bevorzugt lockeren, kräftigen, 
alt gedüngten Boden in guter Kultur und warme» geschützte» sonnige I-age. 

Saat: Man beginnt mit der Aussaat meist Ende Mai und wiederholt sie 
zwei- bis dreimal mit 14 tägigen Abständen, 

Pflanzweite: 30 40 cm, Wurzeln und Außenblätter werden vor dem 

Pflanzen etwas gekürzt. Die ausgewachsenen Köpfe bindet man zusam¬ 
men, damit die inneren Blätter bleichen. Das dauert etwa 8—10 Tage 
Nur Immer so viel binden, als man verbrauchen kann; 

260 Münchner Winter-Es karioL Die Hauptsorte für den hiesigen 

n Markt, breitblattrig, gelbgrün, vollherzig» besonders rasch wach¬ 
send und ergiebig, außergewöhnlich widerstandsfähig. Mein 
»»Münchner Winter-Eskariol 1 * läßt sich gut bis ins Frühjahr hinein 
aufbewahren, 

V* kg 6.—, 100 g 1.80, 10 g 0.35, 1 Prise 0,20 M. 

¥■ 264 Grüner voll herz Ifter Eskarlol, Eine vorzügliche Sorte» die sich 
überall größter Beliebtheit erfreut, 

Vt kg 5.70, 100 g 1.70, 10 g 0,30, &g 0,15 M, 

265 Gelber völlherzläer Eskartot. Wie voriger, jedoch gelblich 
grün. Wird vielfach als Sommer endivie gebaut. 

’a kg 5.70. 100 g 1.70, 10 g 0,30. 5 g 0.15 M. 

268 Moos artig er Winter. Goldgelb, fein gekraust. 

Vt kg 4.90, 100 g 1. 40, IQ g 0.25 M. 


Cfdjoricnfalat 


273 Buntblättriger Forellen, Goldgelb mit rötlichen Flecken ; sehr 
zart und wohlschmeckend. 

Yt kg 3.—, IOO g 0.90, 


274 Brüsseler Wltloof. Besonders vollhcrzig und ergiebig, die be¬ 
kannteste Sorte. 

Ft kg 4 


10 ß 0.20 M. 

rjebig, die bc- 
100 g 1.20, 10 g 0.25 M. 


ISdjntttfalat 


Wachstumsbed ln gütigen, siehe Kopfsalat. Saat: Reihenweise oder 
breit würfig ins warme Mistbeet oder auf das freie Land. Häufig wird 
Schnittsalat zwischen andere Gemüse, besonders zwischen Möhren gebaut. 

281 Gekrauster gelber mit schwarzem Samen, 

ü kg 27.20» 54 kg 3.2D, 100 g 0.90, 10 g 8.20 M. 

282 Gekrauster Selber mit weißem Samen. 

ö kg 27.20» t-i kg 3.20, 100 g 0.90, 10 g O.20 M, 

4* 283 Glatter Selber mit weißem Samen. 

ä kg 27.20» y t kg 3,20, 100 g 0.90, 10 g 0.20 M. 


^flürffalat 


4 f 297 Amerikanischer brauner. Gclhgriin mit braunen Kanten, 
rasch wachsend» Sehr ertragreich, w 

!; kg 8.—, 100 g 2.30» 10 g 0-35. 5 g 0.18 M, 

298 Australischer Selber. Zart und wohlschmeckend, neigt zur 
Kopfbildung, w 

Vt kg §-—» 100 g 2.30, io g 0.35, & g 0,18 M, 


CnDnmntnnÖcr 

aus Gummi» arbeitssparend» mehrfach verwendbar» unentbehrlich 
für den Erwerbsgärtner 1000 St. 13.—» 100 .St, 1,60» 10 St. 0.20 M. 
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Feldsalat, Radies und Rettich 



Btnöfalat 

Wachst umshedlngungen und Kultur siehe Kopfsalat. Bindsalat 
soll nie In unter 35 cm weit gepflanzt werden. Er verlangt stärkt.- Dungung, 
doch hüte man sich vor scharfem Dünger, da dieser die Pflanzen fleckig 
macht und dem Ungeziefer Vorschub leistet. 

Sathsenhäuser, Gelb, srlbstschließend, sehr zu empfehlen, 

% kg 6.20, 100 g 1-90, lüg 0.30, 5g 0.15 M. 

l&runncnfrcffc 

3011 Brunnen- oder Wasserkresse, Wächst mir im fließenden 
Wasser, y t kg 13. , lUÜg 3.80, 10« 0,00. ,5 g Ü.J0M. 


316, Fekkalat Ltmvurs. 100 g OSO, 10 g 0.20 AL 


(ßartenfreffe 

¥• 304 Gewöhnliche ftrüne einfache, die beste Kur Kultur unter G 
aükg 68- , 5 kg 8.70, Vs kg 1.70, 100 g 0.40. 10 g 11.10 
305 Gefüllte kraus blättrige, 

50 kg 68. , 5 kg 8-70, V s kg 1.20, KM) g 0.40, K) g 0.10 
307 Amerikanische W1 merk* ress«* Im Geschmack der Prunn 
kresse ähnlich, ausdauernd. 

Yt kg 4.10, 100 g 1*20. 10 g 0.20 


jFdöfalat utib Biffel 

Wachst umsbedlnßunften. Feldsalat gedeiht überall in Deutschla 
er wächst am besten auf leichtem Lehm, 

Saat: ßreitwürfig oder in Reihen mit 15 cm Entfernung im August 
Oktober, selten im Frühjahr. Bei starkem, kahlem Frost deckt man 
Tannenreisig. 

310 Doppel pal m. vollherziger, beliebte Marktgärtnersorte. 

5 kg 27,25, ' 3 kg 3.20, 100 g 0.90, 10 g 0.20 

-ff 311 Deutscher ftewöh n lieh er, zartblättrig, 

5 kg 22.70, kg 2.70, 100 g 0.80, 10 g 0.20 

312 Holländischer breitblut trimer, die Hauptsorte, besond 

^ ergiebig und zart, dabei sehr widerstandsfähig gegen die Untnk 
der Witterung. 

5 kg 43*50. L- kg 5.35, 100 g 1.65, 10 g 0.30 


313 Dunkelgrüner breiter voll herziger. Wohlschmeckend, £ 
kleine Kopfe bildend. 

5 kg 25.30, Vs kg 3. . 100 g 0.90, 10 g 0.20 

314 Löffel blättriger Coblenzer. Großblättrig, sehr ergiebig, da 
völlig winterhart, 

5 kg 27.25, y 2 kg 3-20, luüg 0.90, 10 g 0.20 

315 Etampes. Dunkelgun, stark geadert, eine der beliebtes 
Marktgä rtnersorten,. 

a kg 23-30, % kg 3» , 100 g 0.00, 10 g 0.20 

316 Louvlers, dunkelgrün, vullherzig, düp pel blättrig; extra 
Marktgärtner. 

5 kg 27,25, Y t kg 3.20, 100 g 0.90, 10 g 0.20 


Ein Sonderangebot Uber Feldsalat und Spinat für Gärtner 
erscheint alljährlich Im Juni, 


lfaötes mit» Bettid) 

Wachs tumsbecHnftunften. Radies und Rettich gedeihen am besten in lockerem, tiefgründigem, kühlem Boden, Magerer Buden fördert das Peh 
werden und rn-Samcn-Sc hießen, in schweren, bindigen Böden werden die Wurzeln scharf fraß). Die Lüge sei nicht zu warm und heiß, besonders ni 
« bei trockenem Roden, da hier andernfalls das Durchschießen sehr schnell erfolgt. 

Saat. I, Radies: [ reibsorten von Dezember an ins Mistbeet, Freilandsorten von Mitte Mai an alle 14 Tage bis drei Wochen an Ori und Sie 
,' Vl , reihenweise öder breit würfig, beidemal möglichst dünn. 2. Halbrettich t Anfang Januar ins warme, Anfang Februar ins halb warme, Anfi 
Marz ins kalte Mistbeet* Mairettith im April bis Mai ins Freiland. 3. Sommer-, Herbst- tind Winterrettich* Der Same wird gesteckt, und zu 
immer je zwei bis drei Korn in ein 1 2 cm tiefes Loch, Sommerrettich im Mai bis Juni, Hcrlastrettich im Juni bis Juli, Winterreitich im Juli bis Äugt 


Raötcs 


Runde Sorten 

I Halb rot - halb weiß, äußerst appetitlich anxuüehen und von 
ausgezeichnetem Geschmack: feinlaubig, ideal ausgeglichen. 

5 kg 23.20, % kg 2.8«, 100 g 0.80, 1(1 g 0,15 M. 

1 Dreien brwnnen. Rund, scharlachrot, im Laub kräftiger als Saxa 
und Non plus ultra. 

5 kg 23.20, Vs kg 2*80, 100 g 0.80, |(> g 0.15 M. 

Non plus ultra. Leuchtend scharlachrot, rund, rasch wachsend, 
feinlaubig, sehr zart und wohlschmeckend; ausgezeichnete Treib¬ 
sorte- 5 kg 25.40, !4 kg 3. , 100 g 0.90, lüg 0.20 M, 

I Riesen butt er. Rund, sehr groß, scharlachrot, au fl ergevvöh nlich 
I zart und wohlschmeckend. Tiefer und dünner säen als andere 
Sorten, auf«—10 cm verziehen! 

5 kg 25.40, Vs kg 3. , 100 g 0.90, 10 g 0,20 M 

’ Bundes scharlachrotes mit weißer Spitze. Gute Treib- und 
Freilandsorte. 

5 kg 23.20, >4 kg 2.80, 100 g 0,80, 10 g 0.15 M* 

Saxa Treib. Feurig scharlachrot, rund, kurzlaubig, sehr früh. 
I Saxa ist ohne Zweifel eines der besten Radieschen. Es eignet 
sich zum Treiben wie für das freie Land und sollte in keinem 
I Gemüsegarten fehlen. Grlftinslsuat. 

5 kg 25.40. ! 3 kg 3.—* 100 g 0.9«, |ft g 0*20 M, 

i Radies „Frühwunder**, Als Hochzucht zugdassen. Ein auf¬ 
fallend kurzlaubiges, rundes Radies von leuchtend roter Farbe, 
das besonders für die Trciberei empfohlen werden kann und durch 
frühzeitige und schnelle Entwicklung besticht. In gleicherweise eig¬ 
ne! cs sieh auch für Aussaat im Freiland während des ganzen Sum¬ 
mers. 5 kg 40. , Yt kg 4.50, 100 g 1-30, 10 g 0*20 M, 

Ovale Sorten 



s 

Radies Saxa scharlachrot 10 g 0.20 M. 

$ ünf* ©odj mr e tt i ctj =1palt>r etti d) 


310 Ovales rotes. Festfleischig, wohlschmeckend; eine Liebhaber¬ 
sorte, die ich sehr empfehlen kann. 

5 kg 23*20, Vs kg 2.80, 100 g 0.80, 10 g 0.15 M. 

320 Ovales rotes mit weißer Spitze. Ausgezeichnete Treib- und 
Freilandsorte. 

5 kg 23.20, Vi kg 2.80, 100 g 0.80, KJ g 0.15 M- 


Lange Sorten 

t4~325 Eiszapfen* J0 12 cm lang, durchsichtig weiß, wohlschmeckend 
früh, rasch wachsend, haltbar. 

5 kg 23,20, Vi kg 2.80, KM) g 0.80, J0 g IMS M 
329 Langes rotes* Vorzügliches, langes Radieschen von äußer» 

^ appetitlichem Aussehen und hervorragendem Wohlgeschmack 
leuchtendrot, festfleischig. 

5 kg 33.20, Yi kg 2.80, 1ÜD g 0*80, 10 g 0.15 M 


-Je 3*0 Runder weißer. Kurzlaubig, festflei sch ift, sehn eil wachsend; ei 
feine Dclikateßsorie. Vj kg 3*10, 100 g 0.90, IQg 0,20! 

Osterftruß rosa, l laibläng, zart fleischrosa, in dunkelrusa üb 
gehend, feinlaubig, äußerst wohlschmeckend. Die Knollen bl 
ben lange zan, ohne pelzig zu werden* Sehr gut zum Ijnejben* 

5 kg 39.50, % kg 4.50, KJ0gl.2Ü, jügO.20] 
Osterftruß ovaler weißer. Schneeweiß, zum Treiben wie f( 
Freiland ausgezeichnet. Nach 4 -5 Wochen gebrauchsfertig, 

5 kg 27.20, Yt kg 3.20, KI0 g 0.90, lüg 0.201 


Zur Beachtung T Sorten mit * bezeichnet sind Web in , .Bunten 
Düten. 11 zum Preise ^öti 0.10 bzw. 0.15, Ü.2Ü, 0,25 und 0.30 M. 
lieferbar. — Beachten Sie die bdgefügte Söndcrbesiellistc für 
bunte Gemüse- und Blumensamen-Packungen* 
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Rettich 



J.5J, Santettträgtr-Elite meines Treibrettichs Odrtnerstotz. 

10 g 0,30. 1 Prise 0.30 M. 

Crcib* unD .Seßrcttfd) 

Diese Sorten können im wurmen oder kalten Mistbeet seiest 
und weitergetrieben werden, Sic sind aber ebenso für das 
iß manchen Anbaugebieten eingeführte Versetzen ins Mistbeet 
oder auch ins Ereiland geeignet. Schließlich können sic auch 
ins Freitand ge legt werden, wobei sie sich besonders frost- 
Mdersiindsfähig bewiesen haben, 

3a I Schmitz 1 weißer Treib- n. Setzrettich, früher Typ, 

Als Erfolg langjähriger Zuchtarhut bringe ich mit meiner 
Scammsaat einen TreibrettEch* der außerordentlich 
rasch wüchsig. in seiner Form besonders ausgeglichen 
ist und damit als erster den Markt beherrscht. Zur Auswahl aufgelegte Rettich-Stammsorten auf dem Oute Wagelsried - 

!jk Ä m,' , I00g3.—* lüg 0.50, 1 Prise 0*30 M 


Treib- und Setz rettieh ( Fortsetzung ) 

353 Gärtner stolz. Einer der besten Rettiche, die ich je in den Handel 

^ brachte, rasch wüchsig, zart und schmackhaft wie kaum ein zweiter. 
Typische ßierrettichform; die Schate ist weiß oder hellgrau, das 
Laub kurz und fein im Ansatz, Vorzügliche Marktg&rtnersorte, 
besonders für den ersten Ereil and salz zu empfehlen. 

Stammsaat Schmitz, 
y x kg 9,—* 100 g 2,40, 10 g 0.50, 1 Prise 0.30 M, 


Sorrnn errettt cb 


354 Münchner. Groß, weiß, zart und dabei sehr widerstandsfähig: 

^ eine ausgezeichnete, schnell wachsende und äußeret schmackhafte 
Loka horte. Stammsaat Schmitz, 

Vt kg 5,50* 100 R 2*—* 10 g 0.40, 1 Prise 0,20 M. 

355 Profit aus Japan, Ein ausgezeichneter Treib- und Erühsommer- 
rettich von gelblich brauner Farbe, keilförmig und ganz, beson¬ 
ders kleinlaubig, schnell in der Entwicklung, früh und zart, njchi 
schießend, sowohl zum Treiben im Kesten wie für den Block und 
für frühe Freilandsaat geeignet. Originalsaat, 

14 kg 5,30, 100 gl-öS* 10 g 0.30. 1 Prise 0.20 M 

,*-356 Japanischer. Halblang, oval, schwarz; früh und wohlschmeckend. 

% kg 2*40, lÜOg 0*70, 10 g 0*15 M, 

357 Münchner lcrchcnfarhifter, Grau* sehr zart und feinJaubig, 
ausgezeichnet und mit Recht beliebt. 

14 kg 2,20, 100 g 0*70, 10 g 0,15 M. 

*360 Pilsner früher weißer (Salvator). 

!A kg 2.10. 100 g 0.70. 10 g 0.15 M. 


352 linus. I.ang, weift, zurtfleischig und wohlschmeckend, in fi Wo¬ 
chen fertig. Zum Treiben wie fürs Freiland geeignet, 

Orlftinalsaat* 

Vt kg *<—, 100 g 2,40* 10 g 0-50, i Prise 0.30 M. 

Schmitz' weißer Treib- und Setzrettich* mittelfrüher Typ, 

3oÜ Münchner großer weißer. Eine ausgezeichnete Lokalseite, die 
nri in gxitem Hoden und bei richtiger Kultur schöne, große, delikate 
Rettiche von typischem Wohlgeschmack liefert. Raschwüchsig 
rJtW und lange zart bleibend, vorzüglicher Setz nett ich, 

Stammsaat Schmitz, 
kg 6*—, 100 g 2.40* 10 g 0.50, 1 Prise 0:30 M. 



J54, Münchner Sommerrettieh. 10 g 0.40, 1 Prise 0.2Ö jYL 


dfrü^ujintcrrettidj 


363 Orlft, Münchner Bierrettich, Sortenbesehreihung siehe Seite 32. 

Y t kg *.—* 100 g 2.40* lü g 0,40, l Prise 0.20 M* 

364 Weißer Münchner* Eine kurzkrautige, prachtvolle Lokalsorte, 

^ gkttschalig, fast ohne Faser wurzeln, von angenehmer Schärfe und 
ausgezeichnetem Wohlgeschmack; etwas für den Kenner. 

St am ms aal Schmitz* 
% kg 5.50, 100 ff 2 — , 10 g 0.40, t Prise 0.20 M. 

¥■365 Weißer Münchner. HundelssaHf. 


V 2 kg 2.30, 100 g 0*70, 11) g 0.15 M. 

366 Bayerischer weißer rotknpfiger (W’elchser)* Länglichoval, 
zart, raschwüchsig, von angenehmer Schärfe und ausgezeichnetem 
Geschmack. In manchen Gegenden ist der „Wschser" der 
Rettich, 


Va kg 5.50* HlOg 2-—* 10 g 0,40* 1 Prise 0.20 M* 


©mterretttd) 


376 Grauer Münchner* Sehr groß, kräftig wachsend, äußerst haltbar, 
% kg 2.20* 100 g 0.70* 10 g 0.15 M. 

380 Lauft er kohlschwarzer Pariser. Wohlschmeckend und trotz 
der dunklen Farbe gar nicht scharf. Wird vielfach zum Ansetzen 
des Rettichsaftes verwendet. 

A kg 2.50* 100 g 0*80, 10 g 0*15 M 

■^■378 Runder schwarzer* Sehr fest und haltbar. 

% kg 2.30, 100 g 0.70* 10 g 0.15 M, 



Weißer Münchner. Die Hauptsarte für den hiesigen Markt 
Ein Rettich von äußerster Widerstandsfähigkeit und hervor ragen 
dem Wohlgeschmack. 


377a) Stamms aut Schmitz. 

% kg 5,50* 100 g 2*—* 

¥377 b) Handelssaat. 

Vz kg 2.30, 


10 g 0.40* 1 Prise 0.20 M. 

100 g 0.70* 10 g 0.15 M. 


Praktische Rettich Schneider* 

poliert 0.45 M-* verchromt 0.95 M. 
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Echt Münchner Bierradi, Möhren 



($dtf 3Wünd)ner Sierra&i 


363 (FrühwinicrreHich Weiter Münchner) 



Rassig und doch mild, rescb und doch butterweich, zairischst hg, gut 
geformt, ohne Wurzel hart und große Settenwurzeln, das Ideal de* Ken¬ 
ners, so ist er* der echte Münchner Bierradi. Generationen 
von Rettkheisem, Feinschmecker in ihrer Art, Generationen yon boden¬ 
ständigen Gärtnern haben ihn geschaffen,. Den Münchner Bierkellem, 
wo ihn die Schar der „Radiweibcr“ schon am Tor dem Gast in den ver¬ 
lockendsten Tönen anbietet, verdankt er seinen Ruf. ich möchte fast 
sagen* Weltruf, 

Der echte Münchner Bierradi 

ist eine Lokalsorte* die an Güte und Wohlgeschmack von keiner anderen 
Züchtung erreicht wird. Auch bei ungünstiger Witterung wird er selten 
pelzig. Fr kann im Mistbeet wie im Freiland henmgezogen werden, doch 
soll mar töit dcati Degen ins Freie erat beginnen, wenn kein. Nachtfrost 
mehr zti befürchten iat T also etwa nach den ..Eisheiligen**, 1*2.13).. 1*. Mai, 
Stanninsaat Schmitz. 

y, kg UH> g 2 .AH. io g 0.40. 1 Prite 0.20 M. 


Karotten unö JEöljren 


Wachstum sbedlngungen. Karotten und Möhren stellen an den Boden keine Ansprüche, er soll nur nicht allzu schwer sein. Tiefe Lockerung u 
ein reichlicher Vorrat an Nährstoffen sichern gutes Gedeihen. Frische Düngung mit Stallmist ist zu vermeiden .sie bringt mit sich, daö dic_Kul 
blaßrot werden und sich gabeln. Auch dauernde Nässe im Untergrund, wie überhaupt allzu feuchte Lage sind schädlich, dagegen wird Trocken! 

und Kälte ausgezeichnet Überständern 


Saat, Karotten und Möhren werden stets an Ort und Stelle gesät, und zwar reihenweise* die kleinen frühen Sorten mit 17 cm* die mittelfrühen i 
20 cm und große Spätsorten mit 20—DÜ cm Entfernung von Reihe zu Reihe. Gesät wird von Februar bis April* unter Umständen schon im Septem 
und Oktober, Bei allzu dichtem Stand verzieht man je nach der Sorte auf 4’ — & cm. 


Iturge 3petfcfarotten 

*387 Duwieker. Eine bekannte und bewährte* kurze d dicke Freiknd- 
u* Treibsorte* ft kg 10.20* 100 g 3*—* 10 g 0.40* 0 g 0.20 M. 

38G Guerande. Dunkelrot* verkehrt glockenförmig, fast ohne Herz* 
ertragreich, wohlschmeckend, sehr zu empfehlen, 

y t kg 7.50* 100 g 2.20* 10 g 035, 5 g 0,1» M. 

304 Pariser Markt. Bekannte runde Treib- und Frei landsorte, fein- 
schalig, rasch wachsend, besonders zum Ganzeinmachen zu 
empfehlen. 

% kg 18.40* 1Ü0 g $,—* 10 g 0.40 M. 


IfJalblangt Speifcfarotten 

385 Amsterdamer Treib. Halblang, kurzkrautig* lebhaft rot und fast 
ohne Herz. Die feinste halblange Karotte. 

y, kg II,— T 100g 3,40. lüg 0.45 M, 

391 Chantenay (Londoner Markt* Bot herz). Groß, dick, sehr 
■□■l süß* sehr frühreifend und da bei lange haltbar. „Chantenay“ sollte 
U S nirgends fehlen. Es gibt keine lohnendere Sorte als sie* beson- 
Eji^l ders dem Marktgärtner ist sie unentbehrlich. 

Stammsaat Schmitz, 
y t kg 4,70* 100 g 1.40* 10 g 0-25 M, 

383 Erstling (Vertoo), Halblange, fast zylindrische Karotte von 
besonderer Güte* glatt und ohne Herz, lebhaft rot gefärbt* fein¬ 
laubig und frühreif. *,Erstling" eignet sich zum Treiben wie fürs 
FrdUnd und kann ihrer Süße wegen zum Rohessen besonders 
empfohlen werden. 

% kg 10.10. 100 g 3,—* 10 fr 030, 5 g 0.20 M. 

392 Gons enbelmcr Treib* Mittellang* spitz, dunkelrot* zum Treiben 

wie fürs Freiland geeignet. Stamiosaat* 

V± kg 10.20* 100 g 3*—, 10 g 0,40 M* 

389 Marktg&rtner, Eine verfeinerte Nantaise mit leicht abgeflächtem 
Kopf und fast gleichfarbigem Herzen- die Form ist rein zylin¬ 
drisch; wertvolle Treib- und Freilandsorte. 

Yt kg 9.30, 100 g 3,00* 10 k 0*40 M. 


lang, 

süß; frühe Reife und große Fruchtbarkeit machen „Nzntaiae“ 
einer der wertvollsten Karotten, besonders für den Marktgärtner. 


388 la Marktgärtnersaat* 



54 kg 730* 100« 2.20* JO g 0.35 M. 383. Erstling (Vtrt&t}, 10 g 0.40, 5g 0.20 M 


>>^>>ll»H(gamenfciimti3^^üncherv ||»1K««< 


















391, Karotte Gkanfettay {Londoner M i rkt) WO g 1.40 * 10 g 0.25 jVf. 


lange Sprifefarotten 

400 Lange rote stumpfe ohpe Hon, Ijang, walzenförmig, nach 
unten schmäler werdend, mit kleinem, gleichfarbigem Herzen; 
Freilandsorte, gut zum Überwintern. 

Yt kg 7*8 «h 100 g 2.30, 10 g 0.35, 5 g 0.18 M, 

m Rote Riesen (Flakkeer). Diese prachtvolle Möhre ist sehr lang, 
dabei stumpf* glatt, rothiuttg, vollkommen gleichmäßig in Form 
und Farbe und bringt Erträge bis zu 300 Ztr. je Tagwerk. Für den 
Erwerbsgärtner und Gemüsebauer von größtem Werte, da sie 
sich besonders gut überwintern läßt. 

kg 7,80* 100 g 2.30, )0g 0.35, 5 g 0.18 M. 

*397 Sudenburg er (Braun schwerer). Groß, lang, dick und rot, 
vorzüglich für den feldmäßigen Anbau und zum Aufbewahren 
während der Wintermonate; auch als Fuitermöhre zu empfehlen. 

ft kg 4M, 100 g 1.40, 10 g 0 2SM. 

Als besten Ersatz für meine *, Münchner dunkel rote Karotte", 
die im Zuge der Sortenbereinigung gestrichen werden mußte, 
empfehle ich Kr. 397 Süden burger. 


Futtermöhren, Rannen, Speisemais 



397. Sudenburger {Braunschweigtr') WÖg 1.40, 10 g 0,25 jVf. 


JFutter magren 

eine Fddfrucht, die von seiten der Landwirtschaft noch viel zu wenig 
angebaut wird. Sie stellt geringere Ansprüche an Boden und T^ge als 
die Runkelrübe und gibt gleichwohl sehr hohe Ertrage. Da die Möhre 
wenig kälteempfindlich ist, kann die Aussaat sehr früh erfolgen. Nach 
Möglichkeit wird man schon im Februar auf das abgteggte und leicht 
über walzte Feld recht flach mit einer Rcihertentfemung von 30—50 cm 
drillen. Der Same keimt langsam, sobald die Reihen sichtbar sind, wird 
gehackt. Später vereinzelt man auf 12—14 cm Abstand in der Reihe. 
Saatmenge auf ein bayerisches Tagwerk 3 Kilo. 

404 Lunge w eiße grünköpfi^e- Weiße, sehr lange, spitz zulaufende. 
l fa —'faaus dem Boden wachsende Möhre mit großem, grünem 
Kopf und grobem Laub. 

5 kg 39,—* 1 kg 8-20* ft kg S.—, 100 g 1.30* 10 g 0.20 M, 

40t Lobbericher. Gelb, bis goldorange gefärbte, lange bis mitteL 
lange, abgestumpfte, walzenförmige Möhre mit grünlichgelbem 
Kopf* fast ganz im Boden bleibend. 

5 kg 39.’—* 1 kg 8-20, Yi kg i 100 g L20* 10 g 0,20 M 


Hannen - Hote Hüben 

Wachstumsbedlngunßrii. Rannen gedeihen in jedem Boden* der genügend Feuchtigkeit und Nährstoffe enthält, tief umgcacktrt und reichlich, 
ib« nicht frisch gedüngt ist. — Saat. Anfang Mai bis Anfang Juni. Die jungen Pflänzchen sind frostempfindlich, was zu beachten ist. Man sä» reihen¬ 
weise mit 30—40 cm Zwischenraum von Reihe zu Reihe, möglichst dünn* da später auf 20 cm bei halblangen, auf 30 cm bei runden Sorten vereinzelt 
werden muß, oder man steckt das Korn von vornherein in einer Entfernung von 20 bis 30 cm. 



Ägyptische platt runde, Dunkelrot. glatthäutig, mit dunkel- 
rotem Laub: delilate Ranne für Garten und Feld, haltbar und 
ertragreich. 


408a) Stammsaat Schmitz. 

5 kg 30. - p y t kg 3.40, 100 g L10* 10 g 0.25 M. 


*4&8b) Handelssaal 5 kg 17.70* % kg 2.20* 100 g 0.70* 10 g 0.15 M. 

I Münchner halb! an ge rote. Schwarz rot mit rotem Fleisch, sehr 
schmackhaft und haltbar; eine ausgezeichnete Sorte für den feld- 
mäßigen Anbau. 

409 a) Stammsaat Schmitz, 

5 kg 30,— ( Yt kg 3,40* 100 g 1.10, 10 g 0.25 M. 


*409 b) üaiHfelssaa . 

5 kg 16.20, % kg 1.90, 100 g 0.60, 


10 g 0,15 M. 


411 Rote Kugel. Schöne, kugelrunde Rannt mit dunkel rotem Fleisch 
und feinem Laub; sehr empfehlenswert. Origlnalsaat. 

h kg 42.10, Vi kg 4.70* 100 g 1.40* 10 g 0.25 M. 



409a. Münchner halblange Rannen. 1Ö0 g 1.10, 10 g 0J5 M. 



408a. Ägyptische plaitrunde Rannen. WOgUO, 10 g 0.25 M. 


3 }m femmß 

* 1 91 Allerfrüh ester Zucken» a i s. Eine altbeka nnte Sorte mi t dick en, 
15—20 cm langen Kolben. Frühreifend und ertragreich 

5 kg 12. * Vi kg 1,60, 100 g 0.50 M. 

402 Chiemgau er Körnermais. Bekannte* frühreif ende, sehr er- 
mgrciche Lokalsorte, für Speisezwecke wie auch als Silo- und 
Körnermai* zu empfehlen. 

4K0 Gelber Badischer Landmals. Ertragreiche Landsortc mir 
grobem, hellem Korn. Die Reife fällt in den September. 


Die Preise des Badischen und Ghlemgauer Frühmaises 
smi'ie dü aller übrigen Silo- und Griinfuttermahsarten finden Sie im 
landwirtschaftlichen Teil auf .. Seite fl 







Rüben, verschiedene Wurzeln 


Kuben 



423y Mairühen Münchner Treib. 10 g OJS M. 



428. Speiser üben Bayerische sehjvarze. 10 g 0.25 M 


Wachst umsbedingutigen. Mairüben, Herbatrüben und Stoppe Ir üben 
s teilen an den Boden keine sehr hohen Ansprüche. Er soll nur leicht, 
gut gedüngt und nicht zu trocken sein. 


jRattrüben 


421 Mailänder, runde, weiße. rotköpfig, sehr früh und wchlschmek- 
kend- ft kg 2-80, 100 g 0,80, 10 g 0.15 M, 

in 423 Münchner Treib. Vorzügliche Speiserübe, weiß, plattrund, 

^ rotköpfig, zart und sehr wohlschmeckend. Die erste Aussaat 
geschieht im Februar oder März in einen halbwanmen Kasten, 
der an trockenen Tagen fleißig gelüftet wird. 

Slammsaat Schmitz, 
ft kg 2.60, 100 g 0.80, 10 g 0.15 M. 


Spetfe* ober l|)erbftrüben 

ir 428 Bayerische schwane. Schwarz, klein, halblang, ein sehr feines, 
in Bayern hochgeschätztes Delikateßrübchen, das sich ausgezeich¬ 
net überwintern laßt. ft 1(6 5-20, 100 g 1-60, 10 g 0.25 M, 
420 Tel tu wer. Klein, langgestreckt, sehr früh. Ausgezeichnete Ein- 
machrübe. Y, kg 2.45, 100 g 0.80, 10 g 0.15 M. 


Saat. Im Mai bis Juni (Mairüben) oder von August bis Mitte Septe 
(Herbst- und Stoppelrüben) reihenweise, die Reihen 20—25 cm 
auseinander. Verzogen wird auf 10—30 cm. Teltower Rübchen auf 



Cblemgauer. Die beste Sorte für den feldmäßigen Anbau, 
groß, rund, weiß mit roter Platte, im Ertrag allen anderen $ 
überlegen. 


^H3la Zweijährig gezogene bayerische Saat. 

50 kg 160.—* 5 kg 21.70, ft kg 2.60* 100 g 0.8 

10 g 0-2 

431 b Einjährig gezogene gedrillte norddeutsche Saat. 

50 kg 113.50, 5 kg 14.35, ft kg 1.80* 100 g 0.5 

10 g 0.1 

434 Hnlblange weiße mit rotem Halse. 

50 kg 113.50, 5 kg 14.35* ft kg 1.80, 100 g 0.1 

10 g 0*1 


438 Ulmer Odbsenhömer* lange weiße rotküpfige. 

50 kg 113.50* 5 kg 14.35* ft kg 1.80, 100 g 0.5 

10 k 0.1 

Für Stoppelrüben erscheinen neue Preise Im August 


i^erfdjteÖene Gurgeln 


Bdfttmrgtmtrsdn 

Wachstumsbedingungen, Die Kultur der Schwarzwurzeln lohnt nur 
auf tiefgründigem, nährstoffreichem Boden. Am besten ist milder humoser 
Lehm oder nahrhafter, tiefgelockerter, sandiger Moorboden. Frische 
Stallmistdüngung ist zu vermeiden, Schwarzwurzeln gehören vielmehr 
in die zweite Tracht. 

Saat reihenweise mit 20 -25 an Zwischenraum von Reihe zu Reihe. 
Gesät wird im März bis April oder im August. Die Beete sind immer 
gut feucht zu halten. Die Saat hat dünn zu geschehen, alle 2 cm soll ein 
Samenkorn liegen. Später verzieht man auf 8—10 cm. 

in 457 Russische Riesen. Groß, lang und dick. Sollen möglichst früh 
gesät werden. 

ft kg 8.80* 100 g 2.60* 10 g 0.40* &g 0.20M. 


l^ursdjtdjoric 

408 Magdeburger spitzköpfige Riesen; wird Anfang bis 
April in Reihen mit 15—25 cm Zwischenraum gesät und 
Mai auf 15—30 cm Abstand ausgedünnt. 

ft kg 2.80, 100 g 0.80* 10 g 0. 

J&aftmaf 

■k 177 Großer* langer* mit Wurzeln von 40 cm Länge. Aussaal 
im Frühjahr, auch wohl im Sommer oder im Herbst. Die \ 
erhalten 20—25 cm Zwischenraum, in den Reihen dünni 
auf 15—20 cm aus. 

ft kg 1.30, 100 g 0.40. 10 g 0. 



450 Einjährige Riesen. Die beste Tafelsorte; frühzeitig gesät bringt 
sie bis zum Herbst brauchbare, schöne glatte Wurzeln. 

ft kg 10, -* 100 g 2.90, lög 0,45* 5 g 0,23 M. 

Bcrbdrübe 

482 Gruße* verbesserte. KerbelrUben. werden im September 
bis Oktober in guten, milden, nicht frisch gedüngten Boden 
gesät. Schwere Böden sind ungeeignet. Die Ernte erfolgt 
im Juli* wenn die Blätter zu gilben beginnen, 
ft kg 13.60, 100 g 4.—* 10 g 0*50, 5 g 0.25 M. 

Spargdfamcn 

474 Schneekopf. Gdblichgrün. sehr wohlschmeckend, mit 
mittelgroßen Stangen; wird in Bayern bevorzugt; früh. 

ft kg 15.—, lüftg 4.50, 10 g 0.60* 5 g 0.30 M. 

476 Ruhm von Braunschweif!* Weißköpfig, Spins, fest, mit weißem 
Fleisch. Zur Zeit die meistgebaute Sorte; mittelfrüh bis spät, 

ft kg 2.60* 100 g 0.80, 10 g 0.20, £ g 0.14 M. 


Spargel pflanzen siehe Seite 142 


459. Sehuarzttmrzeln Einjährige Riaen, 10 g 0.45. 5 g 0.23 fl 


»»»11*11 ©amtnfciiTn(t5^^müncr)erv ||*IK««< 
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^eterftlte 


Petersilie, Sellerie, Rauchtabak 


i>ur5eipctcrfUte 

■ussaat zeitig im Frühjahr in tiefgelockerteil, keinesfalls frisch mit 
utlinist gedüngten Boden. Rcihcnweite 20—25 cm, auf 10—15 cm ver¬ 
leben, Peters iliensameit keimt sehr langsam, man mischt deshalb häufig 
ut Spinat, der rascher aufgeht und so die Driltreihen zeigt, die dann 
behackt werden können. 

USO Lange glatte weiße* bis 20 cm lang und 5 cm dick, mit glatten 
Blättern. & kg i*80* 100 g 0.60* 10 g 0.15 M. 

481 Frühe dicke Zucker, der vorigen ähnlich, nur kürzer und früher 
reifend. & kg I*KO, 100 g 0.60, 10 g 0.15 M. 


SdimttpctcrfiHc 


»Vümdit tief bearbeiteten, nahrhaften Boden und feuchte, halbsthattige 
Lag*. Gesät wird meist im Juls -August, sonst im zeitigen Frühjahr oder 
Herbst- Feucht halten, auf 4 5 cm in den Reihen verziehen. Durch 

regelmäßiges Gießen und Jäten wird der Ertrag gesteigert, außerdem 
empfiehlt es sich, nicht zuviel Blätter auf einmal von einer Pflanze tu 
nehmen. 


4Ö4 Feinste mooskrause, die beste Sorte zum Garnieren. 
5 kg 17.70, y^fcg 2*20 
■kt&h Gewöhnliche gekrauste. 

5 kg 15,10. y t kg 1.88 
Jh6 Verbesserte feine dichtlüubige, 

5 kg 13. , V4 kg 1.60 

*487 Gewöhnliche glatte. 

5kglJ.—* y* kg 1.60 


100 g 0.70, 

10 g 0,15 M, 

100 g 0*60, 

10 g 0*15 M, 

100 g 0,60, 

10 g 0,15 M, 

100 g 0,50* 

10 g 0,15 M. 



485, Gekrauste Stknittpi ttrsilie* tÖQ g 0,60, 10 g 0J5 M. 


knoUenfcllme 


gelierte 


Wathsiumsbedingungen. Sellerie verlangt nährstoffreichen* humosen 
und Utk haltigen Boden, der genügend feucht ist. aber keine stehende 
Vjsm aufweist. Er verträgt Halbschatten; in kühlen, feuchten Jahren fällt 
.li* Ernte meist besser aus ah in heißen , trockenen. Der Boden muß tief 
*dodt£it sein. Frische Stallmistdüngung im Frühjahr ist zu vermeiden. 
\ussaat ins warme oder halbwarme Mistbeet von Mitte Januar an, 
Lintur- und Februarsaaten können im Mai, Märzsaaten im Juni ausge- 
ittiittt werden. Pflanzung reihenweise mit 20—50 cm Zwischenraum 
von Reihe zu Reihe und 25—45 cm Abstand in der Reihe. 

5dUm lUefcna&fotafttr* 

Unter dieser Gruppe führe ich im Zuge der vom R.N.P- unternom¬ 
menen Sorrenbereinigung bisher: 

*501 Münchner Markt, Frühreifend, trotz der erstaunlichen Größe 
OB sehr zart und wohlschmeckend. Ein prachtvoller Sellerie für den 
Erwerbsgärtner, rostfrei und sehr haltbar, 

[jJ| Stummsaat Schmitz* 

V 2 kg 8.80* 100 g 2.60* 10 g 0.40, ! Prise 0.20 M. 

Mi" Rieten-Alabaster* Eine Hauptsorte mit großen, kurz laubigen 
Knollen und blendend weißem, sehr zartem Fleisch; völlig rostfrei. 

V* kg 8*H0. 100 g 2.60, 10 g 0.40* 5 g 0.20 M. 

m iütig&cburffcr ittflfft* Knolle mittelgroß bis groß, abge¬ 
rundet, nach oben meist schmäler werdend.* Großblättrig, sehr 
ertragreich und empfehlenswert. Stammsaat, 

y t kg 10.60, LOG g 3,10, 10 g 0-45, 5 g 0,23 M. 



5l'| St Um'* Mü*nhrrrr Markt, tOg 0,40, f Prise 0,20 M. 


Knotfenselterte (Fortsetzung/ 

504 QmpcratCit. Groß, weißfleischig, raschwachsend und gesund. 

% kg 8:80* 100 g 2.60* 10 g 0.40, 5 g 0.20 M. 

49H ftpfcl. Früh, fast kugelrund, fest fleischig* zart 

und wohlschmeckend Feinbubig und sehr haltbar. 

■4 kg 8.40, 100 g 2*50* 10 r 0.40 f 5 g 0,20 M. 

Kupferkalk Wacker, Bewährtes Mittel gegen Sellerierast. Eine öftere 
Bespritzung mit einer 1% f*ösung von gutem Erfolg- Pak. 2 kg 1.00M. 
Kupfervitriol kristallinisch, zur Herstellung von Kupferkalkbrühe (1 kg 
Kalk, 1 kg Vitriol auf 100 I Wasser). 1 kg 1. — , 5 kg 4.50 M. 


J5d)mttfeüerte 

Bildet keine Knollen, wird vielmehr des Krautes wegen gebaut, das als 
Suppengrün und zum Garnieren Verwendung findet. 

506 Gefüllter Schnittsellerif, Fein gekraust, würzig* 

■i kg 7.70, 100 g 2.20* 10 g 0*30 M. 

“£5Q6a> Einfacher Schnittsellerie. 

14 kg 6.40* 100 g 1.00, 10 g 0*30 M. 


TÖlctdtfeilcrtc 

Wachstumshedlngunfien und Aussaat siehe Knollensellerie, 
Pflanzung. Bleichsellerie wird in Gräben gepflanzt, die 30 cm tief, 
35—30 cm breit, und 50 cm vomeiitander entfernt sind. Auf die Graben- 
sohle bringt man handhoch guten Mist, tritt fest und breite! darüber 
Erde, bis der Graben nur mehr 15—20 cm tief ist. Die Pflanzen bekom¬ 
men 40 bis 50 cm Abstand. Gepflanzt wird im Mai, mit dem Behäufeln 
beginnt man* wenn die Blattstiele 1,5—2 cm breit geworden sind. 

404 Goldgelber Pariser mit weißem Schein* fnihreifend* schmack¬ 
haft; die beste Sorte für Herbst verbrauch. 

100 g 5-—■* 10 g 0.70* 5 g 0.35 M. 

495 White Plutrte, niedrig, mit fein zerschlitzten Blättern. Blatt¬ 
stiele und Herzblätter sind von Natur weiß. 

100 g 2*20* 10 g 0*35* 5 g 0.18 M 


Kauditabaffamcn 

La n ft bl ä 11 rlger* 100 g 2.20* 10 g 0.35* 

Rund blättriger* Amerafürter, 

1 00 g 2*30* 10 g 0.35* 
Brasilianischer. 100 g 2.20, 10 g 0,35, 

Havanna. 100 g 2.80* IÖ g 0*50* 

Mazedonischer* ausgezeichnet für Zigaretten. 

100 g 3.80* 10 g 0*50* 
Salonlchl. 100 g 2*80* 10 g 0.50* 

Virginia. 100 g 2.30* 10 g 0.35* 


1 Pr. 0,15 M. 

1 Pr* 0*15 M. 
1 Pr. 0*15 M. 
1 Pr. 0*20 M* 

1 Pr. 0.20 M. 
1 Pr. 0.20 M, 
1 Pr* 0*15 M* 


Zlertabaksamen siehe Seite 4t. 
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Porree, Zwiebeln 



516, Münchner Winterporree. I Prise 0.20 M. 


Porree 

WachstumsbertInnungen, F^orree verlangt feuchten, sehr nähr 
Boden in alter Kultur, der tief bearbeitet und im Herbst reichlk 
Stallmist gedüngt ist. 

Saat, !m März ins halbwarme oder kalte Mistbeet- Oie Saat i 
feucht zu halten, Soll im Spätherbst und bis in das Frühjahr 
geerntet werden, so sät man im März bis April auf Garttnsaatbe* 
Pflanzung. Wenn die Sämlinge bleistiftdick geworden sind, j 
man in IS cm tiefe Rillen mit 20 — 35 cm Zwischenraum von R 
Rille aus, Sommerporrec erhält 15—20 cm, Winterporree 20— 
Abstand in der Reibe. Pflanzzeit ist Ende April bis Anfang Mi 
Pflanzen werden mit fortschreitendem Wachstum immer höher beb 


500 Französischer Sommerporree, früh, dick. 

y 2 kg 7.90, IÜO g 2.90, 10 g 0.35, & g 0* 


512 Brabanter Wlnterporree, widerstandsfähig, stämmig, d 
laubig. 

y t kg 7.SO, 100 g 2.20, 10 g 0.35, 5 g 0. 
Elefant. Der früheste Porree, früher noch als Carent» 
stärker als dieser. Die Schäfte sind gleichmäßig rund, 
Wulst und sehr schmackhaft. 

■4 kg 9.50, 100 g 2.80, 10 g 0-40, 5 gib 

Münchner Winterporree. Eine ausgezeichnete, kräftig 
sende und sehr haltbare LäJnhorte mit mächtigen, 
Schäften, Winterhart und schmackhaft, besonders empfehlet 
Yt kg 7,50, 100 g 2.20. 10 g 0.35, 1 Prise 0. 


516 


■*513 Riese von Carentun, sehr gToß und dick, rasch wac 
ft kg 7.50, 100 g 2,20, 10 g 0,35, 5 g 0. 


Zwiebeln 


Wach st umsbed Innungen. Die Zwiebel gedeiht um besten in warmem, eher trockenem als feuchtem, humusreichem Boden, der tiefgründig i 
in alter Kraft steht. Frische Düngung ist zu vermeiden, man stellt die Zwiebel am besten in die zweite Stallmisttracht. Saat, Gesät wird m 
März April breitwürfig oder ln Reihen von 20 bis 25 cm Entfernung. Der Same darf nicht tiefer als 1 cm liegen und muß gut angedrückt ™ 
Mitte Mai wird auf 8 bis 10 cm Abstand in der Reihe verzogen. Wer sehr große Zwiebeln erzielen will, kann im Februar in ein halb warmes M 

säen und Ende April auspflanzen. Standweite 15 cm, 


* 522 Bimförmige gelbe, ertragreich, haltbar, von mildem, süßem 
Geschmack. 

Yt kg 7.40, 100 g 2.20, 10 g 0.30, 5 g 0,15 M. 

523 Braunseh weißer dunkelblutrote, platt rund, glattschalig, hart; 
sehr ertragreich und haltbar. 

Yt kg 7.40, 100 g 2.20, 10 g 0.30, 5 g 0.15 M. 

-Vjfl UronzekuRel, rundlich, dunkelgelb, fest und haltbar. 

Yt kg 7-70, 100 g 2.20, 10 g 0.35, & g 0.18 M. 

Attt Msenkopf, plattrund, dunkdgdb, haltbar. 

»4 kg 7 70, 100 g 2.20, 10 g 0.35, 5 g 0.18 M, 


521 flnllumlische plattrunde slrohgeLbe t plattrund, von besonders 
heller Farbe, feinschalig und haltbar. 

% kg 7.40, 100 g 2.20, 10 g 0,30, 5gO.I5M. 

524 LleRiiitxer Markt. Vorzügliche Dauersorte von plattrunder Form, 
sehr groß, bronzegelb mit schlohweißem Fleisch, das bis ins späte 
Frühjahr hinein tadellos fest bleibt. Im Ertrage und in der Halt¬ 
barkeit der bekannten Mas&cns&rte Zittauer weit überlegen. 

Anerkannte Stammsaat. 

Y t kg 6,90, 100 g 2.05, 10 g 0.30, J Prise 0.15 M. 


527 Stuttgarter Riesen (Münchner Riesen), Die wichtigste 
FV3 Sorte zur Anzucht von Steckzwiebeln, dunkelgelh, fläch rund, 
| 31 fest fleischig und sehr groß. Stuttgarter Riesen liefert die 
fiB höchsten Erträge und hält sich auf dem I^ager besonders gut. 

y 2 kg 9,60, 100 g 2.80, 10 g 0.40, & g 0,20 M, 


* 543 Weiße FrühltnRszwiebel. Im Juli bis August gesät, mit 15 cm 
allseitigem Abstand ausgepflanzt und während des Winters mit 
Tannenreisig bedeckt, liefert diese Zwiebel im Frühjahr die 
ersten Zwiebelröhrchen und bis zum Mai fertige Zwiebeln. 

% kg 11-25, 100 g 3,25. 10 g 0.45, & g 0.23 M. 


544 Gelbe FrühüngszwlebeU Anbau und Ernte wie weiße. 

Yt kg 1 1,25, 100 g 3,25, 10 g 0.45, 5 g 0 


★ 533 Zittauer gelbe. Huchrund mit fast zu wachsen dem Sir 
festfleischig, feinschalig, spät treibend und deshalb 
E.agerung bestens geeignet; die Haupt marktsorte. 

Yt kg 7.40, KKJg 2.20, 10 g 0.30, 5 g 0.1. 



* 537 Schnitt- oder Wlnterzwlebel. Ausdauernd, völlig wint 
Man sät breitwürfig im April ufid pflanzt int Juni mit 15 i 
zeitigem Abstand aus. Schon im Februar liefert die Winter 
zwiebel das erste Grün für Suppen und Salat. 

y E kg 3.20, 100 g 0 90, I0g0 


.Sdjm'ttiaud) 

538 Echter deutscher, wird im April in den kalten Kasten < 
Töpfe gesät, im Mai ausgepflanzt und im darauffolgende 
geschnitten; feinröhrjg. 

y 2 kg 16.50, 100 g 4.70, 10 g 0.60, 5 g 0 

Schnitt tauch pflanzen siehe Sette 142. 

Rnoblaudj 

Die Zehen werden mit 15 cm allseitigem Abstand zur Hä 
April, zur anderen Hälfte im Oktober gesteckt. Man hat da 
ganze Jahr durch frischen Knoblauch- Für 1 qm brauch 
100 k 5 kg 5. —, Vjkg 0.60, 100 g 0 



533. Zittauer gelbe, 10g 0.30, 5 g 0.15 M. 543. Weiße FrUhlingsztoiebeL IQ g 0.45, 5 g 0.23 JW. 


»»»II »II (5amenfct)mt-t? Oft ünefrerv II *IK««< 
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Steckzwiebeln, Küchenkräuft;; 


Stecfyttnetoln 


^ Pflanzung im Frühjahr reihenweise mit 20cm Zwischenraum 
von Reihe au Reihe und 10 cm Abstand. Die Zwiebelchen werden 
halb in den Roden gedrückt; Pflanzen, die vorzeitig in Samen 
gehen wollen* entfernt man. 

Runde gelbe* trockene* gesunde» handverlesene Ware* klein und darum 
«ehr ergiebig. ft kg 7.— V t kg 0.80* 100 g 0.25 M. 


Bi rnz wie bei. 


S kg 7—, y t kg 0.80* 100 g 0.25 M* 


Die Preise der Steckzwiebeln sind veränderlich, da die Ware im 
Frühjahr mehrmals verlesen werden muß und dabei viel Abfall gibt. 



' Itüdjen^ unb i^üc^fräutec 

Die nachstehenden Kräutersorten dienen in der Hauptsache ak Würze bei der Herstellung schmackhafter Suppen und pikanter Tunken, teilweise aLs 
Wuriüasatz zu Salat* wie Boretsch und Pimpinelk, dann zur Herstellung feiner» aromatischer Essige, zum Beizen von Wildbret und anderer Braten, 
einige finden uftizincllc Verwendung. Sorten* die mit F bezeichnet sind* können von Ende März an ins Freiland gesät werden, wenn ein M beigefügt 
hi. hat die Aussaat ins Mistbeet zu geschehen, Q bedeutet annuel oder einjährig, 0 btannueJ oder zweijährig* ^ perennierend oder ausdauernd. 


5W>0 i F 

M2 G F 

653 G F 
m 0 M 
ä56 © M 
»7 ')\ M 

*568 0 F 

m*)\ F 

*562 0 F 
+ 566 0 F 

568 0 F 

670 % M 

671 0 F 
57li)0 F 

*574 0 F 

576 0 F 


Alant, Inuk Heknium- 

100 g 4.00* 10 g 0,60, t y t g 0.10 M. 

Angelika* Engelwurz, Archangelica officlnalk. 

100 g 4.60, 10 g 0.50» Pog ».TOM. 
Anis* Pimpinetla ani&um, echter Thüringer. 

^ kg 2.70* 100 g 0.75, 10 g 0.15, ID* g 0.10 M, 

Basilikum» Ocimunn basilicum, großes Basilienkraut. 

100 g 1.30* 10 g 0.20* 5 g 0.10 M. 

— Ocimum basilicum mmimum* fein« grünes krauses 

Basilienkraut. 100 g 1.50, 10 g 0,35, 4 g 0*10 M. 


Peifuß, Artemisia vulgaris. 

100 g 4,80, 10 g 0,65* M/»g 0.10 M. 
Bohnenkraut* Pfe tf e rk ra u t od * Kol l<?, Üj t u rej a hürtensi s. 

y 2 kg 2,00* 100 g 0.60* 10 g 0.20, 1 Prise 0.10 M. 

Winterbohnenkraut* Satureja montana* 

100 g 4.20* lüg 0.50, 1 Prise 0*10 M, 

Borretsch* Romigo officinalis. Vorzügliches Satatgewürz, 
ti kg 4,1®. 100 g 1.20. 10 g 0,20* 1 Prise 0.10 M. 

Bill oder Gurkenkraut* Anethum gravenJens. Bekannt 
als Zusatz zu Essiggurken. 

% kg 1.00* 100 g 0.60* 10 g 0.15* 1 Prise 0,10 M. 

Eis kraut* Mescmbrianthemum trist ällinum. 

100 g 2.60, 10 g 0,50, 2 g 0.1 ü M* 

Estragon* Artemisia dracuneulus, mattgrüner russischer* 
100 g II. , 10 g 1,60. 1 K 0.16 M. 
Fenchel. Poenicutum offiqinale* gewöhnlicher Fenchel* 
y t k« 2*20. 100 g 0,70, 10 g 0.15, 6 y T B 0.10 M* 

Florentiner Fenchel* Foeniculum dulce. 

100g 1.80, 10 g 0*30, 3 g 0.10 M, 

Kerbel* Körbelkrantoder Krüutl, Anthriscus ccrefolium, 
gewöhnlicher, glattblättriger. 

5 kg 8* - f ti kg l*- t 100g 0.40. lüg 0*15 M, 

“ mucsarrig gekrauster. Es empfiehlt sieb» mehrmals zu 
säen, während des Sommers in Halbschatten* 

ft kg 8. . Vt kg I. , 100 g 0.40, 10 g 0*15 M. 


577 0 F Kümmel, Carum carvi* größer sächsischer. 

1 Prise 0.10 M. 

57B 9j M Lavendel* Lavendula spica. 

100 e 6.40* 10 g L—* 2 g 0*20 M. 

580 % F Llebstocb* Levisticum offieinale, ausgezeichnetes Suppen¬ 
gewürz* 

100 g 6*30* |0g 1.-, 1 Prise 0*30 M 

5S4 0 M Majoran. Majotaria höTtetisis. Man sät im März in ein mäßig 
warmes Mistbeet oder in Tdpfe und pflanzt im Mai aus. Frei¬ 
landsaat ist nur zu empfehlen* wenn ein sehr sonniges, warmes 
Beet zur Verfügung steht* 

100 g 6*90» ]0g lr-, 2 g 0*20 M 

586 0 P Melde* gelbe. (Spinatgemüse). 

Yt kg 1.90* 100 g 0*60* 10 g 0*15* Oftg 0*10 M. 

587 0 F Melde* blutrote* (Spinatgcmüse)* 

■/ikg 2.00* 100 g 0.00» 10 g 0.30» 5 g 0.I0M. 

□ 90 Q). F Krauseminze, Mentha crispa. 1 g 4*—, i Prise 0.40 M 

591 Oj. F Pfefferminze* Mentha piperita. 1 g 5*— t 1 Prise 0*40 M 

595 Q]* F Pimpinelle* Poterium sanguisorba v»r. pölygama* feine? 
Sab ige würz* 

Yt kg 2.30» 100 g 0.70, 10 g 0,15* 1 Prise 0,10 M 

597 © F Grüner Portulak» Portulaca olfcracea, 

>4 kg 7^.* 100 g 2.20* 10 g 0,35, 2,8 g 0*10 M 

598 © F Goldgelber Portulak* 

V T kg 7,—» 100 g 3-20, 10 g 0*35* 2,8 g 0*10 M 

G0Ü '‘Jj F Rhabarber* Rh cum. Roter Viktoria. 

y t kg 4,40* 100 g 1.30* 10 g 0.20* 5 g 0*10 M. 

503 Üj_ M Rosmarin» Rosmarinus officinalis. Rosmarin ist bei uns nur 
an, ganz geschützten Stellen winterhart. 

100g 5*—» lüg 0*00, 2g 0.18 M. 


^urjgattenfimiment füt|« JScitc 22 

j&utijniträuteriiftanjtit ßdjt £efte 



Alant (vorne J und fAtbsifaksl 


Hahnen- oder Pfefferkraut 




Btirretseh 



Eitragon 


1 >>>>>> 11*11 
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Küchenkräuter, Spinat 



Fette hat 




[Veittruute 


K ü c h e n k r ä u t e r( FertSetzung) ; 
ti05 QL F Salbei» Salvia offidnahs. 

y 2 kg 4,50, 100 g 1.30. 10 g 0,25, 1 PhK <Ü 0 M, 

607 Ql F Sauerampfer» Rumex acetosa, feiner französischer, 

14 kg 2 *—» 100 g 0 , 60 . 10 ff 0.15, 6y.gO.10M. 

Thymian, Thymus vulgaris, 

60$ © F Französischer Gartenthymian, Thymus vulgaris. 

100 g 5.—, lüg 0.7S, 2 g O.ISM, 

611 QL P Deutscher Winterthymian 

■4 kg 11.25, li>0 g 3 *0, 10 g 0.60, 1 Prise 0.15 M. 

612 QL M Tripmadam, Mauerpfeffer, Sedum reflexum. 

lg 1,50, 1 Prise 0.40 M, 

613 Ql F Waldmeister, Asperula odorata, Waldmeiatersamen keimt 

frühestens nach 200 Tagen, 

100 g 10.60, 10 g 3.—, 1 g 0.20 M. 


615 QJ- M Wein raute, Ruts graveolens. 

100 k 3,—i 10 g 0,30» i Prise 0.1 

617 QL F Wermut, Artemisia Absynthium. 

100 g 2.—, 10 g 0.30, l Prise 0,1 

588 QL f Zitronen me lisse, Melissa oflfcinaHs. 

100 g 4,60, 10 g 0.80, 1 Prise 0.2 

619 Alle Sorten Küchenkräuter gemischt 

y a kg 6—, 100 g 1.80, 10 g 0.30, 3,3 g o.i 

10 Sorten Küchenkräuter 1.2 
20 Sorten Küchenkräuter 2.5 


Zwei wertvolle Schriften über Küchenkräuter: 
Gewürzkräuter für die Küche, von Dr, GertaWeudelmuth 0-85 
Gewürzkräuter unserer Gürten, von Carl Karstadt 0.85 


Spinat 


Wachst ums beding nagen. Spinat gedeiht auf jedem guten, nahrhaften Gartenboden, wenn er reichlich gedüngt und gut feucht ist. Som 

geschützter Standort sichert gutes Gedeihen und reichlichen Ertrag. 





Saat. Spinat kann als Vorfrucht und Nachfrucht, ebenso als Zwischenfrucht gebaut werden. Die erste Aussaat erfolgt zeitig im Frühjahr» sobaf 
Frost aus dem Boden ist, sie wiederholt sich für den Frühjahrs- und Sommerbedarf bis Ende April. Spinat, der Ende Juli bis Mitte August 

wird, kann im September—Oktober geschnitten werden. Schließlich sih 
man für den Winterbedarf von August an in 8—14 tägigen Abständen. 

Gesät wird reihenweise mit 20—25 cm Entfernung von Rdhe zu Reihe, 

Brei (blättriger scharf sämiger. Für 

Herbstemte; Blatt groß, ziemlich spitz, 

50 kg 78—, 5 kg 0— M. 

Vi kg 1.30, 125 g 0,30 M. 

König von Dänemark. Die wichtigste 
Sorte für Frühjahrsaussaat, langsam 
wachsend, spät schießend» mit langrun¬ 
dem. großem, hellgrünem Blatt. Im 
Herbst gebaut» liefert König von Däne¬ 
mark vor Winter noch einen ergiebigen 
Schnitt, 

50 kg 92.50, 5 kg 11-70 M. 

*4 kg 1,50, 125 g 0.38 M, 

Matador. Für Frühjahrs- und Herbst¬ 
aussaat gleichgut geeignet, winterfest, 
rasch wachsend, ziemlich spätschießend. 

Das Blatt ist fleischig und sehr groß. 

Matador hell (Typ Nobel) 

50 kg 85.50, 5 kg 11— M, 

!4 kg 1.40, 125 g 0,35 M. 

Matador dunkel (Typ Viking) 

50kg 85-50. 5 kg U— 

$4 kg 1.40, 12*g 0.35 

Universal, Dunkelgrün, rasch wach¬ 
send und ertragreich, mit mittelgroßem, 
spitzem Blatt» für Herbstaussaat und 
Überwinterung, Durch Universal' 
werden im Zuge der vom R. N, St. unter¬ 
nommenen Sortenbereinigung abgelöst: 

Eskimo, Gaudry, Münchner Winter, 

Riesen Gaurfry, Triumph 

50 kg 78—, 5 kg 9—M. 

y 3 kg 1 . 20 , 125 g 0.30 M. 

635 Viktoria» Für Frühjahrsaussaat, 

schwach wüchsig, sehr «pitechieÖend, 

Das Blatt ist dunkelgrün, blasig und 
ziemlich groß. 

50 kg 92.50, 5 kg 11,70 M. 

^ kg 1.50, 125 g 0.38 M, 
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Spinal, Mangold, Tomaten 


Spinat (Fortsetzung) 



Viktoria 


636 Vlroffny. Für zeitige Früh¬ 
jahrs- und spätere Nachsom¬ 
mer-A ussaat, sch ne 11 wachsend, 
rasch schießend. Blatt spitz, 
schwach, gelappt. 

50 kg 78-—, 5 kg 9,— M- 

54 kg 1.20, 125 g 0.30 M. 


638 Neuseeländer Spinat (Tetra- 
gonia eatpama). Ein ausgezeich¬ 
neter Ersatz für echten Spinat, 
Man kann die jungen Trieb¬ 
spitzen, manchmal auch die 
Blätter von Ende Juli bis Anfang 
Oktober immer wieder schnei¬ 
den und hat so gerade in der 
heißesten Zeit ein ausgezeich¬ 
netes Gemüse. 

5 kg 37.50, 54 kg 4,50 M. 

125 g 1.13, 20 g 0.20 M. 



Viroflay 



WachstumAbedingungen. Mangold wächst .uf jedem Boden, der genügend Feuchtigkeit und Nährstoffe enthält. Am besten sagen ihm sog»- 
nannte Rübenhoden zu, die aus tiefgründigem, humosem Lehm oder Mergel bestehen. 

Saat. Man sät im März, und zwar reihenweise mit 25—40 cm Zwischenraum von Reihe zu Rdhe. Später wird auf 20—30 cm Abstand verzogen 

Rippenmangold auf 50—00 cm. 


*620 Grüner Schnitt. Groß, breitblättrig. _ _ . 

50 kg 124.50, 5 kg 16.35, ft kg 2—, 100 g Ü.60 M. 

621 Lukullus. Gelblichgrün mit gelben Rippen und mooskrauser 
Belaubung, beliebte Speisesorte. 

5 kg 18.56, ft kg 2.30 a 100 g 0.70, 10 g 0,15 M. 


622 Gelbßrünex krauser Schweizer mit weißen Rippen, sehr zart 
und wohlschmeckend, wenig empfindlich. 

5 kg 18.56, ft kg 2.30, 100 g 0.70, !0g 0.15 M. 

623 Verbesserter Silber, Dunkelgrün mit breiten, weißen Rippen. 

5 kg 18.55, ft kg 2.30. 100g 0.70, lüg 0.15 M 


Comaten 

W achst u ms l>« ct ln fl u n jt e n. Die Tomate »erlangt nahrhaften durchläwigen und genügend feuchten Boden in warmer, sonniger Lage. Der Boden 

muß tief und gründlich bearbeitet und reichlich gedüngt sein. 

S..I Man «t ccwohnlich Mitte Mär* bis Anfang April ins Mistbeet oder in Kulturschalen, pikiert einmal und leert dann die jungen Pflänzchen in 
deine Topfef um^tie Ende Mafim Fmiczo pflanzet Abstand von Pflanze zu Pflanze 50-70 cm. Im allgememen läßt man 1-3 Tnebe stehen und 
H ' schneidet alles andere weg. 
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El 
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El 
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Alisa Cmlg. Eine der beliebtesten Sorten für die Treibhaus- 
kultur. Außerordentlich früh, ertragreich und haltbar, mit mittel¬ 
großen, glatten a runden, leuchtend scharlachroten Früchten,. die 
höchsten Marktwert besitzen. Besonders für Blocks zu eTn Ff|hlen. 

100 g 11 .40, 10 g 1.0«, 1.0 g 0.30 M. 

Grüße FleiHChtomatt* Glattschal ig, außerordentlich fein- 
fleischig, wenig Samen. 

100 g 28,00 a 10 r 4.40. 1.5 g 0-85 M. 

Bonner Beste. Rund, glatt, fest und widerstandsfähig, ähnlich 
der bekannten Lukullus, nur wesentlich trüber; eine famose rrei- 
landsone, die ich nicht genug empfehlen kann. 

100 g 11.40, 10g 1-80. 1,9 g 0.30 M, 

Dänische Export, Mittelgroß. mnd. glatt, gleichmäßig; eine 
Sorte, die ihrer großen Härte wegen besonders für rauhe l^agen 
empfohlen werden kann; äußerst ertragreich. 

100 g 11.40, 10 R 1.80, 1,9 g 0.30 M- 

Heterosls. In Höhe, Blattform und Reifezeit der Sorte „Lukullus 14 
ähnlich. Die Frucht ist mittelgroß, hochrund, vollkommen glatt 
und von dunkefecharlachroter Farbe, das Fleisch sehr Int, so daß 
die Früchte auch weiten Transport gut aushalten, der Geschmack 
ausgezeichnet, würzig und angenehm; außerOfdentbch^dUbar. 

10 g 8.40, l Prise 0.40 M. 

Kundine Red, Rach, ziemlich rot, mit hellem, wei neuerlichem 
Fleisch von hervorragendem Wohlgeschmack. Die Früchte werden 
bis 140 e schwer- Reicht ragend, spät, auch für Gemüseblocks zu 
empfehlen. 100 g 11.40. 10 g IM 1,0 g 0.30 M. 

Lukullus. Eine Hauptsorte mit mittelgroßen, runden, leuchte nd- 
roten. gleichmäßigen Früchten; die Trauben, sehr lang und ver¬ 
ästelt und an riesige Johannisbeeren erinnernd, bringen bis zu 
14 wohlausgebildete Fruchte Hoch, starkwüchsig, widerstands¬ 
fähig. VOOg 11.40* 10 g IM 1,9 g 0.30 M. 

Rheinlands Ruhm. Hervorragend« neue Tomate von erstaun¬ 
lich raschem Wachstum und großer Fruchtbarkeit. Die leuchtend 
scharlachroten, gleichmäßig runden, glatten Früchte hängen in 
riesigen Trauben an der Pflanze, die sich durch Härte und Ge¬ 
sundheit auszeichnet, 10 K J -40. l Prise 0.70 M. 

Stoffe Ft s verbesserte Immun, Vorzügliche neue Sorte von 
mittelhohcm Wuchs, die weder gestützt noch geschnitten werden 
braucht. Die Frucht ist mittelgroß, hoch rund, glattschahg und 
roifleischig und von köstlich mildem Geschmack. „Stofferts ver¬ 
besserte Immun" bleibt stets gesund und ist mehl nur für den 
feldmäßigen Anbau, sondern auch zur Bepflanzung von bud- 
hängen und Terrassen, die sich sonst schwer ausnützen lassen, 
hervorragend geeignet. 

100 g 28.—, 10 g 3.80a 1 Prise 0.60 M- 
„Allererste* 1 Originalzucht. 10 Prisen 3.80. I Prise 0.50 M. 
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Tomaten, Artischocken, Paprika, Melonen, Kürbis 

Tomaten (Fortsetzung) ■- ms 


67& Gnldkünigin* Den vielen Anfragen nach einer gelb- 
f tüchtigen Tomate trage ich durch die Aufnahme dieser 
Sorte Rechnung. , ,Go!dkönigin' H hat große, goldgelbe 
glatte Früchte von ausgezeichnetem Wohlgeschmack und 
wird sicher viele Freunde finden. 

100 g 3.20, 10 g 0,45, 4,2 g 0.20 M. 

676 Gelbe Kirschtomate, Die vollen Trauben dieser klein¬ 
früchtigen Sorte erregen überall Aufsehen. Die Tomate, 
wie eine Stachelbeere oder eine kleine Mirabelle an¬ 
zusehen, hat festes, äußerst wohlschmeckendes Fleisch 
und eignet sich nicht nur zum Garnieren, sondern auch 
zum Rohgenuß vorzüglich, 

100 g 1.60, 10 g 0.20, 5 g 0.10 M. 


Tomaten pflanzen 

in besten Sorten mit Topfballen. Lieferbar im Mai* 
10 St. 1*35, 1 St. —*15 M* 
Tomatensagen in Messerform, 

1 St. —*65, verchromt —*85 M. 



668. Tomate Lukullus. 10 g 1.60, 1.9 g 030 \f. 


&rtffd)ocfen 

639 a! Große violette Artischocke. 

Yt kg 17.—, 100 g 4.60, 10 g 0.60, &g 0*30 M, 

640 Artischocke von Laöl** Groß und sehr ergiebig, mit breitem, 
dickem, fleischigem Blütenboden* Grün. 

Yt kg 32.—, 100 g a*—, 10 g 1.20, 2i/jg0.30M, 

Artischocken pflanzen, aus Samen gezogen, mit Topfballen, 
lieferbar im Mai. 10 St. 4.50, l St, 0.50 M . 


Car&t> 


Spamfdjer Pfeffer ober J&apri 

657 Elefantenrüssel. Rot, bis 10 cm lang, gratreckt. 

100 K 4,20, io g 0.65. 1 Prise 0. 

658 Expreß. Ein müder Spetsepfeffar, der bei Februare ussaa 
Maiauspflanzung schon im Juli zu reifen beginnt. Scharia 
mittelgroß, mild süß. 100 ß 5*80. 10 g 0.90. I Prise 0. 

659 Goldgelber Riesen. 100 g 2.60, 10 g 0*40, 1 Prise 0. 
663 Viele Sorten gemischt* 

100 g 2.60, 10 g 0*40, 1 Prise 0* 


644 Vollrlpplge stachellose spanische, mit vollen, dicken Blatt¬ 
stielen* Die beste Sone, 1 m hoch. 

*00 gl*—, lü g 0.40, 5 g 0,20 M. 


$flelotien 


(ÜMcrfrudjt 

640 Cardinal. Tomatenfrüchtig, rot, 

100 g 4*—, 10 g 0.50, 1 Prise 0*20 M* 

650 Schwarze Riesen, Rund. 

100 g 4.—, 10 g 0*50, 1 Prise 0*20 M. 

653 Viele Sorten gemischt. 

100 g 4—* 10 g 0.50, I Prise 0.20 M. 



694 . Riesen MmnmuL 10 g 0*50, 4g0.2QM. 


Die Kultur weicht von jener der Gurke wenig ab* Die meisten * 
werden unter Glas gezogen, die FreiUndsorten verlangen noch 
Wirme und Sonne als Gurken. 

702 Ananas* Klein, genetzt* dunkelgrün mit rotem Fleisch. 

Yt kg 14.—, 100g 4.20, lüg 0*65, J Prise 0. 

703 Italienische Zucker* Oval, rotfleischig, sehr süß und arom: 

100 g 2.60, 10 g 0.40, i Prise 0. 

7t0 Amerikanische Freiland melone* Schwachrippig, sch 
ha ft, schon im August reifend. 

100 g 3.20, 10 g 0.50, 1 Prise 0. 

7U Pariser Markt. Orangerot, früh- 

100 g 2*60, 10 g 0.40, I Prise 0. 

★ 7)8 Wassermelone* Gruß, rund, in der Reife völlig dunkelgi 
100 g 2.10, 10 g 0.35, 1 Prise Ö. 

720 Viele Sorten gemischt 

100 g 2*60, 10 g 0,40, 1 Prise 0. 

.Spetfeftirbts 

Wachstu msbedlngütigen* Der Kürbis verlangt humusreichen, 
ren, nahrhaften, mittelschweren Boden in geschützter Lage. Brac 
gut gedeiht er auf dem Kompo&rhaufen. 

Saat. Im April in feuchte Säge spane oder in feuchten Torfmull in 
kästen, die man ins warme Mistbeet, ins Gewächshaus oder ins ’ 
Zimmer stellt. Nach dem Aufgehen wird er in ä-er-Töpfe oder Pap 
pikiert, die mit guter Mistbeeterde gefüllt sind. Die Pftlnzchen n 
so tief stehen, daß die Keimblätter die Erde berühren. Ende Ma 
aussgepflanzt- 

Freilandsaat lat nur ln sehr geschützter Lage und nicht vor 
Mai zu empfehlen* 

681 CococeJlc von Tripolis, I*ang t grün oder gestreift mit sch 
gelbem Fleisch. Ausgezeichnet zum E inmachen. 

Yt kg 7,—, 100 g 2.10, 10 g 0,35, 1 Prise 0. 


685 Großer gelber Zentner. Genetzt, bis *50 kg schwer. 



Y t kg 4.80, 100 g 1*50, 

10 g 0.20. 

5 g 0. 

686 

Großer grüner Zentner. 

Yt kg 4*25, 100 r 1.40, 

10 g 0.20, 

5 g 0. 

688 

Großer Zentner gemischt. 

14 kg 4,25, 100 g 1.40, 

Lüg 0.20, 

5 g 0* 

604 

Riesen Mammut. Genetzt, gelb, 
Yt kg 15* , 100 g 3.80, 

sehr gut; bis 

10 g 0*50, 

&0kg * 
4 g 0. 

698 

Vegetable Marrow, gelber Schmer. Walzenförmig, wohlac 
kend, ertragreich, eine ausgezeichnete Einmach- und Küchel 
Yt kg 8*25* 100 g 2*40, Kl g 0*35, 4,2 g 0, 

★ 700 

Viele Sorten gemischt* 

Yt kg 5.50, 100g I.60 t 

10 g Ö.2S, 

4 g 0. 

★ 701 

Futterkürbis, 

y- kg 2*10, 100 g 0*70. 

10 g 0*15, 

l g 0. 
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Gurken 


(dürfen 

WachsTumsbedlnftuiigen, Die Gurke braucht sonnige, geschützte, warme Lage und durchlässigen, humusreichen Boden, 

und wenn möglich* in alter Kraft steht. Undurchlässige, kalte und schwere Boden sind unbrauchbar- Das Gmndwasser soll nicht tiefer als einen 
Meter stehet Gurken lieben Stallmist, der nicht strohig sein darf und im Herbst untergebracht werden muß. Die Erde der Pflanzlöcher vermisch* 

man mit gutem Kompost, verrottetem Mist oder mit Homapänen. 

Saat. Die Methoden der Gurkenkultur sind zahlreich und sehr verschieden, jede hat ihre Vorteile, jede auch ihre Nachteile. Freilandsorten baut man 
gewöhnlich in Töpfen oder I landkästen an, stellt sie auf warmen Fuß und pflanzt Ende Mai aus. Mistbeetgurken werden 3 4 Wochen vor den 

Packen des Kastens angesetzt. vielfach legt man die Kerne aber auch unmittelbar ins fertige Mistbeet und spart auf diese W ei&e das erpfl 
Folgendes soll noch besonders beachtet werden. Die Gurke ist gegen Frost und Kälte sehr empfindlich, wenn man ^e^ajti 

pff im Freien geben kann, pflanzt man besser ins Mistbeet oder in den kalten Kasten, tragt bei schönem, warmem Wetter die Fenster ab und deckt 
an kühlen Tagen und bei Hegenwetter. Im Mistbeet rechnet man je Fenster zwei Pflanzen, bis zum Heranwachsen fulk mand* s B«* Ufre'n 

^lät Radieschen und anderem Mistbeete müssen bei gutem Wetter fleißig gelüftet werden; wenn die Sonne scheint, Wind und Kälte aber das Lüften 
' verbieten, muß man schattieren, da die Pflanzen sonst leicht von der roten Spinne befallen werden. 


Crcibgurfcn für Ifjüufct 

Die Aussaat geschieht am besten in eine Mischung von Sägespanen und 
Misibeeterdc im Verhältnis 3:1- Der Same wird leicht bedeckt, das 
Keimbett regelmäßig mit warmem Wasser befeuchtet; die Boden tempe- 
mur aol! etwa 20 Grad betragen. 


Beste von allen, 

« Altbekannte und stark begehrte Treibhausgurke, unentbehrlich 
für die Treiberei vom tyläfit an bis zum Herbst, Die Frucht, 
Ml durchschnittlich 50 cm lang und 5 cm dick, ist im ganzen glatt, 
leicht gefurcht, walzenförmig und dunkelgrün gefärbt ; der Hals 
verjüngt sich schwach, ist also nur angedeutet, die Blätter sind 
groß, gewellt und rundlich in der Form. Starker W r ucha und 
enorme Fruchtbarkeit sind bei sachgemäßer Kultur Hauptmerk¬ 
male dieser Sorte. 

726 a Orilfcftial&aat. 100 Koro 7.60, 10 Korn 0.80 M. 

726 b Nach bau. 100 g 4210 g % g 0.45 M . 

727 Devise. Eine lange „Spotrcsisting 1 ' ohne Hals und ohne Ein¬ 
schnürung. anhaltend fruchtbar und kerngesund. Die Früchte 
werden 45- 50 cm lang und wachsen bei einer Temperatur von 
etwa 18* C. freudig, weshalb man . ,Devise“ mit Recht als beste 
Sorte für leicht geheizte und kalte Hauser betrachtet, 

Ortftlnalsaat. 

100 Korn 0.—, 1 Prise i-— M. 


728 Spot real st Ing Typ Wlesmoor; früh, außerordentlich wider¬ 
standsfähig gegen Befall, sehr fruchtbar. Eine der besten Treib- 
hausgurken für den Marktgärtner. 

100 Koro 7.60, 10 Korn 0.80 M, 


724a Schützes Reform für Häuser. Hervorragende neue Gurke, 
sw 40 cm lang, gerade und stark gewachsen, vollfleischig- Der Behang 
B-3] ist dicht, die Farbe dunkelgrün, der Geschmack sehr fein. 
Mi Schützes Reform stellt geringe Ansprüche an die Treibhaus- 
wärme, an Frühreife übertrifft sie alle anderen Sorten. 

Orifttnalsaat, 
100 Korn 8.—. 10 Kom 1.— M. 



726a. Beste von alten, 100 Karn 7.60, 10 Korn 0.80 M. 



Crobgurfen für &äftcn 

Die Aussaat geschieht am besten in eine Mischung von Sägcsplnen und 
Mistbeeterde im Verhältnis £;l* Der Same wird leicht bedeckt, das 
Keimbett regelmäßig mit warmem Wasser befeuchtet; die Bodentempe- 
ratur soll etwa 20 Grad betragen. 


702 Gangs Mistbeetgurke, Ausgezeichnete Konserven gurke, halt¬ 
bar. wohlschmeckend und erstaunlich fruchtbar. Die Früchte 
sind frischgriin, glatt und bis 50 cm lang. HoclmicnJ. 

10 g 3.MK 1 Prise 0-3* M. 

732 Münchner Marktgurke- Halblang, grün, feinfleischig und fast 
kernlos, von hervorragendem Wohlgeschmack; kann als Mist- 
bcetgurke verwendet und auch ins Freiland gepflanzt werden. 
Erstaunlich reichtragend, Stammsaat. 

10 g 4.50, 1 Pnse 0-40 M. 

734 Noas Treibenrke. Groß, dunkelgrün, wüchsig und sehr frucht¬ 
bar; besonders für kalte Kästen zu empfehlen, gibt aber auch im 
Freiland sehr gute Erträge. 

100 g 28.—, 10 g 3,60. 1 g 0.35 M. 

724b Schützes Reform für Kästen. Hervorragende neue Gurke, 
prn 40 cm lang, gerade und stark gewachsen* voll fleischig. Der Behang 
y ist dicht, die Farbe dunkelgrün, der Geschmack sehr fein, 
liB Schütz» Reform stellt geringe Ansprüche an die Treibhaus¬ 
wärme, an Frühreife übertrifft sie alle anderen Sorten. 

OrlgJnalsaat. 

100 Kom 5-35, 10 Korn 0,65 M. 



Sensation. Die beste zum Einlegen, als Kastengurke kaum über- 
troffen; 25—30 cm lang, glatt, weißlichgrün, walzenförmig; wider- 
standsfähig, langlebig und erstaunlich fruchtbar; in besonders 
geschützten Lagen bringt sie auch im Frei Und höchste Erträge. 

100 g 14.40* 10 g 2,30* 1,1g 0-35 M. 


723 Triumph von Würzhurg. Vorzügliche, ungemein fruchtbare 
Kastcngurke* 00—70 cm lang, grün, mit kleinem Kernhaus und 
ausgezeichnetem Geschmack- Originals» at. 

100 Kom 6*—, 1 Pnse 0.70 M- 


730 Weiße Triumph von Würzburg. Der Nr, 729 an Wert und 
Aussehen gleich, iedoch weißschalig. ÖrlfllnJji«at. 

100 Korn 6.—, 1 Prise 0.70 M, 


735 Volltreffer* Eine Kreuzung zwischen der „Besten von allen“ 
und „Sensation", 40—50cm lang, raschwüchsig und von ver¬ 
blüffender Fruchtbarkeit; vorzüglich als Senf- und Salatgurke. 
Stammsaat- 100 Korn 3.—, 10 Kom 0.40 M- 
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Gurken (1 cm=*ö cm natun 




747 » Riesen-Schälgurkt 


7 SO Grocklitzer untief tarier 


Xanögurfcn 



758. Deutsch* Schlangen 



752. Sensation Freiland 



*759 Chinesische SchLangetigurke. Grün- 
bleibend, lang, schlank, besonders wider- 
standsfähig, bis zum Frost tragend, 
ausgesprochene Salatgurke, 

Yt, kg 10,10 100 g 3„—*M. 
10« 0,50, 4 g 0,20 M. 

748 DelIkateßgurke Robust». Mittel- 
lange, gleichmäßig grüne, fein narbige, 
famose Gurke für alle Zwecke, enorm 
fruchtbar und vollkommen immun gegen 
alle Krankheiten. Die Hauptsorre zum 
Einmachen, Original saat- 

100g 5.25. 10g 0.75, 1 Prise 0.25 M 
758 Deutsche Schlangen. Universalsorte für den Klein¬ 
gärtner, in 14—15 cm Länge als Einlegegurke, etwas 
großer ah Salatgurke, im Reifezustand als Senfgurke 
verwendbar. Yt kg 11.30, 100 g 3.30 M. 

10 g 0.50, 4 g 0.20 M. 

*7f)3 Deutsche Trauben. Mittelgroße Traubengurke, 
halslos, an beiden Enden breit abgestumpft, mit 
großem Kernhaus; reich tragend, besonders zur Her¬ 
stellung von Essiggurken geeignet. 

Hkg 5.80, 100g 1.70, 10g 0.30 M. 
750 Grocblltzer mittellange. Vorzügliche Einlege¬ 
gurke, die frühzeitig schlanke» feingenarbte, fein- 
schalige Früchte mit kleinem Kernhaus bringt. Zum 
Massenanbau geeignet, 

% kg 10,20, 100 g 3_. 10g 0.50, 4 g 0.20 M, 

fiaynauer Schäl. Gut mittelgroße Walze mit 
festem, zur Senfgurken- Herstellung besonders ge¬ 
eignetem Fruchtfleisch, Grünbleibend, Rester Ersatz 
für ,,Dänische Senf", 

y s kgll.60 h 100g 3.40, 10g 0.50, 4 g 0.20 M. 

*751 Mit lei tan ge volltragende. Grün, groß, walzen¬ 
förmig. ungeheuer fruchtbar, ohne Hals. 
y s kg 8 .—, 100g 2.40, 10g O.40, 5 g 0.20 M. 

747 Riesen-Schälgurke. Sehr große, schwere Gurke 
mit sehr starkem Fruchtfleisch und nur schwach 
entwickeltem Kernhaus; verlangt guten» humosen 
Boden und genügend Feuchtigkeit; nur zur Senf¬ 
gurkenherstellung geeignet. 

% kg 43.30, 100 g 11,60.10 g L4ö, 1,4 g 0.20 M. 

cnsation Ereil and. Salatgurke mit schlanker, fast 
schlangen förmiger Frucht; grün bleibend, wertvoll, 
ft kg 16.70, 100g 4,80, 10 g 0.60, 3,2 g 0.20 M. 
Vorgebirge-Trauben, Größte Traubengurken- 
sorte, als Sterilisier- und Einmachgurke, wie als 
Essiggurke verwendbar; schlank, fast halslos, moos¬ 
grün. früh und reichtragend. 

y 2 kg 9 .I 0 , 100 g 2 . 00 , 10 g 0 - 40 , 5 g 0.20 M. 

Walzen von Athen, Hellgrün, glatt, fleischig, bis 
00 cm lang; eint vorzügliche Frei landsorte, die selbst 

in den un¬ 
günstigsten 
Jahren gute 
Ernten gibt. 


749 


752 


764 


765 



765 . Walzen t>on Äther 


7 64. Vorgebirgs- Trauben (üben) 
763. Deutsche Trauben (unten) 



748. Delikatrßgurke Robustes 


7 51. Mittellange, grüne, volltrafendi 
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Stangenbohnen 


jStangmbo^nni 


Wachst umsbedln&ungen* Alle Bohnen sind wärmebedürftig und gedeihen deshalb am besten in geschützter* sonniger Lage. An den Boden stellen sie 
keine besonderen Ansprüche, er soll nur nahrhaft und nicht trocken sein. Her beste Dünger ist Stallmist, 

Saat. Bohnen sind frostempfindlich, man säe sic deshalb nicht vor den Eisheiligen. Die Stangen werden entweder senkrecht in den Boden gesenkt und 
in halber Höht quer verbunden, «der in zwei Reihen dachartig auf das Beet gesteckt. Sie erhalten SO—60 cm Abstand, bei zweireihigem Anbau die 
Reihen ebensoviel Um jede Stange liegen kreisförmig 6 Kerne in einer tellergroßen Vertiefung, der einzelne Kern 5 cm tief. — Saat menge für 

26 Stangen etwa 135— ISO ft* 



778. Feuerbohne „Weiße Riesen**. 125 g 0*50 M. 


Jrcucrboljncn - IJÖrunfkolincn 

*77(i Rotblühende Feuer- oder Prunkhohne. Allbekannte, wider¬ 
standsfähige und fruchtbare Rohne, die auch zur Berank ung von 
Spalieren und Rauben viel Verwendung findet. 

:>G kg 60. * ;> kg 12.— t '4 kg 1.50, 125 g 0.18 M. 

778 Weiße Riesen (weißbl übende Preisgewinner). Fast fadenlose, 
K» wrißkemige, späte Sorte mit zarten, schmalen, fleischigen, wohl- 
schmeckenden Bohnen. Wertvolle Verbesserung der Weißen 
Mi Königin", 

,0 kg 127.50* 5 kg 17.—* ft kg 2,—, 125 g 0*50 M . 

7H3 Frelsßewlnner. Rotblühend, mit schmalen, außerordentlich 
langen, fleischigen Hülsen, vorzügliche, späte Schnittbohne. 

50 kg 127.50, h kg 17,—, '4 kg X—* 125 g 0.50 M . 
Die obengenannten Englischen Feuerbohnen sind etwas außerordent¬ 
lich Gutes, Bei einer Schotenlängc von 25 bis 40 cm geben sie riesigen 
Ertrag dabei sind sie härter als alle anderen Stangenbohnensorten und 
tendierten schon um dieser Eigenschaft willen im Alpenvorland weiteste 
Verbreitung. Für die Konservenindustrie besonders geeignet ist die 
«epkemige Sorte „Weiße Riesen". 


©mntjülftgc Sorten 


N2 Blockperle m. F. Frühe, reichtragende Stangenbohne mit 
langen Hülsen, die sich ihres halbhohen Wüchse» wegen beson- 
h-rs für den Ocmüseblock eignet. 

5 kg 21.50, ft kg 2.70. 125 g 0.68 M. 

781 Hluuhülslfie m. F. Eine alte, empfehlenswerte Sorte für den 
1 laosgebrauch, widerstandsfähig und fruchtbar. Die Hülsen sind 
2(1 cm lang, sehr fleischig und saftig und von hervorragendem 
Geschmack. Die dunkel violette Farbe wird beim Kochen grün. 

5 kg 21.50, V. kg 2*70* 125 g 0,50 M, 

Imperator o. F. Hülse sehr lang und sehr breit. Hach mit weißem 
Kern: hoch wachsende, spät reifende Sorte. 

fi kg 2.4.50. 'v kg 2.80, 125 g 0.70 M* 

Juli m. F. Niedrig wachsend, so daß sie an kurzen Stangen oder 
an Reisig gezogen werden kann, frühreifend, mit kurzen, runden 

Hülsen und weißem Kern* A _*, __ 

5 kg 22.50, ft kg 2.70, 125 g 0.68 M 


787 Kapitän Wed tilg en o. F. Hoch wachsend, Hülse mittellang bis 
lang, oval, mit weißem Kern; mittelfrüh- bis mittelspätreifend. 

ä kg 23*50, ft kg 2*80. 125 g 0.70 M. 

78a Meisterstück o* F. Wuchs sehr hoch* 1 lülse lang bis sehr lang, 
mittelbreit, flach, fleischig, mit weißem Kern ; mittel spät reifend. 

5 kg 23.50, ft kg 2.80* 125 g 0,70 M 

704 Mombttcher Speck m. F. Außerordentlich reichtragende und 
widerstandsfähige Stangenbohne mit dick fl fischigen, mittel- 
breiten Hülsen von gutem Aussehen und Geschmack. Sehr 
empfehlenswert. 5 kg 31*50, ft kg 2,70, 125 g 0.08 M. 

784 Mul st op per o. F. Wuchs sehr hoch, Hülse sehr lang, breit, 
flach, in der Vollreife goldgelb; Kern weiß, spätreifend, 

5 kg 23*50, ft kg 2,80, 125 g 0.70 M* 

dt 7 HO Phänomen m, F* Sehr hochwachsend, mit langer bis sehr langer 
ovaler Hülse und weißem Kern; mitt eispätreifend. 

ä kg 21*50* ft kg 2.70, 125 g 0.68 M. 

700 Schlachter h wert m* F. Wuchs sehr hoch. Hülse sehr lang und 
sehr breit, Kern weiß; beliebte, spätreifende Stangenbohne. 

5 kg 23. , ft kg 2.80* 125 g 0-70 M. 

3 701 Qhneftl eichen m. F., sehr früh und sehr reichtragend. 

5 kg 21.50, ft kg 3.70. I 25 g 0.68 M. 

782 Ruhm vom Vorfteblrge* 

5 kg 21*50* ft kg 2.70* 125 g 0.68 M. 

(S5eil)i)üif»ge Sorten 

Wachs Flageolet mit roten Rohnen m. F. Wuchs mittelhoch 
bis hoch, Hülse mittellang, flach, Kern dunkelrot; spätreifefld- 
5 kg 21.50* ft kg 2*50, J2fi g 0*63 M* 

806 Wachs Gotdbohne o. F. Wuchs mittelhoch bis hoch, Hülse 
kurz bis mittellang, ovalrund, Kern gelblichweiß; spätreifend. 

5 kg 23*50* ft kg 2.80, 125 g 0.70 M. 

804 Wachs Goldkrone o. F. Wuchs mittelhoch bis hoch, Hülse 
mitteltang bis lang, oval* Kern weiß; mittelfrüh bis mittelspät, 

5 kg 23.S0* ft kg 2.80. 135 g 0.70 M. 



785. Stangenhtthne Meisterstück o. F, 125 g 0.70 M- 
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Buschbohnen 


Bufdjbotyiun 

Wachstumshcti l n & un^tsi siehe Stangenbohnen Saat, Man sät gewöhnlich Mitte bis Ende Mai in Reihen mit 30—40 cm Ztwachemaof 
Boden soll feucht sein, da die Bohnen in trockenem Erdreich oft wochenlang nicht aullaufen* Auf 10 qm braucht man 1 ft—2 Ffd, 


©rünfyüiftge Bufdjbo^nen o. f. 


809 Alpha mit weiß grundigen Bohnen. Mittelfrühe Buschbohne 
mit langen, runden, dick fleischigen Hülsen. 

ö kg 18.—, % kg 2.10, m g 0.S3 M. 

«08 Granda, Die außerordentliche Länge der Hülsen bis zu 
23 cm — hat den Züchter veranlaßt, dieser hervorragenden, 
völlig fadenlosen, weißkemigen Neuheit den Namen „Granda“ 
ku geben, Granda hat hothstaudigen Wuchs und tragt die Hül¬ 
sen aufrecht über dem Erdboden, so daß sie besonders leicht 
gepflückt werden können: sehr früh und außerordentlich fruchtbar. 
Der Nachbau dieser Sorte zum Zwecke der fsaatgutgewinnong 
ist nicht gestattet. Hochzucht- 

5 kg 18*-, Yt kg 2.20, 125 g 0,85 M, 



814 Hin rieh s Riesen vveißgrundtg* Zucker-Broch, fadenlos. Eine 
der besten Konservenbohnen, dickfleischig, gesund, wid*r*tandi- 
Fähig und fruchtbar* ä kg 15*—, % kg I.BO, 125 g 0,45 M. 

811 Kcmserva mit welß&run tilgen Bohnen* Vorzügliche Busch¬ 
bohne mit geraden, dick fleischigen, frischgrünen und völlig faden¬ 
losen Hüben, die bis zuletzt zart und äußerst schmackhaft sind, 
kerngesund und ungeheuer fruchtbar* 

5 kg 15.—, y t kg 1*90, 125 g 0,48 M. 



812 Konscrva weiß, Eine Kreuzung der Sorten Alpha und Saxa o.F., 
ebenso früh wie die Eltern, grünhülsig, dickfleischig, fadenlos, 
wohlschmeckend und flruchtbar. Die langen Scherten bleiben bis 
zuletzt zart; weiÜkemig. 

i 5 kg 16—, Yt kg 1*9«, 125 g 0,48 M. 


*817 Saxa. Fadenlos, früh* mit fleischigen, wohlschmeckenden Hülsen: 

^ Saxa ist außerordentlich fruchtbar und wird von Jahr zu Jahr 
mehr verlangt. 

5 kg 15—, hj kg 1.90, 125 g 0*48 M. 


884 Zucker Perl Perfecllon. Padenicw, sehr früh und außerordent¬ 
lich ertragreich, gesund und allerorts begehrt : eine wirklich aus¬ 
gezeichnete Busch höhne, die sehr empfohlen werden kann 

5 kg 18. , Ft kg 2.2« 125 g 0.55 M* 


816 Neuzüchtung „Gehr, Dlppes Herold" Hochzucht. Das Laub 
ist sattgrün und völlig gesund, der Busch hochstaudig und straff, 
die Hülsen sind sehr lang, vollrund und fleischig, dunkelgrün und 
bleiben lange gebrauchsfähig- Das Kom ist rein weiß. 

1 Portion 0*3« M. 


0rünl)ülfige 15ufd)bol)uen m. Jr. 

820 Kaiser Wilhelm Riesen weiß. Schwertbohne, früh, reich- 
■ tragend, fleischig. dkg 14—, kj kg 1.70, 125 g 0.43 M* 

810 Riesen Flageole t Mammuth* Flache, fleischige, langhülsige sehr 
ertragreiche Sorte. 5 kg 15—, Yt kg L90, 125 g 0*48 M. 

815 Flageotet St* Andreas. Sehr frühe, reichtragende, unempfind¬ 
liche Sorte. 5 kg 14,—, kt kg 17«, 125 g 0.43 M. 



£J7. Buschbohne Saxa. 125 g Q.4H M. 



SOS, Buurkbitkne Grtmda. 125 g 0.55 M. 


Orünh ütsig e Buschbohnen m, F* {Fartsetxmg) 

818 Londoner Markt (Incotnparalile). Pie beste Treibsoi 

^ Mistbeet; üppig wachsend, mit mittclkngen, halbrunde 
sebtgen Hülsen, je früher sic gepflückt wird, desto besser sc 
diese Bohne, die auch im Freiland und im Block schone 
bringt. 5 kg 14—, a ? kg 1.70, 125 g 1 

813 Sultan. Sehr frühe, rei cht ragen de Sorte mit mittel breiten. 

Hülsen* Der Busch wächst kräftig mit sehr starker Belaube 
fi kg 15* . V ; kg 1*90, 125 g 1 


807 Nordstern. Niedrig, sehr gut zum Treiben mit schonen. 
Hülsen; ausgezeichnete, trüb reife und volltragende S 
büftehhohne. 5 kg 15. , Yt kg 1.90, 12,»g l 


©clbtjülftgc Tufd)bol)nrn 


83 « 



Wachs Beste von Allen o. F. (Wachs Brittle). Außeron 
reichtragende Wachsbohne mit langen, dick fleischige; 
zarten und völlig ladcnlosen Hülsen, Wohlschmeckend, 
Zwecke, besonders aber zur Salat bereit ung bestens geeis 
5 kg 18* , !4 kg 2*20, 125 g 




mr 


838 


Wachs-FlageoIet m* violetten Bohnen m* F. Sei 
schön und widej-standsiähig. 

S kg 15. , M kg 1.90, 125 g 


Wachs Ideal m. F* Lang, zart, vollfleischig, eine ausgea 
gesunde Einmachfoohne. 

5 kg 15. i ^ kg 1*9«, 125 g 

Wachs Moni U'or o/F* Mittclspäie, goldgelbe Wad 
mit geraden, dickfleischigen Hülsen; sehr fruchtbar. 

5 kg 15.—, Yt kg 1.90, 125 g 


^uffboijnen 

WachstumsbetilnftunRen. Die FufTbohne stellt keine besonde 
Spruche an Boden und Lage, gedeiht aber am besten in allen s 
Bodenarten, wenn sie genügend Feuchtigkeit haben. Für friscl 
riitstdüngung ist sie besonders dankbar, 

Saat. Puffbohnen sind ziemlich frosthart, man sat deshalb gen 
Mitte bis Ende März. Die Reihen erhalten 30—40 cm Zwisch 
in den Reihen legt man die Kerne mit 8—10 cm Abstand und ä 
Für 10 qm braucht man etwa 250 g- 
771 Goliath. La ngschotige .hängende, gtü ne Puffhoh ne t gr oß 
ertragreich. 5 kg 9.30, y t kg l.H>, l2äg 

770 Große Erfurter Markt* Wohlschmeckend, ertragreich* 
verlässig. 5 kg 6*—, !4 kg 0*74, 125 g 

768 Windsor. Eine alte englische Sorte mit mittellangen 
Hülsen, 5 kg 7.60* ft kg 0.9«, 125g 
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trbsen 


Crbfen 


msbedinöuniien Die Erbse Gedeiht auf jedem milden, nahrhaften Boden von mittlerer Feuchtigkeit. Übergroße Dürre achadei 
ebenso wie^Üzu große Nasse. Hie Pflanzen kränkeln dann und bekommen gelbes Laub, Die Lage soll frei und sonnig sein, 

*-• S* raußsö früh .h möglich «folg«., 


Krewrade werden gut ertragen. Da die Ernte nicht sehr lange dauert, soll man sich nie mit einer Sorte begnügen, sondern i 
s mit verschiedener Reifezeit bauen, 

nd tto Die*ftofien C JrbaheriBO* c*n^Zwischenraurre n Wenn n die n Erbwn *dafdntte 

1 draht gespannt, an dem die Pflanzen in die I lohe ranken können. 


Zurfcrcrbfett 

Sei den Zuckererbaen ist die ganze Schote verwendbar, die mühsame 
Entkernung spart man. Der Geschmack ist sehr fein und suü, 

nu Frühe niedrige volltragende* Weißkümig, früh, 30—40 cm 
hoch, 5 kg U*0* ft kg 1*40* 125 g 0.35 M, 

Hi5 Frühe Heinrich. Früh, weißkömig* sehr fruchtbar. 60 cm hoch, 

5 kg 11.40, y ä kg1.4tt, 125 g 0*3® M. 


t AM Riesensä bei. Früh, brathülaig, fruchtbar 130—150 cm hoch, 
M) kg 08*—, 5 kg 9.40, ft kg 1.20t m g 0.30 M- 


H4H Riesen-Schweizer, Hülfen ungewöhnlich lang, 
d ick; ä u ßers t fruchtbar spat, 1 S 0 cm. 

5 kg 9,40, ft kg l-20> 


fleischig und 
125 g 0.30 M. 


pflucferbfen 

auch Kneifei-, Pahl- oder Schalerbsen genannt. 


*70 AHerfrüheste Mal- Wuchs hoch. Hülse kurz bis mittellang mit 
gerader Spitze. Mittelgroß bis kleinkernig, gelbsamig set ir frvih- 
S 70 cm. 5 hg *•-. H kg <•». 1» * ° M M. 

ft&S Buchsbaum frühe. Wuchs sehr niedrig, Hülse kurz bis mittel- 
lang, mit gerader bis geschwungener Spitze; mittelgroß bis klern- 
ketttig. gelbswmig, ».Kr frührc.fcnd. 30 cm. ^ g „ 

m Konserveokönlftln. Wuchs hoch, Hülse lang mit schräger Spitze 
und hoher Komerzahl; kleinkörnig, grünsamig^pätreifend.1 30cm. 

5 kg 9.—, !4 kg 12«.* 125 g 0.30 M. 


*«72 Saxa. Wuchs hoch, Hülse mittellang mit schnabelförmiger 
spitze, mittelgroß bis großk^ gelbssm.g. frührerfend^cm. 

387 Schnabel, großhülslft« mit gedruckten Kernen. Wuchs sehr 
hoch, Hälse lang mit schnabelförmiger Spnze, kleinkemig, gelb, 
ramig. Mi«cisp8treLfcnd._H0 en^ ^ kg ) 20 m g QM M 

m Überreich. Wuchs hoch, Hülse dunkelgrün, mittellang bis lang 
mit geschwungener Spitze; großkernig grünsa^g. früh bis mittel¬ 
früh reifend. SO cm. 5 kg 9.-* ft kg 1*20, 125 g 0.30M* 

Vorbote. Wuchs hoch, Hülse mittelläng mit gerader Spitze, 
mittelgroßkernig, grümamig, frühreifend. 75 cm. 

50 kg 77.—, 5 kg 9— * y, kg 1.20, 125 g 0-*0 M. 



$65, PfUtrkrrbif Überreich. 125 S 0.30 M. 



£45. Zucktrtrfoe Frühe Heinrich. 125 g 0.35 M+ 


jWarfcrbfot 


879 Aldermann. Sehr hoch, dtmkelläubig, mit sehr langen, breiten 
Hülsen. Grünsamig, spätreifend. 120 cm. 

L-cr 11.60. >A ktr 1.40. 12» * 0.35 M. 


mi 



Salzmünrler Edel perle, Wuchs mittelhoch bis hoch, Hülse 
mittelbng bis lang mit schnabelförmiger Spitze; dos Korn ist 
mittelgroß und gelb; mittdspätreifend. Edelperle durfte z, Zt. 
die beste Markerbse überhaupt sein; bei allen Anl>auver- 
suchen stand sie im Ertrag überden anderen Sorten. Nach bau 
zum Zwecke der Saatgutßew Innung Ist verboten! 

5 kg 11.60* l |g kg 1.40, 125 g 0*35 M. 


*882 

878 

880 

887 

883 


385 


DeUkateß. Mittelhoch, mit mittellanger bis langer Hülse; Kern 
bläuliebgrün; mittelspät bis spätreifend. Gute Konservenerbse, 
»0 cm. 5 kg 11,60, & kg 1-40, 125 g 0.35 M, 

Gradus. Wuchs mittelhoch, Hülse mittellang bis lang, breit m * T 
geschwungener Spitze; großkemig, gdbsamig, mittelfrüh* 80cm. 
* B ' f kg 11.60, ft kg 1*40, 125 g 0.35 M, 

Laxlon* Progreß. Sehr niedrig* Hülse lang bis sehr lang* breit 
mit geschwungener Spitze; groß bis sehr großkenug, gelbsamtg, 
mittelfrüh. 40 cm. 5 kg 13.40, ft kg 1*50* 12» g 0.38 M, 

Lincoln. Niedrig, Hülse lang mit schnabelförmiger Spitze. Mit- 
telgroßkernig. grünlich-rüTlkhgelbsamig, mirteUpät bis spat- 

reifend. 50 cm. 5 kg 11,60* ft kg 1-40* 125 g 0.35 M. 

Senator. Mittelhoch, Hülse lang mit schnabelförmiger Spitze, 
Mlttelgroßkcrnig, bläulich-grii nsamig, mittelfrü breitend. 80cm, 
5 kg 11-60* ft kg 1.40* 125 g 0.35 M, 

Wunder von Kelvedon. Sehr niedrig* Hülse mittel lang bis lang 
mit geschwungener Spitze: mittelgroßkömig* dunkel-olivgrün- 
sämig* mittel früh bis m itte Ispätreifend * 50 cm. ..... 

5 kg 11*60, ft kg 1*40* 125 g 0*35 M. 

Wunder von Witham, Sehr niedrig, Hülse lang* gerade, Körner 
mittelgroß, wcißgelb; mittelfrüh bis mittelspät. 35 cm. 

5 kg 12*40* ft kg 1-50* 125 g 0*38 M, 


fEmpfdjlenaroerte Büdner für Öm Sctnufefrau i 

Anleitung zum Gemüsebau von Ök.-Rat Dr. Lucas. Halb!. 2.35 M. 
|>as Mistbeet. Seine praktische Anlage von R. Betten, Kart, 2*- M. 
100 Ratschläge für den Gemüsegarten von R. L^ser. 

Brosch. 0,90 M r 

Lohnende Gemüsezucht im kleinen und großen Garten von Bier 

2* — M, 

Mehr Erfolg im Gemüsebau von Jos. Rothmund, Kart. 1.50 M. 











Grassamen-Mischungen 


©rasfamen*jÄtfd)ungen für ©arten uni) ^aef 


Der Rasen Ihres Gartens wird schon sein, wenn drei Bedingungen erfüllt 
sind: Richtige Anlage, richtiges Saatgut und richtige 1 *flcge- Die Saat ge¬ 
schieht zweckmäßig im Spätfrühling oder während des Sommer* in gut 
durchgearbeitetem, unkrautfreiem Boden, der eine kräftige Vorrat düng ung 
erhalten hat. Man gibt sie gewöhnlich in Form von verrottetem Stallmist 
oder, wenn solcher nicht beschafft werden kann, von gejauchtem Torf¬ 
mull, dun man fr—-1 cm hoch aufträgt und leicht untergrubt oder uruer- 
fräst* Die Saat selbst wird an einem windstillen Tag möglichst gleich¬ 
mäßig mit der Hand vorgenommen Nach der Aussaat hackt man den 
Samen mit einem Rechen leicht ein, übersieht kleine Flächen auch wohl 
1 cm hoch mit Erde und walzt oder tritt dann fest. Zuletzt feuchtet man 
vorsichtig und gleichmäßig mit feiner Brause an. Wenn der junge Rasen 
etwa 5 cm hoch geworden ist, wird er leicht gewalzt; wenig später, bei 
einer Höhe von 4 —6cm, muß er zum erstenmal mit der Sichel geschnitten 
werden. Auch der zweite Schnitt geschieht noch mit üct Sichel oder Sen¬ 
se, erst dann darf die Rasenmähmaschine an die Reihe kommen. Im er¬ 
sten Winter nach der Aussaat schützt inan den jungen Rasen durch eine 
fingerdicke Schicht von verrottetem Stalldünger oder Torfmull. Saat- 
menge je Quadratmeter 40—50 g. 


illtfd)ung für größere ©rünflädjen 

(früher Parkrasen. Münchner Theresien-Mischung). 

50 kg 95.—, 5 kg IG—, y t kg 1.20 M, 


jHif(t)ung für fl einer e ZterrafcufUidjen 

(früher Münchner Promenade-Mischung). 

50 kg IDO.—, & kg 12*-=, y 2 kg i ,40 M. 

jRtfdjung für fdjcitttge lagen 

{früher Schatten rase n - M iachung), 

50 kg 120*—, 5 kg 14*—, J4 kg 1*00 M, 


Sportplatz jtüfdjung 

»0 kg l#S.— , & kg U.—, Yt k« *- 40 M. 

1&öfd)ung»*jHtfd)ung 

tum Begrünen von Dämmen und Erdanschüttungen 

mit Klee 50 kg 60.—, 5 kg 7.—, & kg ö*B0 M. 

ohne Klee 50 kg 70*—, 5 kg 8*—, V s kg 0,90 M* 



Für den Gurten am Maus: 
Mischung für kleinere Zierraset\fläcken 



©ctoö^nltdje ©ras* unO &(eeimfd)ung 

für landwirtschaftliche Nutzung ungeeignet. 

50 kg 70.—, 5 kg 8.—, J4 kg 0.90 M. 

iUajo meine ^utiöcn fagen i 

14. 11. 38 ITie vor 2 Jahren mit von Ihnen bezogenen Samen angelegte 
Wiese ist prächtig gediehen* G. G, jVf-, Forst haus I ppenschied, 
1. 4.39 Ich war mit Ihren Sämereien t die ich von ihnen schon einige 
Jahre beziehe * immer sehr zufrieden. U W. y Raindorf. 

17. 1,39 Ihre Sendung verschiedener Grassamen hat sich großartig ent¬ 

wickelt. Überall werde ich Sie empfehlen. M. Sch., Vittingen: 

16. 7. 39 War mit den Frühjahrssämereien sehr zufrieden. X. St.,.4sbaih, 
8. 10. 39 Nachdem Sie mich vor Jahren gut und mit erfolgreichem Ertrag 
in Grassamen für trockenen Boden beliefert haben, bitte ich, mit 
heute nieder 2 Ztr. gleich, oder sobald afs möglich*, zu iiber- 
sckicken. A.G ., Üh/fakn 

27, 11,39 Ich war nämlich mit dett Frühkartoffeln Aul seht zufrieden. 

ebenfalls war die von Ihnen bezogene Kleegrm+Mtsehtmg erst* 

kfa&sig* Ä, L. f Pfaffenhofen, 

Rasenrttahmitsehmcw 
siehe Seite 148 


Für den Park Mischung für größere Grünflächen 
u ttd St hat fi-firmen - Mischung 
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Blumensamen 



Blumenfamen 


Vielfachen Anregungen und Wünschen entsprechend habe ich mich entschlossen, meinem Blumensortiment eine kürügefaOte 

Anleitung zur Behandlung von Blumensamen 

•- -ntuszu schicken. Ich betone ausdrücklich, daß diese Anleitung keinen Anspruch darauf machen kann, erschöpfendIn sein. Auf dem enge n Raum , 
Jtrmir zur Vcrfiiuunc stellt, konnte ich nur das Notwendigste und das in kurzer borm bringen. V\ cm die nachstehenden Angaben nie it ge g , 
dem empfehle ich die Anschaffung eines Gartenbuches, wie sie im rückwärtigen Teil des Kataluges angeboteil werden. 

.._möchte ich noch folgendes sagen: Wer weder über Gewächshaus noch Mistbeet verfügt, kommt in den meisten Fallen mit Samensch ale n 

■da Topfen zurecht, vorausgesetzt, daß sie warm, also zum mindesten ins geheizte Wohnzimmer gestellt wqrdcn können. Heim lim füllen der 1 opfe 
■in?Schalen istdaraüf zu achten, daß die Abzugslocher nicht verstopft werden sondern eine Art von Drainage durch T' on “^^nh *d e «LmC« 
, j Wasser abziehen kann Die Erde muß gleichmäßig feucht gehalten werden, darf aber ja nicht naß sein. Sobald sich die Sämlinge 

„ien ™ moghehs, nahe ans Licht zu stellen ds die Triebe sonst übermäßig lang werden oder, wie der Fachmann 

sagt, ver,ßailen- . , , . 

L nrer Pikieren fVerstupfen) versteht man das erstmalig Verpflanzen der Sämlinge, Sk erhalten dabei größere Abstände dam« sie sieb kraft. Ä cn 
k können, Ausdunnen heißt den Sämlingen, die dick stehen, durch Entfernung der überflüssigen den notigen Raum verschaffen 

SäääSSSSäSSäS 

beim Saatgut gesucht wird. 

Bei jeder einzelnen Gattung, Art oder Sorte des Blumen samcnteiles finden Sie die Nummer der in 

Frage kommenden Kultur an Weisung angegeben 

K L. Aussaat in den Munaten Märe bis Juni breit würlig oder in Reihen 
an Ort und Stelle ins freie Land; bei tu dichtem Stand wird nach 
dem Aufgehen ausgedünnt, 

k 2. Aussaat von Februar bis April ins Mistbeet, in Topfe oder Samen- 
schalen, die mit guter Mistbeeterde gefüllt sind, möglichst dünn; 
nach dem Aufgehen muß fleißig gelüftet werden. Pikieren ist zu 
empfehlen, aber nicht unbedingt notwendig; von Ende April an 
kann ins Freiland gvpflanat werden. 

K 1. Aussaat vom Man: an in ein müßig warmes Frühbeet, in Töpfe 
oder Schalen, die mit einer Mischung guter Gartenerde Mist¬ 
beeterde und Sand gefüllt sind; müßig warm und feucht halten, 
reichlich lüften, damit die Pflänzchen abgehärtet werden; Mute 
Mai pflanzt man ins Freiland aus. 


K 5 


K b 


. Aussaat von März bis Mai ins Mistbeet, in Schalen oder Töpfe, 
die mit nahrhafter, aber lockerer Erde gefußt sind. Warm halten, 



später möglichst weit in schwereren Böden pikieren und Mitte 
Mai in recht sonnige Lage auspflanzen. 

Aussaat in den Monaten Februar bis April in Töpfe oder Schalen, 
die mit einer Mischung aus je einem Teil Kompost, Mistbeeterde, 
Heid «erde und Sand gefüllt sind. Samen leicht andrücken, allen¬ 
falls in Korndicke bedecken, recht warro halten Die Sämlinge 
werden bald in die gleiche Erdböschung pikiert, langsam abge¬ 
härtet und von Mitte Mai an ausgepßanzt. 

Aussaat in den Monaten September Oktober ins Freilund auf 
ein gui vorbereitetes Beet breitwürflg oder in Reihen, Stehen die 
Sämlinge zu dicht, so ist rechtzeitig zu verziehen, damit sich die 
Pflanzen gut entwickeln können. Wenn Herbstsaat unmöglich, 
sät man zeitig im Frühjahr in gleicher Weise, 
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Blumensamen-Sortimente 

Anleitung zur Be handlang von Blumens ü me tt (ForUetxwtg) 

K 7. Aussaat von Februar bis April in Schalen oder Topfe, die eine 
Mischung aus Heide- und Mistbeeterde mit reichlich Sand ent¬ 
halten; gut andrücken, warm und gleichmäßig feucht haken« bald- 
möglich pikieren, Mitte Mai auspflanzen. 

K 8. Aussaat in den Monaten Märst—April dünn ins Mistbeet oder in 
Schalen, die mit guter* sandiger Komposterde gefüllt sind ; gleich¬ 
mäßig feucht, halten* nach dem Aufgehen fleißig lüften, von Mitte 
Mai an ins Freie oder in Töpfe pflanzen. 

K 9* Aussaat möglichst im September—Oktober an Ort und Stelle 
auf gut vorbereitetes Land* fi—8 cm tiefe Rillen ziehen* säen, 
andrücken, dann das Beet wieder Abziehen. Auch zeitige Freiland¬ 
saat im Frühjahr ist möglich. 

K 10, Aussaat im Mai—Juni dünn in den Kasten oder in eine Samen¬ 
schale, die mit guter, sandvemuschter Mistbeeterde gefüllt ist. 
Sobald sich die Sämlinge greifen lassen, werden sie einzeln in 
kleine Töpfe pikiert. Im August—September pflanzt man an Ort 
und Stelle aus, 

K II. Aussaat im März oder April in Schalen oder Töpfe* die eine Mi¬ 
schung von sandiger Mistbecterde und Komposterde enthalten. 
Mäßig warm halten. Die Sämlinge werden bald einzeln in kleine 
Töpfe pikiert, abgehärtet und von Mitte Mai an ausgepflanzt. 

K 12. Aussaat in den Monaten Maj bis Juni in den Kasten* in Töpfe 
oder Samenschalen, die mit einer Mischung aus Mistbeeterde, 
Komposterde und Sand gefüllt sind. Mäßig feucht und leicht 
schattig halten. Die Hämlinge werden bald nach dem Aufgehen 
pikiert. Von August bis Oktober pflanzt man an Ort und Stelle 
aus. 

Viele der mit K 12 bezeichneten Gattungen und Arten liegen lang 
und keimen unregelmäßig, wbrauf hier nachdrücklich hinge wiesen 
ad, 

K 13* Aussaat für Frühjahrsflor von Juli bis September, für Herbatfior 
von Februar bis April ins Freiland, in den Kasten oder in Töpfe. 
Sommer- und Frühjahrsaussaaten ins freie Land sind bei trocke¬ 
nem* sonnigem Wetter feucht und schattig zu halten. Pikieren ist 
zu empfehlen, aber nicht unbedingt nötig. Von August bis Oktober 
pflanzt man an Ort und Stelle aus. 

K 14. Aussaat im Sommer oder Herbst in Töpfe oder Schalen, die mit 
einer Mischung von Mistbecterde und Heideerde mit etwas Sand 
gefüllt sind. Die Samen liegen sehr lang — bis zu einem Jahr — 
ehe sie keimen. Der Standort kann kalt sein, man sorge für Feuch¬ 
tigkeit, hüte sich aber vor allzu großer Nässe, Wenn sich in den 
Samengefäßen Moos bildet, streut man eine dünne Erdschicht 
darüber, ohne das Moos zu entfernen, 

K 15. Aussaat von Januar bis April in Töpfe oder Schalen, dje mit einer 
Mischung von Heideerde* Mistbeeterde und Sand gefüllt sind. 
Cot angießen* leicht bedecken und in der Folge mäßig feucht 
halten. Sobald sich die Sämlinge greifen lassen, pikiert man in 
die gleiche Erd misch ung. Später kommen die Pflanzen einzeln 
in kleine Töpfe. 


K 16. Aussaat im Juni oder J uli in Schalen oder Töpfe* die eine MUchurq 
von Heideerde* Mistbeeterdc und Sand enthalten. Dünn säefl 
leicht andrücken, gut anfeuchten und bis zum Erscheinen ddj 
Keime dunkel halten. Nach dem Aufgehen werden die Sämling 
dünn mit der gleichen Erdmischung, in der sie stehen* übersieb 
und später pikiert. Im Herbst kommen die Pflanzen einzeln c 
kleine Töpfe, den Winter über hält man sie in einem küblet 
hellen Raum. 

K 17. Aussaat sofort nach Lieferung in Schalen oder Töpfe. Meü 
Liegen die Samen sehr lange* es empfiehlt sich deshalb, sie zy 
Beschleunigung des Keimprozesses in warmem Wasser quelle 
zu lassen oder an der dem Samennabel gegenüberliegenden Seil 
anzufeilen oder anzuschndden. Gesät wird in eine Mischung vu 
% Heideerde und V 4 Mistbeeterde, der reicldich Sand zugc&cn 
ist. Die Samen werden Eingedrückt und in Komstärkc bedeck 
Dann stellt man die Saatgefäfle dunkel und hält sie bis zum Ke 
men feucht und warm. Bald nach dem Aufgehen wird einzeln un 
ziemlich tief in kleine Töpfe gepflanzt. Auch während der Weit« 
kulrur müssen die Pflanzen w&rtn gehalten werden. 

K 18, Aussaat im Juli möglichst dünn in Schalen oder Töpfe, die m 
einer Mischung von Heideerde, MUibeeterde, Komposterde un 
Sand gefüllt sind. Leicht andrücken, schwach bedecken, kül 
und schattig aufs teilen. Die Sämlinge werden sobald als möghe 
in die gleiche Erdmischung wie oben angegeben pikiert und späti 
in Töpfe von 7 bis 8 cm Durchmesser ausgepflaim, 

K 19, Aussaat von Mürz bis Mai in Töpfe oder Schalen , die gute Sehe 
benunterlage haben und darüber mit einer Mischung von Laul 
erde. Heideerde und Sand gefüllt sind. Leicht andrücken, schwtt 
bedecken, reichlich anfeuchten und warm stellen, 14 Tage b 
3 Wochen nach dem Aufgehen werden die Sämlinge in die gleicj 
Erdmischung pikiert. Später pflanzt man einzeln in kleine Töpr 

K 2ü. Aussaat von Januar bis März in Töpfe oder Schalen, die eil 
Mischung von % Heideerde und % Mistbeeterde mit Sand m 
Torfmull enthalten. laicht andrücken, gut befeuchten, gleid 
mäßig warm und feucht halten. Die Sämlinge werden baldmöghi 
pikiert und später unter Verwendung der oben angegebenen En 
mischung einzeln in kleine Töpfe gepflanzt. 

K 21. Aussaat von Februar bis April warm in Töpfe oder Schälen d 

i mit einer Mischung von Heideerde. Mist beet erde und Sand g 

füllt sind* Fest andrücken, dann leicht bedecken und gut angieße 
Das Auf gehen erfolgt namentlich bei Fuchsien sehr unregelmäB 
und dauert zwischen i und 12 Wochen. Die Sämlinge pikiert nu 
bald in gleiche Erdmischung und pflanzt sie später einzeln in kler 
Töpfe. 


,,'Bwxn, eöo,, wie fäcn unt> prangen?" 

Praktische Ratschläge für die tägliche Arbeit im Obst-, 
Gemüse- und Blumengarten broschiert 0.55 M . 


Blumenfamm^orttmente unfc jEtfcfyungen 

in Prisen* aus den schönsten und bewährtesten Arten zusammengestdk. 


10 Sorten Bauerngarten-Blumen 0.90 M. 


„Blütenmeer" 

Schönster Schmuck für Balkons und Fenster* Ich rate da¬ 
zu, die Pflanzen in Töpfen oder Schalen hcranzuziehtn und Ende 

_ Mai in die Kistchen zu verpflanzen, doch kann auch gleich an Ort 

und Stelle gesät werden. Man muß dann nur recht bald ausdünnen* 
Riütcnmeer enthält sowohl rankende als auch niedrig wachsende und 


hängende Sorten. 

„,Blütenmeer"* ausreichend für Kisten von 2 m Länge 0.50 M. 

„*Blütenmter 11 , ausreichend für Kästen von 4 m Länge 1»— M, 

, »BlUtcn nwer*% ausreichend für Kästen von 6 m Länge 1.5® M. 

•.Blütemneer“, ausreichend für Kästen von 8 m Länge L9® M. 



Astern -Sortimente siehe nächste Seite 


Bfenenfutter 1(10 g LGÖ* 

Schling pflanzen 
Strohblumen / Immortellen 
Zlergräser 


10 g IMS, 

lüg 0 45* 
10 g 0.70, 

10 g 0.60. 


1 Prise 0.15 1 
1 Prise 0.15 1 
I Prise 0.20 ] 
I Prise 0*20 ] 


flopanffdjer tttumenrafen 

Eine Mischung verschiedener Einiahrsblumen und Ziergräser* i 
Anfang Mai an Ort und Stelle ins Freiland gesät werden können, unen 
lieh mannigfaltig und farbenfroh- Besonders, schön wirkt mein Blurtu 
rasen, wenn er flächig vor Gehölzgruppen steht. Er darf, was ich best 
dera betonen möchte, nicht geschnitten werden. 

ö(J0 g 4.S0, 100 g 1.40, 1 Paket 05 M. 1 Prise 0.15 


10 Sorten wohlriechende Edelwicken 1.50 M* 

„©artmsauber" 

Eine Auswahl raschwüchsiger* farbenfroher und Ungblühender Ein- 
jahrsblumcn, für Beete und Rabatten besonders zu empfehlen. Der 
Same kann an Ort und Stelle ins Freiland gesät werden, besser ist es, die 
jungen Pflanzen auf dem Saatbeet heranzuziehen und Zu Ver&tupfcn, so¬ 
bald $ie groß genug geworden sind. 10 Sorten 1,00* 5 Sorten 0.90 M* 

<Btamfd)ter ‘fölumcnfamen — «»orometblumen 

Eine aufs sorgfältigste zusam mengest elfte Einjahrsblumen-Mi¬ 
schung* die an Ort und Stelle ins Freiland gesät werden kann und 

_den ganzen Sommer über Schnitt bl umen in Hülle und Fülle 

liefert. Mein gemischter Blumensamen ist für große Beete sehr zu 
empfehlen. 

990 Hohe Sorten 500 g 4,20, 100 g L20, 10 g 0.35* 1 Prise 0*10 M. 
1000 Niedrige Sorten 100 g 1.80* 10 g 0.45, 1 Prise 0.15 M* 


T&agetifdje ^tcfertMumeu.JVUfdjung 

Die Rauem wiese um Pfingsten ist ein wahres Blumen paradies und i 
Entzücken eines jeden Naturfreundes, Sie künstlich zu erzeugen, ft 
schwer, da ihre Pflanzen gesellschaft zumeist aus Unkräutern besteht, t 
sich ungern durch des Gärtners Hand ansiedeln lassen. Immerhin bie 
meine Wiesenblumenmischung einen guten Ersatz. 

Der Same wird nach dem ernten Schnitt dünn in den Rasen gestreut, d 
man dann ungeschoren lassen muß, bis sich die Blumen entwickelt hat* 
Manche von ihnen erscheinen erat im zweiten Jahr, 

500 g 4.20, 100 g 1-20, iß g 0.30 

Ausbauten)) e jtttfctyungen 

Stauden, hohe Sorten 10 g 0,70, t Prise 0.20 

Stauden, niedere Sorten 10 g 1.30* 1 Prise 0.25 

Stauden für Steingarten 10 g 2,60, ] Prise 0.30 















Astern 


Aftern 

Welkefreie Astern 

Siche Kulturan Leitung unter K 3. 


Auf Widerstandsfähigkeit gegen Welkekrankheit (Fusa¬ 
rium) durchgezüchtet 


Welkefreie Amerikanische Busch&ster 

10 gr 
M. 

1 Pr. 
M- 

1060 a) reinweiß 

2 20 

0.30 

b) rosa 

2,20 

O,60 

c) scharlachrot 

2 20 

0.30 

d) dunkelblau 

2.20 

0.60 

1061 feine Mischung 

1*80 

0*25 

Welkefreie verbesserte Straußenfeder 



1062 a) lasurblau 

2.00 

0.30 

b) tief rosa 

2*60 

0.00 

1063 Mischung versch* Farben 

2.20 

0.30 

Welkefreie verbesserte Riesenkomet 



1064 a) reinweiß 

2*40 

0.00 

b) rosa 

2*40 

0.00 

c) karmesin 

2.40 

0.00 

1066 schöne Mischg. aller Farben 2.20 

O.00 

Welkefreie großblumige Schönheits-Aster 


1066 Herzblut tief blutrot» neu 

2.80 

0.00 

dunkeöeuchtende, wirkungsvolle Farbe, 

Ave Maria siehe Nr. 1023. 


0-50 


Porten 

65 cm aufwärts 


ämenfatttfd)« T3ufd).Aftct, 70— so cn. 

Fine der besten Schnittaorten; die Pflanze wächst sehr verzweigt und 
liefert langstielige, große, dichtgefüllte Blumen; spätblühend. 


1001 ■> rein weiß 

b) hellgelb 

c) hell rosa 

d) Lachs rofia 

e) karmeslü 


f> Scharlach 

g) dunkel purpur 

h) laveudelblau 

i) fliederblau 
k) dunkelblau 


Vorstehende Farben je 10 g 1,10, 1 Prise 0,25 M. 

1002 Prachtmlachu ng. 100 g 4,SO, 10 r 0.00, 1 Prise 0,20 M, 



Sortiment von 5 Sorten welkefreier Astern in Farben 1.40 M. 

Sortiment von 5 Sorten hoher Astern tn Farben 1 ( —- |vt. 

Sortiment von 5 Sorten halbhoher Astern in Farben 1.20 M. 

Sortiment von 5 Sorten niedriger Astern in Farben 1,20 M. 


Phostikal! 

Bewährter VoUdünger für Topf- und Balkonpflanzen, 
Gemüse, Obsekulturen und Beerensträucher. 

100 g 0,50 M . h 500 g 0.90 M„ 1000 g 1.55 M. t 5 kg 5-80 M., 

25 kg 19*- — M. 


IXaltfotnffdje Kiefen-Äßer, so—so™ 



Neue mittelfrühe bis späte Schnittaster mit Riemenblumen* wde sic 
keine andere Sorte aufzuweisen hat. Sie stehen einzeln auf langen, 
drahtharten Stielen, haben die elegante* locker gewellte Form der 
Hohenzollem-Aster und erreichen nicht sehen einen Durchmesser 
von 12 — 15 cm. Sehr schön und wertvoll. Spätblühend. 


Ocoftblumtgc SdjöiUjeitß-afUr, 90 cm 

p^n Verbesserung der amerikanischen Busch-Aster; die schönen, 
|J edlen Blumen sind größer und noch dichter gefüllt und stehen 
ElM auf 50 — 00 cm Langen Stielen; blüht von Anfang September bi« 
zum Frost, hervorragende Schntttaster, 


1007 a) rein weiß d) hellblau 

b) karminrosa , t e) dunkelblau 

c) FflrsicbblÜte 

Vorstehende Farben je 10 g 4*60, 1 Prise 0*35 M. 

1008 Pracbtmlschung. 10 g 4*—, 1 Prise 0.35 M. 


1003 ft) rein weiß 

b) zartrosa 

c) Pflrslchbliite 

d) Lärm es In 


e) lavendelblau 
0 violett 

g) leuchtend rosa, herrliche, 
neue Farbe. 


Vorstehende Farben je 10 g 2,60, 1 Prise 0.30 M. 
1004 Pracht misch trag. 10 g 2*20, 1 Prise 0.25 M, 


JijttC sehr beachtenswert 

1005 Neue Aster von edler Form, hellachsrosa, zart bereift» in der 
Knospe dunkelross. Schön und wertvoll. 

10 g 2,80, 1 Prise 0,30 M. 


öeutfdje Ktcfcnafler „IRofa" 


1015 Prachtvolle neue Aster mit zinnienähnlichen, hochgewölbten 
| Blumen, die 13 bis 15 cm Durchmesser haben und seitwärts geneigt 
I auf langen, starken Stielen stehen. Der reiche Flor beginnt mit 
I dem der Riesen-Hoheuzollernaster und hält bis zum Eintritt der 
starken Fröste an. 10 g 3.BÖ. 1 Prise 0,35 M. 




jkaltfortüfdje Übcrrfefen<&fUr „®l .fltonte" 

1007 f) Diese neue karminrosarote Aster der kalifornischen Riesen- 
Klasse wird vom Züchter als übemeeengröß bezeichnet und ver¬ 
dient den Namen wohl, wenn ihre Blumen auch etwas hinter denen 
der Vorgängerin .»Loa Angeles“ Zurückbleiben. Die Blüte beginnt 
im September und währt bis weit in den Spätherbst hinein. 

10 £ 5.60» 1 Prise 0,40 M, 

Poonicnfpcrfctttons^tler, 60 em 



Bekannte Klasse mit großen, Langstieligen Blumen von vollendet schöner 
BalJform, vorzüglich für hohe Gruppen und Binderei; 65 cm. 


1003 a) re ln weiß 

b) rosa mit weiß 

c) feurig rosa 

d) karmesJu 

e) fe u r Lgs c h a rl ach 


f) dunkelblutrot 

g) hellblau 

h) schwefelgelb 

i) dunkelblau 
kl amethyst 


Vorstehende Farben je 10 g 3*20» | Prise 0-35 M. 


1010 Prachtmlschunft, 


10 g 2.80, 1 Prise 0.30 M, 


»>>>>> 11*11 X) aß fmjrerfD e^-a cl) g c |cl) äff- 1 | *IK««< 
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Astern 


Äiefcn.lto^enjoBcrn^lttr, 70 cm 



Die riesengroßen, leicht gelenkten Blmnen gleichen Chrysam 
themen und eignen sich vortrefflich zum Schneiden, Wunder¬ 
schöne, pyramidenförmig wachsende Klasse mit guter Verzwei¬ 
gung, 


1011 a) weiß 

b) schwefelgelb 
. c) rosa 

d) Pfi rsichblüte 

e) lach Bros a 


f) karmesin 

g) Einnöberkarmln 

h) hellblau 

i) dunkelblau 
k) sllberlila 


2.40. 1 Prise 0.30 M. 


1032 Prachtm 1schunft. 


10 g 2,—, 1 Prise 0.25 M. 


jßicfcn.£d)mttafltt „&*>« iRarta" 

Die größte spätblühende, nordische Astemrasse, die in unserem Klima 
noch Samen bringt. Die Blumen haben bis 15 ertv Durchmesser, die hohe 
Wölbung und die gekräuselte Form der Straußfeder-Aster p lange Stiele 
und eine außergewöhnliche Haltbarkeit. Die Pflanze baut sich kräftig und 
geschlossen und ist, ein besonderer Vorzug, welkefrei. Lieferbar sind 
folgende Sorten; 

1023 a) Blau d) Silberrosa 

b) Fliederfarben e) Karmlnrosa 

c) Pßrsichblüte 

je 10 Prisen 4.50* l Prise 0.50 M. 

jSittaufcfcDetv&flet, 70 cm 


mme Äußerst reich blühende, wertvolle Aster mit langzungigen, ge- 
lockten Blumen; vermöge ihrer guten Stiele eignet sie sich her- 
j fjj« varragend für den Schnitt,^ 

1013 a) weiß e) dutikelscbarlach 

b) hellgelb f) hellblau 

c) rosa g> dunkelblau 

d) karmesin 10 g 1,60* 1 Prise 0.25 M, 

1014 Pracht mlschuuij. 100 g 7,80, 10 g 1,40, l Prise 0,25 M, 



JQJ9. Astet Dr.h.c. Dürr, f Prise &JS M. 


1p9ilbi)0|c ]50ftctl/ von 40—60 cm 


9 ttler ©r. t). c. ©örr 

1039 Neue, auffallend prächtige, 60 cm hohe Aster mit rein hellgelben 
Blumen; sehr empfehlenswert. 10 g 3,80* 1 Prise 0,35 M, 

tUftua^ftcr „«Elfe" 

1019 Rciehblü hen de, haltbare Schnitt- und Gruppensorte; die lang- 
gestielten Blumen sind etwa Sem breit, an den Petalenspitzen 
leicht gedreht und zart fleischrosa gefärbt; 50 cm. Neu. 

10 g 3*80* 1 Prise 0,35 M, 


Jtönigüwöer^atUn<5Mler , 40 cm 


Frühblühend, langstielig, mit kugelförmig verzweigtem Bau; ausgezeich¬ 
net für Gruppen und Schnitt. 


1027 a) weiß 

b) rosa 

c) karmesin 
Vorstehende Farben je 

1028 Pracht mlschung. 


dl scharlachrot 

e) hellblau 

f) dunkelblau 

10 g 1*20* 1 Prise 0,25 M. 

100 g 5.SO* 10 g 1.10, 1 Prise 0,20 M. 


leud)tfeuer.&ft« 

1017 Eine neue, auffallend prächtige, 50 cm hohe Aster mit leuchtend 
dunkeUcharlachroten Blumen. Sehr empfehlenswert. 

10 g 3,20* 1 Prise 0.30 M* 


Jßtcfen^Komct.Slfier, $0 cm 

Bekannte, prachtvolle Schnitt- und Bindeaster mit edlen, locker 

^ gewellten, langstieligen Blumen; aufrecht und geschlossen 
wachsend. 


1029 a) Königin von Spanten 
zartgelb, im Verblühen 
fleischfarbig 

b) rein weiß 

c) rosa 

Vorstehende Farben je 


d) karmesin 

e) scharlachrot 

f) hellblau 

e ) dunkel violett 

10 g 2.10* 1 Prise 0,30 M, 


1030 P rächt mtschung. 


10 g 1-90* 1 Prise 0,25 M. 


*»onnenfd)em<SMteiv so™ 

Langstielige, neue Schnittaster von eigenartiger Schönheit; zungen 
mige Außenblüten umschließen gleich einem Strahlenkranz die hellgell 
kurzen Röhrenblüten der Mitte; haltbar und sehr empfehlenswert, 

1031 a) weiß c) karmesin 

b) rosa d) hellblau 

Vorstehende Farben je 10 g 1,20, 1 Prise 0.25 

1032 Pracbtniischun^, 10 g 1*—i 1 Prise 0,20 

.Strflfilcn.Stfter, «0=™ 

Die schönen großen Blumen haben langgeröhrte Blütenblittcr; f 
Schnittaster, 

1033 a) weiß d) feurig dun keimt 

b) leuchtend rosa e) hellblau 

c) amarantrot 0 dunkelblau 

Vorstehende Farben je 10 g 3.40, 1 Prise 0,3' 

1034 Prächtmlschung- 10 g 2.80* 1 Priae 0,31 


ßurprffe.Stfler 


^ Die Blumen der Surpriscaster sind 7—8 cm breit, kreisrund, 
geformt und ungewöhnlich haltbar, die Pflanz« besitzt gesu 
Wachstum und die langen Stiele der amerikanischen Aster. 
1037 a) Gharm. Rvinzentifolienrosa mit Lchsrosa Hauch, üb« 
reizvoll. 10 g 3-40, i Prise 0.3J 

1037 b) Goldlachs. Im Aufblühen reinLchsgelb, voll ernwi 
leuchtend lachsrosst. 

J0 g 3*40, 1 Prise 8*3. 

©ittonai-SMter, so «n 


Eine der edelsten Astern mit zinnienartigen, großen* hochgewö] 
Blumen, vorzüglich für Gruppen ynd Topfkultur. 

1035 a) weiß f) karmesin 

b> weiß* später rosa g) dunkeischarlach 

c) hell (Selb h) hellblau 

d) Pflrsichblüte i> violett 

e) karmlnrosa 

Vorstehende Farben je 10 g 3.30, J Prise 0»3 

1036 Prächt mLschu nft ► 10 g 2*80* \ Prise i-3 


Btebnge Porten/ bis 35 cm 


Jßofen.afler „jSilbetrofa" 

1025 Ausgezeichnete, feine Binde- und Schnimstet von silbrigem 
Rosa mit leichtem lila Schein; fällt treu aus Samen; sehr schön. 

10 g 3,20, 1 Prise 0,30 M. 

Äfler „fiofetifnofa«" 

1021 Rein rosarot, dichtgefüllt, langstielig. Ausgezeichnet für Beete 
und Schnitt. Neu. 10 g 3.—* 1 Prise 0.30 M, 


ßrifces Za>erg-*ßufc«,&fier / 2s cm 

Kleinblumige, reizende Aster von gedrungenem Wuchs, au$gezen 
für Einfassungen, Gruppen und Topfkultur, 

1047 a) weiß d) scharlachrot 

b) rosa mit weiß e) hellblau 

c) karmlnrosa f) dunkelblau 

Vorstehende Farben je 10 g 5*—, 1 Prise 0,3 

1048 Pracht mlschung 10 g 4.60, J Prise 0.3 


»»»»*11 GamtnfchmtisQltüncfrgTV n *IK««< 
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früt|rounöcr.3tftcr / 3 s ««, 

Pnchtvolle neue Sdinittaster, Anfang Juli vorTSfer „Königin der Hallen" 
iufbluhcnd. Die Blumen haben 10 — 11 cm Durchmesser, sind gut 
jevolht und werden von klüftigen Stielen getragen. 

I m 1) frisch rosa 10 g 4,60, t Prise 035 M, 

bl lavendelblau 10 g 4.60, 1 Pnse 035 M. 

c j we iü 10 k 3*20, 1 PriM °' 30 M* 

<frül)rount>cr<3tfkr „Stpfelblüte" 

J049d) Die edelgeformten Blumen dieser schönen Aster haben etwa 

0 10 cm Durchmesser und stehen auf langen, festen Stielen, Die 
Farbe ist anfangs weiß und geht im Erblühen in ein zartes Rosa 
über. Wertvoll für Bindezwecke. 10 g 63*. 1 Prise 0,45 M, 

Irmmpti'&fter, *s« 

Die beste Zwergsorte, paeonjenblütig, reizend für Töpfe und Einfassungen, 

1051 a) weiß c» fr* 11 ™*“ 

b) rosa f) dunkelblau 

c) Lärmes in g) purpurviolett 

d) d unke Esc ha rl acb h) tfunkelscbarlach mit weiß 

Vorstehende Farben je 1 Prise 0,40 M. 
1052 Prachtmischung* 1 Prise 035 M* 

^metff^üertjeiifßcn^flfiT/ 25 ™ 

na Die kugelförmig und fcestblossen wachsende Pflanze ist mit 
Um großen, gut gefüllten Blumen des Viktoria-Astern-Type» bedeckt. 
||H lüne äußerst wertvolle, späte Gruppen- und Topfaster. Aussaat 
Ende Mai—Anfang Juni, 

1059 a» rosa, b) hellblau, d} dunkelblau, e> weiß 

c) karmesln, je 10« *30, 1 Pnse 0*40 M. 

f) hellgelb. Eine Farbe* die bisher im Allerheiligen-Aatem- 
Sorriment fehlte. Die Pflanze hat alle guten Eigenschaft«» d ? 
Type«. je 10 g 630, 1 Pnse 0*40 M* 

1054 Prachtmlschung; 10 g 0* — , 1 Pnse 0.40 M. 

Zrofrg^C^rpfantftcmum^Slftet/ ao cm 

Beliebte, schöne Klasse mit großen, lockergeformten Blumen, Vorzüglich 
für Gruppen- und Topfkuhur. Aussaat Ende Mai, i^ifang Juni. 

1055 a) weiH 0 feuriischarlach 

b) hellgelb «) hellblau 

C> Fflrüichbliite h) dunkelblau 

d) hrülantrosa i) purpur violett 

e ) karmin FaJ ben j e lüg 330, 1 Prise 035 M. 

1056 Prächtmlschung. 10 g 3.60, 1 Pme 035 M. 

Zmerg^ff toviu&ftwr 35 cm 

Die schönen, hochgewölbten Blumen gleichen denen der Vik¬ 
toriaaster; eine der besten Beet- und Topfsorten, überreich 
blühend, 

e) dufskelscharlach 

f) hellblau 

g) dunkelblau 

Vorstehendere rben je 1 Prise 0.40 M. 

1 Prise 035 M. 


057 ») weiß 

c) rosa 

d) karminrot 


Astern, Balsamtnen 



J067. Einfache Alter tt Ner&\ 1 Prise 0,75 M . 

(Bmfadjblüljenöe Lotten 

3t ft er „fUvo" 

1067 Herrliche, neue Aster mit großen, einfachen Blüten* Das edle, 

- 1 leuchtende Dunkeln* des Doppelkranzes derJPctalen hebt sieb 

n der g 


wirkungsvoll von 


r goldgelben Scheibe ab* Neul 

10 g 2.30» 1 Prise *35 M. 


©infame (Margareten) Äfler, <« (m 

Die einfachen Astern erfreuen sich ihres hohen Schnittwertes 

^ wegen von jahr zu Jahr steigender Beliebtheit. Eine der besten 
Vertreterinnen dieser Form ist die Margaretenaster» 

1069 a) «tlß d) hellblau 

b) leuchtendrosa e) dunkelblau 

c) brillant kann In je 10 g 0**» 1 Prise 030 M, 

1070 Pracht in lächung- 10 g 0-70* 1 Prise 035 M. 


156 Pracht misch un ft. 


(Einfadjc ©ngttial.Cljfaa.&fter; 70™ 

Großblumig, spätblühend, vorzügliche Schnittblumen 

liefernd. 

1072 Fracht mischung. 

10 g 0*70» 

1 Priae 0*15 M. 

9tftern, ^IFItfdjuncten 

1080 Hobe Sorten gemischt. 

100 g 5.80» 

IO g 1*20, 

1 Pri« 030 M. 

1082 Halbhohe Sorten gemischt. 

10O B 8*60, 

10 g 130, 

1 Prise *35 M* 

1084 Niedrige Sorten gemischt, 

100 g 12.80, 

10 g 230» 

1 Prise 035 M, 

1086 Alle Schnittsorten gemischt. 

100 g 6.80» 

10 g 1*30* 

1 Prise 0*20 M. 

1088 Schnitt Hütern, Eilte misch ting. 

100 g 10.40, 

10 g 3 -, 

1 Prise 0*25 M. 


Balfammen 



Die Balsaminc liebt warmen, sonnigen Standort* nahrhaften Boden und viel Feuchtig¬ 
keit Sie tat sehr frostempfindlich und darf deshalb nicht vor den Eisheiligen ausgepflanzt 
werden. Gölt wird im April in ein halbwarmes Mistbeet oder ist Töpfe* Zeitiges Pikieren 
und mehrmaliges Verpflanzen ist ratsam. Die Jlpfe wahrt von Jum an bis zu den ersten 
Frösten. 


Kofenbalfamine, io cm 

Großblumig, dicht gefüllt, schön* sehr 
zu empfehlen. 

1001 a) weiß 

b) blaßgelb 
c> rosa 

di scharlachrot 

e) karmesln 

f) violett 

Vorstehende Farben 

je IO R 0.80* 1 Prise 0.20 M. 

1092 Pfachtmlschunft* 

J00 g 3-—* ^ , 

10 g 0.60, 3 Pri»e 0*20 M* 


mJc. Kornettist-Ba hamine , rpiß geßeckt. J Prise 0.25 M 


& Amtttt gj&pfl a n$t n 

ein mal verstupft 

Astern 100 St*5.’—, 10 St. 0,60 M. 
ßalsamlneö 

100 St. 4-50. 10 St. 0.50 M. 
Weitere Sämlingspflanzen siehe bei 
Küchcnga rtenpflanzen. 


©erbefferte 

kameüfen-tSalfamine, 60 cm 

Sehr großblumig* dicht gefüllt, die beliebteste 
Klasse. 

1093 fl) reinweiß d) scharlachrot 

b) hellgelb e) karmesln 

c) rosa gefleckt f) violett gefleckt 

Vorstehende Farben 

je 10 g 0-00» 1 Priae 0,25 M. 

1094 Fraebtmtschung 100 g 4.2« 

10 g 0.80. 1 Prise 0.20 M. 

1096 a) Balsamine „Blühender Busch“, 
Niedrige* außergewöhnlich reich- 
blühende Balsamine; die Pflanzen 
sind buschig und doch locker gebaut 
und bringen so die Blumen beson¬ 
ders gut zur Geltung* Ausgezeichnet 
für Gruppen. Pracht mlschuög. 

10 g 230, 1 Prise 0.2« M. 

1096 b) Balsamlnen* gute Mischung. 

Yt kg * 100 g 2*20 M-, 
10 g 0.50, t Prise 0,15 M. 
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Levkojen 


leotojen 



Jfitcfcn-Bombcn-lcofoje 



Die beste Rasse fürs Freiland, orachtvolle, bis 7& cm hol.c 
mideu bildend; die Blumen sind sehr groß und dicht gefüllt! 
blühend. 


1111 a) weiß 

b) kanariengelb 

c) fleischfarben 
d> rosa 

1112 Prachtml&chung 


e) karmeain 

f) hellblau 

g) dunkelblau 

je 10 g 5-60, 1 Prise 6 

10 g 5.—* 1 Prise 0 


1115 Sommer-Levkojen ln guter Mischung. 

100 g 15*40, 10 g 2.80, 1 Prise O.IÄ 


lf>erbft* 3 Uofojen 


Man sät und behandelt sie ebenso wie Sommer-Levkojen, kultivia 
fast stets im Topf, um sie dann im Herbst oder zu Anfang des Vi 
im Zimmer oder im Kalthaus zur Blüte zu bringen. Die Pflanzen v 
etwa 40 cm hoch, verzweigen sich stark und treiben schone, großbl 
BLütertrispen. 

1119 a) weiß d) karmin 

b) fleischfarbig e) violett 

c) rosa Vorstehende Farben je 10 g 11, — , i Prise 0. 

1120 Pracht misch ung, 10 ff 9*60. 1 Prise 0, 


i$Mnter*Xeöfojeti 

Die Aussaat und Anzucht geschieht im Mai bis Juni genau wie d 
Sommer-Levkojen; man achte dabei besonders auf richtiges Gieße 
Beschatten der jungen Pflänzchen, Ende Juni bis Anfang Juli wi 
Freiland verpflanzt. Im September—Oktober topft man die besten ! 
ein und überwintert in einem hellen, frostfreien Raum. Wahrer 
Winters wird nur dann gegossen, wenn die Erde sehr trocken ist 
lende Blätter sind zu entfernen. Zur Blüte kommen Winter-Lr 
im Frühling. 

©rofjblumtse, frttyM. fit^aer XPintcrdlcü 


1101h, Bismarck-Sommer-Levkoje, silbertita. / Prise 0.35 M. 

3 ommer* 3 Ut>fofen 

Die Aussaat geschieht im März- -April ins Mistbeet oder in Töpfe, Die 
zur Anzucht bestimmte Erde soll kräftig und gut mit Sand vermischt 
sein, darf aber keinerlei verwesende Bestandteile enthalten. Der Same 
wird dünn gestreut, 2—3 mm hoch mit feiner Erde oder Sand bedeckt 
und vorsichtig mit feiner Brause angegossen. Nach dem Aufgehen lüftet 
man fleißig, hei schönem Wetter mehr, an kühlen Tagen weniger, bis man 
schließlich die Fenster tagsüber, später auch während der Nacht ganz 
abnimmt. Gegossen wird nur, wenn die Erde trocken ist und dann immer 
vormittags, damit sie bis zum Abend wieder abtrocknen kann. Es ist gut, 
die Pflänzchen bald zu pikieren. Im Mai wird auf gut vorbereitete Beete 
mit 25—30 cm allseitigem Abstand ausgepfknzi, oder man setzt 4^6 Lev¬ 
kojen zusammen in einen 1 Oer-Topf. 


Btemac^Sommer.Jlct)fo/e 


^ Die Pflanzen dieser prachtvollen Rasse werden 70—80 cm hoch; 
ihre langen kräftigen Stiele sind mit großen, gefüllten Blumen 
dicht besetzt; spätblühend. 

1101 a) weiß d) lflchsrosa g) dunkelblau 

b) kanariengelb e) karmesin h) sllberlila 

c) rosa 0 hellblau 

Vorstehende Farben je 10 g 4.6G, 1 Prise 0.35 M. 

1102 Pracht misch ung ■ 10 g 3*70, 1 Prise 0.35 M. 


dresdener (mtncrblüljctiDe Sommer«Jlmfoje 

60 cm hoch, reich verzweigt, von schlankem Wuchs; die mittelgroßen- 
Blüten stehen an langen, biegsamen Süden; besonders langblühend. 

1103 a) weiß d) rosa g) hellblau 

b) Apfelblüte e) purpurkarmin h) violett 

c> kanariengelb f) dunkel blutrot 

Vorstehende Farben je 10 g 4. — , 1 Prise 0.35 M. 

1104 Fracht misch ung. 10 g 3.20, 1 Prise 0.30 M, 

förogblumfec Sommer-leotojc 

Bekannte, herrliche, brcjtblittrigc Klasse mit starken Rispen und großen 
Einzelblumen; 35 cm hoch, tangblühend, 

1105 a) weiß d) brillant rosa g) purpurviolett 

b) kanariengelb e) purpurkarmln h) purpurbraun 

cj Apfelblüte f) hellblau 

Vorstehende Farben je 10 g 4*—, 1 Prise 0.35 M. 

1106 Pra cht misch unft 10 g 3*20, 1 Prise 0.30 M. 



fiß—75 cm hoch, besonders wertvoll für den Rlumeiischnit 
Pflanzen entwickeln eine Menge langer Triebe, die dicht mi 
gefüllten, großen Blumen besetzt sind: Winter-Levkojen k 
auch als Sommer-Levkojen kultiviert werden. 


1127 Montblanc, schneeweiß, langvifpig, herrlich. 

1131 Riesen- Aurora, goldig ledergelb, rosa getuscht, 

1132 Riesen- Dunkelkarmealn, 

1133 Riesen- Hellblau, 

1131 Riesen- Koralle, korallenrot mit zimtgclb, 

1135 Riesen- Schön^ von Nizza, fleischfarbig rosa. 

1136 Riesen- Violett. 

Vorstehende Farben je Ifl g 8.40, 1 Prise 0. 
1142 Pracbtmlschung. 10 g 7.20, 1 Prise 0. 



11SL Nixzaer Waler -Levkoje Aurora, 1 Frist O SO AI, 


Das Geheimnis manchen Gartens ist, daß sein Pfleger die abgehtühien Blumen regdmdßig entfernt. Das wuhtAi die Beete tauber, verhindert t 

schwächenden Samenamatz und zwingt die Pflanze zu immer neuem Treiben und Blühen, Scheuen Sie desh 
die Mühe nicht, alles, was welk und abgeblüht ist, wegzuschneiden. Der Erfolg wird Sie reichlich belohn 


>>>>>>ll»ll( 5 amenfct|m(-t 3 *'Stttinct)e>v ||»IK<<<« 
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Goldlack, Nelkeii 


©olMacf 


Crtldlict wird von Mitte MaUn ins Frühbeet oder in Töpfe mäßig feucht gehalten und bald pikiert Im £ 

ilhdnsem Abstand auf ein gut vorbereitetes Gartenbeet in nahrhafte, sandige Erde aus, im September^ Oktober kommen dii 
«aieltf in' Töpfe und werden weiter wie Winterlevkojen behandelt. Besondere Sorgfalt erfordert das Gießen, da Trockenheit ebenso “*“55* ™ 
tfü*. Wenn im Frühling das Wetter mild wird, kommen die Pflanzen ins Fredand. Den feinsten Geruch hat der Buschlack, die stärksten Bluten- 
rispen der Stangenjack. Der einfache Lack läßt sich leichter treiben als der gefüllte. 


©cfulltblüljcnbcr ©olölacf 

Gefüllter i/«U)r. Gotbtact „.ffniijroun&cr" 

a Eine aufsehenerregende Neuheit. Die Sämlinge dieses herr¬ 
lichen, wohlriechenden Winterblühers tragen 4 bis 5 Monate nach 
der Aussaar die ersten Blumen. 50—60 cm. 


1147 i) braun 

bl goldgelb. braun geflammt 

c) kanariengelb je 10 g 5.60, 1 Prise 0.40 M. 

1148 Pracht misch ung. I0g5.—, 1 Prise 0,35 M. 


Gcfülitrr Stangfnlacf 


Hoher Stangenlack, eo—?o cm 


1151 ■) braun, 

1152 Prachtmlschung. 


b) goldgelb, c) violett 

je 10 g fl. 40, 1 Prise 0.45 M. 

10 g 7.10, 1 Prise 0.40 M, 


Zwerg-Stangenlack, 30—35 cm 

1 1 5 5 1) braun, b) goldgelb, c) violett 

* je 10 g 11*—, J Prise 0,50 M. 

1156 Prachtmischung. 10 g 9,60, 1 Prise 0.45 M. 

(fieföllttr 'ßuf^latf 


Hoher Buschlack, 45—55 cm 


U63 a) braun, 

1154 Prachtmlscliung 


b) goldgelb, c) violett 

je 10 g 8.40, 1 Prise 0,45 M. 

10 g 7.20, 1 Prise 0.40 M. 


Zwerg-Buschtack, 35— flOcm 
1157 1 } braun, b) goldgelb, c) violett 

je 10 g 1t. — , 1 Prise 0.50 M. 
USB Prachtmlscliung. 10 g 9.60, % Prise 0.45 M. 


1160 Gefüllter Goldlack, alle Sorten gemischt. 

10 g 6—, j Prise 0,40 M, 


(Emfadjblüljctiöer ©olMacf 

Der lockeren, zierlichen Rispen und des herrlichen Wohlgemches wegen 
blonder* für die Binderei zu empfehlen. Die Aussaat geschieht wie beim 
„■ffußten Goldlack, im Juli pflanzt man mit 30—35 cm allseitigem Ab- 
andiui Einfacher Goldlack überwintert unter leichter Decke im Freien. 

titi Berliner Treiblack, leuchtend goldbraun, großblumig; 40 cm. 

L(H)g 3.—, 10 g 0.60, 1 Prise 0.15 M. 

im Dresdener schwiirzbr&uner Treiblack, echt, vorzüglich; 
5D an. 100 g 3.20, lügü.60, 1 Prise 0.15 M. 



1169. Königsbergs Treiblach. 1 Prise 0.15 M. 


Einfaekblühender Goldlack (Fortsetzung) 


1167 Goliath. Der schönste einfache Goldlack, vorzüglich für Topf- 

^ kultur , die wüchsigen Pflanzen verzweigen sich gut und bringen 
erstaunlich große, braunrote, goldig geaderte Blumen; wertvoll: 
60 cm. 100 g 4.—, 10 g 0.70, 1 Prise 0.20 M. 

1168 Goliath-Fortschritt, purpurviolett, großblumig; 50 cm. 

100 g 6.— P lüg 1.23, 1 Prise 0.25 M. 

1169 KÖnlgsbcrger Treib lack, dunkelbraun, von kräftig gedrunge¬ 
nem Wuchs, besonders großblumig; 50 cm. 

1(H> g 3-—, lüg 0.50, 1 Prise 0.15 M. 

1170 Pariser hellbrauner; im März gesät, blüht diese Sorte schon 
nach 10Wochen und unter GUs den ganzen Sommer durch; 

i in „ u jtn i Pri« A I t M 


1171 Vesuv, goldgelb mit feurig orangeroten Knospen; sehr schön; 

50 cm. 100 g 3-—, 10 g ü.*0. 1 Prise 0.15 M. 

1176 Finfachblühender Goldlack, alle Sorten gemischt. 

100 g 3.—. 10 g 0.50, 1 Prise 0,15 M. 


Belten 



/ ISO. Riesen-Chnboud-Nelke. 1 Prise 0.50 M 


9Jmineef)tü^enbe Jätefen.C^abau&^elfe, 


50 cm 


» ln der Chabsudnelke finden wir die Schönheit und Farbenfülle 
der Remonta ntne Ike mit der frühen Blüte der Margareten nelke 
vereinigt. Sie ist der Remontantnelke durchaus gleichwertig, 
braucht aber von der Saat bis zur Blüte nur 6 Monate und bringt 
dabei ebenso dich (gefüllte, langstielige, große Blumen wie irgend¬ 
eine Edelnelkt. Die Aussaat geschieht im Februar-März ins 
Mistbeet oder in Töpfe, Die Sämlinge werden bald pikiert und 
Ende Mai ausizepfkmzt. 


1370 a) Riesen-weiß. 10 g 8.40, 

b) Riesen-reingelb. 10 g 8.40, 

c) Riesen-zart rosa Schöne. 10 g B-40, 

d) Riesen-Feuerkönig, scharlachrot- 

10 g 8,*0, 

e) Magenta, rötlichlila, 10 g fl.40, 

f) Nero, dtmkdrot. schön, 

10 g 


1 Prise 0,50 M. 
1 Prise 0.50 M. 
1 Prise 0.50 M. 

1 Prise 0.50 M. 
1 Prise 0.50 M. 

1 Prise 0.50 M. 


1180 Riesen-Chabaudnelken In 

grollen Blumen geerntet. 

1180 a) Sehr gute Mischung, 


Fracht mtsebung, von extra 
10 g 8.40, 1 Prise 0 50 M. 

10 g 2-80, 1 Prise 0,35 M. 


Die utffl Ihnen erhaltenen Topfblumen stehen tvundervoU. Die Samen 
vom Vorjahr sind prächtig gtdtriten, ebenso die Stauden. War mit 
allem Gelieferten sehr zufrieden. % T. Brandenburg. 








Nelken 


Kemontantnelfe „fliföaet jktnb" 



Diese neue Klasse verbindet die frühe Blüte der Chabaudnelke 
mit der edlen Blumenform der Rivieranetke, Die Stiele sind 
kürzer, aber stärker ab die der Chabaudndkcn, die Blumen 
größer, runder und edler. Sehr schön und empfehlenswert. 


11S4 *> weiß, b) rosa, c) rot 

i g 3*—. 100 Korn 1.20, i Prise 0,40 M. 

1184 d) Frachtmlschung, 

1 g 2,40, 100 Kom 0.00, 1 Prise 035 M. 


©rofibUwitge jttargaretcnijlelfe, «o—so«™ 

^ Die Kultur, ist die der Chabaudnelke, Margaretennelken bringen 
4—öjfofonate nach der Aussaat die ersten, Blumen und blühen 
dann sehr reich und lange. Wohlriechend, vorzüglich für den 
Schnitt . , , 

1181 a) weiß, , b) reinftelb, c) bellross, d) leuchtendrot, 
e) purpürrüt, f) violett. Vorstehende Sorten jo 

10 g 2.00, 1 Prise 0.30 M. 


1182 Prachtmlschuug, 10 g 1.80, 1 Prise 0.25 M. 

1182 a) Sehr gute Mischung. 10 g 1.30, 1 Prise 0.30 M, 

1188 Riesen-Margareten- (Malmalson-) Nelken, Fracht- 

mlschunft, vohMusterblumen geerntet; herrliches Farben spiel. 

10 g 4.60, 1 Prise 0.35 M. 


©efüüte großblumige Copfnelten 

Topfndken werden ebenso wie Landnelken von Mänt an, am 
aber im Mai gesät, später auf Pikierbeete verpflanzt und im Hei 
einzeln Ln Stecklingstöpfe gesetzt. die man ins Mistbeet oder in eim 
hellen Raum bringt und dort frostfrei überwintert. Im Frühjahr pfoflf 
man in große Töpfe um. Topfnelken verlangen humusreiche Garn 
oder alte Mistbeeterdc, der etwas verrotteter Kuhmist, L hm und Sa 
beigemengt wurde. Auf guten Wasserabzug und festes AnJrücken m 
beim Pflanzen besondere zu achten. 

1210 Handhlumen. 100 Kom 2.20, 1 Prise 0.45 M 

1211 Flammenblumen, 100 Kom 2.20, ! Prise 0.45 M, 

1212 Strichblumen. 100 Kom 2,20, 1 Prise 0.45 ft|! 

1218 Tusdiblumen, 100 Kom 2.20, 1 Prise 0.45 M 

1216 PrachtmJjächuoft, 100 Kom 1.80, 1 Prise 0.40 W 


©ebirgs^öngenelfen 



Zu den Chornelken gehörend, zeichnet sich diese Form durdj 
ungewöhnlich lange, dünne Triebe aus. Die Blumen hängen if 
graziösem Bogen über. Schön für Balkon- und Fcnsteritästen. 


1221 a) gelbgrundig 
b) rosa 


1222 gemischt. 


c) dunkelrot 

d) braunrot 

Vorstehende Sorten 1 Prise 0,55 M 
100 Kom 3.80, 1 Prise 0,60 M 


G e b i t ft & - Hänftcnelkcmpflanzert siehe Seite 137 


Gefüllte 

©arten* unt) llanb* 
Belten 

Man sät im Mai bis Juni nicht zu dicht in ein 
kaltes Mistbeet, in Töpfe unter Glas oder auf 
ein geschütztes Beet im Freien. Pikieren ist 
nicht unbedingt notwendig, aber anzuraten, 
besonders dann, wenn die Nelken später in 
schweren Boden kommen. Im Spätsommer 
pflanzt man schließlich mit 20 cm allsei tigern 
Abstand an Ort und Stelle aus. Ein Winter¬ 
schutzist nicht vonnöten, es sei aber hier darauf 
hinge wiesen, daß Hasen, Kaninchen und Mäuse 
die Nelkenblätter sehr schätzen und häufig alles 
kahlfressen. Landnelken blühen im Jahr nach 
der Aussaat. 

Gefüllte großblumige 

lanönelf m,««cm 

Bunte Pracht misch unft Non plus 
ultra. 60 cm. Besonders schöne Mi¬ 
schung, von ausgesucht großen, dicht- 
gefüllten Blumen geerntet. 

I g 3.60, 1 Prise 0.45 M. 

Bunte, extra gefüllte -Prachtmi¬ 
sch unft, von ausgesuchten Blumen 
geerntet. 10 g 10.60, 1 g 1.50, 

1 Prise 0.40 M. 

1185a J&delrolsehung, sehr fein, 

10 g 6.—, I Frise 0.3S M. 

1186 Sehr gute, bunte Mischung, bringt 

einen hohen Prozentsatz gefüllter 
Blumen. lüg 3.20, 1 Prise 0,30 M. 

1187 Bunte und einfarbige Schnittnelken 

gemischt. 100 g 13.80, 10 g 2,60, 

1 Prise 0.25 M. 

1188 Gelbe und gdhgrundtge gemischt, 

10* 4.'—, l Prise *35 M. 

1189 Rosa Farben gemischt. 

10 g 3.40, 1 Prise 0.30 M. 

1190 Rote Farben gemischt. 

10 g 3,40, | Prise 0.30 M. 

1191 Tauseiidschön, atLsrosa, schön. 

tO g 3.30, 1 Prise 0.30 M, 


1192 



1185 



/ 185. Gefüllt? großblumig? I^mdmlken. / Prise 0J0 M 


93tcncr fruljeftc Ztncrgnclfui, m cm 

Dicht gefüllte, schöne Landrtelkcn, die 14 Tage früher als alle anderen 
zu blühen beginnen. Für Gruppen ganz vorzüglich, 

1197 Morgenröte, rosa. 10 g 2.80, 1 Prise 0,30 M. 

1198 Professor Malmftneen, ziegelrot, hervorragend. 

10 g 4,—, t Prise 0,35 M. 
1109 Schneeweiß, 10 g 2.80, 1 Prise 0.30 M, 

1198 Prachtmischung; aller Farben von zartestem Rosa bis zum 

^ leuchtenden Scharlachrot, viel weiße, gelbe und violette Töne 
enthaltend, besondere auch die schönen, hellgmndigen Strich- 
blumen; sehr früh (Mitte Juni), dicht gefüllt. 

10 g 2.80, 1 Prise 0.30 M. 


©rannt« <©rena&(ti«) flelfen, so =m 

Bekannte, schöne Schnittnelke mit früher Blüte (Ende Juni). 

1205 Granat niedrift (Grenadin), glühend scharlachrot, 35 cm, 

10 g 4.60, t Prise 0.35 

1204 Granat halbhoch (Grenadin), scharlachrot, die schönst« 

fr. 1-and ne Ute; 50 cm, 10 g 4,60, ! Prise 0-35 | 

1205 MohrenLcönift, dunkel rot, sehr schön; 50 cm. 

10 g 3,60, 1 Prise 0.30 ? 

1206 Montblanc, die feinste, weiße Schnktndke. 

10 g 2.60, 1 Prise 0.30 ! 

l$00 Sonnen ft old, reingelb, frühblühend, großblumig- Neu! 

1 g 1.40, l Prise 0.40 Mj 


>>>>>>ll)icil< 5 a menfchmm^^ünc(ierv l|#IK««< 
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Löwenmaul 


Cmjatyrs* ober Sommerblumen 

Anleitung zur Behandlung von Blum£nsam«ii siehe Seite 47 



AnfirrJunttm maximum. Halbhohe Potpourri-Mischung, 1 Prise 0.J0 jVJ. 



^ntirrtymum, Xmoenmaul 


me der schönsten Einjahrsblumen* Man sät im März bis Mitte April ins kalte Frühbeet* bedeckt schwach und pikiert die Sämlinge* die nach etwa 
3 — 4 Wochen erscheinen. Ende Mai winl mit allscitigem Abstand von 20—$5 cm ausgepflanzt. 

Wenn die abgeblühten Triebe regelmäßig entfernt werden* bringt Antirrhinum bei gutem Wetter bk zum Oktober immer neue Blumen. 


-meiiu» gran&fflorum, 
loljfß/ grofebl. Lörocnnmut, 

40—80 cm hoch. 

1261 a) Abendrot* zart lach s rosa mit gelber 
Lippe und weißem Schlund. 

10 g 1*30, 1 Prise 0.25 M. 

b) Brillant* scharlachrot mit gelber 
Lippe und weißem Schlund* 

10 g 1.20* 1 Prise 0.25 ML 

c) Gelber König, dunkelgelb, groß¬ 
blumig* sehr schön. 

10 g 1.10* 1 Prise 0.25 M, 

d) Harmonie* kupferrosa mit gelber 
Mitte. 10 * 1.10, t Prise 0*25 M* 
c) Kardinal* leuchtend scharlachrot. 

10 g 1*20, 1 Prise 0.25 M. 

f) Königin Viktoria, reinweiß* unge¬ 
wöhnlich großblumig. 

10 g 1,10, I Prise 0.25 M. 

g) Othello* dunkel kastanienbraun., 

10 g 1.40, 1 Prise (US M. 

i) Rubin, Leuchtend rubinrot, herrlich. 

10 g 1.30, 1 Prise 0.25 M. 

kl Venus, zartrosa mit weißem Schlund 
lüg 1.10, i Prise 0*25 M. 

1262 Prachtmlschunft. 100 ff 4*40 M. 

10 g 0.80, 1 Prise 0*20 M. 


c) Feuerktmlft* kupferrosa, hellorange 
bi« zitronengelb mit weißem Schlund. 

Lö g 1.80* 1 Prise 0.25 M. 

d) Flieders truuG, purpurlila mit geh 
her Mitte, sehr hübsch, 

10 g 2, 1 Prise 0.25 M. 

el Goldkönigin* goldgelb mit lila rasa 
Schlund. 

10 g 1.80, 1 Prise 0.25 M. 

0 Gotelind, hellkupfer färben mit alt¬ 
rosa Schlund. 

10 g 2, —, 1 Prise 0,25 M. 

g) Kanarienvogel, zartgelh. 

10 g 2.—, 1 Prise 0.25 M. 

h) Maralda, kupferkarmin. 

10 g 2* — , 1 Prise 0.25 M. 

i) Purpurkönig* samtig dunkel purpur- 

rot, 10 g 2*—, 1 Prise 0.25 M. 

k) Schneeflocke, rein weiß. 

10 g 2.—* 1 Prise 0.25 M. 

1266 Prachtmischung. 100 g 6*40 M. 

10 g 1.20* 1 Prise 0.25 M. 

— m üjm nanum pra 
tjnUäjotK»/ frötjbtiitjenties 
Creibiöroenmauiy 40 cm 


Februar—März ins Mistbeet oder in 
Töpfe gesät, Die Pflänzchen sind frost¬ 
empfindlich und müssen deshalb vor 
Kälte geschützt werden. Nach dem 
Pikieren in Topfe kommen die Pflanzen 
im Kalthaus, von Mitte Mai an ins Frei- 
land. 


1268 1 a) Kcllpse* karmesinrot mit lila 
Schlund. 10 g 1.30, 1 Prise 0.25 M. 

b) Heideröslein, brillant rosa mit wei¬ 
ßem Schlund. 

10 g L40* 1 Prise 0.25 M, 

c) Kaiserin, dunkelscharlach mit vio¬ 
lettem Schlund, 

10 g i*40* 1 Prise 0*25 M. 

■ dj Reinheit, das früheste von allen, 
schimmernd rein weiß. 

10 g 1*30, I Prise 0.25 M. 

e) Kanarienvogel, zitronengelb. 

10 g 2,—, 1 Prise 0-25 M, 

f) Genera pink* rein rosarot. 

10 g 2,—, 1 Prise 0*25 M. 

h) Jen nie Schneider, brillant Lachsnna. 

10 g 1.40, 1 Prise 0.25 M. 

i) Römisch Gold, goldgelborange mit 
rosa getuschter Lippe. 

10 g 1*60, 1 Prise 0.25 M. 

k) Lawine* rein weiß. 

10 g 2.20, 1 Prise 0.25 M. 


- mnrtmum, l)ol)c», riefen* 

* blumiges Löwenmaul, 

|j 70—80 cm hoch 

7» 1265 «1 Altgold, g old orange mit altrosa. 

10 g 2.—, 1 Prise 0.25 M* 
bl Apfelblüte, zartrosa mit weiß* 

] 0 g 2*—* 1 Prise 0.25 M. 



Die Blumen dieser neuen Rasse sind 
ebenso ff roß wie die des A. masimum, 
sitzen aber gedrängter an den langen* 
kräftigen Stielen. Wenn man A. majus 
nanum praecox im Juli aussät, einmal 
pikiert und dann in Topfen in ein luf¬ 
tiges Kalthaus stellt oder dort atispflanzt, 
erzielt man reichen Wmtcrflür ohne viel 
Heizung. Für Sommerschnitt wird im 


1270 Prac htm Ischuttg. 

10 g 1.60, 1 Prise 0.25 M. 

— majus nanum Albino-Misch. Ein 

halbhohes Löwenmaul von besonders 
feiner, zarter Tönung; sehr empfehlens¬ 
wert* 100 g 5.80 M* 

10 g 1*10, 1 Prise 0.25 M. 


1274 




12G8 Halbhohe Potpourri-Mischung. Diese herrliche Mischung enthält alle Farben des Antirrhinum maximum-Sortiments, ist aber 
halbhoch und deshalb besonders wertvoll für große Beete. Das leuchtende Kolorit und der dichte Besatz der Rispen mit außergewöhn¬ 
lich großen Blumen erregen die Bewunderung aller* die die ..Potpoutri*"-Mischung in Blüte sehen. 100 g 12.60, 10 g 2*50, 1 Prise 0.3O M. 
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Emiahrsblumen 




1248* Alyssum Benthamii compactum, 1 PrtJt 015 Af, 


1250. Amarantus caudatus. 1 Prise OAO M. 


Antirrhinum (Fortsetzung) 


— mn/u» nanum granötflorum, 
tjalbljoijc» großblumiges 
Hötoenmnul, So cm 

1277 a) aureum ( G old kön Igln), »goldgelb, 
sehr schon. 

10 g 1.30, 1 Prise 0,25 M, 

b) Abend ft lut* dunkel lachsrosa mit 
orangcrot und rosa. 

10 g 1*80, 1 Prise 0.25 M. 

c) Exquisit, zartrosa, Lippe schwefel¬ 
gelb, Schlund weiß. 

10 g 1.10, ] Prise 0.25 M. 

d) Fortschritt, seharlachorangq mit 
weißem Schlund. 

10 g 1.40, 3 Prise 0,25 M. 

e) Gold Monarch, goldgelb. 

10 g L30, 1 Prise 0,25 M* 

f) Karmin könlgJn* leuchtend karmin- 

rot. 10 g 1.40, 1 Prise 0*25 M. 

ff) CÜniax, orangegelb* 

10 g 1-30, 1 Prise 0*25 M. 

h) Primadonna, terrakotta mit rosa 

und gelb. 10 g 1*40, 3 Prise 0,25 M. 

i) Roter Kaiser, tiefscharlachrot. 

10 g 1,80, 1 Prise 0.25 M, 

k) Weißes Wunder, reinweiß. 

10 g 1*30, I Prise 0 25 M. 

1278 Prächtmlschung* 100 g 5.60 M. 

10 g 1.10, 1 Prise 0.25 M. 


- mnfus pumtlum, Zwerg* 
lötoenmaul, 

15 cm hoch, außerordentlich reich blü¬ 
hend ; für Beete und Einfassungen vor¬ 
züglich, 

3281 a) albtim, reinwtiß. 

10 r 2.60, 1 Prise 0.30 M* 

b) Brillant, karminpurpur mit weißem 

Schlund. 10 g 2*80, | Prise #*30 M. 

c) Brillantrosa, 

10 g 2.80, 1 Prise 0.30 M. 

d) Bronzekönlß, bronzefarben auf gel¬ 
bem Grund. 

10 g 2.00, 1 Prise 0.30 M* 

e) Cre&ciä, dunkelmt mit tiefviolettem 

Schlund. 10 g 2*80, 1 Prise 0,30 M* 

0 Peu erfliege, feuerrot mit weißem 
Schlund. Hl g 2.80, 1 Prise 0.30 M. 

ff) Orange, hellgelb, Schlund rotgrau* 
10 e 3*—, i Prise 0.30 M. 

1282 Pracht mlschung, 

10 g 2.50, 1 Prise 0*30 M. 

1284 Antirrhinum hybrldum—Steingar¬ 
te n-L6 wen maul. Bildet 20 cm hohe, 

halbkugelige Büsche, die mit weißen, 
violetten, rosafarbenen und zweifarbi¬ 
gen Blüten überdeckt sind: 

P ra cht m in ch ung. 

10 g 2*50. 1 Prise 0*30 M. 




123 7. Ager&tum mex. frum. lUaustrntrhen 
1 Prim (Ui) M. 


Tlboms, SU>om»rösdjen 

1231 aestlvalls, Sommeradonisröschcn; 
blutrot; 30 cm, K 1 und 6. 

10 g 0.35, 1 Prise 0*10 M. 

1232 — autumnälls, Herbstadonisröschen; 
blutrot; 30 cm. K t und 6, 

10 g 035, 1 Prise 0.10 M. 


1246 Althaea hybrlda semperfiorens, cid 
fachblühende, einjährige Malven in, 
schönster Mischung, 200 cm, K2. 

10 g 0*60. 1 Prise 0.15 M.I 

1247 hybrlda semperflorens ft. pL I 
gefüllt blühende, einjährige Malven in i 
schönstem Farbenspiel, 200 cm, Kl.] 

10 g 0.70, 1 Prise 0,20 M, 

1248 Alyssum Bentha in 11 compactu m t 

Steinkraut; weiß, wohlriechend, ausge*} 
zeichnet für Einfassungen und Stein¬ 
gärten; 12 cm. K 3. 

10 g 0.60, 1 Priae 0*15 M.I 

1240 ^ — Klein Dorrit. Reinweiß, dich¬ 

te, niedrige Blüten polst er bildend;) 
10 cm. K 3. 

10 g 0.70, 1 Prise 0,20 M.| 

Stmarantus, ^«(tiafc^tonnj, ki 

1250 — enudatus, roter, hängender Fuchs-1 
schwänz mit grüner Belaubung; 75 cm. 

10 g 0.35, 1 Prise 0.10 M 

1251 *■* melanctioltcus ruber, durikdrot 
belaubt; 100 cm. 

10 g 0*50, 1 Prise 0.15 M, 

1252 — saHcifolius, weiden blättriger 
Fuchsschwanz. Das I*aub ist grün mit 
bronzefarbener Schattierung und blut¬ 
roten Spitzen; 75 cm. 

10 g 0.70, l Prise 0.2O M* 

1255 Mischung vieler Sorten. 

10 g 0.35, 1 Prise 0*10 M. 

1286 Arctotls g ran dis, Bärenohr. reinweiß 
mit hellila Rückseite und hellblauer 
Scheibe; reichblühend, 80 cm, sehr 
schön. K 3. 

ID g 0.60, 1 Prise 0.15 M. 



ftgeratum mejrfeanum, 
lebcrbalfam, k 4 


1235 ““ mexlcanum blau; GO cm; vorzüg¬ 
liche Schnittblume. 

10 g 0.50, 1 Prise Ö*I$ M. 

124|--pumlluni Imperiale, tiefblau; 

15 cm; sehr schön. 

10 g 0*70, 1 Prise 0*20 M* 

1242 — — — imperiale alburti, wie vo¬ 
riges, jedoch weiß. 

10 g 0.80, 1 Prise 0*20 M* 

1237 — — — Blaust eirochen, 10 cm, mit 
hellblauen Blumen überschüttet. 

10 g 2.00, 1 Prise 0*30 M. 

1238 — — — Blaue Kugel, dunkelblau, ge¬ 
füllt, großblumig; 15 cm. 

lüg 1.10, 1 Prise 0*25 M, 

1230 — — — Klein-Dorrit lasurblau; 

reichblühend. 15 cm hoch, ausgezeich¬ 
net für Teppich beete. 

JO g 1.10, 1 Prise 0.25 M* 

1245 Agrostemmfl coell-rosa, Himmels- 

röschen; reinrosa; 30cm. K l. 

10 g 0*50, 1 Prise 0*15 M. 


1287 Asperula azurea setosa, blaublühem 
der Waldmeister; 30cm. reizend. Kl 
und 6. 10 g 0.35, 1 Prise 0*10 M. 

1200 Uartonla aurea, goldgelbe Bartouie; 
65 cm. K I, 

* 10 g 0*50, 1 Prise 0*15 M. 

1291 Bidens utrösangufnea* Schöne, lang¬ 
stielige Schnitthlume mit schwarz roten* 
purpurroten und karminroten Blüten: 
50 cm. K 3* 

10 g 1—, 1 Prise 0.30 M. 


Calentmln offmnalt's fl. pl* 
Uingctblums. 


Dankbare, sehr 
lange blühende Einjahrsblume; 50 cm, 
Juli- — Oktober, K 1, 


1203 Balls White, zartgelb, groß, gut ge¬ 
füllt, sehr schön. 

10 g 0.50, 1 Prise 0*15 M* 

1294 Goldkugel, leuchtend goldgelb, leicht 
gefüllt, sehr schon. 

10 g 0.40, 1 Prise 0*15 M* 

1205 Meteor* orangerot, gelb gestreift* 

10 g 0*35, 1 Prise 0.10 M. 

1286 Orangekönift, dunkelorange, gefüllt. 

10 p 0.40* t Prise 0.15 M, 


>>>>>>11*11 ®qmmfchmte«QHancHerv ||*IK««<- 







Einjahrsblumen 


tUndula (Fortsetzung) 

äÜ7 Orangekugel, leuchtend orangcgclb, 
dicht gefüllt. 

10 g 0*40, 1 Prise 0.15 M. 


2ÜÖ Radio, üeforangegelb, kugelig, mit 
balbgcröhrten Blumenblättern; sehr 
schön. 10 g 0.40, 1 Prise 045 M. 

Aprikose, aprikosenfärben mit dunk¬ 
lerer Mitte, neu. 

10 g 0*50, 1 Prise 0*15 M. 


1300 Sensation, leuchtend ^orangegelb mit 
scharlachrotem Schein, außerordentlich 
großblumig, dicht gefüllt, langstielig. 

10 g 0*50, 1 Prise 0*15 M, 


Catliopsis (Fortsetzung) 

1314 — bicolor nana mdiata Goldstrahl, 

leuchtend goldgelb mit purpurbraunem 
Grund, 15 cm* 

10 g 0.70, 1 Pme 0.20 M, 

1315 — blcol&r nana rudlata TJgerblüm- 
eben* lebhaft rotbraun, an den Spitzen 
Leuchtend gelb getigert, 15 cm. 

10g 0*70, 1 Prise 0.20 M, 

1320 — hohe Sorten gemischt, 

10 g 0*35, 1 Prise O.IO M. 


1301 Sup.rtme* hellorange mit dunkler 

Mitte; reichblühend und empfehlens¬ 
wert. 10 g 0.40, 1 Prise 0,15 M. 

1302 Sonnenschein, Locker gefüllt, goldgelb, 
kugelig. Die schonen Blumen werden 
von langen Stielen getragen. Neu. 

10 g 0.40, 1 Prise 0*15 M. 

1303 fl mbrlata „Schönheit“. Eine neue 
Calendula, ausgezeichnet durch die 
edle* feste Form ihrer leuchtend orange¬ 
farbenen Blumen. Die Fetalen sind ge¬ 
röhrt und etwas gefranst. fiOtm, wert¬ 
voll vor allem für Schnittzwecke, 

10 g 0*60, 1 Prise 0.15 M. 

130& Modefarben. Etwas ganz Neuartiges 
im Calendula-Sortiment. Die Mischung 
enthält zart rahmgelbe, aprikosenfarbe- 
ne* orangegelbe und zweifarbige Töne 
in allen erdenklichen Abstufungen. Vor¬ 
züglich für Schnitt und Beete, Neu. 

10 g 0,40» 1 Prise 0.15 M. 


Cdofm criftata ittma, 

TÖflfjnenfamm, 30 cm, K 4 

1326 Sehr gute Mischung. 

10 g 1*20, 1 Prise 0.25 M. 

1331 a) Zwerg „Feuerfeder“. 

Ein wirklicher Schlager, vorzüglich für 
Topfkultur und Gruppen, Die Pflanze 
baut sich streng regelmäßig auf, die 
feurigrotglänzenden fedrigen Ähren 
zeigen sich bereits im Juni und halten 
bis zum Frost, 

10 g 3*70, lPhse 0.3SM, 

1331 b) Zwerg „Goldfeder“. 

Ein vollwertiges Gegenstück zur „Feu¬ 
erfeder". der sie in allen Teilen gleicht* 
Leuchtend dunkel goldgelb* 

lüg 3*70. 1 Prise 0.35 M, 


1310 Prächtmixehung. 100 g 1.— M. 

10 g 0.35, 1 Prise 0-10 M, 

lafltopffe, Sd)öttgcftdjt, k 3 

’ie hohen Sorten sind für Gruppen und 
chnitt, die niedrigen für Einfassungen von 
t0e™ Werte. 

EJ11 — bicolor, gelb mit braun* 100 cm* 
10 g 0*35, 1 Prise 0-10 M* 

1312 — bicolor nana: radlata* braun, Blu¬ 
menblätter geröhrt, sehr hübsch, 15 cm. 

10 g 0.70, 1 Prise 0*20 M. 

1313 — hlcolor nuna radlata Feuerstrabi, 
< granat braun, geröhrt, 15 cm. 

10 g 0.70, 1 Prise 0*20 M. 


Celofia Ctjompfom mngmfica, 
£ cöcrbufd)-Ipaljn enfamm 

Schöne Gruppen- und Topfpflanze von er- 
staunlieber Leuchtkraft; sehr zu emp¬ 
fehlen. 60 cm, K 4. 

1334 Pracht ml ach unft. 

10 g 0.60, 1 Prise O.20 M. 


KJ Ccntaurca, 

-floctmblume, hornblume, k i 



Wertvolle, dankbare Einjahrsblume, für Grup¬ 
pen und Schnitt gleichermaßen zu empfehlen* 
Aussaat an Ort und Stelle. 

1339 — amcrlcana, Rie senflocken bl u me, 
lila, großblumig, 120 cm. 

10 g 0,70, 1 Prise 0.20 M, 

1340 — ameHcana alba, re in weiß, 120 cm. 

10 g 0*70, 1 Prise 0-20 M. 

1341 — cyanus azurea (Kal- 
$e?W II bei nt), leuchtend 
kornblumenblau, schön, 
90 cm. 100 g 1-60 M. 
10 g 0-40,1 Prise 0*15 M. 

1342 — cyanus azurea fl. pl. 
himmelblau, halbgefüllt, 
vorzüglich; 90cm. 

10 g 0.00, 1 Prise 0*20 M. 

1343 — cyanus rosen fl. pl., 

remrosa, halbgefüllt, 

90 cm. 

10 g 0.70, 1 Prise 0*20 M. 

1344 — cyanus fl. pl., halb¬ 
gefüllte Kornblumen tn 
schöner Mischung. 

100 g 2*60, 10 g 0*60 M, 
1 Prise 0.15 M. 

1345 — cyanus, schöne Mischung. 

100 g 1-80. 

10 g 0.50, 1 Prise 0.15 M. 

1346 — ImpeHalis Prachtmischung. Eine 
BF-KJ der schönsten An nu eilen; die herrlichen, 
U wohlriechenden Blumen eignen sich 
Kl» vorzüglich für den Schnitt; 60 cm. 

10 g 0.50. 1 Prise 0*15 M. 

1347 — odorata» gemischt; wohlriechend, 
gleich der vorigen eine vortreffliche 
Schnittblume, 

10 g 0.70, 1 Prise 0*20 M* 


Lit4. CotlifrpMs Gn/tlttnifyf. i Prise 0-0 JVf+ 




Clircfftnrtjcmum/ 
S©udj erbtmiU/ k i und i 


1351 — carlnatum Chamaelon, braun 
mit gelb; 50 cm. 

10 g 0,70, 1 Prise 0.20 M. 

1352 — carlnatum atrococcincum, dun¬ 

kelkupferrot mit gelbem Ring» schön; 
50 cm. 10 g 0,70, 1 Prise 0*20 M. 

1353 — carinatum DunettJ hybrldum fl. 

pl- Prachtmischung gefüllt blühender 
Sorten* 10 g I.IO, 1 Prise 0*25 M* 

1354 — carlnatum Nordstern» weiß mit 
lichtgdber Mitte und schwarzer Scheibe, 
prächtig; 50 cm. 

10 g 0,70, 1 Prise 0*20 M. 

1357 — coronarlum Coronet, neue, ein¬ 
fache Spielarten, rahmgelb mit zitronen¬ 
gelbem Saum; 5ö cm. 

Iß g 0,50, 1 Prise 0*15 M. 

1353 — tnodorum fl* pl. Brautkleid, rei¬ 
zende Schnittblume mit rein weißen, 
dichtgefüllten, rundlichen Blumen; 
60 cm- 10 g 1*80, 1 Frise 0.25 M. 

1359 — s eget um Morgenstern, schwefel¬ 
gelb mit goldgelber Mitte und gelbem 
Ring» langstielig; 50 cm. 

10 g 0.80, 1 Prise 0.20 M. 

1300 — segetum Stern des Orients, hell¬ 
gelb mit dunkler Mitte, reizend; 50 cm* 

10 g 0.50, 1 Prise 0.15 M. 

1362 — schöne Mischung einfacher Sorten. 

* .100 g 2.20 M. 

IO g 0.50, 1 Prise 0-15 M. 


darfta elegans 5- PL K 1 


Wunderschöne, farbenreiche Schnittblume, 
dankbar und empfehlenswert wie wenig andere; 
60 cm. Es empfiehlt sich, die jungen Pflanzen 
ein- bis zweimal zu stutzen» da sie dann buschi¬ 
ger werden. 


1365 

1366 

1367 

1368 

1369 

1370 

1375 


I 


Apfel bl Ute, zartrosa auf weißem Grund. 

10 g 0*70, 1 Prise 0-20 M. 

Brillant, leuchtend fachsschar] 4chrot» 
früh. 10g 0*70, 1 Prise 0*20 M. 

Fliederfarben. 

10 g 0.70, 1 Priae 0.20 M* 

Lachskönigin, Uchsrosa. 

10 g 0.70, 1 Prise 0*20 M. 

Scba rLachkonigln, leuchtend schar¬ 
lachorange mit lachsrosa Schein* 

10 g 0*60, 1 Prise 0.15 M. 

Pracbtmlschung dichtgefüllter Clar- 
kien in schönstem Farbenspiel, 

lüg 0*60, 1 Prise 0.15 M. 

CEarkla pulchella fl. pl», gemischt» 
wertvoll für die Binderei; 30 cm, K 1. 

100 g 3*20* 
10 g 0.70 M* 1 Prise 0.20 M. 
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Einjahrsblgmen 


1376» Cdllinsia blcolor in schöner Mi¬ 
schung; reizende, früh- und reich- 
blühende Einjahrsblume für Gruppen 
und Einfassungen; 30 cm. K t, 

10 g 0.35, 1 Prise 0.10 M. 

1379 Convolvuius tricolor, niedrige Win¬ 
de; alle schönen Sorten gemischt; 
30 cm. K 1* 10 g 0,40, 1 Prise 0.15 M. 


Cosmea, SdjmucFförbdjen 



Schöne SchnittbLume mit zierlichen, 
haltbaren Blüten, früh und überaus 
reichblühend, K 3. 


1382 — biplnnata praecox, schöne Mi¬ 
schung weißer, roter u, rosenroter Sort,; 
80 cm. 10 g 0.50* 1 Prise 0.15 M, 


1333 — bipinmtta praecox fl. pl.* gefüllt- 
blühend, sehr schön, variiert aber und 
bringt einen Teil einfacher Blumen. 

10 g 3-50, 1 Prise 0.40 M* 


1385 — hybrlflu Klorulyke „Orange- 

schein". Lebhaft orangefarben, fein- 
laubig* schön. Neu! 

10 g 0,00, t Prise 0,20 M 
1387 Cynogiossum araabUe, Hundszunge 
yc rgiömeinmchtäh nlieh, königsblau; 

80 cm, K 1 u. 2, 

10 g 0,50, 1 Prise 0.15 M. 


1388 Cynogiossum am ah Ile, Firmament. 
Neu! 1 Prüfe 0.40 M. 

Noch intensivere Färbung. 

Vorzügliche Bienennährpflanze. 


DntjUci oartabtUS/ ©atjlw, k « 

1391 — — einfach blühen de Sorten in 
schönster Mischung, 

10 g 0.70* 1 Prise 0.20 M, 

1392 — — gefülltblühende Sorten in 
schönster Mischung. 

10 g 3.20, 1 Prise 0.30 M. 


Dahlienknallen in besten Sorten stehe 
Seite 85 


©clpljtntum ajacj» ft. pl. 



niedriger* gefüllter Hyazinthen-Ritter- 
sporn; 50 cm. 

Vorzügliche* äußerst dankbar blühende 
Einjahrsblume für Gruppen und 
Schnitt mit schönen, dicht besetzten 
langen Rispen. K 1 und 8. 


S397 a) weiß e) ziegelrot 

b) chamois f) hellblau 

c) rosa g) dunkelblau 

d) II La rot 


je 10 g 0.80* 1 Prise 0.15 M. 

1398 Frächtmlschung. 100 g 2.20 M. 

10 g 0.50* 1 Prise 0,15 M. 



1388. Cyttqglassum amztbiie „Firmament". Neu/ 
I Prise 0.40 M. 


Umgang mit Blumen / Pflege 
der Zimmer- und Balkonpflanzen 

broschiert 0*90 M, 


Schmitzscher 

Blumendünger 

das Beste für alle Pflanzen des Zim¬ 
mers und des Gartens, seit Jahrzehnten 
bewährt und als hervorragend aner¬ 
kannt, in geschmackvollen* bunten 
Kartons mit genauer Gebrauchsan¬ 
weisung* 

ca. 500 g 0.40 M. 

ca. 250 g 0.25 M. 

ca. 100 g 0.15 M. 


©dpbimum confolföa ft.pl. 

gefüllter Levkojen-Rittersporn; üt 
meterhoch, reich verzweigt, lang ur 
reich blühend; der beste für den Bk 
menschnitt; spät. K 1 und 6. 

1401 a) weiß d) lila 

b) fleischfarbig e) violett 

c) hoch rosa f) schwarz bin; 

je 10 g 0.50, 1 Prise 0*15 V 

HOI g) „Rosamunde"* Gefüllter, tv 
rosaroter Levkojen-Rittersporn, dr 
alles schlägt* was bisher an Rosa unüt 
den einjährigen Ritterspornen war 
Hervorragend, Neu! 

10 g 1.40* 1 Prise 0.25 Y 

h) „Zart poriellanhlau". Zur schö^r 
„Rosamunde" gesellt sich hier eine zu» 
blaue Sorte* deren Farbe an Delin 
Porzellan erinnert; reichblühend, v? 
züglich für den Schnitt. Neu I 

10 g 0.90, 1 Prise 0*20 

1402 PracbtmJäChung. 

10 g 0,40* 1 Prise 0.15 ii 

Delphinlum Imperiale fl. pl* KL Kaäe 

Rittersporn; 00 cm hoch, reich ve 
zweigt* mit straffen, dicht besetzt: 
Rispen; spätblühend. 




1404 Pracht mlschung. 100 g 2*60’ 

10 g 0*50* 1 Prise 0*15’ 


DianttiuS/ SommewcLte, k s 



Eine der besten und dankbarsten Son 
merblumen. Nur wenig andere erreich? 
ihr reizendes Farbe mpiel* ihr langt 
reiches Blühen und ihre vielseitige Ver 
wendbarkeit. Ich empfehle die Somme 
nelke warm; sie sollte in keinem Gant 
fehlen. 


H07 — Heddewlgil* Prachtmischung ei 
facher Heddewigsnelken in schönste 
Farbenspid; 30 cm, 

10 g 0,90, 1 Prise 0*20 5 


1403 — Jleddewlgii albus Königin vw 
Holland* einfach rein weiß, sehr schön 
30 cm. 10 g 1.30, 1 Prise 0*25 V 

1410 — Hecldewlgll atropurpureus fl. pl 

kirschrot, gefüllt, großblumig; 30 c* 
10 g 1-10* I Prise 0.25 M 

1411 — Hcddewlglt dladematus fl. pl 

Diadem nelke, prachtvolles Farben&pu 
30 cm. l6g 1.30* 1 Prise 0.25 M 


1413 —- HcddewißH kermeslnus* einfatl 
blühend, dunkel rot; 30 cm. 

10 g 0.70* 1 Prise 0.20 U 

1415 — Heddewlftll lacinlatus, Pirachs 
mischung einfachblühender Heddewi^ 
melken mit großen, gefransten Blumig 
30 1 cm, 10 g 0.90, 1 Prise 0*20 M 



1365. Ctarhin Apfelblfite. 
t Prise 0 J0 M 



1383. Cnmiea hipi rinnt a firaetox fl- pf 
1 Prise 0.40 M. 



1397e. DetpMnium ajitrii fl. pL.rosa 
1 Prise 0.15 M 


»»»II »II Gamenfchmtt^-^nünclierv || »IK«<« 
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Einjahrsblumen 



Diontkus (Fortsetzung) % 

L416 — Heddewlgii laclnlatus fl. pL 
Schaeeball; rein weiß mit großen» 
(Bringe füllten, tief geschlitzten REuinen ; 
wunderhübsche Schnittblume; 30 cm. 

10 g 1-6«, 1 Frise 0,2$ M. 

14t? — imperlalls fl. pl», gefüllte Kaiser- 
nelkc Ln Pntchunischung; reich und 
dankbar blühend ; 20 cm. 

JO R 1.—i 1 Frise 0.20 M, 

M18 — sinensis fl. pl.» gefüllte Chineser- 
odke in schöner Mischung. 

100 g 2.60. 10 g 0.50. 1 Prise 0.15 M. 


DimorpljoUjeca 

142! Dimorphot heca aurantlam, afrika¬ 
nische Goldb turne; Leuchtend guld- 
orange, reichblühend; dankbare» wir¬ 
kungsvolle Einjahrsblume für Gruppen 
in voller Sonne; 30 cm. K 3. 

10 g 1.25» 1 Frise 0.25 M, 

1432 — Rurantiaea bybrlda, neue Hy¬ 
briden in reizendem Farbenspiel» weiß» 
gelb, orange und rosa. 

10 g 1.25» 1 Prise 0.25 M. 

ifdjfdjolßfn, ©otbraoijn 

!>ichblühend» ausgezeichnet für Gruppen und 
nfässungen, schön auch als Vasenschmuck, 
k Knospen abgeschnittene Stiele blühen im 
isser auf. Kl. 

433 — callforniea» gelb mk orange; 40 cm. 

10 g 0.15» 1 Prise 0.10 M 

436 — callförnica compacte Feuer- 
flamme, orange mit feuerrot» unge¬ 
heuer reich blühend ; 30 cm. 

lüg 1.40. ! Prise 0.2$ M. 

437 — callfornlca compactn Mandarin» 
orange» außen dunkler. 

10 g 0.60» 1 Prise 0.15 M, 

430 — callfornlea Karminkönlß» dunkel- 
karmesinrot» sehr schön; 40 cm. Neu. 

|0g Q,70* 1 Prise 0.20 M. 

442 — californica, einfach blühende Sorten 
gemischt. 

tOg 0.40, 1 Prise OJSM. 

143 — callfornica fl. pl.» gcfülltblühende 
Sorten gemischt. 

10 g I.20» 1 Prise 0.2$ M. 

aiUartua, EofarÖcnblumc, 
Ealerblume 

S Ausgezeichnete, lange und reich blü~ 
hendc Schnittblume für sonnige Lage. 
K 2 . 

45 — amblyodon, blutrot, 60 cm» sehr 
schön, 10 g 1.10, 1 Frise 0.25 M. 

46 — plcta (pule hei Ja), einfachblühende 
gemischt; 50cm, 

10 g 0.70» 1 Frise 0.20 M, 

4fi — plcta Lorenzfunü fl. pL» gefüllt, 
alle Farben gemischt; eine der schön¬ 
sten Sommerblumen; äü cm. 

10 g 0.60» 1 Frise 0.1$ M. 


1451 Gil ia t rico Io r» gelb, sch warz violett und 
weiß; 30 cm. K 1. 

10 g 0.4O» 1 Prise 0.1$ M. 

1452 — trlcolor nana compacta, weiß und 
hellblau mit gelb und violettem Hauch; 
20 cm. K 1. 

10 g 0-50» 1 Prise 0.15 M. 


SUlcißblumc, jtlorgcnplnns 


ft 


1454 

1455 

1457 

1458 

14*9 

1460 

1461 

1462 


Reichblühende, anspruchslose Som- 
merblume; der prachtvoll leuchtenden 
Karben wegen für sonnige Beete und 
Einfassungen zu empfehlen. K 1. 

— Blitzstrahl» leuchtend dunkelrot, 
niedrig» neu; 30»cm, 

10 g 1.8», l Frise 0.25 M. 
™ Die Braut, weiß mit kftrmin, sehr 
schön ; 60 cm, 

10 g 0.50, I Prise 0.15 M. 
gloriösa, dunkelrot, hervorragend 
für Gruppen ; 25 cm. 

lüg 0.70, 1 Prise 0.20 M. 

**« grandlfluru Gattteya, hdlila mit 
weißem Grund; 40 cm» 

10 8 0.70» 1 Prise 0.20 M. 

— — fl ■ pl. Herzlich, rosenrot mit 
zartrosa Grund; ausgezeichnet für den 
Schnitt; 40 cm. 

10 g 1.80» 1 Prise 0,25 M. 

*— Herzogin von Albany, attasweiß; 
großblumig, pr&chtig; 40 cm, 

10 g 0.60, l Prise 0.20 M. 
™ Lady AlbemarJe, dunkelkarmwin 
auf hellem Grund, sehr schön; 40 cm» 
10 g 0,60. 1 Prise 0.15 M, 

— Orangeruhm, neu! Besondere kräf¬ 
tiges Lachst»ränge, 1 Prise 0.70 M. 



1459. Godetia. ß. pf. Htrziuh, f Frist 0.25 M. 


O o ä r (i a (Fortsetzung} 

1465 — prächtmlschunft halbhoher, 
leuchtender Gruppe ns orten. 

10 g 0.60» 1 Pose 0.15 M, 

1466 Prachtmischung gefüllter 
Schnittsorten. 

10 g 0.70» 1 Prise 0.20 M. 


(fftypfoptjila, Bdjletcrfraut 

1467 <— elegans». reinweiß, vorzüglich für 
den Schnitt; 45cm. Kt. 

10 g 0.35, 1 Prise 0.10 M, 

a) — — carminea, karminrosa blü¬ 
hende Form des beliebten Schleier¬ 
krautes» 40 cm hoch, wertvoll für Bin¬ 
dereien und ab Bienenfütter. K 1. 

10 g 0.25. 1 Prise 0.10 M. 

b) — muraüs rosen, zartrosa, vorzüg¬ 
lich für Einfassungen. 

10 g 0.70» 1 Frise 0.20 M. 



BeliatUtjus,, k i 
Sonnenblume 


1468 — annuus glöbo&us fistulös us fl. pl.» 

riesenblumig, Chromgelb; die schönste 
gefüllte Sonnenblume; 200 cm. 

10 g 0.50, 1 Prise 0,15 M, 

(460 — annuus Intermedins smngulneuä» 
blutrote Sonnenblume; 200 cm, 

10 g 0.60, 1 Frise 0.20 M. 

1470 — annuus purpurcus, rote Sonnen¬ 
blume. Schöne Spielarten in dunkel¬ 
braun und braunrot; 200cm. 

10 g 0*50» 1 Prise 0.15 M» 

1471 — chrysanthemlflorus fl, pL» neu» 
großblumig, gefüllt» goldgelb; die 
Zungenblüten sind geschlitzt; 300 cm. 

10 g 0.50, J Prise 0.1$ M. 

1472 — cucumerifolius Diadem, Zwerg- 
sonrtenblume, schwefelgelb, ausgezeich¬ 
net für den Schnitt; l&O cm, 

10 g 0.50, 1 Prise 0.15 M. 

1476 — cucumerlfoJIus rtanus (Perkeo), 
goldgelb; GO cm» schön, 

10 g 0.50» 1 Prise 0,1 SM. 

1473 — cucumerlfollus gemischt, 150 cm. 

10 g 0.40, 1 Prise 0,1$ M. 

U74 — macrüphyllus glganteus, die 
größte einfach blühende Sorte mit rie¬ 
sigen Blumen; 400cm. 

Ü kg 4.80, 100 g 1,4» M. 

10 g 0.35, 1 Prise 0.10 M. 

1475 — alle Sorten gemischt. 

10 g 0.35» 1 Prise «.JO M. 


1474 ©tt Httfcn-Sonnenbiume 

il macrophyllus gigantcus, ihr Wachsen 
und Blühen» ihr Reifen und das Spiel der 
flinken Meisen um die welke Scheibe mit 
den süßen Kernen, das alles zusammen ist 
ein. Erlebnis im Kund des Gartenjahrcs, wie 
man es sich reizvoller und eindringlicher 
kaum denken kann- 


•»»»11*11 T> qg füt) terfD t jticHg erctfdfr- II *IK«<« 
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Einjahrsblumen 


1474. Helmut ha s macropkyHus gigantens, 1 Pr ne 0.10 M. 



I486, havatera trimesins. 1 Pme OJO M. 


Laaatera, jSomtmrpappdrcfe, k t 

I486 —* trlmestiia, amarantrosa; 100 cm. 10 g 0.35, 1 Prise M 

I4ft7 ~ irlmcstris alba spleödens, blendend weiß, großblumig 
60 cm. 10 g 0-35, 1 Prise 0.10 M 

1488 Lalbyrus nanus Cupido* wohlriechende Zwergwicken in rciehei 

Mischung. Kl, 10g 0.40* 1 Prise 0.15 M 

1489 Linarla mamccatia hybrlda Excelaior-Mischung, Lein 

kraut, reizende Beet-, löpf- und Schnitt bl u men in schönen 
Farbenspiel, dunkelviolett bis hellblau und dunkel karminrot bi 
rosenrot: 30 cm. Kl. 10 ff 0-00* 1 PnseO.20 M 

1400 Linum grandiftorum rubrum, roter Praefttlein* großblumig 
schon, 40cm. KL 10g 0-40* 1 Pme 0.10 M 


fjjberte, jSdjirffenMurae, k t 

1480 — amara* weiß, Sb cm'. 

10 g 0.35, 1 Prise 0.10 M* 

1481 — coronariu Imperialls (Kaiserin), 
rein weiß mit großen Rispen* aus¬ 
gezeichnet für Einfassung und für den 
Schnitt: 30cm. 

10 g 0 *0* 1 Prise 0.15 M. 

1485 — unihellata piirpurea (Dunettll), 

nurpurviolctt; 30 cm. 

10 g 0.50, 1 Prise 0.15 M. 

1483 — viele Sorten gemischt. 

10 g 0*40* 1 Prise 0,15 M* 

1485 Kochla trichophylla* Sommer¬ 
zypresse, wertvolle Hecken-und Grup¬ 
penpflanze für sonnige Lage, in kurzer 
Zeit prachtvolle Büsche bildend; das 
feine Laub färbt sich im Herbst feuer¬ 
rot; 80 cm. K. 3. 

10 g 0.55* 1 Prise 0.10 M* 



1481. Iberis coronaria imperial is. 
1 Prise 0.15 AL 


Lobelin ertmts 


ft 


1493 

1494 

1495 

1496 



1498 

1502 

1504 


Lobelia erinus ist eine der besten Som¬ 
merblumen für Einfassungen, Teppich¬ 
beete und Topfkukur, L. erinus pen¬ 
dula sei nachdrückliche für Ampeln, 
Balkon- und Fenster kästen empfohlen. 
K 5 


_ erinus compacta Firmament* 

reinblau; 10 cm. 

10 g 2.80, t Prise 0.3ÜM, 


— erinus compacta Kristaktpalast* 

die beste von allen, tiefultra marin blau 
mit dunklem Laub, gedrungen: 10 cm. 

10 g 2.80, 1 Prise 0.30 M. 

— erinus compacta Kaiser Wilhelm, 

enzianblau, hellaubig, bekannt und be¬ 
liebt; 10 cm. 

10 g 2*60, 1 Prise 0.30 M- 


— erinus compacta pumlla spien- 
dens Schwabetmiädchen, dunkel 
marineblau mit weißem Auge, wunder¬ 
hübsch; 40 cm. 

10 g 2.80, 1 Prise 0.30 M. 


— erinus compacta Weiße Dame, 
rein weiß, großblumig, 

10 g 2.50* 1 Prise 0.30 M. 


_ erinus pendula Angelina* rein- 
weiß, großblumig, überaus teichbL* 
hängend. 10 g 3*—, 1 Prise 0,30 M, 

— erinus pendula Saphir, tiefblau 
mit rein weißem Auge, besonders wert¬ 
voll, härng, 10 g 3-20, 1 Prise 0.30 M. 


Xuptnu*/ jaDolfsboi)««/ k i 


1506 

1507 

1509 


1514 


— albo cocclneus, tosa mit weiß; 

00 cm. 10 g 0,40* 1 Prise 0.15 M. 

— Crulksbanksii, dunkelblau mit 
gelb; 120 cm. 

10 g 0,35, 1 Prise 0*15 M* 

a) — Hnrtwegll albus* weiß; 60cm, 

10 g 0.40* 1 Prise 0.15 M. 

b) — Hart weg, Li blau; 60 cm, 

10 g 0.40, 1 Prise 0.15 M. 

c) — flartwegll roseus, rosa; 00 cm. 

10 g 0.4«, 1 Prise 0*15 M. 

— hybrklws atrocucclneus, weiß mit 
rot, wohlriechend, eine der schönsten 
Sorten; 60 cm, 

10 g 0-50* 1 Prise 0.15 M. 


Lupinus {Fortsetzung) 

1515 — hvbrldus Inslfcnls, purpurviolett 

60 cm. 10 g 0.50, 1 Prise 0.15 M 

1516 — hybrid us nigrescens* dunkel 
violett* wohlriechend, großblumig; 
60 cm, 10 g 0*50, J Prise 0.15 Pd 

1520 — lute uh Rom ul ns* gelb, großblumig 

30 cm. 10 g 0*60, 1 Prise 0.20 M 

1521 Prachtmischung hoher Sorte 

Ul g 0.35, 1 Prise 0*15 V 

1524 Malope grandlflora* Trlchtermalvi 
gemischt: 100 cm. Kl. 

10 g 0.35, 1 Prise 0-10 \ 

1525 — grandfflora praecox purpurei 
rot; 60 cm* KL 

10 g 0,40* 1 Prise 0,15 N 

^Äntrkana, jRutterfraut, k s 

1528 — capensls exltnla nana fl. pl.Gok 

J balt, großblumig, goldgelb, gef tili 
reizend für Beete und Topf; 30 cm. 

10 g 4* — * 1 Prise 0.35 5 

1529 — cspensls exlmla nana ft, p 
Scbneeball* rein weiß; 30 cm. 

10 g 5*—, 1 Prise 0.35 > 

1530 — capensls eximla grandlflarn 1 
pL* weiß; 60 cm, 

10 % 1*30, 1 Prise 0,25 5 

1532 Mesembrlanthemum chrystalll- 
nurrt* Eiskraul; 20 cm, K 3. 

]ü g 0.50* 1 Prise 0.15 IS 

1534 Mimulus luteus tigrlnus* gelbe g 
tigerte Gauklerblume; SO cm. 

P rächt mischung* K 5. 

10 g 3.’—, 1 Prise 0.30 5 

1535 — moschatus, M o sch u spfi an ze* gef 
blühend, wohlriechend; 30cm* 

1 A n i PwiQil fl JO 


AM -SUP-KA-Tabletten 

das beste und praktischste Düngt- 
mittel für den Kleingarten, Man 
gibt alle 8-10 Tage eine 20-g-Ta- 
hielte auf 10Liter Wasser.Packung 
mit 10 Tabletten d 20 g 0,60 M. 
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Einidhrsbiumen 



1552- NemcpkUa maeulata. 1 Prise OJÖ Af. 


1540 Mlrabills Jalapu* Wunderblume, reizende Annudle mit 
schönen, duftenden Blumen; GO cm. K 4. 

* 10 g 0*35, 1 Prise 0.10 M. 

1544 Nemesis, strumosa grandlflona (SuttonH), Pracht- 
mischung vieler Farben; Ncmesien gehören zu den reizend¬ 
sten Sommergewachsen; großblumig, wirkungsvoll; 30 cm. K 3- 

10 g 3.20, | Prise 0 JOM. 

1546 Nemesis strumosa naaa compacta, schön gemischt; SO cm. 

10 g 3.80, 1 Prise 0JO M. 

pcmopljtla, löainblume, k i 

1550 Inslftnta, himmelblau; 15 cm. 10 g 0*35, 1 Prise 0.10 M. 

1552 — maeulata, weiß mit dunkel violetten Flecken; 15 cm, 

10 g 0,35, 1 Prise 0.10 M. 

1550 — Pracht mischung. 10 g 0.35, 1 Prise 0*10 M. 



1562a . Nigdla damascena ß- pi. Ah-T'r außen- t Prise 0. / 5 Al 



fltcotfnna, Ekrtabaf, k . 


1556 — alflnla, weiß, großblumig, wohl¬ 
riechend; 80 cm. 

10 g 0.60, 1 Prise 0*15 M, 

1557 — affinis hybrlda, Prachtmlschung* 
Wohlriechende, neue Hybriden im 
schönen Farbenspiel; 80 cm, 

10 g 0*60, 1 Prise 0,16 M* 


1558 — colossea, bis 200 cm hoch, herr¬ 
liche, rasch wachsende Zierpflanze mit 
dunkelgrünen, meterlangen Blättern. 

1 g 1*20, 1 Prise 0.40 M. 


1550 — Sanderae rot, reichblühende, 
schöne Sorte. 

10 g 0,00, 1 Prise 0.20 M. 
t&60 — Sanderae hybride, Pracht- 
KK mischung; reichblühend, ausgezeichnet 
als Einzel- und Gnippenpflanze; 75 cm. 
US 10 8 0*70, 1 Prise 0*20 M. 

1562 Nigella damascena fl. pl. Cretl Im 
Busch, Jungfer Im Grünen; zartblau, 
gefüllt; 45 cm. 

10 g 0.35, 1 Prise *.10 M* 

1562a Nigclla damasc, fl* pl. Alt-Preu¬ 
ßen; Indigoblau, 

10 g 0*40, 1 Prise 0.15 M, 


1 


— damascena fl* pl, MIß Jelcyll, 

dicht gefüllt, prachtvoll himmelblau, 
45cm. Kl* 

10 g 0*35, 1 Prise 0,10 M. 


ßapaoer, ©artenmotjn 

1565 Papaver ßlaucum, Tulpen mohn; 

aqn leuchtend scharlachrot mit schwamm 
Flecken: 50cm hoch, reich und lang 
faj!| blühend; einer der schönsten Mohne. 

K 1 u* 6. 10 g 0.70, 1 Prise 0.20 M. 

Pspaver paeon Worum fl* pl*, gefüllter 
loher Paeonlenmöhn, 90 cm, Kl, 

156B Pracht mischung der schönsten Far¬ 
ben. 10 g 0*40, 1 Prise 0.15 M. 

Fapaver rhoeas, einfachblühender Seiden - 
ad er Shlrieymohn, 76 cm, K 1* Entschieden 
der schönste cinfachhjühende Garten- 
mohn, herrlich auf Gruppen und aus¬ 
gezeichnet für den Schnitt, wenn man 
Knospen nimmt, die kurz vor dem 
Platzen stehen, 

1572 Pracbtmlschung vieler feiner Far¬ 
ben. 10 g 0.50, 1 Prise 0.15 M. 


Papaver rhoeas fl*pl*, gefüllter Ranunkel - 
mohn, 60 cm, K 1 
1676 Pracht mischung. 

10 g 0*50, i Prise 0.15 M, 



Pojiaocr foinntferuro, 
einfacher ©artenmoljtv 


90 cm, K 1 


1681 a) Admiral, weiß mit breitem, schar¬ 
lachrotem Saum, ganzrandig. 

10 g 0.40, 1 Prise 0*15 M. 

b) Danebrög, scharlachrot mit weißer 
Mitte, gefranst. 

10 g 0.40, 1 Prise 0*15 M. 

c) Loreley, zartlilarosa, ganzrandig, 
besonders hübsch, 

10 g 0*40, 1 Prise 0.15 M. 

d) Mephisto, scharlachrot mit schwar¬ 
zen Flecken, gefranst. 

10 g 0.40* 1 Prise 0.15 M. 

e> Scharlachkönig, tiefscharlachkar- 
rnesin, ganzrandig, 

10 g 0.40, 1 Prise 0-15 M* 

1582 Einfach bl übender Garten mohn in 
Pracht mischung. 

10 g 0.35, 1 Prise 0*10 M. 



Papaoer fommferum fl. 
pl v gefüllter ©artm* oöer 
JFeÖerntoljn, so«, ki. 


1585 a) weiß 

b) hellgelb 
cj rosa 

d) purpurrot 

e) dunkelllln 

f) stahlblau mit zlnnober 

je 10 g 0*50, 1 Prise 0.15 M. 

1586 Pracht mischung* 

10 g 0*40, 1 Prise 0*15 M. 

1589 Perlila nanklnensls, 60 cm hoch , 

reizend für Gruppen und als Hinter¬ 
grund für niedrige Sommcrblumen mit 
lebhaften Färben. Das Laub ist schwarz¬ 
rot. K 4. 10 g 0*35, 1 Prise 0.10 M* 

1590 — nanklnensls fei. atropurpureis 
lacJnlatis» Blätter dunkelrot, geschlitzt: 
60 cm. K 4. 

10 g 0*40, 1 Prise 0.15 M. 


portulaea/jßortulafrösten 

1624 — grandlftora, ein fach blühendes 
Portulakröschen in Prachtmischung, 

K 3, 10 g 0.50, 1 Prise 0*15 M* 

1626 — grandlflöra fl. pl., gefülltblü¬ 
hendes: Portulak röschen in Pracht- 
mischung. 10 g 3.20, 1 Prise 0.30 M. 


^(jrerijrmn, ©ot&famitte 


1827 


1628 


— parthcnlfollum aureum; bekannte 
Einfassungspflanze mit goldgelben Blät¬ 
tern; 30 cm. K 2. 


* n •*.. n tji M 


— partbenlfoflum aureum lad- 
nlatum, feingeschlitzt, reizend. 

10 g 0*50, 1 Prise 0.15 M. 



1586. Papaver tontTtiferum fl- pl- 
1 Prise ÖA5 M. 
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Petunien 




getunten 


Allbekannt und beliebt ; die geringen Ansprüche dieser Sommerblume, ihre Blütenfülle und die vielen Möglichkeiten ihrer Verwendung rechtfertige™ 
ihre weite Verbreitung, — Petunien sät man in den Monaten Februar bis April ins Mistbeet oder in Töpfe, pikiert bald und verpflanzt, sobald sieb i 
die Sämlinge gegenseitig beengen, einzeln in kleine Töpfe, Die gewöhnlichen Freilandsotten können schon nach einmaligem Pikieren an Ort uns 
Stelle gepflanzt werden, sobald sie gut abgehärtet sind —Petunien gedeihen in jedem Boden, wenn sie nur viel Sonne haben. Sie breiten sich ziemlich ^ 

aus, man pflanzt deshalb mit einem allseitigen Abstand von 40—-50 cm. 


JMunlo ßgbnöa, cmfadjblüß. 
ofelblumlge Petunie, 

Vorzüglich für Beete und Fensterschmuck; 
Anspruchslosigkeit und eine nicht zu über- 
bietende Blütenfülle zeichnen diese Rasse aus. 
45 cm. 

1501 a) Adonis, purpurrosa mit weißem 
Schlund, reizend. 

10 g 1-40, 1 Prise 0.35 M. 

b) alba, reinweiß. 

10 g 1.40, 1 Prise 0,25 M. 

c) Illustris (rosen), prachtvoll tief- 

rosa 10 g U0, 1 Prise 0.25 M. 

d) kenn es Ina, leuchtend karminrosa¬ 
rot, sehr schön. 

10 g K30, 3 Prise 0.35 M. 

e) venosa, lila mit dunklerer Äderung. 

10 g 1,30, 1 Prise 0.35 M. 

1552 Pratbimischunfi. 

10 g 1-20, 1 Prise 0.35 M. 

petum'a tjgbriüa compacta 
nana, Zmergpetume 

Vorzüglich für Farbenbeete, Einfassungen und 
Topfkultur. 

1593 a) Gloria, magentaroaa mit weißem 
Schlund. 10 g 2.60, 1 Prise 0.30 M. 

b) Himmels röschen, leuchtend rosa, 
von ausgezeichneter Fern Wirkung. Eine 
der besten Farben petunien. 

10 g 14.40 M. 
ft g I.—, 1 Prise 0.40 M- 

c) Ratsherr, dunkel violett. 

10 g 5.—, 1 Prise 0.35 M. 


jP. kybrida compacta nana (Fortsetzung) 

1593 d) Sehne eba 11, rein weiß, schön. 

lüg 3. —, 1 Prise 0.30 M. 

e> Senator, tiefblab mit weißem 
Schlund- 10 g 6, —* 1 Prise 0*35 M. 

f) „Marienkäfer“, Neu! Leuchtend 
karminrot mit scharlachroter Auflage, 
rurtdbJütig. von niedrigem, buschigem 
Wuchs. 

1594 Neue Sondermischung. 

10 g 1.80, 1 Prise 0,35 M. 


Petuma tjpbrfba gtan&tßoro, 
etnfad)c, großblumige Petunie 


Gleich gut für Gruppen, Balkonschmuck und 
Topfkultur. 

1595 a) alba, die beste rein weiße Petunie, 
■*J sehr großblumig und kräftig wachsend, 
y Jä ft g 3.40, 1 Prise 0.40 M. 

rJt'El b) brlllantrosa, feine lebhafte Farbe. 

ft g 3.40, 1 Prise 0.40 M. 

c) purpurea, samtig purpurrot. 

ft g 3.40, 1 Prise 0.40 M. 

d) violacea, s&hritig dunkelblau, die 
beliebteste Sorte für Balkonkä&tcn. 
Rathauspetunie. 

ft g 3.40, 1 Prise 0.40 M. 


Petunien^pflnnscn 

Jungpflanzen mit kleinen TopfbaJlen. 

100 St. II—. 10 St. 1.20 M. 
Fertige Pflanzen aus Tontöpfen, einfach- 
blühende Sorten. 

100 St. 22_, 10 St. 2.50 M. 

Fertige Pflanzen aus Tontöpfen, gefü llt - 
blühende Sorten. 

100 St. 32.50, 10 St 3.50 M- 
von Mitte Mai an lieferbar. 


P. hybrida grandiflara (Fortsetzung) 

^ e) Marktkönigin, tiefkarminrot mii 
Scharlach rotem Hauch. mittclgrol 

(Ö bis 9 cm), edel geformt, leicht gewellt; 
50—60 cm hoch, gut verzweigt, tan® 
rankend, sehr reich blühend. 

ft g 4.40, 1 Portion 0.50 M- 

15% Prachtmfschung. 

ft g 3.20, 1 Prise 0.40 1 


Pctuma ßpbrtba 

grnnötflorn nana 

1595 f Weiße Wolke. Reinweiß, gedrungene 
30 cm hohe, viel blumige Büsche bü 
deitd; für Beet und Topf, 

ft g 4.40, 1 Prise 0.50 M 

1596 a Pracht mlschuüg. Gedrungen wach 
send, 25 cm, vorzüglich. 

ft g 3.60, 1 Prise 0.4Q M- 


Petumä ßpbriba granbißora 
ßmbrtät®, elnfadje/ gefranfte, 
großblumige Petunie 

Eine reizende Klasse, der eigenartig schönen, 
edlen Blumen wegen besonders zu empfehlen 


1597 s) alba, reinweiß. 

ft g 3.40, 1 Prise 0.40 

b) brlllantrosa, prächtig. 

ft g 3.40, | Prise 0.40 M 

c) Pepita, d u nkelkarmin, weiß gefli 
eine der hübschesten Sorten. 

ft g 3.60, 1 Prise 0-45 M 

d) veno&a, auf hellem Grund purpi 
geadertsehr schon. 

ft g 3.40, 1 Prise 0.40 M 
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1597 f. Petltnia hybrida grandiflpra 
ßmbriata Pepita . 1 l*ritc 0,45 M, 


fotttma hybrida grandiflorü (Fortsetzung) 

a t) „Goldenes Jubiläum 1 *, Tirfkarmin- 
rot mii scharlachrotem Hauch, Scliarf ab¬ 
feg renzt leuchtul der Schlund in hellem, 

' m goldbronze gezeichnet cm Goldgelb und 
gibt der Blüte ein frohes, festliches 
V Gepräge. Wer dies« Petunie sieht, wird 
von ihrer Wirkung überrascht sein und 
mir recht geben, wenn ich sie als Zu- 
| kunftssorte ersten Ranges empfehle, 
i/ a g 6.20, l Prise 0,60 M, 

f jlMG Pracht mlschu oft. 

Yt g 3*20* 1 Prise 0.40 M. 

pttunia tfßbn&a gtanötflota 
fimbriata nana für Baifon. 

I«tt Abendsonne. Fällt treu aus Samen 
nE und bildet 30 cm hohe» gedrungene 
H Büsche, die voll mit schön gefransten 
flf brillantrosaroten Blüten von 8 cm Durch- 
messer besetzt sind. 

Y % g 5*20* 1 Prise 0.50 M. 

I(M — Gottfried Michaelis. Leuchtend 
purpu rrot mit dunklem Schlund .zierlich 
gefranst. 

Stiem. Y% g 5,20, 1 Prise 0.50 M. 

]$0$ wi SpltxenschleJer. Rein weiße Pracht- 
petunie, für Beet- und Topfkultur 
vorzüglich. y 3 g 5*2Q* 1 Prise 0.50 M. 


Pet unia kybrida pendula {Fortsetzung) 

d> Blau wunder. Eine wesemliche Ver¬ 
besserung der bekannten 1+ Karlsruher 
Rathauspetunie' 1 von besonders klarem 
und leuchtendem Blau, 

Yt g L80* 1 Prise 0.40 M. 

1602 Prachtmischung, 

% g LI0 t 1 Prise 0.30 M. 


<&cfülltMitt)cnöf Petunien 

16OB Petunia hybrlda fl. pL* kleinblumige 
gefülltblühende gefleckte Petunie in 
schöner Mischung. 

Yt g 5,20* 1 Prise 0,50 M. 

1600 — hybrlda ftrandifiora fimbriata 

* fi, pl. „Lachsk&nlgln 41 . Ein völlig 
neuer Typ und Farbenton, Dich (gefüllt, 
gefranst, frischrosa mit tieferer Schat¬ 
tierung um die Adcm und im Grund 
der Blumen 1 Prise 0.80 M. 

1610 — hybrlda grandlftora fl, pl., groß¬ 
blumige, gefülltblühende Petunie in 
Prachtmischung; liefen etwa 25—30% 
gefüllte Blumen. 

h g 1 Prise 0.60 M* 

1611 «hybrlda ft ran dlflora fimbriata fl. 
pl* Meisterwerk, zartrosa* diunkelrosa 
geadert, bringt 100% gefüllte, ballför¬ 
mige Blumen, 

10 Prisen 7.50, 1 Prise 0.80 M. 
1612 — hybrlda ftrandiflora fimbriata fl, 
pl., großblumige, gefüllte und ge¬ 
franste Petunie in Prachtmischung; 
liefert 30—36% gefüllte Blumen. 

Y t g 12—, l Prise 0.60 M* 
1613 «hybrlda ftrandlflürasuperbisslma 
pl. „Viktoria“. Die deutsche all- 
gefüllte Petunie. „Viktoria' 1 bringt 
85 % dithtgefüJLte, feingekrauste und 
gewellte Blum en von 10 bis 14 cm Durch¬ 
messer, Die übrigen 15% sind dicht- 
gekrauste und gewellte Superbissima- 
Blumen, die wie gefüllte wirken. Das 
Farbenspiel geht von dunkelrot über 
rosa bis weiß. 

10 Prisen Ä.— t 1 Prise 0*00 M. 


Petunla hybrlda ftrandifl superbiss, 
nana „Erika**, silberrosa 1 Prise 0*tiÜ M, 
— hybrlda „Feuerwoike 11 * sekariacb- 
krapprote Rat haus pet u me 1 Prise 0.00 M, 
— 1 hybrlda „Iniilalperle“* lachskrapp- 
rot er Himmelsröschentyp. 

Siehe Neuheiten. 1 Prise 0.70 M. 


2? e tun i t n* 2>fl m 3 tn 

jungp Haussen mit kleinen Topfballen. 

100 St. 11—, 10 St. 1-20 M. 
Fertige Pflanzen aus Tontöpfen, einfachblü¬ 
hende Sorten. lOO^St, 22*—, 10 St, 2.50 M. 
Fertige Pflanzen aus Tontöpfen* gefülltblü- 
hende Sorten. 100 St. 32*50, 10 St, 3.50 M, 
von Mitte Mai an lieferbar. 


Prtuma Ijpbnöa gtan&iflota 
fupttlHffüna, Ätefenpctunie 

B*|ewdltto Blumen und großem* getigertem 

IW9 a) alba, reinweiß mH gelbem Schlund. 

Y t g 5.80* 1 Prise 0.60 M. 

b) Deutsche Kaiserin, bläulichweiß 
mit veilchenblauer Äderung und dun¬ 
kelblauem Schlund* sehr schön. 

% g 5.80* 1 Prise 0.60 M. 

c) kopferröt, eine neue, herrliche f ärbe. 

% g 5*60, l Prise 0.60 M* 

d) Prinzessin von Württemberg, 
autrösa mit purpurner Äderung, 

Yt g 5*60, 1 Prise 0.60 M* 

1600 Pracht m Ischimg. 

y 3 g 5*20, i Prise 0.50 M* 


a petunia typtmÖB penöula, 
fangende Talfon-Petume 


lütut rankend, unübertroffen für Balkon- und 

ftmtotisten. 


1601 a) alba« rein weiß* 

Kg 1.20, 1 Prise 0*35 M. 

b) roaea, rosa* 

Yt g 1.20, l Prise 0.35 M. 

c) violacea* tiefsamtblau* Rath aus- 

Petunie. % Ä L20* 1 Prise 0.35 M. 



1615b , Phlox Drummondii grandißora 
Brillant, 1 Prise 0,25 M, 


Einjahrsblumen 



1611, Petvnia hybrida grändißora fimbriata 
ß. pl. Meisterwerk. 1 Prise 0.S0 Mi 

u3j jpljior, ^Flammenblume 
£>t)i or23rummon5tt granöiftora 


Eine der schönsten und dankbarsten Sommer¬ 
blumen* ungeheuer reich blühend und pracht¬ 
voll gefärbt; 30 cm hoch. Man sät in den Mo¬ 
naten Februar bis März ins Mistbeet oder in 
Töpfe* hält mäßig warm* pikiert bald und 
pflanzt so früh als möglich aus, Phlox Drum- 
mondü liebt Sonne* kräftigen Boden und aus¬ 
reichende Düngung, am besten mit Hornspänen. 
K 2. 

1615 a> a Iba* reinwtiQ, prachtvoll. 

10 g 1*80, 1 Prise 0*25 M. 

b) Brillant, tiefrosa mit dunklem Auge, 

10 g L80* 1 Prise 0*25 M. 

c) chamois rosa mit karminrotem 
Auge* reizend. 

10 g 1.60* 1 Prise 0.25 M. 

d) Isabellina oculata, gelb mit dunk¬ 
lem Auge; feine Farbe. 

10 g 1*80, I Prise 0.25 M. 

e) stellata spien (lens* leuchtend kar¬ 
mesinrot mit weißem Auge. 

10 g 1,60* 1 Prise 0,25 M. 

1616 PrachtmJschunft. 

10 g 1*60* 1 Prise 0*25 M. 



pt)lor ©tummonöit nana 
compacte, Ztnergpt)lor, 


15 cm hoch* von geschlossenem Wuchs, K 2* 

1617 a) chamois rosa mit karminrotem 
Auge. 10 g 4*— t 1 Prise 0.35 M, 

b) coerulea stellata* blau mit weißem 

Auge, 10 g 4*—, 1 Prise 0*35 M* 

c) Feucrboll* leuchtend scharlachrot* 

10 g 4,—* 1 Prise 0*35 M. 

d) Isabelllna, reingelb, 

10 g 4—, 1 Prise 0.35 M 

e) Schneeball* reinweiß. 

10 g 4.—* i Priae 0^5 M* 

1618 PracbtnUschung* 

10 g 3*20* 1 Prise 0*30 M. 



•UcfcÖa, Jßefe&c, k i 


altbekannte und beliebte Eirdahrsbiumc. Aus^ 
saat gegen Ende April an Ort und Stelle, Bei 
kühlem Wetter keimt der Samen langsam, bei 
trockenem stellen die Erdflöhe den Keim¬ 
lingen nach. 


1620 — adn rata, wohlriechende Resede; 
40 cm. 500 g 4*40* 100 g L40 M. 

10 g 0.35* 1 Prise 0.18 M. 

1630 — — ftrandifiöra. großblumig, echt, 
wertvoll; 40 cm. 

100 g 1.60* 10 g 0-40 M. 

1 Prise 0*15 M. 


1631 p— i— grau dlflora Bismarck* ver¬ 
besserte Machet* großblumig* schön, 
ausgezeichnet für Töpfe und zum 
Treiben; 30 cm* 

10 g 1.10* 1 Prise 0.20 M. 
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Einjahrsblumen 



* 


<&ütjai)r»blutncn 

- .Snmltngc 


einmal verstopft; von Milte Mai an 
liefet har 

»K> Si, IC St. 


Astern in Sorten 
Balsam Inen 
Chinesernelken 
Chrysanthemum 
carLnatum 
Gaillard Jen 
Levkojen 
Lob eilen 
Löwenmaul 
Phlox 

Salplftlossls 

Skabiosen 

Strohblumen 

Tagetes 

Verbenen 

Zinnien 


s.— 

0.60 

M* 

4.50 

0.5O 

M. 

4.50 

0-50 

M. 

4.50 

0,50 

M* 

4,50 

0.50 

M, 

7.50 

0.80 

M. 

4.50 

0.50 

M. 

&*— 

0.60 

M- 

4-50 

0.50 

M. 

5*— 

0,60 

M. 

4.50 

0.5O 

M, 

4.50 

0.50 

M. 

4.50 

0.50 

M. 

6.50 

0.70 

M. 

6*50 

0.70 

M. 


Weniger als 10 Stück einer Sorte kön¬ 
nen nicht abgegeben werden,. 



16.14. Reseda adoratä grandiß, Viktoria- 
/ Prise 0.20 M. . 

Reseda (Forttetzvng) 

1632 « — ftrandlflora Goliath, mit mäch¬ 
tigen, tief roten Blütenrispen, eine der 
schönsten Sorten; 30 cm. 

10 g 3*80* ) Prise 0.30 M. 

1633 -Machet, bekannte Topfresede, 

gedr ngen wachsend, mit großen, röt¬ 
lichen Rispen; 40 cm, 

10 g 0.80, 1 Prise 0-20 M- 

1634 — — Viktoria, rot, sehr schön ; 40 cm. 

10 g 1*—, 1 Prise 0*20 M. 


ttteinu«, SPuttöerbauin 

1$39 — communis, gemischt. K 5. 

10 g 0.40, 1 Prise 0*20 M. 

1040 — ranzlhurlenifLs, schönste Sorten 

gemischt; 200 cm. K 5. 

10 g 0.50, 1 Prise 0,20 M. 

1642 Rosa polyantha nana multiflora, 

einjähriges, re montierendes Kußröschcn 
100 Korn 1.80* 1 Prise 0.25 M. 


JRuöbetfia, 5o»»cnljut 


1643 — bicolor superba* goldgelb mit 
dunklen Flecken, schöne Schnittblume; 
60cm hoch, K2. 

10 g 0,70, 1 Prise 0.20 M* 


1644 


i 


— ,,Stern von Kelvedon“. Reich¬ 
blühende, langstielige einjährige Eud- 
beckia für Rabatten und Schnitt, gold¬ 
gelb mit rotbraunem Kranz und brau¬ 
nem Butzen, 75 cm; K 2. 

10 g 1*20, 1 Prise 0*25 M* 



Salpigloffüv 

itrompetenjunge 


Wunderhübsche, leider viel zu wenig bekannte 
Einjahrsblume* farbenreich, prächtig gezeich¬ 
net, ebenso empfehlenswert für sonnige Beete 
wie für den Blumenschnitt; 80 cm, K 2, 


1646 — variabllis grandiflora Pracht- 
mlschunft* 

10 g 1-30, 1 Prise 0*25 M. 


Saponarfa, jSctfcnfraut 

Schöne Gruppen- und Ein fass ungapflanze, 
25 cm. K 1, 

165a — multlflora, tiefrosa. 

10 g 0.50, 1 Prise 0.15 M. 

1650 — multiflora alba, rein weiß. 

10 g 0*50 t l Prise 0.15 M. 
1657 — multiflora carmlnea (Scharlach- 
köntgin). 

10 g 0*50, L Prise 0,15 M. 


Salnfe/ Wölbet 


1650 

1651 


—— coccinea, scharlachroter Salbei; 
X00 cm. K 2, 

10 g 0.8O, 1 Prise 0-20 M. 

— farlnacea, hellblauer Salbei. K 2. 

10 g 2.30, 1 Prise 0.30 M. 


Salvia splendem siehe unter Topfpflanzen 


Sanoitolia 


Für niedrige Beete und Einfassungen in voll- 
sonnigur Lage zu empfehlen; K 3. 


1653 

1654 


— proaimbens, gelb mit schwarzer 
Mitte; 12 cm* 

10 g 1.20, 1 Prise 0.25 M. 


— procumbens fl. pl*, goldgelb, ge¬ 
füllt ; 12 cm. 10 g 2.50, 1 Prise 0,3DM. 



1646. Salpiglossis t ariabtlls grandißora. 
1 Prise 0.25 M. 


Kennen Sie schon 

POGEMO 

den Dünge würfe! ? Einfachste Anwendung, 
erstaunliche Wirkung. Eine Düngung 
reicht für den ganzen Sommer. Pogemo 
bewirkt die für das Wachstum so wertvolle 
Bodengare, Kleine Packung 0*26 M. 

Große Packung 0-50 M. 


1661 e. Scabiosa atrupurpurea grandiß. 
feurigschartack. fl. pl. 1 Pme 0.20 M , 



Sealnofn, glfnblofc 


Reichblühen de, schöne Einjahrsblume fü 
Gruppenund Schnitt, anspruchslos, für sonnig 
und leicht schattige Lagen gleich gut gceignri 
K 2, 


mm atropurpurea grandiflora fl* pi* t hoh 
gefüllte Gartens ko b lose 90cm 

1661 a) weiß 

b) schwefelgelb 

c) die Fee, himmelblau 

d) rosa 

e) te urigschar lach rot 

f) schwarz purpur 

je 10 g 0.80, l Prise 0.20 M 

g) Rosette, Neul Tief rosa, lachsros 

getönt, 10 g 1.30, 1 Prise 0-25 IW 

1662 Prachtmischunft. 

10 g Q.70 t 1 Prise 0.20 N 

— atropurpurea nana fl., pl., halhhobi 
gefüllte Gartenskabiose; 60 cm, K 2- 
1664 Prächt misch ung* 

10 g 0.50, 1 Prise 0.15 IV 


SidjtjnntljUÄ/ Spaltblume 

Außerordentlich reichblühend, reizend ff 
Beete und Töpfe. K 3. 

1070 — pinnatus grandlflorus hybriduj 
Prachtmischung; 45 cm. 

10 g 0,70, 1 Prise 0.20 \ 

1672 — Wlaetonensls, bildet gedrunger 
Büsche mit zahllosen, reizend en runt 
Lichen Blüten: Prachtmischung viek 
Farben; 40cm. 

10 g , 1 g 0.8« 'b 

1 Prise 0.35 h 


■% 

.SHenC/ Icfmfraut 

Sehr schön für niedrige Beete, Einfassung«] 
Steingärten und Topfkultur. K 1 und 6. Samt 
kann auch im Herbst ins Freiland gesät werde 

1075 — pendula, rosa; 2-7 cm. 

10 g 0.35, 1 Prise 0*10 ^ 

1670 — pendula fl. pl., purpurrosa, reizen 
gefüllt ; 23 cm. 

10 g 0.60, ] Prise 0.15 5 

167S — pendula compacta fl. pl., fliede 
blau gefüllt; 10 cm. 

10 g 0.7fl* 1 Prise 0*20 > 

1679 «'pendula com pacta ruberrlma I 
pl. (Triumph)* leuchtend karminre 
dicht gefüllt, die schönste aller Sikne 
10 g 0.70, l Prise 0.20 ^ 

1683 Stevia purpureu, ausgezeichnete Bii 
deblume, purpurrot; 50 cm, K 3, 

10 g 2*80 J Prise 0-30 ü 


>>>>>>il^llSamenfciimit^^"^nünc(jtrv H»IK«<« 
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Einjahrsblumen 


ra Cagtte», E'amtblumc, 
ui ,StuÖcntcnblumc 


iiipete» crccta fl. pl., 
bolgs, großblumig. Cagete»/ k 4 


Obwohl von den bostgefüllten Blumen geerntet, 
idingen die Samen dieser Sorten immer 
eiudne halbgefüllte und einfachblühende 

Pfhnren, 

Üttfi a) flslulosa aurea, goldgelb» geröhrt; 
* 75 cm. 10 g 0,80» 1 Prise 0,30 M. 

b) pallida, hellgelb; 75 cm, 

10 g 0.80» 1 Prise 0.30 M, 

1 c) Orenßeprinz, leuchtend orange- 
gelb, dichtgefüllt, sehr schön; 60 cm. 

10 g i-40» 1 Prise 0.35 M. 

d) sulphurea, schwefelgelb; 75 cm. 

* 10 g 0.80» 1 Prise 0.30 M. 

e) Goldene Schöne» leuchtend orange, 
gefüllt und von lockerem graziösem 
Bau; 70 cm, 

10 g 0.00» 1 Prise 0.30 M, 

itiflti Pracht mlsthunft. 

10 g 0.80, 1 Prise 0.20 M, 


jWftnblüttge» ÜCagctc», k 4 


Ivv ■ J 

ü 


1647a) Goldlicht. Die Locker gebauten Blti- 
men dieser neuen Rasse gleichen in der 
Tai den amerikanischen Nelken. Alle 
sind gleichmäßig in der Form und haben 
einen Durchmesser bis zu 8 cm. Durch 
die großen» leicht gewellten Blumen 
kommt die goldig leuchtende Farbe so 
recht zur Geltung. 60 cm hoch. 

10 g 0.90, 1 Prise 0.30 M. 


a b) SlJberllcht. Ein vornehmes^ voll¬ 
kommenes Tagetes mit langen Stielen 
und Locker gefüllten, nclkenförmigen 
Bluten von hellem lieblichem Gelb; der 
bekannte, unangenehme Tagete&gemch 
fehlt fast völlig, 40 cm. 

10 g 0.90, 1 Prise 0.30 M. 


ügetea patula fl. pl v k 4 

r. patula verzweigt sich stärker ak T, erecta 
oM bringt mehr, aber kleinere Blumen. 
tftS — patulA H, pl, ranuncaloides, dun- 
r k elbraun; 75 cm» 

10 g 1-10, 1 Prise 0.25 M» 

:fiSO — patula fl. pl., gestreifte schotti¬ 
sche; 75 cm. 

10 g 2 *—, 1 Prise 0.25 M. 

!l>W — patula fl, pl, Pracht mUchung 
liier Sorten. 

10 g 0.70, 1 Prise 0.20 M, 



fWd. Tagetes patula nana fl, pf > Farhenklang, 
1 Pme 0.25 AL 


Ca{tetc* patula nana fl. pl v 

*-3Ö cm. K 4 

1007 1) aurea, orangegelb» 

10« 1—, 1 Prise 0.20 M. 

b) Robert Reist, dunkelrotbraun mit 
schmalem, gelbem Rand, 

10 g IAO» 1 Prise 0.25 M. 

c) strfata, braun und gelb gestreift. 

10« IAO» 1 Prise 0.25 M. 


d) jtarbenftang» 

fünfte, effeff ooüftt Cagcteje, 

Neues Tagetes mit etwa 5cm breiten» ge¬ 
füllten Blumen, deren goldgelbe Mitte von 
einer braunroten Krause umgeben ist, 40 cm 
hoch. 10 g 1.20, 1 Prise 0.25 M. 


1608 Pracht mitschung. * 

10« 0.00» l Prise 0.15 M. 



Cagetca patula nana 
btcolor, k 4 


Einfachblühende, zweifarbige Studenten¬ 
blume, hervorragend für Beete, Rabatten und 
Einfassungen. 


1688 a) Ehrenkreuz.* gelb mit braun, be¬ 
kannt und beliebt; SO cm. ■ 

100 g 3.—» 10 g 0.60 M. 

1 Prise 0.15 M. 

b) Goldrand» samtig dunkelbraun mit 
goldgelbem Rand, reizend; 20 cm. 

10 g 0.60» 1 Prise 0.15 M. 

c) SUberkönlg, hell schwefelgelb mit 
braunen Flecken; 20 cm. 

10« 0.60, 1 Prise ÜA5M, 

1702 Tagest«* slgnatä pumlla; 25 cm hoch» 
gedrungen wachsend, mit zahllosen, 
goldgelben Blumen bedeckt. 

10 g 1.40» 1 Prise 0.25 M. 


ijj gtücrgfayu^inerfreffe^ 
Cropaeolum majus nanum 


Bekannte und beliebte reizende Einjahrsblume, 
des niedrigen Wuchses und der leuchtenden 
Farben wegen für Topfkultur, Beere und Ein¬ 
fassungen nicht genug zu empfehlen, Tropae- 
olum verträgt volle Sonne, meidet aber auch 
Halbschatten» ja sogar Nordseite nicht. In aus^ 
gesprochen schattigen Lagen und in zu fettem 
Boden geht es aber sehr ins Kraut und blüht 
wenig. Die unreifen Früchte können Ln Essig 
gelegt als sogenannte falsche Kapern verwendet 
werden. 30 cm hoch. K 1. 

1705 a) Aurora» aprikosengelb» 

b) Goldkönig» goldgelb» dunkellaubig. 

c) Kaiserin von Indien» dunkelblut¬ 
rot, dunkellaubig. 

d) König Theodor» schwarzrot, dun¬ 
kellaubig. 


e) Marienkäfer, orange mit granat- 
ruten Flecken. 

f) Vesuv, lachsrosa» dunkellaubig, 

g) Zwergkönig, scharlachrot, dunkel- 
laubig, prachtvoll; 

je 100 «1,40» je 10 g 0.40 M. 

1 Prise 0.15 M. 


iJW h) Goldkugel, Da sich das rankende 
u «I Tropaeolum ,,Gold«lanz" nicht für 
iiB alle Zwecke» besonders nicht für be¬ 
schränkten Platz eignet, ist „GoJd- 
kugeF sehr zu begrüßen, da es runde» 
mit leuchtend goldgelben, gefüllten und 
duftenden Blumen förmlich übersäte 
Büsche bildet. 

lüg 0.50» 1 Prise 0.35 M. 

1706 Prachtmischung. 100 g 1.20 M. 

10« 0.40» 1 Prise 0.15 M. 


Rankende Kapuzinerkresse 

siehe Seite 71 

1707 Urs lala an et holdes, orange mit dun¬ 
kelrotem Ring, 25 cm, sehr hübsch. K,1. 

10 g 2,80. 1 Prise 0.30 EVI, 


In meiner Gärtnerei 

SckUjßhamer Straße 19 $ sehen Sie jeden 
Sommer riete Sorten Eirtjahribhjmen in Blüte. 



©etbena, ©ifenfraut 


Eine der allerbesten einjährigen Gruppen- 
pflanzen» reichblühend» anspruchslos, leicht 
zu behandeln. Die schönen Blumen erscheinen 
von Juni an ohne Unterbrechung bis zum Ein¬ 
tritt des Frostes; K 4» 


Verbena hybrid«: 4.5cm, 

1700 a) cantUdlssJma» reinweiß, groß- 
doldjg. 10 g 2,50* 1 Prise 0.30 M, 

b) cocclnea» scharlachrot, sehr schön. 

1Ö g 2.50» 1 Prise 0*30 M; 

c) coerulea» dunkelblau. 

10 g 1.80, 1 Prise 0.25 EVI. 

d) Leuchtfeuer ( De flance), scharlach¬ 
rot, 10 g 2 *—, 1 Prise 0.30 M* 

e) lutea, bernsteingelb. 

10 g 2.50, 1 Prise 0,30 M. 

f) rosea» rosa, reizend. 

10 g 2.50, 1 Prise 0.30 M. 

1710 Prachtmlachung T. Rang. 

10 « 2.20» 1 Prise 0.25 M. 

1712 schöne »Mischung, 100« 6.80 M 
10« IAO* 1 Prise 0.20 M. 
1714 — — a u rl cul a eflo ra» weißgeäugte 
Blumen in reicher Mischung. 

10 g 2,50» 1 Prise 0,30 M. 

1716 — — striata» gestreifte gemischt. 

10 g 2,50» 1 Prise 0.30 M. 

Verbena hyhrlda cum pacta; 25 cm. 

1717 a) De flance, rein scharlachrot. 

10 g 7,20* 1 Prise 0,40 M. 

b) Prinz Chamois, lachsrosa. 

10 « 4.—» 1 Prise 0.35 M, 

c) Viölacea, dunkelviolett, sehr hübsch 

10 g 4,—•» 1 Prise 0.35 M. 

3718 Frachtmiscbunft. 

10 g 3.80» 1 Prise 0.30 M, 

1720 Verbena hybrlda grandiflora (Mam¬ 
mut)» Prachtmischung großblumiger 
Spielarten; 45 cm.»K 4. 

10 g 3.40» 1 Prise 0,30 M, 

1721 Verbena venösu, fliederblau; dank¬ 
bare, wirkungsvolle Gruppen- und 
Schnittbj urne; 30 cm, K 4» 

10« 1.80» 1 Prise 0,25 M 

1722 — venosa Ulacina, wie vorige, jedoch 
zart lavendelblau; eine ausgezeichnete 
Neuheit. K 4. 

10 g 2.“, j Prise 0.25 M, 


100 Ratschläge 

für alle Gärten von Ludwig Lesscr, 
Ein ebenso gutes wie preiswertes 
Büchlein, das jeder Gartenfreund 
besitzen sollte. Broschiert 0.90 M. 



I ?09ä. Verbena hybride I^eurhrfeuer 
1 Frise OJO Ai 
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Einjahrsblumen 


Hl Stiefmütterchen ober ^enfee$ 



/7JJd. Schweizer Kiesen-Stiefmütterchen Bema. 1 Prise 0.40 Ai. 


Viola tricolor maxima 

Eigentlich eine mehrjährige Pflanze, wird das 
Stiefmütterchen doch fast immer zwdjlhrijf 
gezogen, da nur die erste Blüte wirklich be¬ 
friedigt, Pensees sind nicht nur überall bekannt, 
sondern auch überall beliebt, und das ver¬ 
danken sie neben der leichten Kultur ihren 
reizenden Blumen., den herrlichen Farben und 
ihrem unermüdlichen Blühen. 

Ihr Fortkommen finden Stiefmütterchen so 
ziemlich überall im Garten* üppiges Gedeihen 


und große* schone Blumen aber bedingen freie 
Lage und guten, nahrhaften Boden. Die Aus¬ 
saat geschieht Ende Juli bis Mitte September 
auf ein sehr geschützt liegendes Gartenbeet, 
besser in den kalten Kasten, Bis zum Aufgehen, 
das nach zwei bis drei Wochen erfolgt, hält man 
die Saat schattig und feucht. Wenn die Säm¬ 
linge dünn genug stehen, ist ein Pgieren nicht 
notwendig, im anderen Falle abeh, durchaus 
anzuraten. Ende August bis Ende September 
kann auf das vorbereitete Beet im Garten aua- 
gepfianzt werden, Abstand vonPflanae zu Pflan¬ 
ze 20 bis 30 cm. 


Btcfcnblutmges Stiefmütterchen 


Viola tricolor maxima 
Trimardeau 



Vortrefflich für Beete und Gruppen, 
wüchsig, mit wunderhübschen, sehr 
großen Blüten, 


1729 a) Adonis, hellblau mit gelblich weißer 
Mitte und großen, dunklen Augen, 
reizend. 10 g 2.60, 1 Prise 0-30 M. 

b) Brautjungfer, weiß und rosa mit 
tiefblauen Flecken. 

10 g 3,— t 1 Prise 0,30 M. 


c) Feuerkünlg, leuchtend purpur, 
braungefleckt und goldgelb gelandet, 

10 g 2.20, | Prise 0.25 M. 

d) Fürst Bismarck, hellbraun mit 
dunklem Gesteht. 

10 g 2.80, 1 Prise 0.30 M. 


e) Gold eise, reingoldgelb. 

10 g 2.50, 1 Prise 0.30 M, 

f) gelb mit dunklem Auge. 

10 g 2,50, 1 Prise 0.30 M. 

g) Kaiser Franz Joseph, weiß mit 
großen, violetten Flecken. 

10 g 2.80, 1 Prise 0.30 M. 

h) Kaiser Wilhelm, ultramarinblau 
mit dunklem Auge, sehr fein, 

10 g 2,20, 1 Prise 0.25 M. 

i) Lord Beaco ns fielt! (Halbtrauer), 

Blumenblätter dunkel violett, die oberen 
fast weiß. 10 g 2,50, 1 Prise 0.30 M. 

k) Mobrenkönig (Faust), schwarz. 

10 g 2,50, 1 Prise 0.30 M, 

l) Morgenröte, dunkel weinrot mit 
dunklem Auge und weißem Rand. 

10g 2.60, 1 Prise 0,30 M. 


m) Prinz Heinrich, samtblau it 
dunklem Auge, prachtvoll. 

10 g 2.60, 1 Prise 0,30 fl. 

n) Schneewittchen, reinweiß. 

10 g 2.60,. ] Prise 0,30 fl 

o) Cäcille, stahlblau mit weißem Rai 
und dunklen Flecken. 

10 g 2*60p 1 Prise 0.30 ? 

p) Pfau, wunderbar regen bogenfarbfl 

10 g 2.60, 1 Prise 0.30 1 

tj) weiß mit Auge. * 

10 g 2.20, 1 Prise 0.25 J 

r) Vulkan, dunkelbraunrot, gro 
schwarze Flecken. 

10 g 3.70, | Prise 0.35 1 

1730 Viola tricolor maxima Trlmardei 
Pracht in Isch ung; von «ehr größt 
meist drei fl eckigen form- und farbvo 
endeten Blumen gewonnen. 

100 g 12.20! 

10 g 2.40, 1 Prise 0.25 1 


S^roctjer Kiefen» 

Stiefmütter d)£ 
Viola tricolor maxima 
Schweizer Riesen 



Eine neue, besonders robuste und grü 
blumige Rasse, die sich dank ihren vt 
züglichen Eigenschaften vm Flug d 
Markt erobert hat. 


1703 a) Alpenglühen, scharlachrot. 

10 g 4, — , 1 Prise 0.40 ] 

* b) Fl meng old, goldgelb, schwai 
gefleckt, vollkommen rund, bis 10t 
breit. 10 g 5,60, 1 Prise 0.40 ] 

c) Thutier See, Kaiser-Wilhelm-Bl 
mit schwarzem Auge, eine prachtvol 
auffallende Färbung. 

10 g 6,—, 1 Prise 0.4O ] 

d) Bema, samtig dunkelviolett, außi 

ordentlich schon, frei über dem La 
blühend, |0 g 5.60, 1 Prise 0.40 3 

e) Montblanc (Silberbraut), wi 
mit dunkeiviolettem, wetnrot auslsufe 
dem Fleck, riesenblumig. 

10 g 5* — , 1 Prise 0.40 ] 

H Schweizer, goldgelb Ohne Auf 
10 g 5,60, 1 Prise 0.40] 


g) Meißner Porzellan, malvenrosa r 
weinroten Flecken, goldnes Auge, ro 
brauner Äderung. Neul 

1 Prise 0.50 ] 

1734 Prachtmischung der Schweizer 
R lesen - S t Lefm ü (t e rchen. 

10 g 5.60, 1 Prise 0,40 ] 


IjDttitcrblü^cnöes 

.Sttcfmüttcrdt« 


Viola tricolor maxima hiemal 



Das dankbarste, früheste Rtiefmütti 
eben. Die jungen Pflanzen blühen « 
schon im Herbst, ihre Überlegenh 
aber zeigen sie so recht erst im Frii 
ling; denn kaum haben die wärmend 
Sonnenstrahlen den Schnee hinwi 
genommen, so stehen aie in voller Blü 
Oft kommen die ersten Blumen ne 
unter dem Schnee hervor zu einer 'Za 
da die anderen Rassen erst Knosp 
zeigen. 


1749 a) Eiskönig, silberweiß mit Auge. 

10 g 1.60, 1 Prise 0-25 3 


b) Himmelskönigin, himmelblau. 

lö g 1.60, 1 Prise 0.25 ! 

c) Jupiter, purpurvfblett, oben w« 

10 g 1.60, j Prise 0.25 1 

d) Märzzauber, dunkelsamtblau, 

schön. 1Ö g 1.60, 1 Prise 0.25 1 


e) Wintersonne, goldgelb mit Augi 

10 g 1-60, 1 Prise 0.25 1 

f) Wotan, tiefschwarz. 

10 g 1.60, 1 Prise 0.2$ J 

g) Wein rot, 

10 g 2.20, 3 Prise 0 J0 1 

h) Hello», rein goldgelb, herrlich. 

10 g L60* 1 Prise 0.25! 
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Einjahrsblumen 



1732. Pitnaer frilhbl. Stiefmütterchen. 
1 Prise 0.25 M. 


V. tr. kiematis (Fortsetzung) 

1113 i) Mars, ultramarin blau mit dunklem 
Auge, 10 g 1.60, 1 Prise 0,25 M, 

k) Nordpvl, rein weiß, 

10 ff 1-60, 1 Prise 0.2S M. 

l) Blauer Junget rein silberlila, 

10 g 1*80, 1 Prise 0*25 M, 

m) Pen seeköa igln, zart malvenfarben 
getönt, neu. 

1Üg 1.80, 1 Prise 0.25 M. 

1714 Prachtmischung. 100 g 7.80 M. 

10 g 1.40, 1 Prise 0.25 M 

Oiclbtumigcs .Stiefmüttcrdjcn 

Großblumig, mit runder, flacheT Blüte; vor- 
luglidi für große Beete geeignet, 

1726 a) G old1ae kfa rbe n, 

10 g 2.—, 1 Prise 0,25 M. 

b) Rotkäppchen, feuerrot, 

10 g 1 Prise 0.25 M. 

1746 Viola trlcolor maxima, Sonder- 
mlschung I* Hong; feinste, groß¬ 
blumige Sorten in reichem Farbenspiel. 

100 g 11.40, 10 g 2.20 M. 

1 Pqs* 0.25 M, 

1727 Viola trlcolor maxima, gute Mi¬ 
schung. 100 k 5.80, 10 g 1.20 M. 

1 Prise 0.20 M. 

pirnaer frül)blül)enöes 

& tief rnütt erd) cn 

1731 a) weiß mit Auge. 

10 g 2.50, 1 Prise 0.30 M. 

b) gelb mH Auge. 

10 g 2,50, 1 Prise 0.30 M, 

c) hellblau. 

10 g 2*50, 1 Prise 0.30 M. 

d) dunkelblau. 

10 g 2.50, 1 Prise 0.30 M. 

e) weinrote Spielarten, 

10 k 3,—, 1 Prise 0.30 M. 

1741 Pracbtm (schling. 

10 g 2,20, 1 Prise 0.25 M, 


©fola tricolor tna^tma 
fHtfdjuncttn 

1725 Viola trlcolor maxima Triumph der 
Riesen, Prachtmischung lebhafter Far¬ 
ben. 10 g 3.80, I Prise 0*35 M. 

1780 Rasse Enge Im arm. Eine neue Rasse, 
die sich durch Großblumigkeit, Eben¬ 
mäßigkeit der Blüten, unübertroffenes 
FarbenspieJ, gedrungenen Wuchs, guten 
BLattunt erbau, Winterhärte und beson¬ 
ders frühe Blüte ausmehnet. Pracht- 
mischung. 1 g 2.20, 1 Prise 0*50 M, 

1730 Gas sie r, großblumig, gedeckt; ausge¬ 
zeichnete, lebhaft gefärbte Rasse, 

10 g 4.80, 1 Prise 0,35 M. 


1735 Schmitz* riesenblumige Elite- 
Mischung. Gedrungen wachsend, be¬ 
sonders großblumig, von herrlichem 
Kolorit. Meine Fensde-Elite-Mischung 
enthält neue, wertvolle Farbentöne in 
einem Ausmaße wie wohl keine andere 
Zusam menstellung. 

10 g 3*20, ' 1 Prise 0.30 M* 


1728 Rlcsenstlefmütterchen „Neu- 

Deutschlacxd". Prachtmischung groß- 
gefleckter Blumen von einem Ausmaße, 
wie es keine andere Sorte aufweist. Die 
Stiele sind fast bleistiftstark und machen 
die widerstandsfähige Blume für Schnitt¬ 
zwecke besonders geeignet. Das Laub 
ist ungewöhnlich kräftig und schön 
dunkelgrün. 

lüg 7.80, 1 Prise 0-40 M. 

1712 Über-Riesenstiefmütterchen 

„Olympia“. Eine Kreuzung zwisenen 
, T Neu- Deutschland“ und „Schweizer 
Riesendie den Farbenreichtum der 
Schweizer mit der Größe und Festigkeit 
der Blumen von „Neu-Deutschland 111 
vereinigt. Das Farfeenspid ist durch die 
Kreuzung lebhafter geworden, die Früh¬ 
zeitigkeit der Blüte hat gewonnen und 
auch der Blütenreiohtum ist gesteigert. 
10 g 12.80, 1 g 1.00, 1 Prise 0.45 M. 

1737 aurlculaeflora, aurikelfatbene Spiel¬ 
arten. 10 g 2,20, 1 Prise 0.25 M. 

1738 Boufinots gefleckte Riesen. Die 

oberen Fetalen sind meist fein gestri¬ 
chelt, die Farben dunkel und sehr an¬ 
sprechend. 10 g 5.50, 1 Prise 0.40 M* 

1741 Germania, gekrauste Riesenstiefmüt¬ 
terchen in prächtigem Farbensptel, das 
von den seltensten roten und braunen 
Tönen beherrscht wird, 

10 g 4,’— t 1 Prise 0.35 M, 


Hornveilchen siehe S. 7b 


II Zinnien 

Die letzte Einjab rebln me im Alphabet, an Wert 
und Beliebtheit eine der erst en, Zinnien lieben 
idl* Sonne, in heißen Wochen sind sic am 
Khomter, es muß aber fleißig gegossen werden. 
Die Blüte währt vom Juni bis zum Frost. Ab- 
fodwitien bleiben Zinnien sehr lange schön, 
finit wird im April in ein Mistbeet oder in 
'utgefäße, die man warm stellt. Der Same 
Irinut nach 5—6 Tagen, die Sämlinge wachsen 
idhr rusch heran. An warmen Tagen Lüftet man 
und pikiert schließlich, sobald die Pflanzen an- 
är.gHii, einander zu beengen. Ende Mai wird 
mir einem allseitigen Abstand von 30 cm 
iiappftanzt. 


Emma clcgnn» fl. pl v 

gefüllte großblumige Zinnie, 70 cm. 
1745 i) alba, weiß, sehr schön 

bj fttrüpurpurea, dunkel purpurrot 
C) aurea, goldgelb 
d) coccinea, scharlachrot 
t) kermeslna, karmesinrot 

f) rosen, reinrosa, sehr schön 

I g) Aulpburv», schwefelgelb 

je 10 g 0.80, i Prise 0.20 M. 
1740 Prschlmischung. 

100 g 4.40, 10 k 0.80* 1 PrUe 0*20 M. 


Einnia rlfgana gr&fl. cofaufta 
plmtfftmn, 


a riesenblumige, dichtgefüllte Pracht- 
rinnie, hü cm. 


1751 i) Chamois 

b) fleischfarben 

c) Isabel La. hellgelb 

d) Itarmesin 
e> lachsfarben 

ie LÜ g 1.40, 
!75t Pracht mischung* 

10g 1 . 20 , 


f) oraofte 

g) purpurrot 

h) Scharlach 

i) violett 
kl weiß 

1 Prise 0.25 M. 

100 g 0.— M* 
1 Prise 0.25 M. 



/7J5* Zinnsa eUgans fi. pL Kalifornische Rieseti-Grenadfer* 1 Prise 0.39 Af. 









Einjahrsblumen, Strohblumen 


Zinnia degan« fl. pl. majfima 
„Kalif ontifdje Kiefen" 



Eine wesentliche Verbesserung der 
bekannten Zinnia elegant maxiim, Hie 
Blumenblätter liegen dachziegelartig 
locker übereinander und Lassen die 
Hlumen nach größer erscheinen* als sie 
ohnedies schon aind. 


1755 a) BHghtness, dunkelros» 
bj Encbantress, ryrischrosa 
c> Grenadier, dunkel rot 

d) Lavender Gern, tieflavendelblau 

e) Lernen Queen, zitronengelb 

f) Miß WiEimott» zartrosa 

g) Orange Queen, goldgelb 

h) FuHty, rein weiß 
Vorstehende Sorten 

je 1® g 2-5G* % Prise 0-30 M, 

1756 Prachtmischunft* 

10 g 2.20* 1 Prise ®*3® M. 


Gefüllte öatjlienblütigc 
Zinnien 



Eine neue, prächtige Rasse, die sich 
durch besonders große, einer Schmuck¬ 
dahlie ähnelnde Blumen auszeichnet. 
Die einzelne Blume ist hod*?ewölbt und 
hat häufig 12 bis Hem Durchmesser; 
90 cm hoch. 


17&3 a) chamois f) lila 

b) goldgelb 9 ) orange 

c) Isabella, hellgelb h) rosa 

d) karmesin i) violett 

e) kuplerscharlach k) weiß 

je 10 g 1-50, 1 Prise 0,25 M. 


1754 Prachtmlscbung. 

10 g 1.40, 1 Prise 0-25 M. 



! 753t. Gefüllte dahlienhlütige Zinmei kupfer- 
seharlach. 1 Prise 0.25 M. 


Zinnia degan« ftabtofatflora, 

1760 Keiner anderen Zinnie vergleichbar, 
| bringt diese Neuheit skabiosenähnliche 
J Blumen hervor, deren kronenartige, 
| aus vielen Einzelblütchen bestehende 
Mitte von einem Kranz einfacher Pc- 
talen umschlossen ist. Gelb, dunkclrot, 
karminrot und scharlachrot; 80 cm. 

10 E 1.80, 1 Prise 0-25 M* 


Zinnia elegans fl. pl. liiipui 

Eine kleinblumige* niedrige Kn* 
dichtgcfüllt, reichblühend; SOcuihodi 
Reizend, für Rabatten und EinfasstiQ(ii 

1757 a) goldgelb d) Rotküppch« 

b) Hla e) weiß 

c) orange 

je 10 g 1.1«, 1 Prise 0.2H 


1758 Praehtmlschuog. 

10 g ®*90* 1 Prise •JU* 


1760 Zinnia c leg uns fl. pl* Liliput |n 

- cllllma; mit kleinen, bülbruiw 

leuchtend roten Blumenköpfchen;|^L 
blühend; 20 cm. Für Einfassüngeau 
zurJ ich, 10 g 1*30, 1 Prise 0.25 ‘ 

1704 Zinnia Haageana, einfach blühst 
K» orangegelb, ausgezeichnet für Ei» 
sungen; 40 cm, 100 K ^jj 


1766 «—Haageana fl, pt., wie vorige*, 
doch gut gefüllt; sehr schön, 

10 g 1.80, 1 Prise 0.25lj 

l^afeiptjoe 

ein leichtlöslicher iti 
dünge r mit etwa 28 % St| 
stofT* 14% Kall und 
Phospfiorsäure, 
Hnkaphos eignet sich cb 
so für die Düngung 
Blumen, Blütenstaut 
Beerensträuchern und < 

müsen wie für die Düng 
von Rasenflächen, Topfpflanzen u. a. 

50 kg 15*80, 25 kg 8 »0, 5 kg 5.20, 500 g 0J 
1 Dose ISO g 0.50 



Samen einjähriger Strohblumen 


SUrodtmum {^dtptcrum), jSonnenflügel 



1770 

1771 

1772 


1773 


Eine der wertvollsten Strohblumen. Man schneide die Blumen in 
den Mittagsstunden bei praller Sonne, wenn sie ganz geöffnet 
sind; 60 cm, K3, 

— rose um* rosa. 10 g 0 50* 1 Prise 0.15 M. 

— rose um fl, pl* albo* weiß, 10 g 0.50, 1 Prise 0.15 M* 

— rose um fl, pl., rosa, gefüllt (spielt). 

10 g 0.60, 1 Prise 0.15 M. 
M roseum fl. albo pleno, weiß, gefüllt (spielt), 

10 g 0.60, 1 Prise 0.15 M, 


Rhodanth* (Fortsetzu ng) 

1797 ^ —»Iba* weiß, prächtig. 

1793 — Manglesl, reisend rosa. 

gtatfee, JBattbtielft k *. 

1800 — Bonduelli, neu, schön gelb. 
4801 a) *— sinuata atrocoerulea. 

b) siuuaia candidlssima. 

c) — sinuata rosen suporba* 
1302 — sinuala hybrid*. 

1803 — Suworowll* 


10 g 0,70, 1 Prise 0*20 

10 g 0.70, 1 Prise 0.20 


10 g 0*40, 1 Prise 0.15 

lüg 0.40* 1 Prise«. IS 

10 g 0.40, 1 Prise 0.15 

10 g 0.40, 1 Prise O.U 

10 g 0.40* i Prise 0,11 
10 g 0*70, 1 Prise O.H 



i'erantljcmum annuurn fl. pl. 

^ Papierblume, nach Helichryaum die wichtigste Art fürl 
Trockenbinderei: 60 cm, K. 1. 


1806 Gefüllte Sorten in Prachtmtschunft. 

10 g 0-00i 


1 Prise 0.31 


1776 — foetldum* gelbblühend; 60 cm* K 2* 

10 g 1.S0* 1 Prise 0*25 M. 


Ammobtum, ©an&tmmortdlc 

1774 — alatum grandlflorum» reinweiß; 45 cm. K 2. 

10g 0.40, 1 Prise 0.10 M- 

0 nap(ja(ium, Kuljrfraut 

1776 — foetldum* gelbblühend; ®C 

©ompijrena, Kugdamaranttj 

1781 — globüsa* reizende* kleinblumige Immortelle für sonnige Beete 
W B l und Topfkultur; 30 cm. Prachtmischung aller Farben, K 1 und 2. 

10 g 0.35, l Prbe 0.10 M. 

Tpdtdjtvfum motiftrofum fl. pl. 

ng die eigentliche Strohblume, allbekannt und beliebt, ein vorzüg- 
y Jrj liehe» Material für die Binderei liefernd; 8® cm. K 2, 

1785 a) fllbum, weiß 

b) feminine um, bronzegelb 

c) fuscatum, dunkelbraun 

d) purpureum, tiefpurpurvioleft 

e) rose um, reinrosa je 10 g 1*1®* 1 Prise 0.25 M. 

1786 Pracht misch ung. 100 g 5.80, 10 g 0.70* 1 Prise 0*2® M. 

Ktjofcmtije (IfMiptcrum), Soutwnflügd 

Eine der hübschesten Strohblumen, reich- und langblühend; 30 cm. K3, 
1795 atrosangulnea, dunkelkarmin* 10 g 3*20, 1 Prise 0.30 M* 

4796 — macul ata. roaa mit dunklem Ring. 

10 g 0*70, l Prise 0.20 M* 


>»»>11^11 SamenfctimJt; « QHüncherv 1I*IK««< 


1785b , Heliehry sum momtrasum ß pl. bronzegelb, 1 Prise 0.2 5 
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Edelwicken 


i®ot)ldect)ent>e Cöeltmcfen 


Lathyrus odaratus 



Riesehsorten 


mit gewellter Fahne 


Ui«w*ÜeIh*ft einer unserer schönsten und dankbarsten Sommerblüher. Anspruchslosigkeit paart sich mit Farbenreichtum und herrlichem WohJ- 
rauch und läßt die Leidenschaft der Engländer und Amerikaner für ihre Sweet peas begreifen. Ober die Kultur ist kurz folgendes zu sagen: die 
E&wfckeii heben volle Sonne und frische Luft, aber keinen Zug. Der Boden soll nahrhaft und nicht zu leicht, tief — auf zwei Spatenstiche 
^arbeitet sein und etwas Kalkgehalt haben/ Wenn man verrotteten Dung, Knochenmehl oder güte Komposterde beigeben kann, w ird das die Wicke 
durch üppige Entwicklung lohnen. Die Aussaat geschieht so bald als möglich und recht dünn ins Freiland, oder aber man Sit zeitig m «in blt« 
Mistbeet und pflanzt später aus. Je mehr man schneidet, desto reicher blühen die Edelwickcn Besonders sei man darauf bedacht, verblühte 
Blumen zu entfernen, da der Samenansatz die Pflanze schwächt und den Flor mindert. 


Weiße 


1 m Ayalanche* weiß, vorzüglich, 10 « 0,60, 

1 m Grantle* reinweiß,.gekraust 10 ff °-60, 

1317 Ivory Picture, elfcnbeingelh mit rosa Hauch. 

10 g 0.60, 

1837 Weiße Riesen. % 10 g 0.*0, 


1 Prise 0.20 M. 
1 Prise 0.20 M, 

1 Prise 0,20 M. 
1 Prise 0,20 ML 


Gelbe Töne 

1888 Daffodll* gelb, riesenblumig, sehr schön. _ _ _ _ 

10 g 0,70* 1 Prise 0-25 M. 

1889 Jack Hobbs* zartrosa auf goldgelbem Grund. 

10 Ä 0.60, 1 Pme 0,20 M. 

\m Grand National. Beste hellgelbe; die Blüten sind groß, gekraust, 
oft gefüllt. 10 g 0-70, 1 Prise 0,25 M. 


Chamois und lachsrosa 

um Mary Pickford, getblichrosa mit lachsrosa Schein, riesen blumig. 

10 g 0,60* 1 Prise 0.20 M, 

1893 Mrs. A, Searles* kräftig lachsrosa mit gelbem Glanz. 

10 g 0,60, 1 Prise 0.20 M. 

1834 Plcture, zartgelb mit rosa, sehr schön. 

10 g 0.60, 1 Prise 0-20 M. 

3320 Röbuatum, apri kosen farbig mit silberrosa Schein, 

10 g 0.60, 1 Prise 0.20 M, 

Orange und orangerot 

1301 Feuerltreuz, uriingekirschrot. 10 g 0,60, 1 Prise 0,20 M. 

I 1102 Glorloaa, tief orangeschar lach, schön, .. 

10 g 0.60* 1 Prise 0,20 M. 

i 1903 Orange Flamme, dunkelorangefarbene, auffallende Neuheit. 

10 g 0.70, 1 Priae 0.25 M, 

1904 Mammut, leuchtend Orangescharlach, wertvoll. 

10 g 0.60, 1 Prise 0.20 M. 


Rosa Töne 


1895 Brillant rosa, tiefpurpurrosa, herrlich. 

10 g 0,70* 1 Priae 0.25 M. 

11)96 Amy Johnson* altrosa mit kirschrot, halbgefüllt; sehr schöne, 
I* mehrfach prämiierte Sorte. 10 g 0-70* 1 Prise 0.25 M. 

1897 Hawlmark Pink, rosa. 10 g 0.60, 

1898 Hebe, zartrosa auf weißem Grund. 10 g 0,60* 

1899 Pinkle* kräftig rosa, großblumig* sehr schön, 

10 g 0,60* 

1900 Beat all, neyron- bis begonienrosa. 10 g 0.70, 

Rote Töne 


1 Prise 0.20 M. 
1 Prise 0.20 M. 


t Prise 0.20 M, 
1 Prise 0.25 M, 


1908 Grenadier, leuchtend geranienscharlachrot, weitaus die Beate 
F in dieser Farbe, 10 g 0.60* 1 Prise 0.20 M, 

t907 Lagerfeuer* Leuchtend scharlachrot. 10 g 0.60* 1 Prise 0.20 M. 

1908 Captala Blond, scharlachrot mit kupferroter Äderung, riesen^ 
( blumig, wertvoll, IO g 0.60, 1 Prise 0,20 M, 

1996 Royal Scot* leuchtend kardinalrot. 10 g 0.60, 1 Prise 0.20 M. 

,190$ Scharlachkötilftln* karmesinrot. 10 g 0.60, 1 Prise 0.20 M. 

1891 Stollen* Lachs rot, rosa getuscht 10 g 0,60* 1 Prise 0.20 M. 

I 1910 2 L. O.* uefscharlachrot, leuchtend* sannenbeständig, sehr schön. 

10 g 0.60, 1 Prise 0,20 M. 


Blaue und violette Töne 

1)014 Colne Valley, rein hellblau, häufig halbgefüllt. 

10 g 0.70* l Prise 0,25 M. 
1911 Fortumi, tiefdunkelblau. 10 g 0.60* l Prise 0.20 M, 



1915. Mrs. Tom Jones. I Prise 0.25 M. 


1915 Mrs. Tom Jones* dclphiniumbUu. wunderschön und besonders 
wertvoll. Iß g 0-70, 1 Prise 0.25 M. 

1913 Powerscöurt, größte und beste lavendd färbe ne Edel wicke, 

10 g 0.60* 1 Prise 0,20 M. 

1012 Royal purple* leuchtend violett 10 g 0.70* ] Prise 0.25 M, 


Braune Töne 


1918 Glanz* rotbraun, lüg 0.50* 

1916 Senator* Schokolade färben gest reift. 10 g 0,60, 

1919 Othello* duukelfeastanienbraun. 10g 0.60* 


1 Prise 0,20 M. 
1 Prise 0.2O M. 
1 Priae 0.20 M. 


1986 Cötlcotrfcw^jBött&mnifcliMng 



eine Auslese des Besten, mit besonderer Sorgfalt zusam- 
mengestellt. Wundervolles Farbenspiel, riesige Blumen. 

100 g 2,40, 10 g 0.50* 1 Prise 0.20 M. 


>>>>>>11*11 ^ agfaHtertDe^acdgercHdfr-H *IK««< 
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Edelwicken, Schlingpflanzen 



1974, Frühblüht ruh Eäehtfkke Suprfme orange. l Frist OSO M, 


KfefcnMurnfge, früfyMüfyenör (Eödtotdctt 

Fine neue Rasse. In den Monaten August — Oktober eesit, 
kommt sie im Kult haus von Dezember an zur Blüte,, bei Frei¬ 
landsaat im Frühjahr 14 Tage bis 3 Wochen vor allen änderet 
Sorten. 

fHuc n>ertoolk ürcifoaritfen 

1970 Apollo prachtvol les kräft iges* da bei a ber schmelzend es Lach sros* 

10 fr I. — f 1 Prise 0.30 M 

1971 Avlator T dunkelblutrot. 10 g I. — , 1 Prise 0.30 M 

1972 Mrs* Herbert Hoover, schon dunkelblau. 

10 g I.—, 1 Prise 0.30 M 

1973 OrientaS, zartgelb, sehr frühblühend* 

10 g I* — , 1 Prise 0.30 M 

1974 Suprfimt orange, Flügel laehskirschrot, Fahne orange. 

10 g 1+20, I Prise 0*40 M 



1950 Blaue Grasmücke, blau, 10 g 0*90, 1 Prise 0.25 M 

1951 Blauer Junge, die beste reinhellblaue, 

tü g 0.90, 1 Prise 0.25 M 

1954 Gütlers, kirschrot. lüg 0*90, 1 Prise 0.25 M 

1955 Goldlamt, hellorange. 10 g 0.90, l Prise 0.25 M 

1956 Kanarienvogel, gelb. 10 g 0.70, l Prise 0.20 M 

1962 Lady Gay, zartrosa auf weißem Grund, sehr fein. 

10 g 0.90, l Prise 0+25 M 

1957 Mrs. Calvin Cootidge, herrlich lachsrosa, riescnblumig. 

10 g 0.90, 1 Prise 0.25 M 


1958 Mrs. Kerr, beste hcllachsfarbigc. 

10 g 0.90, 

1959 Orangekänig, leuchtend orange, herrlich. 

10 g 0.90, 

1960 Pink Cb arm, hellrosenrot, neu. 10 g 0.90, 
1904 Roter Vogel, Leuchtend dunkelkarmesin. 

10 g 0+90, 

1952 Schneeflocke, rein weiß. 10 g 0.70, 

1961 Silberk&nig. hellglyzinenblau. tOg Ü.90, 

1963 Vulkan, feurig kirsch-scharlachrot* 10 g 0,90, 


1 Prise 0.25 M 

1 Prise 0+25 M 
1 Prise 0*25 M 

1 Prise 0.25 M 
1 Prise 0,20 M 
1 Prise 0 25 M 
1 Prise 0.2$ M 


JHtfdjuttgen 

1980 Großblumige Sorten ln schöner Mischung* reiches Farben 
spiel. ft kg 3.00, 100 g 1.20, lüg 0.35, t Prise 0.10 M 

1982 Riesen blumige Spencer-Sorten mit gewellter Fahne, 

P rach t ml sch uh g* 100 g 1+40, 10 g 0.40, l Prise 0.15 M 

1984 Riesenblumige, frühhttihende Edetwlcken ln Prachtml 
sebung, 100 g 3.20, 10 g 0,00, 1 Prise 0.20 M 

1395 Extra bunte, Orchideenblütlge Prachtsorten 

100 g 3. — . 10 g 0,60, 1 Prise 0.20 M 

1986 Schmitz* Edelu Ickcn-fiondermlschung. 

100 g 2*40, 10g 0.50, I Prise 0.20 M 


Samen oon ^cfylmgpfkn^en 

G = einjährig; = ausdauernd 


18S6 Bryonla alba, Zaunrübe. Qj. Harte Schlingpflanze mit wein- 
rebenähnlichen Blattern und schwanen Beeren; zieht im Herbst 
ein und treibt im Frühjahr aus den Wurzelknollen von neuem 
aus. Ausdauernd. K 10. 10 g 1,10+ 1 Prise 0+25 M. 

1827 Card Los per in um hatlcacabum, Herzsame, Q Als „Rallon- 
pflanzc“ bekannter, hübscher Schlinger. K 11+ 

10g 0.40, 1 Prise 0.15 M. 


Cobaea feanben», ©locfettrebe 


Wund erhübsche, ra schwachsende Schlingpflanze mit großen, 
beinahe tropisch an mutenden, grünlich purpurnen oder weißen 
Blüten. Wenn sic nahrhaften Boden hat, klettert sie in kurzer Zeit 
10 m hoch und darüber und blüht sehr reich. K 11. 

1829 a) — — blau. 100 g 6*80, 10g 1.30, 1 Prise 0.25 M. 

b) — — weiß- f00g 11.60, 10 g 2.20, 1 Prise 0.30 M. 

1895 Ecremocarpus (Cal am pell s) sc ab er, +Schönrankc. O Ein 
interessanter Schlinger für warme, sonnige Lage. Die reizenden 
röhren förmigen, orangeroten Blüten stehen in zierlichen, über¬ 
hängenden Trauben zusammen. Bis 4 m hoch rankend* K11 + 

10 g 2.20, 1 Prise 0.25 M* 


TDutnulus, IDopfen 

1836 — Japonlcus, Japanischer Hopfen. O Außerordentlich rasch¬ 

wüchsig, bis 4 m hoch schlingend, mit schön geschnittenem Blatt¬ 
werk. K 11. 10 g 0.50, 1 Prise 0.15 M, 

1837 — japonicus fol+ varlegatis. Blätter weiß gefleckt und gestreift. 

K U* 10 g 0*70, 1 Prise 0.20 M, 

1840 Ipomeea imperalls» buntbla ttrige Kaiserwinde. 0 Blüht 
reicher und schöner als die Purpur winde, verlangt aber einen 
warmen* geschützten Standort. K 1 und 11 * 

100 g 1.60, 10 g 0.40, 1 Prise 0.15 M. 


9pout oca purpurea, PurpunmnDe o 

Eines der hübschesten Sommergewächse zur Bekleidung von 
Lauben, Balkons und Gitterwerk und zur Umrahmung von 
Fenstern, Liebt warmen, sonnigen Standort. K 1 und 11. 

1841 a) weiß c) karmln e) schwarz blau 

b> ros« d) hellblau f) weiß mit rot 

je 100 g 1.00, 10 g 0*40, 1 Prise 0.15 M* 

1842 Prachtmtschimg. 100 g 1.20, 10 g 0.35, 1 Prise 0*10 M. 



1829a. Cobaea scandens blau * / Frist 0.25 M. 


»»»11*11 <Samtnfci\mits^^münci)zyv 11 »ik«<« 
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Schlingpflanzen, Zierkürbisse 


KIcttcrßurfc 

74$ Japanische Kleiterfturke. Dunkelgrün, bräunte üb genetzt, 
dick fleischig,, wohlschmeckend; ausgezeichnete Schlingpflanze, 
die nebenbei gute Senfgurken liefen und ebensogut im Kasten 
wie im Freien am Spalier gezogen werden kann, 

10 g 0.40, 1 Prise 0.15 M. 

1846 Lathyrus latlföllus. Ausdauernde Platterbse. Qj. Schöne Klet¬ 

terpflanze für warme, sonnige Lage mit purpurrosa, weiß oder 
zartrosa gefärbten Schmetterlings bl Uten; bis II m hoch rankend. 
K 12, 10 e 0*70, 1 Prise 0,20 M, 

1847 Luffa acutanftula. Netzgurke, O Rasch wachsender, interessanter 
Schlinger; braucht viel Feuchtigkeit. K 2. 

iOgO.50, 1 Prise 0,15 M, 

1850 Maurandla Bure Lava na. Mau ran die. O Bis 3 m hoch kletternd, 
mit schönen, tierpurpurnen Blüten* 10 g 4.80, l Prise 0,35 M. 

1853 Minn lobata, Q Prächtige Schlingpflanze für sonnige Lage, die 
Blüten sind scharlachrot mit gelb. Bis % m-hoch. 

10 g 2.90, 1 Prise 0.30 M. 

paffioRjefelume 

1656 Passiflora coerulea, Schöne schlingende Topfpflanze für volle 
Sonne, blaublühend. 10 g 1.20, 1 Prise 025 M. 

SdjmeUerlmgsbotjne 

1859 Fhaseofus mulUflorus? O Anspruchslos, raschwüchsig, reich 
und lange blühend. K 1, 100 g 0.60, 1 Pr^ 0.25 M. 

1862 Thunbergla alata, O Wird etwa meterhoch und sei deshalb für 
niedrige, sonnige Zäune, Spaliere und als Hängepflanze für Blu¬ 
menkelchen empfohlen. Schöne Mischung. K 11- 

10 g 1.10, 1 Prise 0.25 M, 

1664 Tropaeolum cunarlense (pereg rin um). 0 Blüte goldgelb, 

H Blätter bandförmig gelappt. Der einzige einjühr. Schlinger, der 
such im Schatten gut fortkommt. Bia ö m hoch. K 11. 

100 g 2.20, 10 g 0.50, 1 Prise 0.15 M, 


rropacolum Lobbfanum, 

ranfcnöc J&npusmerfrefie O 


El 


Bankende Kapuzinerkresse, 3—4 m hoch, großblumig, äußerst 
dankbar. Kl. 


1867 a) aureum, goldgelb 

b) enrdinnie, blutrot 

c) Feuer re ft en, granatrot 

d) Regina, aprikosenfarbig 

e) Schwarzer Prinz, schwarzpurpur 

je 100 g 1.30, 10 g 0.40, 1 Prise 0.15 M. 

1665 Prächtmischunft. 100 g 1.20, 10 g 0-35, 1 Prise 0.10 M. 


Cropaeolum maju», 

ranfcnDe KapujtitcrftcflTe O 

% m hoch, mit besonders großen Blumen. K 1, 


1665 i) cocclneum, scharlachrot 

b) König; Theodor, schwarzrot, dunkellaubig 

c) Luteum, goldgelb 

d) Perle, weißlichgelb 
el Prinz Heinrich, gelb mit scharlachrot 

je 100 g 1.30, 10 g 0.40, 
1896 Schöne Mischung, 100 g 1.20, 10 g 0.35, 


El 


1 Prise 0.15 M, 
1 Prise 0.10 M. 



1858. Kapuziner. Gef (litte Glanz-Hybriden. I Prise 0.15 M. 

Cropaeolum majus fl. pt v O 
ranf möe, gefüllte Kapustnetfreffe 

Einer der schönsten einjährigen Schlinger, leicht zu ziehen, an- 
U-J spruchslos und dankbar. Die gefüllten, wohlriechenden Kapu- 
Fj ■* ziner dürfen heute in keinem Garten fehlen. K 1- 

1857 a) Goltfftlanz. Goldgelb gefüllt, wohlriechend. Die leuchtenden 

Blüten stehen an drahtigen Stielen frei Über dem Laub und 
kommen so zur stärksten Wirkung. Buschig wachsend, reichblü¬ 
hend, Unzweifelhaft eine der wertvollsten Neuheiten der letzten 
Jahre. 100 g 1.40, 10 g 0,40, 1 Prise 0.20 M. 

b) Scharia chftlanz. Leuchtend Scharlach orange, ein Gegen¬ 

stück zum bekannten „Goldglanz“, gefüllt, rankend, wohlrie¬ 
chend. 100 g 140, 10 g 0.45, 1 Prise 0,30 M. 

c) Mond glanz. Fbenso gut gefüllt wie ,*Gold glanz 1 ' und treu 
in hell primelgelber Farbe fallend. 

tÜOg 1.40, 10 g 0.45, 1 Prise 0,20 M. 

1858 Gefüllte Glanz-Hybriden. Prachtmischung der neuen, wohl¬ 
riechenden, gefüllten Tröpaeolumsorten, viele herrliche, leuch¬ 
tende Farben enthaltend, 

100 g 1-30, 10 g 0.40, 1 Prise 0.15 M . 


Zirrfarbtfle 



1882, KUinfrächtige Zier kür bisse gmiitchL I Prise 0,20 M 


Kleinfrüchtige Sorten 

1878 Apfel Kürbis, gemischt. 

1879 Birnenkürbis, gemischt. 

1880 Eierkürbis, 

1881 Stachelbeerkürbls, 

1882 kleinfrüchtige Sorten gemischt, 

100 g 2*80, 


10 g 0.50, 
10 g 0,50, 
10 g 0.50, 

10g 0.60, 


1 Prise 0.20 M. 
1 Prise 0.20 M. 
1 Prise 0.20 M, 
1 Prise 0.20 M* 


10 g 0,45, 1 Prise 0.20 M. 


>»»X | #|| ^ aß f ü h r enU c ö o e fclj dfe 11 * I K««< 


Zierkürhisse werden genau so kultiviert wie Speisekürbrise. Näheres 
siehe Seite 40. 


Großfrüchtige Sorten 

1869 Anfturienkürbis, gefleckt, gut zum Einmachen. 

10 g 0.80, J Prise 0.25 M. 

1870 Bischof»mütze, orange. 10 g 0.50, 1 Prise 0,20 M, 

1871 Flaschen- oder Galabassen kürbls, 

10 g 0.50, 1 Prise 0.20 M* 

1872 Türkenbund, gemischt, 10 g 0.50, 1 Prise 0.20 M, 

1873 Warzenkilrbis, zitronengelb, weiß gestreift. 

10 g 0.50, 1 Prise 0.20 M. 

1874 grnßfrüchtlgc Sorten gemischt. 

100 g 2*80, 10 g 0,45, 1 Prise 0,20 M. 
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Staudensamen 


Samen non Stauöen 


i 


Stauden sind krautartige Pflanzen, die im Hertrat oberirdisch absterben, im Frühjahr aber wieder austreiben-und vieJe Jahre lang aushaLtetv 
Aussaat geschieht im Mai und Juni in leichte, sandige Erde. Da viele Arten monatelang, ja Übet ein Jahr liegen, ehe sie keimen, empfiehlt es 
jede Art für sich in ein, eigenes Gefäß zu säen. Die Saatgefüße werden frei und luftig aufgestellt, gleichmäßig feucht, aber nicht naß gehalten und im 
übrigen recht ungestört gelassen. Langsam keimende Arten sat man oft schon im Januar in Hokkistchen, die einige Wochen dem Frost ausgesi 
und dann in mäßige Wärme gebracht werden. Sie keimen dann meist rasch und gleichmäßig. Sonst ist für Langsam keimende Arten Herbstaus! 

zu empfehlen. 


©efüßte 

Ctjaterfdje J^rnd^tmaloe, 
Süttjaca rofen fl. pl. 


Stndjufa, ©^fenjunge 


. Llu 

iCW . 

1 


I Malven eignen sich hervorragend für 
Rabatten, Gruppen und als Vorpfkn* 

! zung im Park, geben aber auch einen 
vortrefflichen Werkstoff für die Bin* 
deren Beste Saatzeit Juni—Juli; 200 cm. 


ftquilegfa/ Äfelei 


Slubrfetfa ödtoities, fßltiuflffen 


2010 — Italic* grandiflaraDropmore,Och¬ 
senzunge; indigoblau, ungeheuer reich* 
blühend, gute Bienen weide; ISO cm* 
K 12. 10 g 0.80, 1 Prise 0.20 M. 


Niedrige, ra|igc Fdaenstaude für trölfri 
kenen, sonnigen Standort, 10—15 c« 
hoch, K 12. 


2049 


dunkelblau, 

1 Prise 0*40 M 


- BougalnvJIUd 
10 g 0*—, 

2050 — — graeca* hellblau* reizend. 

10 g 2.6Q* 1 Prise 0.30 M, 


K 12* 

2000 a) amarantpurpur. 
b> brillant rosa* 
c) chamois, 
dl PftrslchbLüte* 

e) pur pur violett* 

f) rein weiß. 

g) scharlachrot. 

h) schwarz braun, * 

i) schwefelgelb. 

kJ weiß auf duukeirotem Gf und. 

je 10 g 3*20* t Prise 0*30 M. 
2010 Prachtmlächung. 

10 g 3.—, 1 Prise 0.30 M. 

2012 Gefüllte schottische Malve, Pracht* 
misch ung* 10 g 1*80* 1 Priae 0*23 M. 

2014 Alyssum saxatUe* Steinkraut; gold¬ 
gelb, frühbltihend; eine der besten 
Steingartenstauden; 40 cm, K 12. 

IQ g 0-90* 1 Prise 0.20 M. 


‘ätfytttea, Jüdjafgarbc 

2000 — mlllefolium rubra* rötliche Schaf¬ 
garbe; 50 cm* K 12, 

10 g 2*80* 1 Prise 0*30 M. 

2001 —• ptatftslca fl. pl.* rein weiße, dicht - 
gefüllte Schafgarbe; SO cm, K 12, 

10 g 2*—, 1 Prise 0*25 M. 

200H Acanthus mollls. Bärenklau. Schöne, 
dekorative Blattpflanze; 00 Cm. K 12* 

10 g 0*00* 1 Prise 0.20 M. 

2002 Aconitum Napellus, dunkelblauer 
Hisenhut; 90 cm* K 12. 

10 g 1.40* 1 Prise 0*25 M, 

2005 Agrosttmma cqronurla atrusang ui- 
nea, dunkelblutrote Veriernelke* reich 
und unermüdlich blühend; 75 cm. K 12* 

10 g 0.40, 1 Prise 0.10 M* 


* 


2019 

2020 

2021 

2022 

2023 

2020 


I 


2024 

2025 
2035 


Harte, anspruchslose, schönblühende 
Staude für Sonne und lichten Schatten; 
bekannt und beliebt. K 12* 

— alplna superbfl* indigoblau mit 
weißer Koralle; 00cm. 

10 g 2*—* 1 Prise 0.25 3Vf. 

— caJJfornlca hybrlda, dunkel kn rmin- 

rosa mit hellgelber KoroLlc, langspgrnig, 
schön ; 90 cm, 

10 g 2.80, 1 Prise 0,30 M, 

— chrysantha* hei (Chromgelb* Jang- 
sporn ig; 90 cm. 

10 g 2.80* 1 Prise 0.30 M* 

— coeruleo hybrkla (haylodftensls), 
beste Schnjttsorte, großblumig, lang ge¬ 
spornt, in gelben, rosaroten, weißen und 
bläulichen Tönen; 60 cm* 

10 g 2.80* 1 Prise 0.30 M* 

— glanduJosa (mafor), schwarz vio¬ 
lett mit weißer Koralle; 90 cm, 

10 g 2*20* 1 Prise 0.25 M* 

«■* glanduldsä vera, gehört zu den 
schönsten aller Aquikgien und verdient 
allgemeine Beachtung und Verwendung. 
Die gedrungen wachsenden, ungefähr 
45 cm hohen Pflanzen tragen frei über 
dem schönen Laube an straffen Stielen 
zahlreiche große, wohlgeformte, hän¬ 
gen k Blumen, deren klares Blau sich 
von .etnweißer Komik wunderbar ab¬ 
hebt* 1 Prise 0.80 M. 

■-P Sklnneri* gdbgTÜn mit scharlach¬ 
rotem Sporn; 80 cm* 

10 g 8*^-1 1 Prise 0*35 M, 

— vulgaris alba fl* pL, weiß, gefüllt; 

75 cm. 1Ü g L80, 1 Prise 0.25 M* 

«-• Pracht misch ung einfach- und 
gefüllt bl üben der Sorten* 

10 g 0.70* 1 Prise 0,20 M. 


BÜöl --hybrid« ßrandlflöra* neu^ 

großblumige Spielarten in schöner Mi¬ 
schung. 10 g 2.50* 1 Prise O.30 M, 



'ßellts peremus, 
©änfeblümdpn 



Überrlesen BclHs „Beethoven“* Ein 
wahrhaft verblüffende Neuheit* IX* 
Blumen haben bis zu 8 l |jcm Durch 
messer, sind dicht gefüllt wie du 
schönste Pyrethrum und stehen auf be¬ 
sonders straffen, starken Stielen. 


2052 a) Beethoven dunkel rosa. 

10 * 14 —, 1 g 1,75* 1 Prise 0.60 M, 
b) Beethoven weiß. 

10 g 14*—* lg 1.75* 1 Prise 0.60 M 

2053 ■» — slba fl, pl, <SchiteebaU)* weil 
dxchtgefülU; 15 cm. K 13, 

10 g 2.80* 1 Prise 0.30 M, 

2054 — ro^ca fl. pl, (Longfellnw), weif 

mit rötlicher Mitte und Unterseiti 
langstielig, hübsch- 15 cm. K 13, 

10 g 2*80* 1 Prise 0*30 

2055 pl,* Fracht misch ung dich] 
gefüllter Sorten. K 13. 

lüg 2.20* 1 Prise 0*25 M 

2057 —* monstrosa weiß, ricsenblumij 

10 g 3.70* 1 Prise 0*35 M 


2058 — — monstrosa dunkelrosa, 

10g 3*70, l Prise 0.35 ML 


2061 p-««™ monströs« ttihulaga Aetna 

dunkel rot geröhrt, 

10 g 7,60* 1 Prise 0.45 M 


2082 — — monstrosa tubulosa Bernina, 

weiß, später zartrosa. 

10 g 8,40* 1 Prise 0.45 M 



2010. Äithaea rosm fl. jo/.. gefüllte Malve * 
/ Prise 0.30 M, 


2037 Ara bis alp Ina rosea* Alpengänsekraut 
zartrosa, re ich bl übend* 20 cm. K 12. 

1 Prise 0.50 M. 

2036 Arahis alplna grandlflora superba, 

großblumiges Alpengämckraut; 30 cm, 
ausgezeichnet für Steingärten undTrok- 
kenmauern* K 12. 

IO g 2*20, 1 Prise 0.25 M. 

2038 Arme Ha maritima spien dens* Gras¬ 

nelke, leuchtend mi genta rosa; 20 cm, 
K 12. 10 g 5.60* 1 Prise 0*40 M. 


after, Sternblume 

2039 ^alplnus superbu*, niedrige Alpen¬ 
aster, hellblau; 30 cm* außerordentlich 
reichblühend. K 12* 

IO g 4.—* 1 Prise fl.35 M* 

2044 —* a melius hybrfdus, sommerhlü- 
hende Staudenaster; Mischung der 
schönsten neueren Namensorten; 7i> cm 
K 12. 10 g 4.60* 1 Prt&c 0-35 M, 

2046 — perennls, spätblühende H erbst- 
aster. Erstklassige Gruppen- und 
Schnittstaude, die in keinem Garten 
fehlen darf; reiche Mischung. K 12. 

HJ g 3.20, 1 Prise 0*3O M. 



2021, Aquilegia ckrvsantha. 
I Prise 0.30 M. 


»»»II »II SamenfcnmteOtlüncherv ||»IK««< 
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2061 . Betlis perenrtis manstraut fl. pl. iuhtdosa 
Ätna. 1 Prise 0.45 M. 

Campanula, (Dloctcnblume 

106fi — carpathlca, hellblau und weiß mit 
weit geöffneten Blumen; »ehr reich blü¬ 
hend ; 20 cm, K 12* 

10 K UD t 1 Prise 0*25 M. 

2068 — ftlamersta super ha, dunkel violett, 
reich blühend, wertvoll; 10 cm, K 12. 

10 g 4»- — | 1 Prise 0*35 M, 

2Ü7Ü — macrantha, dunkel violett, großblu¬ 
mig; 120 cm; eine der schönsten hohen 
Glockenblumen, K 12* 

1 ff g 1.60, 1 Prise 0.25 M* 


Camp an ul a rncötum, 
jRartengi oefenbtume 



Ausgezeichnete, bis 150 cm hohe Zwei- 
jahniblume mit wundervoller Massen¬ 
wirkung. K 12. 


Einfach blüh ende Form 


£071 b) C. medium weiß, 

b) C. medium fliederblau. 

c) C. medium rosa. 

Je 10 g 0^50, 1 Prise 0.15 M, 

3072 gute Mischung. 100 g 1*80 M. 

10 g 0.40, 1 Prise 0.15 M* 

Gefüllt blühende Form 


107$ *) C. medium ft. pl*, weiß* 

b) C* medium fl. p(., fliederblau. 

c) G* medium fl. pl., rosa, 

je 10g 1.80, 1 Prise 0*25 M* 

3074 ftute Mischung, 

10 g 1*60, 1 Prise 0.25 M* 

Düppel kel eilige Form 

3B7j a) C, medium calycanthema weiß. 

b) C. medium calycanthemn flieder¬ 
blau. 

c) C. medium calycanthema rosa. 

je 10 g 1*—, 1 Prise 0*25 M. 

£076 ftuie Mischung* 

10 g 1*80. 1 Prise 0.25 M, 

2078 «— persiclfolla, ptirsichblätErige Glok- 
kenblumc. Reichblühende. 60—&0 cm 
hohe Schnittstaude; gute Mischung 
«Ulet Sorten* K 12. 

I0gl.~, 1 Prise 0*25 M. 

— pyramidalis, rdchblühende. wun¬ 
derschöne 1 liilbstaude mit pyramidalen 
Büitent; (ändert; 130 cm* K 12. 


207 3 a) alba, rein weiß. 

10 g 1.80, 1 Prise 0.2S M. 

bl cwruloa, hellblau. 

10 g 2.20, 1 Prise 0*25 M, 


Ccntauwa, JFlocfcnblume 

£001 — müninna, Berg-Flockenblume, tief¬ 
blau, großbl imig; 'i(l cm. K 12. 

10 g 0*70, 1 Prise 0.20 M. 


Centaur ca (Fortsetzung ) 

2082 — montana alha, weiß. K 12* 

10 g 0.70, i Prise 0,20 M, 

2084 Cerasti um Bieber steinll, Hornkraut, 
unverwüstliche Staude für volle Sonne; 
Blüte weiß. Laubwerk weiß wollig; 
45 cm. K 12. 10 g 0.00, 1 Prise 0*15 M. 


2087 


4 


Ghelrantbus Allionil, Goldlack, 
leuchtend orangegdb; in Gruppen 
dicht gepflanzt von prächtiger Wir^ 
kung; Mai, 50 cm hoch. 

10 g 0.50, 1 Prise 0*15 M* 


Cljclone 

2088 — barbata coccinea» Schildblume, 
scharlachrot; 120 cm, K 12. 

10 g 0,00, 1 Prise 0.20 M, 

2089 “■ barbata hybrlda, viele Farben 
gemischt; 120 cm. K 12* 

10 g 0.60, 1 Prise 0*15 M. 


djrpfnnttjcmum, jWarsm'te 

2091 — leucanthemum vermale, Früh¬ 
lingsmargerite, weiß, reichblühend, 
früh; 75 cm. K 12. 

10 g 1.40, 1 Prise 0.25 M. 

2092 ■— leucanthemum secundum, Juni- 
Margerite; füllt die Lücke bis zur Blüte 
der späten Sorten, weiß; 75 cm. K 12. 

10 g 1*10, i Prise 0.25 M* 


2093 


S 


- maxlmum Lawine, halbhohe, ge¬ 
schlossene Büsche bildend, die mit 
schönen, weißen Blumen überdeckt 
sind; 80 cm, K 12, 

10 g 1*20, 1 Prise 0,25 M* 


2094 — maxlmum Prinzeß Heinrich, 

frühblühend, rein weiß, besonder» groß- 
blumig; 00 cm* K 12. 

10 g 1.40, 1 Prise 0,25 M. 


2095 — maxlmum Stern von Antwerpen, 

rein weiß, riesenblumig; 75 cm. K 12. 

10 g 1.80, 1 Prise 0.25 M. 


2096 — maxlmum hybridum, Shasta- 
Margerite; 110 cm, Prachtmischung. 
K 12. 10 g 0.90, 1 Prise 0*20 M* 


2097 — maxlmum hybridum California, 

rahm gelb; 110 dm, K 12. 

10 g 1*40, 1 Prise 0,25 M* 


Corcopfta, ittäDdjmnugc 

2098 — ftrandiflora, goldgelb, langstielig, 

ausgezeichnet für den Schnitt; 70 cm. 
K 12- 10 g 0.60, 1 Prise 0.15 M. 

2102 — ftraudlflora fl. pL, halbgefüllte 
Form, zu 50% echt fallend; 90 cm, sehr 
schön. K 12. 10 g 0.90, ( Prise 0,20 M. 


1 



20? 1b. Campfinuta medium fliederblau. 
1 Prise 0.15 M. 



2115 d. Diatithus bar hat us aculatus margittatw. 

1 Prise 0J5 M 

JSelptjfnfum, Kttterfyont 

2103 — elatum „Eisberg“, Der erste weiße 
Staudenritterspom, der treu aus Samen 
fallt; 120 cm hoch, mit 50 cm langen 
Rispen, an denen dicht die großen, rein- 
weißen Blüten sitzen. K 12, 

10 g 2*50, 1 Prise 0.30 M. 

2104 — datum hybridum, Prachtmischung 
hoher, großblumiger Rittersporne; 

180 cm. K 12, 

10 g 1*10, 1 Prise 0.25 M. 

2106 «* datum hybridum fl, pl., gefüllte 
Sorten inPtuchtmischung; 180 cm. K 12. 

10 g 3*20, 1 Prise 0*30 M, 

2108— datum hybridum Belladonna, 

Prachtmischung der lockerrispigen, ho¬ 
hen Rasse in hell- und dunkelblauen 
Tönen; 180 cm. K 12. 

10 g 4,60, 1 Prise 0*35 M. 

2109 — sine ns e Blauer Zwerg, ultrama¬ 
rinblau; $0 dm, reizend, K 12. 

Hlg 1*40, 1 Prise 0*25 M, 

2110 — sintnse puaillum azureum, him¬ 
melblau, 50 cm, vorzüglich für den 
Schnitt. K 12. 

10 g 1.40, 1 Prise 0,25 M, 

2112 —ülnense gemischt* K 12, 

100g 4*80, 10 g 0*90, 1 Prise 0.20 M* 



IDfanttyus barbatus fl, pl, 
€»eföllte Uartnclfe 


2113 a f albus fl* pl, weiß, dicht gefüllt. K 12. 

10 g 1-40, 1 Prise 0,25 M. 

b) roseus fl* pl,, rosa, dicht gefüllt, 
sehr schön. K |2, 

10 g 1.70, 1 Prise 0.25 M. 


2114 Pracht miseftung gefüllter Bartnel¬ 
ken* K 12, 

100 g 0,—, 10 g 1*20, 1 Prise 0*25 M, 
NB. Die Sämlinge der gefüllten Rart- 
nelken bringen immer auch einfache 
Blumen. 



Sianttjus barbattts 
ffimfadje Uartnelfe 


2115 a) rein weiß* K 12. 

10 g 0.50, 1 Prise 0*15 M. 

b) a t rosa n ft ulite us, d u nkelpurpu m. 

K 12. 10 g 0,50, 1 Prise 0.15 M, 

c) kupferrot, neu, sehr schön* K 12. 

10 g 0.70, 1 Prise 0*20 M. 

d) neu latus marftinafus* dunkelpur- 
pur mit weißem Auge und Rand, K 12* 

10 g 0*50, 1 Prise 0*15 M. 

e) roseus splendens {Pink Beauty), 
kirschrosa, K 12. 

10 g 0,90, 1 Prise 0.20 M 


>»>»11*11 'Z* agfatir ertne efctidfe il * 1 K««< 
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Bianthus barbatut (Fortsetzung) 

f) pur pur violett, leuchtend purpur¬ 
violett, eine färbe, die bisher unter den 
Dartndken nicht vertreten war, K 12* 

10 g 0*80, 1 Prise 0.20 M. 

2UG Einfach bl übende Bartnelken in schö¬ 
ner Mischung, K 12. 

100 k 1*50, 10 g 0.35, 1 Prise 0.10 M. 


^feöerndten 


2117 Diantbus deltoldes Brillant, leuch¬ 
tend karminrot, reizend für Steingärten; 
1» cm, K 12. 10 g2*80, 1 Prise 0.30 M. 


2119 — plu marine albus fl. pl., rein weiße, 
gefüllte Federnelke; 25 cm. K 12 

10 g 4, — , 1 Prise 0.35 M. 

2120 plumarius fl. pl*, gefüllte Feder*, 
nelken gemischt. K 12, 

10 g 3-20, i Prise 0.30 M. 

2122 — plumarius, einfache Sorten in 
schöner Mischung; 23 cm, K 12- 

10 g 0,50, 1 Prise 0.15 M. 


2124 


* 


— plumarius semperflorens ruber 

(Cyclop-Rpiekrten), rosa und rot, ein¬ 
fach und halb gefüllt, sehr schön; 25 cm. 
K 12. 10 g 2.00, 1 Prise 0*30 M. 


2127 Dlelytra s pect ab Uta, Fliegendes Herz, 
Bekannte, schöne Staude mit rosaroten, 

reizende 11 Blüten; 80 cm, K 14* 

100 Korn 3*60, 1 Pris# 0.45 M. 


©igitnUs, JFmgcrtjut 



Zweijährige, oft auch länger ausdau¬ 
ernde Halbstaude'für sonnigen bis leicht 
beschatteten Standort; 120 cm. K 12. 


2128 — purpurea gloxiniaeflora, gute 
Mischung weißer* rosaroter und pur¬ 
purner Formen mit getigertem Schlund. 

30 g 0.6Q, 1 Prise 0.15 M. 


2129 — purpurea macutata superba, 

Prachtmischung der großgefleckten 
Form. 10 g 0.60, 1 Prise 0*15 M. 

2130 — purpurea monstrosa, eine pracht¬ 
volle Kasse mit großen Blumen* zu 80% 
echt aus Samen fallend* 


10 g 1.10, 1 Prise 0.25 M* 

2132 Dorotticum caucasicum. Gemswurz, 
gelb, großblumig; 40 cm, eine der er¬ 
sten Schnittblumen, die wir im Früh¬ 
ling haben. K 12. 

1 g 4.80, 1 Prise 0.60 M. 


2 l;H Echinops ritro, Kugeldistel. leuch¬ 
tend blau violett; 160 cm, gute Bienen¬ 
weide, ausgezeichnet für den Schnitt. 
K 12. 10 g 0.50, 1 Prise 0.15 M* 

2138 Erlfeeron speclosus ßrandifloms, 
Frühaster; rosa lila; 75 cm. K 12. 

30 g 1.80, 1 Prise 0.25 M* 



2130. Digitalis purpurea manstrosa. 
1 Frhr 0.25 M. 



2148. Gentiana acaulis. I Prise UM M. 


Gering tum, «EöclöifteL 
itlonnstreu 

2140 — alpinum, stahlblau, sehr 

schön, K 12. 10 g 3*20, 1 Prise 0.30 M. 

2141 — glganteum, grünlich weiße Silber¬ 
distel; 75 cm. K 12. 

10 g 1*10, 1 Prise 0*25 ML 

2142 — planum, blau, kleinblumig, außer¬ 
ordentlich reichblühend ; 120 cm, K 12* 

lOg 0.50, 1 Prise 0.15 M. 

2143 Frellandfame, alle Sorten gemischt. 

1 g 0.90* 1 Prise 0.25 M. 

2144 Funkla coerulea, Funkie. 

10 g 1.10, 1 Prise 0.35 M. 

0ail(nröia gron&tflorß, 
ltofaröcnblumc 

Dankbare, unermüdlich blühende 
Schnittstaude für sonnige Lage, K 12* 

2145 a) reftalls, goldgelb und blutrot, form¬ 
vollendet, bisweilen halbgefüllt; 90 cm* 

10 g 3*—, 1 Prise 0*30 M. 

b> Bremen, dunkelküpferscharlach mit 
gelben Spitzen* langstielig* sehr schon; 
75 cm, 10 g 3*80, 1 Prise 0.35 M. 

c) Standfaulter, riesenblumig, mit lan¬ 
gen, straffen Stielen; 90 cm, 

lüg 2*20, 1 Prise 0.25 M, 

2146 Fracht Dl Ischunft. 

10 g 0*70, 1 Prise 0.20 M. 

Oentiana, GEn;tan 

2148 — acaulls, stengelloser, kobaltblauer 
Frühlingsenzian; 10cm, K 12, 

10 g 2.60, 1 Prise 0.30 M. 

2149 — nsclepladea, dunkelblau; 00 cm, 
gute Schmtcsorte, K 12* 

10 g 1*40, I Prise 0.25 M, 

2147 — lutea, gelber Enzian; 100 cm. wird 

meist zu offizineßen Zwecken angebaut* 
K 12. 10 g 1.40, 1 Prise 0.25 M, 

2153 — septemfttla lagodeeblana hybri¬ 

dst. Dankbarer, außerordentlich reich- 
blühender Sommerenzian, vielblumig* 
flach wachsend, tiefblau, völlig winter¬ 
hart. Besonders für Halbschatten zu 
empfehlen, K 12* 1 Prise 0*40 M, 

2150 Geum coccineum Feuerball (Mrs. 
Bradshaw). Nelkenwurz. Leuchtend 
scharlachrot, außerordentlich reichfalü- 
hend; 40 cm, K 12* 

10 g 2.50, 1 Prise 0.30 M. 

2154 Gypsophlla panlculata, Schleier- 
kraut, weißblühend, besonders dankbar 
für Treckensträuße; 70 dm. K 12. 

10 g 0.60, J Prise 0*15 M, 

2155 —— pa n ic ula ta fl. pl., gefüllt, vari ierend, 
sonst wie voriges, K 12, 

10 g 4*60, 1 Prise 0*35 M, 

2156 — repens, reinweiß, rasenbildend, 
ausgezeichnet für Steingärten; 

10 cm. K 12. 

10 g 2.50, 1 Prise 0*30 M, 


Belcmwm, ;Somunbraut 


2158 

2159 

2160 

2161 

2164 


autuitiEtale hybrldum nanum 
praecox. Schöne Spielarten in Bronze 
und Rotbraun; 90 cm. K 12, 

10 g 4,60, l Prise 0.35 M. 

— Blgelovil, goldgelb mit schwarzer 
Scheibe; 80 cm. K 12. 

10 g 4,—, 1 Prise 0,35 M, 


— Hoopes!!, dunkelgelb, strahlenför¬ 
mig; 60 cm. K 12. 

10 g 1,10, 1 Prise 0.25 M. 

Helianthermtm mutablle, Sonnen¬ 
röschen, alle Farben gemischt; 3(1 cm. 
Entzückender Fruhlingsblüher. K 12. 

10 R 0*90, 1 Prise 0*20 M 


Helianthus, Sonnenblume* ausdau¬ 
ernde Sorten, gemischt. K 12. 

10 s 3*20, 1 Prise 0*35 M 


tytütbo tus, C^Hftrofe 


2162 

2163 

2166 

2167 

2171 


— hybridus, Pracht mischung groß* 
blumiger Sorten, weiß bis tief rot, mcir 
punktiert; 45 cm. K 14* 

10 g 5*—1 Prise 0*35 M 

— nlger, echte Christrose, weißblü 


hend ; 35 cm. K 14. 

10 g I*—, 


1 Prise 0*20 M 


Hesperts matronalis, Nachtviote, rot 
violetti wohlriechend; 100 cm. K 12, 

10 k 0*40, 1 Prise 0*15 M 

— alba, weiß, sonst wie vorige. K 12- 
10 g 0*40, 1 Prise 0,15 M 

Hcucheta sanguinea, Granatrispe 
karmesinrot; 60 cm. K 12. 

1 g 1.40. 1 Prise 0.40 M 


2172 — sangutnea hybHda, Pracht mi¬ 
schung; 60 cm, K 12. 

1 g I-—* 1 Prise 0.35 M, 

2176 Iberis sein per vfrens» dichte weißt 
Büsche. 30 cm hoch* 

10 g 3.20, 1 Prise 0.30 M 

2177 Tncarvlllea Delaxayl, Freilandgloxini^ 
purpurrosa; 30 cm. K 1 %. 

1 g 1,20, 1 Prise 0,45 M, 

2179 Inn La ßlanrfulosa grandtflora, Gold- 
margerite; heil schwefelgelb bis gold¬ 
gelb; 60 cm. K 12. 

10 g 6.80, 1 Prise 0.40 M 


Xeontopoötuin, ©öelioet^ 

2151 — alpiimm, echtes Alpenedelweiß. 

K 12. lg 2*40, 1 Prise 0.40 Ni 

2152 slblrlcum, großblumiges sibiri 
Bches Edelweiß; schön. K 12* 

1 g 5.— t 1 Prise 0.60 M 

2195 Id na ria cymbaJaria, Leinkraut. 

Weiß mit lila, reizend für Ampeln un 
Steingärten; 30 cm. K 12. 

10 g 1*80, 1 Prise 0*25 N 

2197 Linum pereant, ausdauernder Lein 
hellblau; 75 cm, K 12, 

10 g 0,50, 1 Prise 0.15 M 



2198* Lunar ui biennis Silberblatt. 
1 Prise 015 M. 
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Staudensamen 



ILpdint«, pcdjndfc 


2201 — alplnn, Lichtnelke, rosa, reizend; 
10 cm. K 12* 10 g 5.60+ 1 Prise 0,40 M* 

2202 ctiatcedonica, Brennende Liebe, 
scharlachrot; 90 cm. K 12. 

10 g 0.60* 1 Prise 0.15 M. 

2204 — chalcedonlca ^randifiora, schar¬ 
lachrot, großblumig; 20 cm. K 12. 

10*1.30, 1 Pme 0.25 M, 

2203 — viscarla splcndens, Pechnelke, 
feuerrot, früh; 40 cm. K 12. 

10 g 1.30, i Prise 0.25 M. 

2205 Mo na rein hybridst. Etagenblume, Bie¬ 

nenbalsam in Rosa und roten Farb¬ 
tönen. 10 g 2.20* 1 Prise 0,25 M. 


jKpofotta, 

$ergtftmettuud}t 


H/. Lmamthemum irkutsanunt, I F J the 0.50 M. 


>00 

I 


.57 


,9b 


Leucanthetnum IrktKsanum* Was 

diese neue Margerite auf den ersten 
Blick anziehend macht, ist neben der 
schönen Form der Blumen die Eigen¬ 
schaft, am einzelnen Stiel einen Strauß 
von 10 und 11 Blüten auf einmal zu 
tragen. Das und der Umstand, daß sie 
nach den wilden Margeriten und vor 
den großblumigen Gartenformen blüht, 
macht sic als Schnittblume wertvoll. 
Die Pflanze wird etwa 100 cm hoch, die 
einzelne Blüte mißt 3—4 cm* der Blü¬ 
tenstrauß 14 cm im Durchmesser. 

10 Prisen 4*50* l Prise 0.50 M. 
Lobelin fulgens (cardlnulls) Königin 
Viktoria, Herrliche, scharladtbLü- 
hende Lobelie* die durch ihr dunkles 
Laub auch als Blattpflanze schön wirkt; 
45 cm. Aussaat warm im Febr. bis März, 
Sämlinge pikieren, später im Topf ver¬ 
pflanzen und frostfrei überwintern, 

1 g 6.80, 1 Prise 0.40 M. 

Lunaria bfennfs Monviole, Silber¬ 
blatt zu Winterzimmerschmuck ge¬ 
eignet; 120 cm. K 12. 

10 g 0.00* 1 Prise 0*15 M. 


•tpt'nu» polppljplluß/ 
tauöenlupme 

S Ausgezeichnete Gruppen- und 

Schnittstaude für Sonne und lichten 
Schatten; 80 cm* K 12. 


99 aj albus* reinweiß. 

10 g 0.50* 1 Prise 0.20 M. 

b) coeruleus» blau, 

10 g 0.40* 1 Prise 0.20 M. 

c) Moexheiml, rein rosa mit weißen 

Flügeln. H> g 1.20, 1 Prise 0.30 M 

d) roseua* reinrosa, hervorragend. 

i ü g 0*80* 1 Prise 0*25 M. 

e) luteus, gelbi wohlriechend, sehr 

schön. 10 g 2.60* 1 Prise 0.35 M* 

!00 PrächtmIsphung. 

10 g 0*70* ] Prise 0*25 M. 

hOa) Downers neue Spielarten, wunder, 
volle Auslese herrlicher Farben; früh. 

10g 1*-—* 1 Frise 0.30 M* 

K)b) l.uplnus polyph. „Abendelut". 
Neu! Schattierungen von goldgelb* 
chamois bis tiefrot. vergleichbar mit 
dem Abendhimmel bei Sonnenunter¬ 
gang. i Prise 0.40 M. 


2208 


* 


2207 

2209 

2210 



2210 

2211 

2212 

2213 

2214 

2215 


* 


2221 




»alp«strls „Annemarie Flacher 1 ** 
Das großblumigste, dunkelste und 
schönste Treibvergißmeinnicht der Ge¬ 
genwart, „Annemarie Fischer 11 wird 
von maßgeblichen Fachleuten als ein¬ 
zigartig bezeichnet, K, 13. 

10 Prisen 6.50* 1 Prise 0.70 M. 

— nlpestris Blauer Korb* Großblu¬ 
mig, schön jndigobhu, aufrecht und 
geschlossen wachsend; 30cm. K 13. 

10 g 2*80* 1 Prise 0.30 M. 

— alpest Hs coerulea* blau. 30 cm. 

K 13. 100 g 6.80 M. 

10 g 1.30* 1 Prise 0,25 M. 

— aJpestrls Karminkönig. Ein kar- 
minrosa gefärbtes Myosotis muß schon 
von außerordentlicher Leuchtkraft sein» 
wenn es Verbreitung Anden will* denn 
an rosa Färbungen ist im Vergißmein¬ 
nicht-Sortiment kein Mangel.,,Karmin- 
könig" besitzt diese Leuchtkraft und 
darüber hinaus die große Tugend, daß 
die Farbe nicht verblaßt, wie das sonst 
meist der Fall ist. Die Pflanze wird 
30 cm hoch und baut sich rund und 
geschlossen auf. 

10 Prisen 8.40, 1 Prise 0.60 M. 

— alpestris atba* weiß; 30 cm. K 13. 

lüg 1.30* I Prise 0,25 M. 

— alpest ris Indigo com pacta, tief¬ 
blau* vorzüglich; 20 cm. K 13. 

10 g 2.80» 1 Prise 0.30 M, 

— alpest Hs Mess Ido r, dunkelblau* 
spät blühend; 30 cm, K 13. 

10 g 3*20* 1 Prise 0,30 M, 

— alpest ris robustsi ftrundlflora 
(Elise Fonrobert)» klarblau mit ge¬ 
füllten Mittelblumen ; 30 cm, K 13. 

10 g L30* 1 Prise 0.25 M, 

— alpest Hs strlcta grandlflora* in- 

dignblau, säulenartig wachsend ; 30 cm. 
K 13, 10 g 2.80* 1 Pme 0.30 M, 

—. alpest Ms Viktoria, 20 cm hoch* 
das schönste himmelblaue Zwerg-Ver¬ 
gißmeinnicht fürTopf und Beet. K J3. 

10 g 2*00* 1 Prise 0.30 M. 

— hybrlda Isolde Krotz* verbessertes 
„Ruth bischer“ mit tiefblauen* großen 
Blüten; eine der besten Sorten für Töpfe 
und Gruppen. K 13. 

I g 5*—, \ Prise 0.60 M. 



2700 b. Lufihtfts pofyph* Abend^Iut. Neu! 
Schanis runden von seih bis tief rat. I Pr he 0,40 M. 


Myosotis fFortsetzung) 


2222 — hybrida l.iebesstern, 20 cm hoch* 
dunkel himmelblau* sehr reichblühend, 
auch für Treiberei geeignet. K 13. 

I g 1*20* 1 Prise 0.35 M. 

2223 — hybride Marge Sacher* riefhim¬ 
melblau mit Blumen von 1 — 1 Y% cm 
Durchmesser; prachtvolle, robusteTöpf- 
und Schnittsorte. K 13* 

1 g 4.20* 1 Prise 0.50 M. 

2224 — hybrlda lluth Fischer» großblu¬ 
mig, lebhaft blau, ausgezeichnet für 
Topf und Gruppen; 25 cm* K 13* 

1 g 2.80* 1 Prise 0.45 M. 

2230 — oblong ata Blaue Grasmücke* 
tiefblau, sehr schön; 30 cm. K 13* 

10 g 4*—* 1 Prise 0*35 M. 

2231 — oblongata perfecta ; großblumiges* 
schönes Kalthaus-Vergißmeinnicht, vor 
allem als Schnittblume zu empfehlen; 
30 cm, K 18. 

10 g 2*20* 1 Prise Ü-2S M. 

2236 » palustris semperftörens Graf 
Wald erste, tiefblau; 30 cm. K 13. 

10 g 3.20* 1 Prise 0*30 M, 


2237 *— palustris semperflorens Nbten- 

^ auge (grandlflnra), vorzügliches aus¬ 
dauernd es Vergißmeinnicht» das in gu¬ 
tem, feuchtem Boden den ganzen Som¬ 
mer durch blüht. K 13* 

10 g 3*20* 1 Prise 0.30 M. 

2250 Oenothara Fraseri» Nachtkerze. Blü¬ 
ten goldgelb, trichterförmig, Belau¬ 
bung dunkelbraunrot; 50 cm. K 12, 

10 g 4.60* 1 Prise 0*35 M, 


l&apaoer, itlotjn 

2254 Fapaver nlplnum, Alpenmohn, schön 
gemischt; reizend für Steingärten und 
Trocken mauern; 25 cm. K 12. 

10 g 7.20* 1 Prise 0,40 M, 

2256 — mudlcaule, Island mahn, einfach¬ 
blühend, mit weißen, gelben und orange- 
roten Blüten; 40 cm. K 12, 

10 g 1,10* 1 Prise 0.25 M, 

— midlcaiile „Gartrel". Neue Spiel¬ 
art des entzückenden Islandmohnes* 
Die lichtrosa-, creme- und a pH kosen - 
farbigen Blumen haben zierliche, dunk¬ 
lere Säume und wirken da durch be * 
sonders hübsch* K 12. 

10 g 5.—* 1 Prise 0.40 M, 

2257 a) — midicaule Kardinal. Neu! Tief 
k&rdinalrot- 1 Prise 0.80 M. 

2258 — nudiraule fl* pl., halbgefüllte Spiel¬ 
arten* K 12. 

10 g 2.60, 1 Prise 0.30 M. 

2259 »orientale* glühend dunkelrot; 

100 cm. K 12, 

lüg 2,—* 1 Prise 0.25 M. 

2200 » orientale hybrldum* Türken¬ 
mohn, Einer der wirkungsvollstenFrüh- 
jahrsblüher. Pracht mischung weißer, 
rosaroter, scharlachroter und lilafarbe¬ 
ner Sorten. K 1 2. 

10 g 2+'—* 1 Prise 0.25 M* 


2257 
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Staudensamen 



J&gretljrom, 

Bunte Stauöenmnrßfrfte 

22HI — roseum atrosAngutncuni* hcll- 
und dunkelrote Staudenmargeriten ge¬ 
mischt ; SO Cm. K 12. 

10 g 6 .— t 1 Prise 0.40 M* 

2282 — — hybrid um grantliflorum, 
Prachtmischung groß blumiger, einfach- 
blühender Stauden-Margeriten. [< 12. 

10 g 2.40, 1 Prise 0.30 M* 

2283 —* rose um hybrid um fl. pi., gefüllte 
und halbgefüllte garten in schöner 
Mischung. K 12. 

10 g 8-40, 1 Prise 0.45 M. 


Hi) cum 


2261- Pcntastemun geni, l Prise 0,30 M. 

$>entaftcmo« 

2261 — gentlanoldes, Bartfaden. Wunder¬ 
hübsche Halbstaude mit großer, viel- 
blumiger BJütenähre; 75 ctrt Pracht- 
mischung vieler Spielarten. K 12. 

10 g 2,90, 1 Prise 0.30 M. 

IMjlor, ^Flammenblume 

2202 — paniculata fdeeussata), Flam¬ 
menblume gemischt; 90 cm. K 14, 

10 g 2.80, ] Prise 0,30 M. 

2263 — panlculata (deeuäsata) nana, nied¬ 
rige gemischt; 60 cm. K 14. 

10 g 5.80, 1 Prise 0.40 M, 

2265 Physalis FranChetH* Laternen- 

pflanze, bekannte Staude mit eigenarti¬ 
gen, urangcroten Früchten. K 12. 

10 g 0.80, 1 Prise 0,20 M. 

PotcnttUa, ^mgerfrflut 

2267 — aiptna nana, hellgelb, niedrig, für 
Steingarten ; 25 an, K 12, 

10 g 0.80, 1 Prise 0.20 M. 

2263 — einfachblühende Sorten ge¬ 
mischt, K 12. 10 g 1.20* J Prise 0*25 M. 

2270 — gefillltblühende Sorten ge¬ 
mischt. K 12. 10 g * 1 Prise 0*35 M. 

prfmula, Stauöcnprtmel 

2271 — aurlkula (Luiker) I. Rang. Pracht¬ 
mischung feinster Farben, großblumig, 
schön, K 12, 

10 g 8.30, l g 1,20, 1 Prise 0.35 M* 

2272 — Bulleeülana hybrida. Neue Spiel¬ 
arten in Rosa, Orange, Karmin, Hell-und 
Dunkelblau. Prachtvolle Eiagenprirnd 
für halbachattigc, feuchte Lage; 50 cm. 
K 12, 10 g 7.20, 1 g 1.—, 1 Prise 0.35 M. 

2273 — cashmeriana, Kugelprimel, hell- 
violett; 30 cm. K 12. 

1 g 6. — , 1 Prise 0.50 M. 

2274 —* Färbest! Rubin, tiefpurpurviolett, 
goldgelb geäugelt, reizend; 90 cm, K 12* 

l g 1,50, 1 Prise 0,40 M, 

2275 — frondosa, rosalila mit weiß gepu¬ 
dertem Laub; 10 cm. K 12. 

I g 8,80. 1 Prise 0*60 M. 

2276 — japoitica Prachtmischung,. 

^ Prachtvolle, üppige Primel mit quirl- 
ständigen, etagenartig angeordneten 
Blüten in Dunkdrot, Rosa, Weiß und 
Purpurviolett; 50 cm, K 12, 

lüg 4.—, 1 Prise 0,30 M. 

2277 — rosea grandLRora, leuchtend kar- 
m in rosa; 15 cm. Herrlich, besonders 
für Steingärten. K 12. 

1 g 2.40* 1 Prise 0.4 

2278 — Primula verls colossea neul 

Die Farbenskala umfaßt außer den sahen 
bekannten Tönen ganz neue in Lila,Rosa, 
kupferfarbenem und dunkelstem Rot, P. 
veris colossea kann wärmstens empfoh¬ 
len werden, 1 Prise L— M. 

22B0 — verls elatlor, GartenprimeL gine 
der schönsten Frühjahrsblüher; Pracht¬ 
mischung .K12,10 g 5-60, 1 Prise 0.30 M, 


2285 — pAtmatum langutlcum, Zierrha¬ 
barber mit mächtigem, wein rotem 
Blattwerk; 200 cm. 

10 g 0.50, 1 Prise 0,15 M, 

2284 Rudbeckia purpurtu hybrida* Son¬ 
nenhut* Schöne, neue Formen in Mi¬ 
schung; 100 cm, K 12. 

10 g 3.70, 1 Prise 0.35 M. 

Sairtfrasa, Steinbrech 

2286 — caespitosa, reijeend moosgrün, ra¬ 
senbildend, mit weißen Blütchen im 
Juni; 30 cm* K 12, 

10 g 3,70* | Prise 0.35 M* 

2286 a> eotyledon pyramidalis, Rosetten¬ 
steinbrech mit weißgeründeten Blättern 
und pyramidalen, weißen Blütenrispen; 
50 erd, K 12. lg 1,80, 1 Prise 0,40 M, 

2287 — hybrida BlUtenteppicb. Rasen bil¬ 
dend, leuchtend karminrot ; 10 cm. K 12. 

1 g 1.80* 1 Prise 0.40 M* 

2288 — ausdauernde Sorten gemischt* 

K 12. lg 0.90* 1 Prise 0.30 M* 

Scabtofa caueaftca, Sfabtofc 

^ Schöne, harte, besonders langblühende 
Schnittstaude für volle Sonne; 80 cm. 
K 12. 

2283 — — alba* weißblühend, sehr gut. 

10 g 4,—, 1 Prise Ü.3S M. 

2230 — — perfecta, tiefblau, großblumig. 

10 g 8*40, 1 Prise 0*45 M* 

2231 ——Schöne von Eisenach, königs- 
purpur, teichblühend, neu* 

10 g 10,40, 1 Prise 0.50 M* 

2294 Sedum acre, Mauerpfeffer, gelb, 
6 cm hoch für Steingärten, 

10 g 5.80, 1 Prise 0.40 M. 
2295 Sedum spurium, Fetthenne, zartrosa; 
15 cm. K 12, 

10 g 5. — , 1 Prise 0.35 M* 

2300 Sempervlvura* Ewigleben, Hauswurz* 
Ausdauernde Sorten gemischt. K 12. 

1 g 1.60, l Prise 0.40 M. 
2302 Solidago canadensls* kanadische 
Goldrute, goldgelb; 150 cm* K 12. 

10 g 1.80, 1 Prise 0.25 M. 

2304 Spergula pllifera, rasen bildendes 
Sternmoos, beste Fugenpflanze für 
Plattenwege; 5 cm. K 12. 

1 g 3.~* 1 Prise 0,40 M. 

2305 Stachys lanata, Einfassungsstaude; 
20 cm* 10 g 0.50* 1 Prise 0.15 M* 

J&laticc, Sanönelfe 

2309 — incana (tatarlca), weiß, die beste 
für Trockenbinderei; 50 cm. K 12. 

10 g 0.70, l Prise 0*20 M* 

2310 — incAfia namt, wie vorige, jedoch 
35 cm hoch; gemischt* K 12, 

10 g 0*70, l Prise 0.20 M. 

2313 Thaüctrum dlpterocarpum* Wie¬ 
senraute. Wunderhübsche Schnitt¬ 
staude mit zierlichen, lila rosa gefärbten 
Blütenrispen; 119 cm. K 12. 

10 g 3.20, 1 Prise 0.30 M. 

2315 Trltoma hybrida Expreß* Fackel- 
Lilie ; sehr wirkungsvoll, hellorange, in der 
Knospe rot; 80 ctn. K 12* 

10 g 1,40* 1 Prise 0*25 M. 

2317 Trolllus europaeus* Trollblume, 
Goldranunkel; goldgelb* spätblühend; 
50 cm, K U. 

10 g 2*20* 1 Prise 0.25 M. 



2291 r Scabiasa tattcasica, Schöne oon Eis&iat 
t Prüf 0,50 M. 

I^ctomea, Cijrcnpmß 

2320 — AlHonll, reinweiß, kriechend; 

10 cm* K 12. 

10 g 6* — . 1 Prise 0.40 M 

2321 — chamaedrys, Männertreu, blau 
20 cm. K 12. 

10 g 1*50. 1 Prise 0*25 M 

2325 — repens, gute Polsterstaude mit dut* 
kelgrüner Belaubung und bläulichwri 
ßen Blüten; 5 cm. K 12. 

10 g 3.20, 1 Prise 0.30 M 

2326 — teucrlum prost rata, Teppich 
ehrenprets, blau und weiß gemischt 
10 cm. K 12. 

10 g 3—* 1 Prise 0.30 H 

2327 VerbASCum hybrldum Harkness, 

Königskerze, mit riesigen, schwefelgd 
ben Kerzen; 200 cm, K 12, 

10 g 0.70* 1 Prise 0.20 Mj 

©fola cornuts, ^)ontijeild)en 

^ Seine Blumen sind weder so groß nod 
so farbenprächtig wie die der Viola tri 
color* dafür aber erscheinen sie in vei 
schwende rischer Fülle und den ganze 
Sommer über bis zu den ersten Pro 
sten im Spätherbst. K. 13. 

2331 a) Alba, rein weiß; 15 cm, 

10 g 2*80, l Prise 0.30 M 

b) Cyclop* leuchtend purpurviolett mi 
großem* weißem Auge; 15 cm* 

10 g 3.70* 1 Prise 0*35 M 

c) Frühlingsbote* purpurn, früh, seh 
bngblühend; 20 cm. 

10 g 2.20* 1 Prise 0*25 MS 

d) G. Wermlg, dunkelblau, langst« 
lig, ungeheuer reichhlühcnd, eines dt 
besten für den Schnitt; 20 cm. 

10 K 12.—. 1 g 1*60* 1 Prise 0.40 M 

el Ilona, weinrot; 20 cm. 

10 g 2.50* t Prise 0.30 M 

f) lutea grdfl* (splendetia)* cbroim 

gelb, großblumig, sehr hübsch ; 20 cn 
10 g 1*80* 1 Prise 0.25 M 

g) Papttio* blau mit weiß, ungeheui 
reichblühend. 

10 g 2*60, 1 Prise 0.30 M 


h) Puck* halb 
halb gelb: 16 cm, 
10 g 4. 


dunkelpurpu rv iolct 
— 1 Prise 0.35 5 


i) W. H. Wood^utu, leuchtend veil, 
dien blau; langstielig, wertvoll Für d4 
Blumenschnitt; 20 cm. 

I E 3-—, 1 Prise 0.50 R 

k) Hansa (Syn. Perle von Vieriair 
den), eines der besten, tief veikh 
blau, schöner noch als G, We 
langstielig, reich und lange blühen 
20 cm. lg i,—, 1 Prise 0.40 J 
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Monatserdbeeren, Heilkräutersamen 


Pfo/a cornuta (Fortsetzung) 



l) Naseweis. Wie eine lustige GeseTL 
scbaft kleiner naseweiser Schelme wir¬ 
ken die vielblumigen, 15—2(1 cm hohen 
Polster diesem Hornveilchen** Die bei¬ 
den oberen Blumenblätter sind dun¬ 
kel mahagonibraun, die drei unteren 
leuchtend goldgelb* Lange und über¬ 
aus reichblühend* 


10 Prisen 4*50, 1 Prise 0.50 M. 


2332 Prachtmischunft vieler Sorten. 

10 g 2*60, 1 Prise 0.30 M 


£>tola oöorata, 
®ot)lr»ct^cnt»c» ©eildjen 


2333 — — semperfiorens, Märzenveü- 
chen; 10 cm* K 12* 

10 e 2-50. 1 Prise 0-30 M* 



23$ 1 t. Viola comuia Naseweis* 1 Frist 0.50 M. 


Viola odorata (Fortsetzung) 


2334 

2335 


— — Kaiserin Au^usta, dunkelblau; 
10 cm, K12* 10 g 4.—, 1 Prise 0.35 M. 


— — Königin Charlotte, großblu¬ 
mig, dunkelblau, das Beate zum Trei¬ 


ben 


Ich 


10 cm* K 12, 

10 g 3*20, 1 Prise 0,30 M. 

mache darauf aufmerksam, daß 


Veilchensamen 30-—60 Wochen liegt. 


2340 W ah len b« rg I a grandifiora nana 

(Marfesll), Klingelblume, dunkelblau; 
40 cm. K 12, 

10 g 2,00, i Prise 0.30 M. 

2345 Winterhärte Blutenständen, hohe 
Sorten gemischt. K 12. 

10 g 0*70, 1 Prise 0.20 M, 

2346 — niedrige Sorten gemischt, K 12. 

lüg 1-20, 1 Prise 0.25 M* 


Jmmertragettbe rattfenlofe ^lotmt&er&beeren 



Rügen, die Hauptsorte. Diese ausge¬ 
zeichnete Erdbeere liefert bei früh¬ 
zeitiger Aussaat schon im ersten Som¬ 
mer eine volle Ernte großer, tief dunkel¬ 
roter, herrlich duftender Früchte. 

10 g 3 *— t 1 Prise 0,30 M. 
Rügen-Selekta. Durch jahrelange 
Auslese der Pflanzen, die besonders 
große, wohlgeformte Früchte und be¬ 
sonders reichen Behang aufwiesen, ist 
es gelungen, die Monatserdbeerc ,.Rü- 
gen“ weiter zu verbessern. ,,Rügen- 
Selekta“, wie die neue Sorte heißt, tragt 
reicher als irgendeine andere und bringt 
große Früchte von köstlichem Wald¬ 
erd beer- Gesc hmack. 

10 Prisen 4,—, 1 Prise 0.45 M, 

Baron Solemacher. Eine neue Monatstrdbeere von über¬ 
ragendem Wert, enorm fruchtbar, mit großen, rundlichen 
bis zu 4 g schweren roten Früchten, deren köstliches Aroma 
dem der Walderdbeere in keiner Weise nachsteht. 

10 Prisen 5,40, 1 Prise 0.60 M. 

Baron Solemacher gelbfrUchtig* Die gelbfrtichtige Sorte 
zeigt im Grunde alle guten Eigenschaften und Vorzüge der 
roten, übertrifft sie aber noch in der Würze und Feinheit 
des Geschmackes der Frucht. Das Fleisch ist weicher und 
saftiger, man pflückt sie deshalb etwas vur der Vollreife. 
Neuheit 1937. 10 Prisen 4.—, 1 Prise 0.60 M* 

Harz! and siehe unter Neuhellen Sette 20, 


Immer tragende rankenlose Monatserdberre „ Rügen-Selekta". i Prise 0.45 Af, 


Kurze Kulturanweisung, 

Erdbeersamen in warmem Wasser quellen oder in feuchtem Sand 
vorkeimtm. Man sät dann im März in ein warmes Mistbeer 
oder in Schalen, die mit leichter, sandiger Erde gefüllt sind und 
hält die Saat geschlossen und eher feucht als trocken. Nach dem 
Aufgehen werden die zu dicht stehenden Sämlinge pikiert, durch 
Lüften abgehärtet und im Mai ausgepflanzt* Wie alle Erdbeeren 
liebt auch die Monatserdbeere frischen Boden und nicht zu son- 

R Mcmatgerdbeer-Pflanzen finden Sie auf Seite 98, 


Samen non l^etlfrautern * 


2450 Ach Illen mlllefollum, Schafgarbe. 

10 g 0.60, 1 Prise 0,20 M, 

2451 Althaea officlxiatln, Eibisch. 

10 g 0.50, 1 Prise 0.20 M. 

£452 — rosea var. nigra* 

10 g 0,50, 1 Prise 0,20 M. 

2463 Arnica montana, Wohlverleih- 

10 g 1*80, 1 Prise 0.25 M. 

617 Artembda Absynthlum, Wermut- 
10g 0*30, 1 Prise 0.15 M, 

567 — vulgaris, Beifuß. 

lüg 0,65, 1 Prise 0.25 M* 

2464 Asperula odorata Waldmeister* 

Maikraut, IG g 2,20, 1 Prise 0.30 M. 

2466 Be lila perennls, Gänseblümchen. 

10 g 5,20, 1 Prise 0,30 M. 

2473 Cnicus benediftus, Benediktenkraut, 
10 g 0.40, 1 Prise 0,15 M, 

2455 Capselia bursa pastörla, Hirten¬ 
täschchen, 10 g 0.50, 1 Prise 0,20 M, 

2457 Datura Stramonlum, Stechapfel, 

10 g 0*40, 1 Prise 0.15 M, 

2470 Digitalis purpurea, Fingerhui. 

10 g 0.50, 1 Prise 0.20 M. 

2458 Erythraea centaureum, Tausend gul- 
denkraut. 10 g 5*80, l Prise 0,40 M, 


2147 Gentiana lutea, gelber Enzian. 

10 g 1,00» 1 Prise 0.25 M, 

2468 Humulua lupulus, Hopfen. 

10 g 1.50, 1 Prise 0,25 M. 

2474 Hyoscyamus nlger, Bilsenkraut. 

10 g 0,50. 1 Prise 0.20 M* 

2469 Hypericum perforaturo, Johannis¬ 
kraut. 10 g 1*40, 1 Prise 0.25 M. 

241S Leontodoa Taraxatum, Löwenzahn. 
100 g 3-00, 10g 0*50, 1 Prise 0 20 M. 

2476 Malva sEJvestrls RofipappeL 

10 g 1.30, 1 Frise 0.25 M, 

2460 Matrlcarla chamomilla, Kami Be. 

lüg 1.40, 1 Prise 0*25 M* 

590 Mentha crispfi» Krauseminze. 

1 g 4,—* 1 Prise 0.40 M. 

591 Mentha piperlta, Pfefferminze. 

I g 5.—, l Prise 0.40 M. 

2475 Nepeta catarla, Katzenkraut. 

10 g 0*80, 1 Prise 0.20 M* 

2469 Papaver Rhoeas, Klatschmohn* 

lüg 0,70, 1 Prise 0.20 M. 


2461 Plaotago major, W'egerich* 

10 g 0.35, 1 Prise 0.15 M, 

2462 Frlmula offtein alls, Schlüsselblume, 

10 g 2.50* 1 Prise 0.30 M* 

2463 Pyrethrum clnerarlaefollum, In¬ 
sektenpulverpflanze* 

lüg 2* — , 1 Prise 0,25 M- 

2472 Rheum officinale, Rhabarber. 

10 g 0.35, 1 Prise 0,15 M* 

2464 Sanicula euröpaea, Samkel. 

10 g 0.80, 1 Prise 0.20 M. 

2466 Urtica dlolca, Breimessel. 

10 g 0,70, 1 Prise 0*20 M* 

2466 Valeriana offlclnall*, Baldrian. 

10 g 4.80, 1 Prise 0*35 M* 

2467 Verbascum thap&us, Königskerze. 

10 g 0*70, 1 Prise 0.20 M. 


2471 Euphorbla lalbyrls, kreuzblätt- 
rige Wolfsmilch, bekannt und ge¬ 
schätzt als Ab wehr mittel gegen 
Wühlmluae, 

10 g 3.50, 1 Prise 0*30 M. 


»»»Ilfrll'Z) q^faBtertDe^acHflerclidfe li 2SCIK<<<<< 
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Topfpflanzensamen, Begonien 

«Samen non Copfpflangen 

13 cgonfa*S<ijt'efbiatt 


Man sät den feinen Samen vom Januar bis März gleichmäßig und möglichst dünn in Schalen, die mit guter, sandiger Heideerde gefüllt sind, drück 
Teicht an und befeuchtet vorsichtig mit einem Tauspendet-, Die Schalen werden warm und dunkel gestellt. Nach etwa 14 Tagen läuft der Same aui 
Bis zum ersten Pikieren, das bald zu geschehen hat, wird mäßig gegossen, namentlich bei trübem Wetter* Wiederholtes Verpflanzen in immer neu 
Erde fördert das Wachstum. Wenn die Pflänzchen erstarkt sind, vertragen und verlangen sie reichliche Bewässerung und wiederholtes Uberspritzer 
Dann werden sie allmählich an die Luft gewöhnt und in kräftige Erde versetzt. Vor dem Auspflanzen müssen die Blatter gut abgehärtet sein, da sons 
Wind und Sonne die Entwicklung hemmen, ja häufig die Pflanzen vernichten. 


Bcgonta, 

fnoUcnbtlbcubc 


2511 


* 


— bybrlda muttlflora 
Goethe. Samenbeständige 
Hybride mit kreisrunden, 
einfachen, zartrosafarbenen 
Blüten von 5—6 cm Durch¬ 
messer; reich blühend. 


15 cm. 1 Prise 0.50 M, 


2511 


* 


a) — hybrlda multiflora 
fl. pl, „KupfergqJd“, Die 
rundlichen Blüten dieser 
neuen Begonie sind akgold 
in lebhaftes kupferiachs 
übergehend, karm inros a 
getönt. 

1 Prise 0.90 M. 


2511 b) Frau Helene Harms, 

tief kanariengelb, Beschrei¬ 
bung siehe Neuheiten. 

1 Prise f.— M, 


2512 — hybrlda, einfachblü¬ 
hende, rlesenblumi^e 
KnoLLcnheßonic. Pracht - 
mischung. 

Yt g 4.40, 1 Prise 0.45 M, 

2514 — — elnfa chbl ü h ende, 
gekrauste Knollenbego¬ 
nie. Prachtmischung. 

Yt g 7-20, 1 Prise 0.50 M* 



25JS. Begonia semperflorens iieterasis ,,/>eucA tfunk'\ ] Prise 0.55 M. 


Begonia semperftorens 
(Fortsetrung) 

25 3 7 Heterosis Gruga, di 

E heste rcinkarminrosafar 
bene, niedrige Sorte fü 
Gruppen und Töpfe; 1 Sen- 
Neu I 10 Prisen 5.50 M 
1 Prise 0.50 M 


2538 Heterosls Leuchtfunk 
bisher Rundfunk, di 
beste Sorte in Karmin 
Scharlach, großblumig 
reichblühend; 20 cm. 

14 g 8.—, 1 PHse 0.55 VI 


2530 Lachskönigin, prächti 
achsrot, in lach&rosa übet 
Sehend, dunkel laubig 
| reichblühend ; 30 cm. 

Yt g 2.40» 1 Prise 0.40 M 


2532 Llefinitz, frisch rosaroi 
lachsrusa getönt, groß 
blumig; 30 cm, 

Yi g 1-80, 1 Prise 0.35 y\ 


2531 marginal« „Elegant 1 
Weiß mit karminrosa Rane 
in der Masse apfelblütcn 
rosa wirkend. Die Blume 
sind groß, der Wuchs, bu 
schig, die Pflanze mittel 
hoch und sehr reichblü 
hend. 

Yt g 2-40, 1 Prise 0.40 M 


25 IS — — ßefümblühencle Knolleitbego- 
nie. Praehtmischung. 

Yt g 24.—, 1 Prise 0.70 M. 

— Berflnl hyhrida cömpaeta, Eine 
Kreuzung der alten „Bertini" mit einer 
zartrosa Spezies. Die neuen Sorten be¬ 
sitzen schmale, längliche Blätter und 
glockenförmige, lange Blüten, 20 cm 
hoch, gut verzweigt und sehr reich blü¬ 
hend. 


Begonia gracilis (Fortsetzung) 

2522 — — Primadonna, reiorosa, karmin¬ 
rot getönt, vorzüglicher Winlerblüher; 
25 cm, Yt g 5.50, 1 Prise 0.50 M. 

2524- Weiße Perle, schneeweiß, groß¬ 

blumig, sehr schon; 25 cm. 

Yt g 2.20, 1 Prise 0.40 M, 


2533 Rosabella, leuchtend hell rosa, unge 
heuet reich blühend, vorzüglich; 15 enr 

Yt g 4,40, 1 Prise 0.45 M 

2534 Schwabe ns rols, leuchtend ksrminroi 
großblumig; 20 cm, 

Yt g 2.20, 1 Prise 0.40 M 

2535 Tepplcbkönlgln, niedrige „Vemon 1 
feurig karminrot; 15 an, 



2517 a) leuchtend karmlnscharlacb. 

10 Prisen 5.50, 1 Prise 0.60 M. 

b) zartlachsrosa. 

10 Prisen 5.50, l Prise 0.60 M* 


Begonie gractlis 

2519 — — Carmen, feurigrosa mit dunkel- 

scharlachbraunem Laub, buschig wach¬ 
send, 25 cm. 14 g 3.30, 1 Prise Ü.40 M. 

2520 — — luminosa, scharlachrot mit rot¬ 
brauner Belaubung; 25 cm. 

Yt g 2.40» 1 Prise 0.40 M. 


Begonia fcmperflorens 


2526 Albert Martin» purpurkarmin. riesen- 
blumig; wüchsig, früh- und reichblü¬ 
hend, wertvoll für Gruppen und Topf¬ 
kultur; 30 cm. 

Yt g 1.20, J Prise 0.30 M, 


2539 Blitzstrahl. Dte dunkelste und leuch- 

^ tendste B. semperftorens, Die Knospen 
stehen zu 10—12 in lockeren Dolden 
und sind tiefblutrot, die Blumen achar- 
hchkarrninrot; 25 cm. Neu! 

Yj g 3.20, 1 Prise 0.40 M. 


Yt g 2.20, 1 Prise 0.40 M 

2529 Weiße Gruppenkönlftin, schneewei 
mit hellgrünem Laub. Neu! 

Yt g 1.20, 1 Prise 0.30 M 

2540 WiEitermärchcu. Winterblühende, 

* schöne Begonie mit saftig hellgrüner 
Laub und leuchtend karmesinrote 
Blumen, Im Juli gesät, blüht ,,Winter 
märchen™ von Weihnachten an; 25 err 
Neu 1 1 Prise Llü U 


2536 Zauberin, brillant rosa, reichblühend 
16 cm. ^ g 3,60, 1 Prise 0.40 M 


2520 al — — lunilnüsa compactfl, leuch¬ 
tend scharlachrot mit braunroter Be¬ 
laubung, 12 cm; ausgezeichnet für Ein¬ 
fassungen, Yt K 4,—, 1 Prise 0.50 M. 


2525 


1 


— — heterosls ,,Dresden 1936 

22 cm hoch, leuchtend karminrot. 

1 Prise 0.75 M. 

— — Olympia, 15 cm leuchtend- 
scharlachrot. 


Siehe Neuheiten. 1 Prise 1.29 M. 


2523 


* 


— — heterosls Tausendsehön + 
Wertvolle Neuheit von besonders ge- 
schlusscncm Wuchs und erstaunlicher 
Blütenfüilc. Die Farbe ist rein zentifo- 
lienrosa, die Pflanze wird nur 12 cm 
hoch und blüht verschwenderisch reich. 


1 Prise 0.75 M. 


2521 — — Indianerin. Schöne, neue Sorte 
mit la chssc härluchroten Blüten und 
tief sch warzpurpurnem» metallisch glän¬ 
zendem Blattwerk; 25 cm, 

Yt g 5.20, 1 Prise 0.50 M. 


2527 Feuermeer, feurig dunkel rot, reich- 
blühend; 15 cm. 

Yt g 4.40, 1 Prise 0.45 M 

2525 Gruppen Königin, dunkelrosa, groß¬ 
blumig; 30 cm. 

Yt g 1.50, 1 Prise 0.35 M. 

2528 a Glut, neues Rot, vom Reichnährstand 
sehr günstig bewertet, 

Yt g 4.4C, 1 Prise 0.45 M. 

Heteroais „Essen 1938“. Dieser neue 
Bastard fällt durch seine seltene, in 
Begonia semperflorens noch nicht ver¬ 
tretene Färbung auf. 

Die 2 !4 cm breiten Knospen zeigen 
ein helles Kirschrot, während die 5*3 cm 
große Blüte amarant-kirschrot gefärbt 
ist. Dadurch, daß das Zentrum der 
Blüte lila hervor leuchtet, wirkt diese 
neue Färbung besonders reizvoll und 
eigenartig. 25 cm hoch, ist gegen Nässe 
und Hitze sehr widerstandsfähig, 

10 Prisen 8.—, 1 Prise 0.90 M, 


2541 



2544 Begonia Rex, buntblättrige Blattbt 
gonien in Prachtmjschung. 

1 Prise 0.80 M 

2500 Abutllon hybrldum, Samtmalvt 
Hübsche, wirkungsvolle Topfpflanze mi 
großen, w r eit geöffneten Blumen in sebö 
nem Farhen&ptel; 100 cm. K 15. 
Pracht miss chung. 

10 g 12-, 1 Prise 0.50 M 

2503 Acacla lophanta speclosa, Zimmer 
akazie mit hellgelben Blüten. K 15. 

10 g 0,50, I Prise 0.20 M 

2504 — schönste Sorten gemischt- K 15 

10 g 0.40, 1 Prise 0.15 M 

2501 Agave, beste Arten gemischt. 

100 Korn 1.50, 1 Prise 0.25 M 

2505 Aralift Sfebüldii, Bekannte, schön 
Zimmerpflanze. Frischer Samen ist voi 
März an lieferbar. K 15. 

100 Korn 0.60, i Prise 0.20 M 















Topfpflanzensamen 





Cmerarfa tjpbniia granbiflora 

Allbekannte, schöne, reich- und lange 
blühende Topfpflanze fürs Zimmer und 
Kalthaus. 40 cm. K 18. 

£561 a) alb«, reinweiß. 

ft g 5-60, 1 Prise 0.50M. 

b) atrorosea, altrosa, schön, 
ft g 5-60. t Prise 0.50 M. 

c) imr«, **zur- bb marineblau, 

ft g 5.60, 1 Prise 0.50 M* 

d) Matador, tief kupfersvharlach* 

schon. ft g 5.60, 1 Prise 0.50 M. 

e) Rusamumle, prächtig hell rosa mit 
weißer Mitte. 

ft g 5.40, 1 Prise 0.50 M. 


Asparagus (Fortsetzung) 

£509 — plumosus robustun Marktbeherr¬ 
scher, äußerst wüchsig und robust, mit 
langen Trieben; 60 cm. K 15, 

1000 Korn 8_, 100 Kom 1.20 M. 

1 Prise 0*30 M. 

2507 — verticiUatus* Winterharter, wüch¬ 
siger, langrankender Zierspargel fürs 
Freie; liefert vorzügliches Schnittgrün, 
K 15. 10 g 2,30 t 1 Prise 0.3Ö M, 

2510 Sprenger!, ausgezeichnete, harte 
und anspruchslose Ampelpflanze, die 
während des Sommers auch im Freien 
stehen kann. K 15, 1000 Kom 3.20 M. 

100 Kom 0,60* 1 Prise 0,25 M, 


Calcfolana, Pantoffelblume 

2546 — Uybrida UrandiOors, großblu¬ 
mige, getigerte und getuschte hohe 
Pantoffel blumen in Frachten iachung. 
40 cm. K 16. 

ft g 0*—* 1 Prise 0.60 M. 

2548 — hybrlda grandiflora pumlla* groß¬ 
blumige, getigerte und getuschte Zwerg- 
sorten in Prachimischung. 20 cm. K 16. 

ft 0 8,—, 1 Prise 0-60 M. 

2549 — hybrlda multlflora nana. Reizende 
reichblühende Neuheit. Das Farben¬ 
spiel ist außerordentlich kommst reich 
Die gelben Töne sind mit feinsten, 
braunen Punkten getigert, die braunen 
und roten von fabelhafter Leuchtkraft, 
30 cm. K 16. 

ft g 1 Prise 0-60 M. 

2550 Catnpanula fragüls* hellblaue Zim¬ 
mer-Glockenblume; reizende Ampel¬ 
pflanze. K 15. 

ft g 1*60, 1 Prise 0.40 M. 

2554 Carina indlca, indisches Blumenrohr. 
Neue großblumige, frühe Sorten in 
Prachtmischung. K 17. 

10 g 0 60, 1 Prise 0.20 M, 


•»»»11*11 agftif) t erfDe^cbfl efchäft- II *IK«<« 


Cyclamen perftcum gtganteum 

Riesenblmtiiges persisches Alpenveilchen 


2579 a) relnweiß 100 Kom 2.65, 1 Prise 0.4O M. 

b) weiß mit rotem Auge 100 Kom 2.65, 1 Prise 0 40 M. 

c) reinrosa 100 Korn 2*90, l Prise 0,45 M, 

d) fliederfarben 100 Korn 2*90, 1 Prise 0.45 M* 

e) leuchtendrot 100 Kom 2.65, 1 Prise 0-40 M. 

f) dunkelrot 100 Kom 2.65, 1 Prise 0.40 M. 

g) Rose von Zehlendorf, hei lachsfarben, 

100 Kom 3,55, 1 Prise 0*50 M. 

h) Perle von Zehlendorf, dunkdiachsfarben, 

100 Kom 3.55, 1 Prise 0*50 M. 


2579 i) Sonnenstrahl, hdlrosa mit blutrotem Auge* 

100 Kom 2.65, 1 Prise 0-40 M. 

k) Leucht [euer, leuchtend lachsscharlach, neu. 

100 Kom 4*70, 1 Prise 0.60 M. 

2580 Pracht misch ung, 100 Kom 2*80, 1 Prise 0*40 M. 

2582 Rokoko. Die Blumen dieser Rasse sind ungewöhnlich groß, 

fein gefranst und gewellt und darum von eigenartiger 
Schönheit. Prachtmischung aller Farben. 

100 Kom 3-55, 1 Prise O.50 M. 


afparagu», Zter/jBpargel 

Bekannte, schöne Topfpflanze* unentbehrlich 
für Ampel und Blumentisch, feine Bindereien 
und Dekorationen aller Art. 

2506 —* faleatus* Rasch wachsend er, schöner 
Ranker mit glänzend dunkelgrünen 
gebogenen Blättchen. K 15. 

1000 Kom 12,—* 100 Kom 1,60 M. 

10 Korb 0*30 M, 

2508 — plumostis nanus, wertvoller Zier¬ 
spurgel für Topfkuliur und Binderei; 
60 cm* K 15. 

1009 Kom 4— t 100 Kom 0.70 M. 

1 Prise 0.25 M. 


2546* Catrwlaria kybrida gr&ndiflara. 
I Prhc 0.60 AL 


2550. Campattula fragifis. 
1 Prise (L4Ü AL 


Die Aussaat kann von Mitte August 
an bis zum Dezember geschehen; 
doch wird man meist den Sep¬ 
tember wählen. Der Same kommt 
in Schalen, die mit sandiger 
Heideerde locker gefüllt sind, 
und zwar möglichst dünn, so daß 
die Körner ft cm weit auseinan¬ 
der liegen, wird 1 bis 2 mm 
hoch bedeckt und leicht ange¬ 
drückt* Zum Aufgehen ist eine 
Boden warme von 15 bis 18 P 
Celsius und ebensoviel Luft wärme 
erforderlich. Sobald die Sämlinge 
die ersten Blätter gebildet haben, 
werden sie pikiert und dabei so 
lief gepflanzt, daß die Knöllchen 
leicht mit Erde bedeckt v sind. 
Dann stellt man sie in einem 
Raum, der eine gleichmäßige 
Temperatur von 15 bis 18° Celsius 
hat, nahe ans Licht, spritzt tags¬ 
über 1—2 mal und gibt an mil 
den Tagen etwas Luft. 


Im Januar wird ein zweites Mal 
pikiert, Ende Marz werden aich 
die Pflänzchen so weit entwickelt 
haben, daß sic einzeln in kleine 
Töpfe gesetzt und in einen war¬ 
men Kasten gebracht werden 
können* der eine Boden wärme 
von 20 bis 22 ö Celsius hat. Wenn 
die Pflanzen anfangen durchzu¬ 
wurzeln, beginnt man mit dem 
Lüften* Bei hellem Wetter ist 
überdies für öfteres Spritzen und 
für Schatten zu sorgen. 

Es wird dann noch einigemal 
verpflanzt, in der Regel dreimal, 
zuletzt Anfang August, Bei jedem 
Umpflanzen ist etwas kräftigere 
Erde zu verwenden, indem der 
Heideerdo etwas Lauberde, alte 
Mistbeeterde oder alter Rinder- 
dünget beigemengt werden .Außer¬ 
dem muß sie ft Sand ent¬ 
halten. 
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Topfpflanzensamen 



2561 f Cineraria hybrida qrcmdifivra 
>,Rosamwide'\ I Frist 0.50 Al. 


Cineraria (Fvrtsetzurtg) 

2561 f> Samroetkleid, ausgezeichnete 

Neuheit mit dunkelsamtvioletten Blu¬ 
men, die zu ansehnlichen, dichten Sträu¬ 
ßen vereinigt sind; 40 cm, 

% g 3,50, J Prise 0,4Q M. 

2662 — hybrida maxlma, Riesertbhimige 
Prachtm ischung, eine Auslese des wahr¬ 
haft Besten an Wuchs und Form. Herr¬ 
liches Farbenspiel. 40 cm, 

Vi g 5.00, 1 Prise 0,50 M. 


2563 Cineraria Fasbender, Neu! 

Große Blütendolden, kleinblätt¬ 
riges Laub, niedrig kompakter 
Wuchs, a) blau, b) rosarot, c) braun¬ 
rot, d) Prath tm ischung 

je Prise 1.80 M. 


2504 Gute Mtechunfc. 

% g 1-80, 1 Prise 0,35 M, 


2565 


% 


— hybrlda marima nana. Riesen¬ 
blumige Frstchtmiachung halbhoher 
Cineraiien. 30 cm, 

Vi g 5.00, 1 Prise 0.50 M. 


2566 — hybrlda Weiß-enseer Rasse (Ber¬ 
liner Markt), Vorzügliche Rasse mit 
mittelgroßen, zu dichten Buketts ge¬ 
drängten Blumen in reichem Far¬ 
benspiel; 40 cm, K 18, 

*4 g 2.—, 1 Prise 0.40 M, 


2505 Erica, Heide; Cap Spezies gemischt 
1 g 2,— f 1 Prise 0.40 M 

2507 Eucalyptus i|lobulus, Blaugummi¬ 
baum; gute Zimmerpflanze, K 15. 

10 g 0.80, 1 Prise 0,20 M. 

2508 Ficus clasticfl, Gummibaum, K 20. 

100 Kom 1,30, 1 Prise 0.30 M. 

2600 Freesla bybrlda Rafciünleri, Pracht¬ 
mischung neuer Sorten; 25 cm. K 2 
und 1£. lüg 1.40, 1 Prise 0,25 M. 

2602 — refracta alba, Maiblume von Cap, 
rein weiß mit gelbem Fleck, wohlrie¬ 
chend; 30 cm. K 2 und 12. 

10 g 0,80, 1 Prise 0,20 M. 

2603 Fuchsla hybrlda, einfache und gefüllte 
Sorten gemischt; 45 cm. K 21, 

100 Korn 1.60, 1 Prise 0.35 M. 

2604 Gerbera Jamesonl hybrlda, schöne 
Topfpflanze mit graziösen, langstieligen, 
vielfarbigen Strahlenblüten; vorzüglich 
für den Hlu menschnitt. 60cm, K 15, 

100 Korn 1,20, i Prise 0.35 M, 

2605 Gloxlnia hybrlda grandfflüra, 

Prachimischung aller Farben und Sor¬ 
ten. K 20. *4 g t 1 Prise 0.50 M. 

2609 G revil 1 ea robu sta, a ustra I i sehe Seiden - 

eiche ; dankbarcZimmerpftenze für kühle 
Räume. 10 g 1.40, 1 Prise 0.30 M, 

Bdiotropnim pentafanum 

Vanille, Bekannte, dankbare, wohlriechende 

Topf-, Teppich beet- und Einfassungspflanze, 

K 12. 

2610 ™ Königin Margarete, dunkelblau; 

40 cm. 10 g 2.20, 1 Prise 0.30 M. 

2611 — Marine, marineblau, treu aus Sa¬ 
men fallend; 40 cm. 

10k 4-, 1 Prise 0,40 M. 

2612 — Valencia, riesenblumig, leuchtend 
ßjed erblau, 

10 g 4.60, 1 Prise 0.35 M 

2614 — Pracht mischunß. 

10 g 1.80, 1 Prise 0.25 M, 

SJmpaticn», fleißiges Uesdjcn 

2616 ^ Holstil hybrlda, Prachtmischung 
neuer Sorten; 45 cm. K 15. 

1 g 2.40, 1 Prise 0.35 M, 

2618 — Sultanil hvbrida, reizende Topf¬ 
pflanze fürs Zimmer und für halb- 
schattige Ikune und Gruppen.Pracht- 

mischtmg; 45 cm, K 15. 

I g 3. — * 1 Prise 0.40 M, 



2616. Impatitm Holstzi, 1 Frist 0.55 Al. I 


2620 


% 


Kalanchoe BlossfeltJiana (globit 
Ilfera cocclnea). Hübsche Grass ulaeet 
mit leuchtend scharlachroten, an Rou* 
vardien erinnernden Blumen. Blüht vom 
Februar bia Mai; 25 cm, Neu', Kl 5. 

1 Prise 0,40 M 


2627 Medeola asparagoides, Myrten¬ 
blatt; reizende Schlingpflanze, ausge¬ 
zeichnet für feine Binderei und Tafel« 
schmuck. K 15. 

10 g 1-10, 1 Prise 0.25 M, 


2628 MLmosa pudlca, Sinnpflanze, pi Rüht 
mich nicht- an". Die fqingegliedertä 
Blättchen klappen bei der leisesten Be¬ 
rührung zusammen; G0 cm, K 15. 

10 g 0.60, 1 Prise 0.20 M, 


Jtlufa, Bananenlmum 


2629 — ensete, schone interessante Blatt¬ 
pflanze, leicht aus Samen zu ziehen. K 17.' 
100 Korn 14.— 25 Kom 3,40 M. 

1 Prise 0.65 M. 

2633 Pelargonlum hederaefulium, EfeuJ 
geraiiien in Prachtmischung, K 21. 

100 Kom 4.50, 1 Prise 0.60 MJ 

2634 — zonale, einfache, aufrechtste¬ 
hende Geranien in Prachtmischungj 
K 12, 10 g 1,—, 1 Prise 0.30 M. 


2570 — hybrlda plenisslma, dicht- 
gefüllt. reiches Farbenspiel; 40cm. 
K 18. Vs ff 5.40, 1 Prise 0.S0 M. 

2572 — hybrlda pulyanthu stellata 
nana, kleinblumige Cinerarien ge¬ 
mischt; 60 cm. K 18. 

Va g 1.50, 1 Prise 0.35 M. 

2573 — maritima candldisslma, vor¬ 
zügliche, silberweiße Einfassungs- 
pflanze; 40 cm. K 18. 

100 g 2,60, 10 g 0,50 M. 

1 Prise 0*15 M. 

257* — — Diamant, wie obige, beson¬ 
ders geschlossen, wachsend und 
feingliedrig; 40cm. K 18. 

100 g 4.50, 10 g 0.90 M. 

1 Prise 0.20 M, 

2575 Coieus bybrldus, Buntlippe, 
Schönste, lebhaft gefärbte Sorten 
in Prachtmischung; 50 cm. K 15. 

10 g 3.20, 1 Prise 0,35 M. 

2589 Cordyllne Indlvbm, Keulenlilie, 
dekorative Blattpflanze fürs Zimmer. 
K 15, 10 g 0.80, 1 Prise 0.20 M, 

2578 Cuphea platyceutra, granatrot, für 
Einfassungen und Töpfe; 30 cm. 
K 15. 1 g L80, 1 Prise 0.40 M. 

2592 Echeveria de Smetiana, schöne 
Sukkulente für Topfkultur und 
Teppich beete, niedrig, weißblätt- 
rig, Blüte purpur; 20 cm. 

1 Prise 0,30 M, 



-4 


2639c , Frmula mafocoidts „Brüiantr&t l \ 
1 Frist 0.70 M 


|>ttmula malacotöcs, 
JFlttlicr^rimei k is 

Graziöse, überreich blühende, dabei leichf 
und rasch zu kultivierende TopfprimeL 
Man sät von Juni bis August und Über¬ 
wintert im Kalthaus oder im warmen Ka¬ 
sten. Die Blütezeit währt ohne Unterbre¬ 
chung von Januar bis zum März, 

2639 a) — malacoldes, zart lila, reich¬ 
blühend; 40 cm, 

1 g i-10, 1 Prise 030 M. 


b) — mulacoiries „Treu Rosa'*. 
Rein karminfarben, zu 90% echt 
aus Samen fallend. 


1 g 3.60, I Pri*e 0,50 M. 



c) — malacoldes ,,RHiiantrot ,t . 

Diese herrliche, neue Fliederprimd 
ist wirklich rot, nicht, wie so manche 
ihrer „^auch“ roten Vorgängerinnen, 
rötlichviolett. Sie dürfte zur Zeit 
das Beste sein, was in rot unter den 
Fliederprimeln existiert. Die Pflanze 
selbst wächst gedrungen und üppig 
und blüht sehr reich. Für den Er- 
w'erbsgärtner von apßerord entli¬ 
ehen! Werte. 


1 g 0,60, 3 Prise 0.70 M. 


>»»)H*[I (gamenfcumttsOWüncherv II *IK««< 
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Jfrtmula obcomca granMflom 

lan sät, je nachdem man die Pflanzen im Herbst, im Winter oder im 
riihjahr zur Plate bringen will, in den Monaten Januar bis Mai in Scha¬ 
rt oder Kisten, die mit einer Mischung von ft frischer, sandiger Heide- 
de und ft M ist heet erde gefüllt sind. Der Samen wird schwach oder gar- 
icht bedeckt und bei Celsius schattig und gleichmäßig feucht gehat- 
n. Letzteres ist von besonderer Wichtigkeit, da schon ein oberftäch- 
:hcs Abtrocknen die Aussaat vernichtet. Die Sämlinge werden pikiert 
nd zeitig zunächst in Ser-, dann in 12er-Töpfe verpflanzt. Man lüfte 
dchlich, schütze die Pflanze aber vor Sonnenbrand . 

2095 a) aJba, rein weiß ft k 4,40, t Prise 0.45 M. 

b) Berliner Rot, dunkclblutrot, Rasse Müller 

ft g 4.80, 1 Prise 0.45 M. 

c) Hamburger Rot ft g 4.80, 1 Prise 0.45 M 

d) rosea glganten ft g 3.80, 1 Prise 0.40 M. 

b) Perle vom Nlederrheln t dunkel kupier rot, großblum ig. ge¬ 
drungen wachsend. ft g 5*20, 1 Prise 0.50 M. 

1636 PracbtxtilscfauDg. ft g 3-60* 1 Prise O«40 M, 

2698 Prlmula ohconlca grundiflora glgantea. Riesenblumige 
Prachtmischung. ft g 4,—, 1 Prise 0.45 M. 


* 


SDdtere gute 0bconfca>pnmcln 

2635 e) Primula obeonka alba „Schneelawine**. Rein- 
weiß, großblumig, von außerordentlicher Reichblütigkeit und 
Reinheit der Farbe. Ein Winterblüher von großer Zukunft. 

ftg 6.—, 1 Prise 0.80 M, 

2635 f) Prlmula obcflnlca „Königssee - *. Leuchtend hellblau 
mit gelbem Schlund, großblumig, eine Spitzenleistung lang¬ 
jähriger Züchterarbeit, ein Schlager für die nächsten Jahre. 

ft g 0—, 1 Prise L— M. 

2635 g) Prlmula obconlCf» sanft) Inea „Bayernblut 1 *. Tief¬ 
dunkelblutrot, riesenblumig, unstreitig die Beste in dieser 
Farbe. „Bayernblut - * blüht ungeheuer reich, hat außergewöhn¬ 
lich luitbare Blumen und üppiges, dichtes, weiches Blattwerk, 
Unempfindlich und leicht zu kultivieren, vorzüglicher Winter- 
hKiher. ft g 4,80, l Prise 0.50 M. 

2635 h) Neuheit! PrlntuEa obeonka „Fasbender**, leuchtend 
dunkel rot. voller kompakter Wuchs und großer Blütenreichtum. 

10 Port- 11.—, 1 Port. L20 M. 


3 primula fmenfts fimbriata 

tefranfte Ct}in<fcrprfmel 

)ie Kultur ist ähnlich der der Pr, obeonica* doch sät man meist im Mai¬ 
ls die Chineserprämein nur schwache Wurzeln bilden, muß beim Ver¬ 
pflanzen vorsichtig gearbeitet werden. Man setze vor allem nicht zu tief 
nd hüte sich, beim Gießen die Blätter zu benetzen. 

2643 a) alba, rein weiß ft g 3.—* 1 Prise fl.40 M- 

b) coccinea, purpurkarm in ft g &—, 1 Prise 0.40 M, 

c) caerulea, hellblau ft « 3.—♦ l Prise 0.40 M. 


Topfpflanzen samen 


Prim via sinensis fimbriata fFormetzintg) 


d) Defiftnce, leuchtend tiefrot mit schwarzem Auge, 

ft g 2,40, 1 Prise 0.40 M. 

ej Karrunkelstein, tief dunkclblutrot, schön und empfehlenswert, 

ft g 3,20, 1 Prise 0.45 M. 

f) Matador, gesättigt erdbeerrot mit Indischrot getönt. Stark- 

wüchsig, reichblühend, schön ft g 2,—, 1 Prise O.40 M. 

g) Morgenröte, zart fleischfarbig rosa, besonders reicht) I übend, 

eine der beliebtesten Sorten. ft g 1.40, 1 Prise 0.35 M. 

h) Setllna, karminrosa, früh- und reichblühend, wüchsig. 

ft g 1.50, t Prise 0.35 M. 

i) Lukretia. Amara nt purpur, großblumig, sehr gut gefranst, un¬ 
zweifelhaft eine der wertvollsten chinesisehen Primeln. Neu. 

ft g 2.60, 1 Prise 0.5Q M. 


2 

% 


k) Rosa fco tilg !□, rein karminrosa, großblumig, sehr schön und 

wüchsig* ft g 2 40, 1 Prise O.40 M, 

l) Blender (Dazzler), neue, aufsehenerregende Chinescrprimel 

mit prachtvoll orangerot gefärbten Blumen. Die Pflanze wächst 
robust und gedrungen. ft g 8.— t 1 Prise 0*80 M. 

m) Eos. Die gut gefransten, sehr edlen Blumen dieser Neu¬ 

heit erreichen 5 ft cm Durchmesser, über treffen die von „Morgen¬ 
röte -- bedeutend. Die Rlütenfarbc ist ein seidiges Zartrosa, Fan 
g elbgrün cs Auge, das hellbraun umringt ist, hebt sich wirksam 
von diesem feinen Farbton, ab, 10 Prisen 9*—* 1 Prise I*— M. 


2644 Prachtniiscburtß I. Rang. ft g 2,—, 1 Prise 0.40 M. 

2645 Sehr £ute Mischung. ftg 1.20, 1 Prise 0.30 M 

2G46 Olympia Hybriden, Neuheit, edclgdormte Riesenblumen in 

reichhaltigem Farbenspiel. ft g 4*80, 1 Prise 0.70 M. 


2647 Salntpaulla iönantha (graiuUflora), Usambara-Veilchen, tief¬ 
blaue, großblumige, schöne und harte Zimmerpflanze; 10 cm. 
K 15. 1 Prise O.60M. 


jSalma, Falbel 


2649 


7t 


mm spie ml ühs Feuerbnll, importiert. 

10 g 2.10, 1 Prise 0.35 M. 

a) —spien de ns Feuerball, Barnen deutscher Ernte, besonders 
früh blühend und gleichmäßig wachsend. 30 cm, K 15. 

10 g 10.40, lg 1.40, l Prise 0,45 M. 


2050 —« — Zürich für Gruppen, importiert, 

lüg 2,80, 1 Prise 0,35 M, 

2051 — splendens Rakete, dunkelröt, außerordentlich früh- und 

reich blühend, das Ideal einer Salvie. Fällt treu aus Samen. 
*25 cm. K 15. 10 g 15, — , 1 g 2, — , 1 Prise 0.55 M, 

365 3 — — com pacta Feuerzauber, durch jahrelange Einzfelaus- 
lesc aus der Sorte „FeuerbaU“ gewonnene neue Salvie, die sieh 
durch außerordentliche Frühzeitigkeit auszeichnet- ,, Feuer¬ 
zauber - * kommt etwa 3 Wochen vor ;,Feuerbair - . Sie ühertrifft 
Feuerball durch ihren niedrigen Wuchs, überaus reiche Rlütcn- 
rispe und Leuchtkraft. 10 g 18-—i 1 g 2.40, 1 Prise 0,60 M. 

— — Johnnnlsfeuer, vorzügliche Neuheit, 25 cm hoch, siehe 
bei Neuheiten. 10 Port. 8. — » l Port. 0.90 M- 



2654 Saxifrafta aarmentosa Steinbrech. Hübsche, langrankende 
Ampelpflanze; 30 cm. 1 Prise 0-4O M. 



2643 m. Primula sinensis fimbriata „Eos“- / Frist L—■ M 










Topf pflanzensamen 




»»» 11*11 ©amenfchmtaOtlüncbtrv || *ik««< 


2661 Streptocarpus hybridus ftrand Morus, Drehfrucht; Pnct 
miachung großblumiger Sorten; 30 cm. K 20. 

Vt g 

2665 T&renln Buiillonl, gelb mit braun; 60 cm. K 16 

10 g 16—, lg 2.—. 

2666 — Fournlerl, samtigblau, schön; 30 cm. K 16. 

10 g 3-—» 

2670 Yinca roseO, weiß und ros* blühendes Immergrün, gemiscl 

30 cm, K 16, 10 g 1.10, 1 Prise 0.25 I 

2671 roaea dellcata, hellblau; 30 cm. K 15. 

10 g 1.30, 1 Prise 0.25 f 


1 Prise 0.46 } 
1 Prise MO P 
1 Prise 0.30 ? 


J^almen^atnen K 
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3701 

2702 

2703 

2705 

2706 

2704 

2707 
2703 

2700 

2712 

2710 

2713 

2711 
2725 


Chamaerops excelsa, hohe Facherpalme. 

100 Korn 0,50, l Frise 0.20 t 

— humilia, Zwergfächerpaltnc- 

100 Kom 1.20, 1 Prise 0,25 P 

Co cos australls, Kokospalme. 100 Korn 3. — , 1 Prise 0.40 P 

_ plumosa. 100 Kom 2.60, 1 Prise 0.35 I 

— Weddellian«, 100 Korn 8,—, 1 Prise 0.60 1 

Corypha australls, Schirmpalme. 

100 Kom 4.S0, 1 Prise 0.50 1 

Kentia Belmoreana. 100 Kom 14.—, 1 Prise 0.00 1 

Latanla borbonica (Llvlstona sinensis), Flcherpslme. 

100 Kom 2. — , 1 Prise 0.30 ! 

Phoenix caüarleusis. 


100 Kom 1.20* I Prise 0.25 1 


— «l&ctyiifera, echte Dattelpalme, 

100 Kom 3* — , 


■* reefinatu. 100 Kom 2.40, 

— sUvestrls. 100 Korn J.60, 

— lenuls. 100 Kom 1.40, 

Verschiedene leicht t u kultivierende Palmen gemischt. 

100 Kom 1.50, 1 Prise 0.231 


1 Prise 0*35 1 
1 Prise 0.35 1 
1 Prise 0,25 1 
1 Prise 0.25 3 


Kaftccndäortrn ki# 


Hafteen^amc« 

Bafteen-JHifc^ungm k io 


100 Kom 1.20, 
100 Korn 12», 
100 Kom 1.4*. 
100 Kom 0 J0, 
100 Kam 1.30, 


1 Prise 0,35 M. 
1 Prise 0-35 M, 
1 Pn*e 0*30 M. 
1 Prise 0.20 M. 
1 Prise 0,26 M. 


2745 AstrOphytum myrlostigmu, Bi¬ 
schofsmütze, 

100 Kom 2.20, 1 Prise 0.40 M. 

2750 Cephalacereus Palmerl, 

100 Kom 1,50, 1 Prise 0.30 M. 

2761 -^senilis* Greiäenhaupt. 

1ÜÜ Kom 2.40. 1 Prise 0.40 M. 

2752 Cereiia can dl cutis* 

100 Kom 1.80, 1 Prise 0 J0 M. 

2753 — ßeometrlcans. 

100 Kom I —* 1 Prise 0,2,5 M, 

2754 — grand Morus, Königin der 
Nicht. ' 

100 Kom 2*20, 


2755 — pasacfloa. 

100 Kom 0.90, 

2756 — Spach ianus, 

100 Korn 1—, 

2767 — StrausiL 

100 Korn 1.40, 


1 Prise 0.40 M. 
1 Prise 0.20 M. 
1 Prise 0*25 M. 
1 Prise 0*30 M. 


2758 Bchlnocactus Crusonti. 

100 Kom I*—, 1 Prise 0*2S M. 

2750 ■*— muhlflarus. 

100 Korn 1 JO, 1 Prise 0.35 M. 

3760 — StgUoslft, 

2761 MamlHuria candlda.. 

2762 — rhsdutka. 

2763 Opuntia fleus Indien, * 

2764 — mkrodtsyi. 


2800 Aloe in schönster Mischung. 

100 Kom 0.90, 1 Prise 0.251 

2801 Astrophyten < Sternkakteen) 
schönster Mischung. 

100 Kom 2.50, 1 Prise 0.40 

2802 Cereeo (Säulenkakteen) in seht 
ster Mischung. 

100 Kom 1.20, 1 Prise 0*25 

2803 Echlnocaeteen (Igelkakteen) 
schönster Mischung, 

100 Korn 1*20, 1 Prise 0*25 ; 

280* Echlnoctreto (Igel-Säulenkak 
tecn) in schönster Mischung. 
100 Korn 1,20, 1 Prise 0.25 ; 

2805 Kclilnnpsen (Seeigelkakteen) 
schönster Mischung. 

100 Kom 1.20, 1 Prise 0.25: 

2811 Blühende Steine (Lithops) 
schönster Mischung. 

100 Kom 2.40, 1 Prise 0.40 ] 

2806 Marti Marien (Warzenkakteen) 
schönster Mischung, 

100 Kom 1.20, 1 Prise 0*25 J 

2812 Mesembrlanihemum in «hl 

2754. C- grantiflvrus, Königin der Nacht. / Priie 0.40 M. ster Mischung, I Prise 0,40 M 

2807 Oppntlen {Feigenkaktecn) in schönster Mischung. 

100 Korn 0.80, t Prise 0.20 1 

2808 PhyHoc*«teeti (HUttkakteen) neue schöne Spielarten. 

100 Korn 2,20, 1 Prise 0.401 

2809 Plloceroeö (Haar-Säulenkakteen) in schönster Mischung. 

100 Korn 1,80, 1 Prise 0.301 

2810 Mischung aller Arten. 100 Kom I*—, j Prise 0,251 


2649a. Salvia spltndfrts FturrbaU, deutsche Er me. 1 Prise 0.45 M. 


Solanum, ^adjtfdjattcn ki 

2655 — Hendersönll* vorzügliche Marktpflanze mit orangeschariach- 

roten Früchten; 40cm. 10 g 2.80, 1 Prise 0.30 M. 

2656 — Hendersönll New Paterson, mit kinäthfömugen leuchtend 

scharlachroten Früchten; 30cm. 10 g 3,80, 1 Prise 0,35 M, 

2657 —■ pseudo capstcunn, rotfrüchtig; 00 cm. 

% 30 g 1.40, 1 Prise 0.25 M. 

l ^58 — robuJitum, prächtig weinrot belaubt* schön für Gruppen; 
120 cm. 10 e 3*—» 1 Prise 0.30 M. 


J^afferpflan^cn für Aquarien 

20OO Alisma plantago, Froschlöffel. 10 g 0.90, 1 Prise 0.20 M. 

2901 Cyperus alternifollus, Cypergras. 

10 g 1,40, 1 Prise 0.25 M* 

2902 — papyrus* Papierstaude. 1 g 1.80, 1 Prise 0.35 M. 

2903 Potamogeton natans, schwimmendes Laichkraut. 

10 g 2.60, 1 Prise 0.30 M. 

2904 Sagittarin saßJttlfolia* Pfeilkraut. 

10g 3.70* 1 Prise 0.35 M. 


89 









Knolleribegomen 

<6ct)tntgfd)e Rnollcnbcgotücn 

Nicht viele Pflanzen sind Kt dankbar und unserer Pflege wert wie Knollenbegonien. Wer sie kennt, wird schwer verstehen, daß man sie nicht in 
riel größerer Zahl im Zimmer, als Schmuck windgeschützter Fenster und im Garten auf Beet und Rabatte antrifft. Über die Besonderheiten ihrer 
Verwendung sei kurz folgendes gesagt. Die wirkungsvolle, großblumige Knoflenbegonie iat gegen Wind empfindlich und leidet unter heißem 
Sonnenbrand, nun pflanzt sie deshalb mit Vorteil auf geschützte, leichtbeschattete Beete oder stellt sie ans Nordostfenster, ln kühler, feuchter 
Luft gedeiht sie am besten. Die vielblumigen Gruppenbegonien vertragen Sonne viel besser, manche von ihnen sogar PralLsonne, doch gehen sie alle 
mehr oder minder gut auch im Halbschatten. Begonien heben lockere, nahrhafte Erde, Im Topf und Fensterkistchen gebe man % Laub- 
ft Heide-, V% fette Mistbeeterde und viel Sand Auf den Laufenden Meter braucht man 4 Knollen, auf den qm 18 Knollen, 

Eine ausführliche Kulttiranwelsung steht auf Wunsch zu Diensten, 


gefüllte großblumige Jtnollcnbrgomen J5d)mf6fd)c gefüllte gefrnnfte Enolhnbcgonleit 


für Beete, Töpfe und Femterkiaten. Meine gefüllten Frachtbego¬ 
nien, in eigener Kultur gewonnen, werden durch schärfste Aus* 
lese ständig verbessert und sind, was Schönheit und Größe der 
Blumen und das wundervolle Farbenspiel anlangt, kaum mehr zu über¬ 
bieten, Noch jeder Besucher meiner Gärtnerei in München, Schleiß- 
beim er Straße 133* war vom Umfang und von der Pracht meiner Bego- 
nietivermehrung begeistert, 

itnzelfarben; reinweiß, reingdbt orange und kupferfarben, Lacharo&a, 
itkrosa, scharlachrot, dunkelröt. 

100 St. 24.- — i 10 St. 2-70, 1 St, 0.20 M, 

Fracht mlschung; 100 St. 20.—, 10 St, 2-25, 1 St. 0.25 M. 


Eine wunderhübsche Form für Topfkultur. Die Blüten mit ihren 
tief eingeschnittenen Blumenblättern wirken lustig und elegant 
zugleich. 

ElnzcJförben: reinweiß, reingelb, orange, lachsrosa, re in rosst, schar¬ 
lachrot, dunkel rot, 

100 St. 24—, 10 St. 2.70, 1 St. 0-20 M, 
Prachttnischung: 100 St. 20—, 10 St. 2.35, 1 St. 0.25 M. 

$d)ml$fdK einfache nefenbiumige 
Enotlcnbegonten 

Die beste Form für große Gruppen, schattige Beete und Femterkisten; 
Blumen von 12—IS cm Durchmesser sind keine Seltenheit. 





Gefüllte großblumige K?H>tUnbrgoni* 


Einzel färben: reinweiß, rein gelb, kupfer, orange, reinrosa, 

scharlachrot, dunkelrot, 

100 St. 16—, 10 St. 1.80, t St. 0.M M, 
Frachtmischung: 100 St. 14—, 10 St. 1.60, 1 St. 0.20 M. 


Säjnußfdjc einfache gefraufte 
Mnollrnbcgonicu 


Die Blumen tragen auf der Innenseite ein 
eigenartiges, hahnenkammähnliches Gebilde, 
das sie höchst anziehend und interessant 
macht. Nur für Topffcultur, 

Einzel färben: re in weiß, reingelb, orange, 
Inchsrd&a'reinrosa, scharlachrot. 

100 St. 24—, 10 St. 2.70, 1 St. 0.20 M. 
Pracht misch ung: 

100 St. 20—, 10 St. 2.25, 1 St, 0.3S M, 


für Freiland und Töpfe. Die Blumen sind 
ebenso groß wie die der gewöhnlichen, einfach - 
blühenden Form, haben aber einen vielfach 
gefalteten Rand. Sehr hübsch und empfehlens¬ 
wert. 

Einzel färben: reinweiß, reingelb, kupfer¬ 
farben, orange, rein rosa, scharlachrot. 

100 St. 20—, 10 St. 3,25, 1 St. 0.25 M. 

P rn ch t m Iqchu u g ; 

100 St, 14—, 30 St. 1.80, 1 St. 0.20 M. 

(E mfadje bärtige En ollem 

bcgonien (crista ta) 


ö3(6efüllteamipelbegonicn 

Eine neue reizende Begonienform für Töpfe 
und Blumenampeln mit dünnen, hängenden 
Trieben und zierlichem, schmalem Blatt¬ 
werk, Die Pflanzen werden etwa 30 cm 
hoch, verzweigen sich stark nach allen 
Seiten und blühen ungemein reich. 

Einzelfarbeti i reinweiß, reingelb, reu», 
karminrot, leuchfendmt 
100 St. 24—, 10 St. 2.70, 1 St. 0.30 M. 

P rächt mlscbung,: 

100 St. 21—, 10 St. 2-25, 1 St. 0.25 M. 






Gruppenbegonien 


<25ruppenb egomen 



ea- 

1 

- 5 


Begovia muitiffora ß. pl. „Frat* Hrftnr Harms hl 

Alice Crousse, Frisch Lachsrosa, großblumig, gut gefüllt; bekannte 
Sorte mit schönem, geschlossenem Wuchs. 

100 St, 60.- , 10 St. 6,50. lSt. 0.70 M, 

Ami Jean Bard. Rupfergclb, halbgefüllt; die Pflanze wächst gedrungen 
und blüht außerordentlich reich, 

100 St. 40.—, 10 5t. 4,50, 1 St, 0,50 M. 


Bertlnl. Scharlach zinnoberrot, einfach, länglich glockenförmig; wüü 
nur 30 cm hoch und blüht selbst in voller Sonne verschwenderisch reich, 
100 St. 30,—, 10 St. 3,50, 1 St. 0,40 MJ 

BertltiL hybrida Germania, Schöne, gedrungen wachsende Neuheit 
mit amaramroten, einfachen Blumen. 

100 St, 30,— t 10 St. 3.50, 1 St, 0.40 MJ 

Peuerflamme. 15 cm hohe Gruppensortc mit kleinen gefüllten Blumen 
von der Form der „Helene Harms". Gedeiht in voller Sonne, Sehr zu 
empfehlen. 100 St, 30.—, 10 St. 3.5ü t 1 St. 0,40 M. 

Frau Helene Harms, Die Perle unter den vielblumigen Begonien, nied- 

^ rig, überreich blühend und besonders widerstandsfähig; ds 
kleinen gefüllten Blumen haben das Gelb der Märethal Niel« 
Rose und erscheinen in verschwenderischer Fülle, Besond r- 
für sonnige Beete geeignet. I 

100 St. 33.—, 10 St. 4.—* I St. 0,45 M, 

Frau Richard Galle. Neue, hervorragende B. multiflora, in Wuchs, 
Höhe und Blütenform der Helene Harms ähnlich, mit chämoisgclbenj 
kupferrot überlaufenen Blumen und dunkler Belaubung, Schön u, w ertvoll, 
100 St, 50 ,— t 10 5t. 5.50, J 5t. O.KO M. 
Graf Zeppelin. Scharlachrot, klein, dicht gefüllt; widerstindsfähig und 
sehr reichblühend; 15 cm hoch. 

100 St, 30.—■, 10 St. 3.50, 1 St. 0 40 MJ 

Lafayette. Leuchtend Scharlach zinnoberrot, gefüllt, dunkellaubig. 

100 St, 40,—, 10 St. 4.50, 1 St. 0,50 : 

Margarete Ey-nser, Eine prachtvolle Neuheit mit großer Zukunft. Dil 
mittelgroßen Blumen sind gut gefüllt und von schönstem, leuchtende^ 
Lachsrosa, 100 St. 70—, 10 St. 7.50, 1 St. 030 M 

Mail, Frfcite Eysser* Großblumig, lachaorange, z. Z, wohl die best! 
B. multiflora überhaupt. Neu! 

im St. 65,—, 10 St. 7.—, 1 St. 0,75 Mj 

Prinzessin Stefanie. Leuchtend rosa, kleinblumig, dichtgefdlk; vor* 
zügliche, außerordentlich reichblühende Gruppensorte, 

100 St, 50.—, 1ö St, 5,50, l St. 0.60 M 
Kuuget de L’Isle. Leuchtend scharlachrot, groß, gut gefüllt; eine aus¬ 
gezeichnete, reichblühende Topfsorte, 

100 St. 70*—i 10 St. 7.50, 1 5t. 030 MJ 

WH beim Eysser. Hervorragende Neuheit mit leuchtend feuerroten, 
großen, locker gefüllten Blumen, die frei über dem dunklen Laufe 

^ stehen; die Pflanze wächst geschlossen, blüht ungeheuer reich uev 1 
ist nicht im geringsten sonnenempfindlich. 

100 St. 70.—. 10 St. 7.50, iSt, 


Cattna tnöt'ca 


Fine der wirkungsvollsten Gruppenpflanzen: das südlich- üppige Blattwerk und die wundervollen, weithin leuchtenden Blüten kommen am esien z 
Geltung, wenn sie für sich Allein in große Ti upps gestellt wird. Canna verlangt fette Erde, am besten Mistbeet erde mit einem 'fuäätS "JJL 

und lehmiger Rasenerde und sehr viel Wus&er. Der Sundort soll warm und geschützt sein, da der VJ md sonst Blatt und Blute »ra:hrain^ JUw n ■ 

genannten Preise gelten für ruhende Knollen. Anftetrlebcne.Pflanzeo mH Topfballen, die Ich von Ende Mai an liefern kann, K d 

2 5 Prozent mehr. 


Befreiung. Leuchtend dunkclorangegelb, 
Blattwerk saftiggrün ; größt]oldige. äußerst 
wirkungsvolle Sorte, 

10 St, 7,50, l 5t. O.bO M. 


König Humbert. Samtig orangescharlach, in 
riesigen Dolden über purpurbrau ne in Laube 
blühend. Unerreicht schön und wertvoll; 
1 m cm. 10 St. 8 *—* X St. 0-40 M. 


Llebesghit. Leuchtend scharlachrot über 
braunrotem Laubwerk blühend ; eine der au 
fallendsten und wertvollsten Sorten; 150 cm, 
m li.—. i fit i- 


Felix Ragout. Reingöldgelb, grün lau big, 
überaus früh und reichblühend. Wohl die Beste 
in dieser Farbe. 10 St. 7.50, 1 St, Q.80 M. 

Feuervogel (Olseau de feu). Eine der edel¬ 
sten Canna »orten, leuchtend kardinalrot mit 
blaugrünem Laub; 120 cm, 

10 St. 7.50, 1 St. 0-80 M. 

Keuerzauber. Rein schärlachzinnobcr mit 
breitem, rötlichem Blattwerk, für große Grup¬ 
pen ganz vorzüglich; 150 cm. 

10 St. 11—, ISt, 1*20 M. 

Garten schön heit. Die Blüten dieser Sorte 
sind fast rund, weit geöffnet und von klarem 
Rosa mit lachsfarbener Tönung. Das Laub ist 
kräftig, sehr robust und glinzendgrün. Wert¬ 
voll und sehr zu empfehlen; 100 cm. 

10 St.il.—, 1 St. 1.20 M. 

Gelber Humbert. Kanariengelb mit rötlichen 
Flecken, großblumig, saftgrün belaubt. 

10 St. 7,50, 1 St. 0.80 M, 

Goldkrone. Blume glockenförmig, goldgelb 
mit blutroter Strichelung, Belaubung grün; 
stark wachsende, früh- und reichblühende Sorte. 

tO St. 9—, 1 St. I*— M. 

Goldvogel. Schwefelgelb, großblumig, saftig- 
grün belaubt. 10 St, 8.—* 1 St. 0.90 M. 

Gruppenstolz. Fleischfarben, grünlaubig, sehr 
früh und reichblühend; HO cm. 

10 Sr. 9.— , ISt. 1.— M. 

Herzblut, Tief dunkel blutrot, in großen Dol¬ 
den blühend; grünlaubig; 130 cm. 

10 St. 1 St. 1*— M, 

liungarla. La France rosa, Laub dunkelgrün; 
120 cm. 10 St. I,—, I St. 0.90 M. 


Königin Charlotte. Blutrot mit hell kanarien¬ 
gelbem Rand, Laub dunkelgrün; 100 cm. 

10 St. 7.50, 1 St, 030 M, 



Cörfwo tmlüii Gifldkront 


Louis Caycux. leuchtend lachsro^a, riesettj 
blumig, grün belaubt, sehr schön; 130 cm, 

10 St. 8-—* 1 St, 030 M 
Radio. Grünlaubig, Blumen mattgelb. starf 
i sähe! len farbig belegt, grüß, in mächtige! 
Dolden blühend ; aparte, ganz neue Farbe. 

10 St, II—, ISt. 1.20 M 


R, Wallace. Kanariengelb, grün belaubt, seh 
reichblühend; 00 cm, 

10 St. 7.50, 1 St. 030 M 

Schwabenstreich. Hdl mennigorang«, groß 
blumig, dunkellaubig. 

10St.il.—, ISt. 1-20 M 
St ad trat Helden reich. Mennig-Zinnober 
rot mir metallisch braunroter Belaubung 
125 cm, hervorragend. 

IO St. 8.—, I St. 0.40 M 


Vorwärts fAssaut). Feurig scharlachrot, 
großblumig, dunkellaubig, sehr schön. 

lö Sr. 4.—. 1 St. I.— M 


WuEhalls- Leuchtend dunkelorangerot m 
rotbrauner Belaubung; außerordentlich reich 
blühend; 125 cm. 

10 St, 8.—, I St. 0,4O M 
Wllh. Boflnfter. Blätter dunkelgrün, Blum« 
feurig kapuzinerrm ■ wertvoll. 

10 St. 7.50, ISt. 0*80 M 


Canna in Sorten meiner Wahl. 

10 St. 7,50, 5 St. 4 .— M. 

(C fit 1t Ul/ Prachtmischung. 

10 St. 5.50, 5 St. 3.— M, 
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Dahlien 



Gotdmurie 



Wtrnets Prachtkerl 


Andenken an C. Lohse 



Ballten*^eu^etten 

und neu aufgenommene ältere Sorten, die ich besonders empfehlen kann. 

D. = Ralldahlje, E. D, = Einfache Dahlie, H D. =* Malskriiusendahlie, K. D t = Kaktusdalilic, P.D + = Pompondahlk, Ros. D. = Rosettendahlic, 

Sch, D„ — Schmu ckdahlie, S. D. — See rose ndah Tie. 


:944 Achalm, P. P,, rcingdb, langstielig, eine der schönsten Pompon- 2973 
Dahlien, 120 cm. 1,20 M. 

1945 Andenken an C. Lohse, K. D., mennigorangefarbig, von größter 2974 
Rekhblütigkeit, 120 cm, 0,80 M. 

946 Berchtesgaden, K.D., cdelgeformt, Fetalen gedreht, in leuchtend 297f> 

Rot mit goldener Schattierung, 120 cm. 2,— M. 

947 Donata, E. D., dunkel wdnrot mit gelb und hell wein™ t einge- 2976 
faßtet - Zone, gefaltete Blumenblätter, mit silbriger Rückseite, 

100 an, 1.20 M . 2977 

;948 Direktor BiltUer, Sch. D., weinrot, eine sehr gute Schnit Körte, 

100 cm, 5« — M, 2978 

:040 Dorothea Wolf, K, D., rote mit bläulichem Hauch, 100 cm. 

0.60 M. 2979 

:950 Elfenzauber, R D., große Blume in Lichtpurpur; gute Schnitt¬ 
sorte, 100 cm. 0.60 M. 

!9f>l Erinnerung au Pyrmont, Sch, D., lachsrot, auf krättigen Stie¬ 
len, 120 cm, 2,50 M, 

1952 Erlösung, K. D., milchweiß, gute Schnittsorte, 100 cm. 1.70 M. 

1958 Fata Morftana, E, D.. weißlich, iaehsrösa mit sehr breiter lachs- 
himbeerToter Zone, großblumig, haltbar und reicbhlühesid* lOSJcm. 

2.40 M. 

1954 Frau Käthe Barth, Sch, D,, leuchtend samtrot mit dunklerer 
Mitte, 120 cm. 3 .— M. 

95 5 Fü rstenstei n„ Sch. D., hei Igel b, 1a ng&tiel ig, sehr w ertvoll, 120 cm, 

0.60 M. 

950 Globus, Sch. D,, hdlgrünlichtgelb, sehr apart, 100 cm. 2,— !Vh 

957 Goldmarle, R D., goldorange, große Blume von guter W'irkung, 2828 

100 cm. 0.70 M. 

958 Grazlelln , Anemonen blutig, Randblatter karminrot, Mitte gold- 2829 

gelb, 80 cm, 1.20 M. 

959 Grey Dawn, Sch. D,, an den Spitzen gelockte Pctalenformcn, 2009 

Grundfarbe weißlich, zartlila behaucht, 130 cm. 2.50 M. 2905 

900 Heinz, K, D,, eine »ehr gute Gruppen- und Schnittsorte. Blutrot, 

60 cm. 0.80 M. 2830 

961 Helvetia, E. D., weiß, feurigrot, bandiert, variabel im Farbcn- 

spiele, 80 cm. 0.60 M, 2701 

962 Hilde Wehr, K. D., kleine Edeldahlte. hell, salmrosa mit gelber 2702 

Mitte, rejehblühend, als G nippend a hl ie sehr zu empfehlen, 2908 
SO cm. 2.— M. 

i960 Hochofen, E. D,, dunketlauhig, glühend karminrot, Blumen von 2832 

10 cm Durchmesser auf festen Stielen, Wunderbare Gruppen- 2911 

und Einfassungsdahlie, 50 60 cm hoch, 2,— M. 

963 Hugo Den Her, K, D,, dunkel weinrot, sehr rejehblühend, ein 2H35 

neuer Fa rbenton un ter d en Dahlien, 120 cm. 1,20 M. 2779 

964 Klein Waltraut' K, D,, eine wertvolle niedrige Gruppensorte in 

Orangerot, 60 cm. L — M. 2836 

!Ö65 Kupferherft Gold, R. D., gold orange, sehr gute Farbenwirkung, 2821 
100 cm, 0.80 M. 2708 

900 M. J. Buyssens, E. D., leuchtend lachsorange, halbgefüllt, 

schwarzlaubig, besonders geeignet für Gruppen, 50 cm. 0.80 M. 2651 

1967 Margrace, Sch. D., leuchtendrot mit goldgelb ; prächtig, 130 cm. 2917 

5- — M. 2838 

:968 Nagels Bijou, K. D., lach solange auf chamoisem Grunde; 

apart, H)l) cm. 1,50 M. 2714 

I960 Neptun, K. D., blendend weiße Schnittsorte, 120 cm. 0.S0 M. 2918 

!970 Ostmark, K. D.. frischrosa, langstielig; gute Schmtidahlie, 2659 
120 cm. 2.50 M. 

!97l RarLta» E. D., weiß mit zartem Lachsschein und dunkler Mitte, 2843 
120 cm. 0.40 M. 2441 

1972 Ringeltaube, eine halbe Seeatemdahlie, lilarosa mit dunkler 

Zone, sehr originell, t0O cm. 2*— M, 2533 


Rosemarie Pape, Sch. D., dunkcllachsr^sa, wundervoll^ Grup¬ 
pensorte, HO cm. 2,40 M, 

StarJet Queen, H. D., leuchtend Scharlach, Krause gelb, Ver¬ 
besserung von Leuchtenburg, 120 cm. 0,60 M, 

Schloß Lin derhof, Sch.D., rot mit Gelb durchzogen, eine gute 
Schnitt- und Gruppensorte, 60 cm. I, - M. 

Schöne Lau, E. D., leuchtend tiefrosa mit breiter himbeerrotcr 
Zone, 120 cm. 2.40 M. 

Schöne Sennerin, P. D. t korallenorange auf goldgelbem Grund. 

0,80 M. 

Serena, Sch. D., langstielig, reich und aufrechtblühend, von 
einer lachsrosa Farbe mit goldiger Mitte. 2.40 M. 

Zinnia, B.D., Scharlach, für Schnitt und Gruppen, reithblühend, 
80 cm. 0,60 M. 

ftaftuß* unö tfEöclöaljiicn, 
emfdjltefjlttlj Jtaftus *l&pbnöcn 

Strahüge, gedrehte, krallige, geschlitzte, geröhrte und geriefte Paalen 
kennzeichnen diese Gruppe. Zahlreiche, schwer einzureihende Über- 
gangsfarmen führen »um Schmucktyp. Die Blumen sind durchwegs 
mittelgroß, doch gibt es neuerdings auch Riesenformen. 

Abtissin Mathilde, orangefarben mit goldgelber Mitte, reich¬ 
blühend. 1.50 M. 

Altenste in, rosa mit lichtlila, nach den Spitzen zu heller werdend, 
130 cm. 1.20 M. 

Allmark, rosa mit mattlila lr Ton, 120 cm, O.SO M. 

Amelia Earhart, prachtvoll aprikosenfarben mit rosa; eine der 
grüßten Kaktusdahlien. 1»— M. 

Andenken an Wilhelm. LindenschmJt, lachsrosa mit lichtgel- 
bem Grund; gekokt, 130 cm. L20 M. 

Aufrecht, dunkelrot mit karminrotem Hauch, ISO cm. I. M. 

A iiftentrost, scharlachrot, 1,50 M. 

Bailego's Surprixe, reihweißer preisgekrönter Sport der Frau 
Oberbürgermeister Bracht, 100 cm. 2. — M, 

Barberlna, kräftig altrosa, gelockt, 130 cm, 2,— M. 

Brüssel, lachsrosa mit goldenem Schein, reiebblühend und schön, 
120 cm. 1.50 M, 

Bukarest, korallenrot, 100 cm. 1.50 M. 

Daily Mall, altgold mit orangegelbem Hauch und dunklerem 
Grunde, 130 cm. 1,— M, 

Deutscher Fleiß, aprikosengelb, 100 cm. 1,50 M. 

Deutscher Gruß, zitronengelb, 120 cm. * 0.60 M. 

Deutscher Triumph, jm Grunde weiß, nach den Petalenenden 
zu zart herbstzeitlosenlila, 150 cm. 1.50 M 

Eibsee. dunkellach&rut aul goldgelbem Grund, 120 cm, L50 M, 

Eleftance, zartgdb mir korallen rosa, sehr schön. 1.80 M. 

Ernst GeLÖler, dunkel lachsrosa, großblumig, reichblühend, 
00 cm, ~ 1.20 M. 

Fliederstrahl, satt ßiederlila* 120 cm, 0.80 M. 

Fortuna, Scharlach zinnoberrot, 13U cm. L — M. 

Franz Berger, korallenrot mit zinnobßr, krallig geformt, 130cm. 

1,20 M, 

Franz ScMte, lachsorange, 150 cm. 0.80 M. 

Frau Ida Mannsfeld, grUnlichgdb mit gedrehten, an der Spitze 
geschlitzten Fetalen. 120 cm. 0.60 M. 

Frau Oberbilrftermelater Bracht, zartgelb, J5Ö cm. 1, M, 
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Dahlien 



Kaktus* und Edel da htien (Fortsetzung) 

£922 Golden Age* bqrnsteinorapg«, riesenbJumig, prachtvolle, auf- 
aehenerregende Neuheit, 1 aÖ tm. . 2.40 M. 

2847 Goldener Mond* aprikosengelb, langstielig, 150 cm, 0,80 M. 

2791 Gretel* ratorange, 100 cm. 1.50 M. 

2721 Harfenspiel, mau lila, nach der Mitte zu in Schlüssclblumengclb 

übergehend* 120 cm, L— M, 

2792 Herzog J Ir ich* zartlachsrasa mit rosenroter Schattierung und 

goldgelber Mitte, 190 cm, 1.50 M. 

2849 Hildegard Rothmund, leuchtend goldorange, 100 cm. 2 M, 
2ßüÜ Hfllmatitis Freude* Scharlach rosa mit lachsfarbener Tönung* 
190 cm. M. 

2725 Hofgarteodirektur Merker* leuchtendrot, 120 cm, 1.— M. 

2626 Klsmeth, leuchtend blutrot mit samtigem Schein, 320 cm, 

1,20 M. 

£729 Kurt Eberhard, leuchtend dunfcellila, 120 cm. O.SO M. 

2028 LÄtare, rot mit gelb, 190 cm. 2 -— M. 

2852 Legende* leuchtend Chromgelb, langstielig, frei über dem Laub 
blühend. 90 cm, 

2800 Leidens Elegaoce* warmrot mit dunkler Übermalung, 110 cm. 

1. — M. 

2605 Marathon* reinschwefelgelb ohne jeden Nebenton, 100 cm, 

1*20 M. 

2856 Meißner Porzellan* prachtvoll porzellanroaa* langstielig, 130cm. 

L20 M. 

2736 Miss Belglum, leuchtend orangeschar lach, 120 cm. 0.80 M. 
2668 Nocturne* samtig schwarzbraun, lockig, 130 cm. 1.50 M. 

2741 Oschatz, wdnrot mit lila Schein, 130 cm. 0.80 M. 

2858 Phöbus* orangcrat, gut gefüllt, frei über dem Laube blühend* 
110cm. 0*80 M, 

2808 Professor Richard Wet** zart karminrosa* langstielig, 120 cm* 

1.50 M, 

2801 Ravensburg* kupferorange, riesen blumig, 2*—M. 

2604 Royal Velvet* prachtvoll samtig dunbelrot, 12© cm. 0.80 M. 
£865 Saarlands Heimkehr* hchsrosa mit amethystenem Hauch und 

gelber Mitte* 140 cm. 1*20 M. 

2563 Schiller* lebhaft Uchskarminrot* mit dunklerer Mitte* 120 cm, 

0,60 M, 

2641 St* FranzIsktis, leuchtend samtrot, 120 cm* 0-90 M. 

2871 Slarlight, leuchtend goldgelb, wertvoll, 150 cm. U— M. 

2676 Trauer um Lattgemarek* tief dunkelrot, 130 cm. I SO M, 

2941 Weiße Dame, das Ideal einer weiften Kaktusdabhe, für Schnitt- 
zwecke, edel, geformt, mit hoher kronenartiger Mitte und guter 
Füllung; eine Sorte von großer Zukunft, 130 cm. 1.20 M. 

£64 5 Weißer Hirsch* rahm weiß* Fetal eneoden geweihartig gegabelt, 

i20 cm. . Jrr™ 

2758 Weltwunder, 110 cm. 1*50 M* 

2617 Werners Prachtkerl, reingelb ohne jede Schattierung, 120 cm. 

2. — M, 

2876 Westfalenstoll* kräftig lachsrosa mit bläulichem Schein, krallig 
geformt. ^ 


£»d)mud$ai)lten 


Starke Füllung, breite, flache Strahlenblüten, zu auffallenden, oft phan¬ 
tastischen Blumen vereinigt, lassen in dieser Gruppe die Farbe in beson¬ 
derem Maße zur Geltung kommen. Die Blumen sind durchwegs groß bis 
sehr groß. 12—20 cm* ja sogar bis 30 cm breit. 

2008 Adler* rein weiß, 100 cm. 0-60 M. 

2864 Ananas* wachsgelb mit korallenjosa, gelockt* langstielig, sehr 
schön. 

2700 Annemarie Kaper* leuchtend lachsrot mit nach innen gekrallten 
Fetalen* 14ü cm- M 

2907 Auf Ehr* terrakotta mit korallrutcm Schein, früh- und reichblü¬ 
hend, 100 cm. 2»--- M, 

26U Ballegos Glory, dunkel mahonienrot mit goldgelben Spitzen, 
120 cm. M. 

£776 Bauers Ideal* leuchtend scharlachrot, 120 cm, 3* — M, 

2777 Bauers Meisterstück* goldbmnzefarben mit purpurvioletter 
Rückseite* 120 cm. 


L50 M. 


Sehmuekdaktiett (Fortsetzung) 

2501 Blauer Himmel* schöne Schnittdahlie von einnehmende! 

hellem, Blau violett, langstielig, 120 cm* 2.— R 

£834 Blücher* fein thamoisrosa auf orangegelbem Grund, 80 cm. 

1 *—* 1 

2912 Bukcye King, licht goldfarben, in der Mitte dunkler; die Blun 
ist enorm groß und besonders lang und stark gestielt, 120 cm. 

1*50 I 

2887 California Idol* reingelb, eine der größten amerikanischen Da 
lien*t40cm. 2.40! 

£778 Cbampoeft, wacbsgelb* nach der Mitte zu lachsrosa, 320 cm. 

1.20 F 

2914 Charles G* Reed* wundervoll, weinrot* fein gelockt. 0.40 B 

2913 Chautauqua Sunset, goldgelb mit orange und pfirsiehrot* ** 

schön. 2*401 

£015 De rlf llnger* leuchtend rot mit orange* ausgezeichnete Schm 
dahltc, 120 cm. 1 -50 | 

2616 Deutschland* lachskitschrat, 120 cm. 1*50 t 

2246 Dicht erträum, malvenrosa mit weißer Mitte, 120 cm. 0.40 1 
2709 f)r. med* h* c. Frtedr* Passeck* kupfrig lachsfarben, 120 e 

1.20 S 

2653 Entrups Monarch, leuchtend karmesinrosa mit weißem Grui 
140 cm, 

2618 Entrups Novum* orange, eigenartig dicht gefüllt, 80 cm. 0*60 ] 

2654 Entrups Schönheit* dunkelweinrot mit schwärzlichem Sir 

140 cm. *■»* 

2780 Entrups Sultan, dunkelkarm in rot, 120 cm* 0-80 l 

2711 Erik* kräftig violetrrosa, innen gelb belichtet. 0.80 1 

2056 Eureka* samtig mahagonibraun mit dunkelglühender Mitte. 

1.20 ‘ 

2842 Flammenz eichen* mennigorange, für Gruppen vorzügls 
130 cm. 

2879 Florian Geyer* feurigrot, langstielig, schön, 120 cm. 2.40 
2844 Frau HUdegard Trenkle* helbla. mit weißer Mine, riesenb 
mig* langstielig* 130 cm. 0*80 

£715 Frau Marie Kipke, orangescharlach auf goldgelbem Grund i 
gelblich gesäumten Spitzen, 130 cm. I*— 

£845 Freiheitskampf* orangerot* langstielig* reichblühend, 130 < 

1.30 

2591 F* T* D. p kräftig lilarosa, 130 cm, ö*60 

£785 Gartenstadt Buer* hell goldgelb mit braungöldenem Rand. 

1.5« 

2717 Gehe Im rat Dr* Pauli* leuchtend feuerrot. 120 cm, 0-80 

2385 Georg Steiner* altrosa mit goldenen Spitzen* 140 cm. 1.20 

2738 Glührose* glühend dunfcelrosa. 120 cm. 0,80 

2592 GoJdlaciis* zart lachsrosa mit helleren Spitzen und gelb erb 

tem Inneren, 90 cm. QM 

2539 Großglockner, blutrot, mit dunkelkarmin&amtigern Haucht 
regelmäßig gezeichneten goldgelben Spitzen, 110 cm. 1.50 
2340 Hera* rosaviolelt, 130 cm, 6,40 

2892 Hofrat Dr* Lauche* zinnobercchstrlach, 130 cm. L— 

230ö Insu linde* goldbraun bis orangegelb, nach innen in tief rot ul 
gebend, 120 cm. 0-40 

2925 Isabel Mc Elnay» mtdonenrosB mit gold. 1.50 

2625 Island, zimtfarbig mit dunklerer Mitte, 120 cm. O.tl 

2795 Jos* Jannfng* wundervoll hdlkarminrosa mit weißer ! 

rang und weißer Rückseite. LI 

£851 Jugendtrautn, goldig-lachsorange, reichblühend, 110 cm. 

2726 Jun£-Deutschland, hell zinnoberrot, 100 cm, U 

2796 Kaweah, leuchtend kirschrosa mit karminroter Üb 
120 cm. 

2937 Kopenhagen* korallenrot auf goldenem Grund, großblu 

feinster Liebtwirkung, 120 cm, L5 

£708 Korallenmeer, korallenorangerot auf goldenem Grunde, ll 
2799 Kurprldt* saugelb, 90 cm, U 

2929 Lady Moira Ponsoby, zitronengelb* auffallend und schön* 
150 cm, ZH 

2854 Ludowika Entrup* in der Mitte blau Überhaucht. tJ| 

2255 Ludwig Tboma, leuchtend zinnoberrot* 120 cm, 0*4I 





Marathon 



Frau Ida Matmsfeld 



Blücher 


Dahlien 


Schm ut kdahlir n {Fortsetzung} 


mh 

f 2733 

2 m 

I tM'l 

* 28X6 
3547 

>54 9 

I mz 

1 2602 
£637 
2770 
2800 

203 H 
2862 


2863 


Ludwig Uhl and, hell lachsfarben* großblumig* langstielig; 

80 em. ^ JJ' 

Mad. Charles Degroux t lachsrösa* 130 cm. 1.20 M. 

Märkische Heide, warm satinrosa auf gelbem Grund* 120 cm. 

1.50 M* 

Mildcburö* leuchtend scharlachrot mit weißen Spitzen, 80 cm* 

1.50 M. 

Miro w* frisch rosa mit heller Mitte* sehr schön, 110 cm. 0*80 M. 
Nagels Ideal» violetfrosa mit kobaltblauem Schein, 130 cm, 


jSerßcrn*© aalten 


M. 

0.60 M. 


Neroberg» hell orange mit rosa Hauch, 120 cm. 

Oslo» pflaumen blau mit dunklem Schein, Langstielig, 120 cm. 

1.20 M. 
0*40 M 
1.50 M 
1. 20 M 


2413 


I 2810 
2746 
2806 
2748 

2867 


3807 

2860 

I 2870 

[ 2562 
2ST2 
2873 
2675 
2813 
f 2754 
2482 
I S7S5 

2608 

2875 

l 2757 
! 2818 
2*10 
! 2386 


Park perle* leuchtend scharlachrot, 100 cm. 

Patrons! Bavarlae* herrlich milchweiß, 120 cm. 

Prämie, gelb braunrot, getuscht. 

Professor Max von Schillings, samtigtomatenrot. 120 cm. 

0.80 M. 

Reinbek, zinnoberrot mit gelb, 90 cm, 0-00 M. 

ReuQlsch Nizza» zart bchsrosa mit lila Ton; die schönen, Stoff* 
reichen Blumen stehen auf langen Stielen frei über dem Laube. 

2* — M. 

Rheinsberg* dunkel purpurviolett, langstielig. 110 cm, 1» — M. 
Robert Treal, dunkelrosa mit karminrotem Schein* 120 cm, 

0.40 M. 

Rosenkind* leuchtend rosa* 100 cm. 1,50 M. 

Royal White, reinweiß, 130 cm. 1. — M. 

Schwefelblüte» schwefelgelb, 140 cm. 1. — M, 

Severins Triumph* bchsru&a mit dunklerer Milte, 120 cm. 

1» — M. 

Sofia* hellrosa mit zartlila Schein auf gelbem Petalengrund; 
jedes einzelne Blumenblatt hat eine kleine, goldgelbe Spitze. 

80 cm, L20 M. 

Sonnenlicht, goldgelb mit rötlicher Mitte. 0.40 M. 

Staatsrat O. Eberhart* goldgelb mit orangerotem Schimmer, 
langstielig* reichblühend. ^ — M. 

Staatssekretär F, Schubert, leuchtend rot* großblumig» von 
kräftigem Wuchs und unerhörtem Blütenreichtum, 130 cm. 

* 2.40 M. 

Südfunk, magentarot, 130 cm. 

Supreme Monarch* hell rotgelb. 110 cm, 

Taunusgold» salmfarbig mit gelber Mitte, 120 cm. 

The World* magentarora mit «übrigem Hauch, 110 cm. 

Thomas A, Edison* tiefpurpurviolett, 130 cm. 

Tommy Atkins, orangerot, 150cm. 

Tupllght* gelb* 120 cm. 

TrentonLan» dunkellüchs farbig, in schokoladenbraun über, 
gehend. 130 cm. 0.60 M. 

Vfolet Wunder* purpumolett* 120 cm. b — M, 

Waffenschmied* leuchtend scharlachrot mit amethystfarbenem 
Hauch, 125 cm. * 

Wagschals Stolz, lachsrosa* 120 cm. L20 M. 

Wetter wart* leuchtendrot auf gelbem Grund. ** — M. 

White Abundance» reinweiß, 130 cm. M. 

Zauberin* kanariengelb, 130 cm. 0,4« M, 


5cerofcn*©al)l* c tt 


£980 Flensburg* helles Purpur mit weiß durchzogener Mim, 80 cm. 

0.60 M. 

2981 Rendsburg* goldgelb, Rückseite kaffeebraun, teils getigert* 

80 cm. M* 

2982 Schleswig, ansprechendes Violettrosa, besonders gut gesternt 

80 cm, 0.60 M 

2983 Zitronenfalter* reingelb, 80 cm. 0,60 M. 


l^alsfraufcn^© aalten 


Blumen 7—12 cm breit, meist sternförmig, zwischen die Scheibe und die 
großen* flachen Randblüten ist ein krausenartiger Kranz kleiner, unregel¬ 
mäßiger und meist andersfarbiger Strahlen eingeschaltet, 

2681 Bürgermeister Selferth* samtigbraunrot mit grüngelber 

Krause* 120 cm. °' 40 M. 

2837 Ella Süptltz* hell karminrosa, nach den Spitzen au heller werdend, 
mit weißer Krause* reichblühend* haltbar* 120 cm. 1.— M. 

2655 Erika, schwtrzlichrot mit weißgespitzter Krause* 120 cm. 0.80 M. 

2768 Loloh» orangefarben mit gelber Krause* 110 cm. 0.60 M. 

2066 Mariä Stuart, samtig dunkelblutrot mit weißer* karminrot ge¬ 
tuschter Krause* 120 cm. 0.80 M, 

2687 Präludium* scharlachrot mit breiten gelben Spitzen und gelber 
Krause, 110 cm. 0.60 M* 

2476 Spanische Kokarde, kupferrot mit goldgelber Schattierung und 
kupferroter Krause. 0*60 ML 


Ball'© aalten 


0.40 M. 
0.80 M. 
0.80 M. 
0.80 M. 
1.20 M. 
0.60 M. 
0.40 M. 


Blume ballförmig, zum Teil Aach, bis 15 cm breit. Die tütenförmigen 
Strahlenblüten sind zu regelmäßigen Kreisen geordnet. Viele Formen 
führen zum Schmuckdahlientyp über. 

Aida, dunkelpurpurrot mit samtschwarzem Schimmer, 110 cm. 

0*40 M. 

Aprikose* goldorange* Langstielig* 80 cm. LSÜ M. 

Blüte ns chnee* reinweiß, 110 cm. 0-40 M. 

Cie ment Ine Hlrtsiefer, chamois rosa mit Amethysthauch, 90 cm. 

**« 0.8» M. 

Eifel» zartviolett, 150 cm. 0.80 M, 

Mary Helen, gelb, großblumig* eine der schönsten Batldahlien. 

0.80 M, 

Paradiesapfel* gelb mit salmrot, 120 cm. 1.80 M. 

Pautlne Leopold* bernsteinfarben, 70 cm. 0,40 M. 

Rusenschild* c* nt dollen rosa mit lachsross Schein, 100 cm. 

0,80 M, 

Saaleperte, rahrnweiße, langstielige Blume von ganz neuer, 
eigenartiger Form; reichbluhend» für Schnitt und Schmuck vor- 
z ug lieh. 100 cm. J ^ - 

Schnee rose* rein weiß* 70 cm. I*— M- 

Schwanblld» elfetibdnweiO* sehr langstielig, reich und hoch 
über dem Laube blühend; schön. L20 M. 

Stolze von Berlin, «ilberrosa, 110 cm. 0.40 M. 

Wien* creme mit lila* 110 cm. 0.40 M. 

W. W* RawßOfi* groß, weiß mit lila Mitte, 120 cm. 0.40 M. 

Zernsdorfer Gold, altgold mit bronzeroter Mitte, 120 cm. 

0.60 M. 

Zigeuner kirnt» dunkelblutrot, 1O0 cm. 0.60 M, 


2218 

2877 

2803 

2615 

2502 

2929 

2888 

2889 

2893 

2864 


2750 

2895 

2005 
2690 

2006 
2827 

2774 


Die Blumenblätter sind breit» die Blüten flach wie die einer Seerose. 
Eigenartig ist die waagrechte Stellung der mittelgroßen Blüten auf den 
Stielen. 

2337 Goldrose* fein kanminrosa, nach innen goldgelb üherftossen, 
100 cm. 2^0 M- 

2866 Seejungfer» Lachsrosa im Grunde licht gelb* 80 cm. 0.40 M. 

2939 Silbernixe» weiß überaus reichblühend, 60 cm. L50 M. 

290; Wassernixe» reinrosa, 80 cm. **—- M. 

3772 Weltruf» blutrot, kupfrig, getuscht, 120 cm, 0.40 M. 


B empor»*© aalten 


Die ausgesprochen kugeligen Blumen sind nur 3 -6 cm breit* sonst wie 
die der Ball-Dahlien. Außerordentliche Reiehblütigkeit zeichnet alle 
Pompon-Du Wien aus. 

0*4» M. 


2764 Blaumeise» weinrot, 90 cm. 
2162 Bordeaux* hell weittrat. 100 cm. 
2927 Calendula» goldorange, 100 cm. 


0.40 M 
0.60 M. 
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Dahlien 



Pleasure Frans Betger Ro^ttschitd 


Pompon-Dahlien (Fortsetzung) 


2019 Ohamo J sröschen, weiß mit' terrakotta, 90 cm 0.40 M. 

2684 Dr* Hirsehbrimn, Whsrosa, 90 cm. 0.40 M. 

2922 Elektro®, leuchtend bernsteingelb* 80 cm. 0,40 M, 

2920 Funke, glühend zinnoberrot, 110 cm. , 0.60 M. 

2706 Goldlack* leuchtend hochorange, 100 cm. 0.40 M. 

2026 Greichen Heine, weiß mit kirschrgsa, 100 cm. 0-40 M. 

2848 Gruppenstolz, lebhaft kupferrosa, chamois rosa getönt, langstie¬ 
lig und haltbar, 60 cm. 1.50 M. 

2003 Herbstzeitlose, weiß mit lila Säumen, 110 cm. 0.40 M. 

2540 Hildepuppe, leuchtendrot, 110 cm, 0,40 M* 

2029 Irls, weiß mit zart lila, 100 cm. I,— M* 

2059 Jonkhcer van Gitters, leuchtend altgold mit rotgelben Spitzen 
und scharlachroter Mitte, 100 cm. 0.40 M. 

262? Kocheiste, leuchtend rot, 100 cm, 1,— M. 

2002 Leuchtkugel, leuchtend oranger ot. 0.40 M. 

2859 Ranunkel, goldgelb, dunkeimt überzogen, KO cfn. 0.60 M. 

2472 Reinlachs, lachstarben, 90 cm. 0,40 M, 

2031 Ruby» leuchtend rubinrot ohne Nebenton, 00 cm, 0,40 M, 

2894 Salzburg, zinnoberrot, 70 cm. 0.40 M. 

2882 Tänzerin, lachsrosa, 100 cm* 0.40 M. 

2032 Weiße Aster, reinweiß, 00 cm. 0,40 M* 

2773 Zauberflöte, violett. 0.60 M. 


©mfad)blüt)ent>c ©atjlim 

Illumen 5—7,5 cm breit, mit nur einer Reihe von 8- 12 großen Strahlen¬ 
blüten um die Scheibe, entweder rund blut ig (die breiten, runden Fetalen 
Jecken sich) oder stem blutig (die S]vitJWti der schmäleren Fetalen stehen 
deutlich voneinander ab). Die einfach bl übenden Dahlien sind wahre 
Schmetterlings- und Hummclmagneten und von größtem Wert ab 
Triger kräftiger Farben in Stauden beeten* 

2395 Apoldro, dunkel rot über dunklem Hiube, halbgefüllt die langen, 
gelben Staubfäden zeigend, 9(1 cm. 0.40 M. 

2582 Bishop of Ll and aff, dunkel scharlachrot mit schwarxbrauner 
Scheibe und goldgelbem Staubfaden ring, dunkellauhig. halb 
gefüllt. 110 cm. 0.80 M. 

2652 Elsbeth, rosa, mit breiter, karmesinroter Zone, 120 cm 0.40 M. 


Einfachblühende DtihUen (Fortsetzung) 

2878 Fee, zartrosafarbenes Gegenstück zur schönen Schneeprinzessn 
70 cm. 2.40 \ 

2880 Gelbe Luzifer, zitronengelb mit dunkler Belaubung. 100 cm, 

0.60 % 

2767 HlspanJa, kupferrot mit breiter, gelber Zone, großblumig, tÜQcn 

I.— ^ 

2924 Ifußhlr, ein fachblühende Zonendahlie, rot mit 2 cm breiter 
dunkel roter Zone, 90 cm, 1.80 \ 

2062 Luzifer, tiefscharlachrot mit blutbuchenfarbener Belaubung un 
gelbem Staubfaden ring, 90 cm, 0.40 \ 

2930 Munlr, cinfrtchbtühendc Zonendahlic, leuchtend orange mit 
1 cm breiter, dunkelroter Zone, 90 cm, 2,— IV 

2670 Pleasure, dunkel rosa mit breiter purpurmttT Zone und absu 


chend gelber Scheibe, 100 cm. 

2688 Prinzeß Maria Jos4, karminrwta. 60 cm, 

2943 Rotkäppchen, leuchtendrot, 00 cm. 

2825 Salome, karminviolett. dtmketLiuhig, 7*1 cm. 
2749 Schnee p r i n ress In. rein weiß, großblumig. 

2816 Volkskanzler, lach* rot mit dunkelkarm in roter* 
laufender Innvnzone, 100 cm. 


0*80 \ 
0.60 \ 
0,60 H 

1 . \ 
0.80 \ 

1 lellmt au: 
1 * \ 


ifttgnotviD aalten 

Auch das sind einfachblühende I Xihhcn, dir üb aber hefttusgenomme 
habe, weil sie nach Wuchs und Charakter eint Klasse für sich darstellei 
Sie bleiben alle niedrig, bilden runde, gedrungene liüacbe und bedecke 
sich so Vollkommen mit (Humen, daß man sic hinsic htlich ihres Gartet 
wertes und ihrer Verwendung füglich neben die Polyantharusen stellt 
muß. Für Einfassungen, niedrige Beete und Gruppen *ind sie von grol 


tem Werte. 

2620 Flammenmeer, Icuchtendbtutror, 50cm* 0.80 \ 

2695 Lady Alleen, lebhaft rosa mit purpurner Zone, 50 cm. 0.40 % 
2340 LTnnocence, reinweiß, 50 cm. 0.40 JV 

2633 Meteor, zinnoberrot, äO cm 0.40 1V 

2316 MorgenHchl, zitronengelb* 50 cm. 0,40 V 

2931 Murillo, cattleyenrosa mit schwarz roter Zone, 50 cm. 0.80 \ 
2638 Phlllne, dunkelblutrat. 50 cm. 0.40 N 

2GB6 Pink Coltness, rosa, 50 cm. 0*40 N 




»»»11*11 © am tnfciimm Ott üncnerv || *IK««< 


Patrona Bavaria* 


Lt idew Elegante 


Volkskftnzier 
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Gloxinien 



©lojrmta 


Bekannte, schöne Topfpflanze. Man 
stelle Gloxinien an ein helles Fenster* 
das nicht zu oft gelüftet werden 
muß. und schütze sie ge^en grelle 
Sonne. Kulturan Weisung steht zu 
Diensten. 


foximeti . Eines meiner 
Glox h izuch thäiher 


Feuerkönlö, leuchtend feuerrot, 
tra'isifoHu e ree tu rosea. Fleischfarbig rosa, 

— Goliath. Tifcfvioleu mit hellblauem Rand und punktiertem 
Schlund, riesenblumig. 

G lehrt» Rote. Die schönste rote Gloxinie, äußerst blühwillig, 
von kräftigem, gedrungenem Wuchs. 

Kaiser Friedrich, leuchtend scharlachrot mit weißem Rand, 
Kaiser Wilhelm, dunkel violett mit breitem weißem Rand. 
Mont bl nnc, beste rein weiße, 

Leopnrdierte und getigerte, 

Vlolaced, tief pur pur violett. 

Pracbtmischunft. 

Sinnlngiä reglnue hvbridrt — Königin Sinologie, 

HEntter samtigbraunrot, weißtuTvig, Blüten violett, ruckend. 


10 

St. 

3.10, 

1 St. 

0.40 

M. 

10 

St, 

3.50, 

1 St. 

0.40 

M. 

10 

St. 

4.50, 

1 St. 

0,50 

M. 

10 

St. 

4.50, 

1 St. 

0.50 

M. 

10 

St, 

3.50, 

1 St, 

0.40 

M, 

10 

St. 

3.50, 

1 Sr. 

0.40 

M. 

to 

St. 

3.50, 

1 St. 

0.40 

M. 

10 

St. 

3,50, 

1 St. 

0.40 

M. 

10 

St. 

3.50, 

1 Sr. 

0.40 

M, 

10 

St. 

2.70, 

1 St. 

0.30 

M. 

10 

St. 

3.50, 

1 St. 

0.40 

M. 



Teilansicht der Glashäuser und Kästen zur Anzucht meiner großen Bestände 
von Knolienhegonien Knattenhegonien sieh? Sehe 83 und 84. 


Anerkennungen: 

Die hei Ihnen bestellten Geranien und Fuchsien 
sind cinge troffen , und zu meinet grdßtert Freude 
gut ausgefallen. 

12. 5. 39. F. K. r Untergriesbach. 

Teile Ihnen mit. daß ich mit den von Ihnen be¬ 
zogenen Mottafserdheerpßunzen f Rügen) sehr 
zufrieden bin , Will Ihnen auch gleich mit teilen, 
daß ich tnit Ihrem Gemüsesamen sehr zufrieden 
bin und habe Ihren Samen auch meinten Nach¬ 
barinnen empfohlen. 

20. 9. 38. Th. L., Ober Strogen. 

Die Pflanzen trafen am 3. Okt- hier ein. Ich bin 
sehr zufrieden. 

6. JO. 38. H . S. t Warburg. 

Ich habe die IQ St. heute erhalten und danke 
bestens dafür t und muß Urnen mitteileu. daß Ihre 
Rvsenstöcke schon wunderschön blühen und mir 
große Freude bereiten. 

12. 6. 39. P. P * ReichenhaU. 

Ich habe von Ihnen Rosen bezogen! „Ellen Poul- 
iffl" rosa, die sehr gut angegangen sind , 

J7, 10. 39. B. B., BadWiessee. 


Besuchen Sie meinet* fadenfcui&eiue& / Sddeißueü^c Stc. 793 

Dort finden Sie die bestgepflegten Pflanzen mit Namensbezeichnung zu Ihrer Belehrung, An¬ 
regungen über die Verwendungsmöglichkeiten bieten Ihnen Motive von Gartenarchitekturen. 
VomFruhjahr bis in den spaten Herbst ist herrliche Blütenpracht vorhanden. Auch Sonntag ge¬ 
öffnet von 9 — 12 und 14 — 18 Uhr. — Straßenbahnverbindung vom Hauptbahnhof mit Linie 7. 


»»»11*11 'Zm.g ftlt? t ent) d) g c fety <Xft- II *IK««< 
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Gladiolen 

(Gladiolen 

Die großblumigen Gladiolen liefern lins die 
haltbarste und edelste Schnittblume. Ihre lan¬ 
gen, eleganten Rispen bleiben im Wasser 10 
und 14 Tage lang schön. Sie werden geschnit¬ 
ten, sobald sich die erste Blüte öffnet; dann 
erschließt sieh eine der wundervollen Blumen 
nach der anderen. — Gepflanzt wird im April 
bis Mai etwa S—10 cm tief mit einem Abstand 
von 15—20 cm von Zwiebel zu Zwiebel. Die 
Beete sind locker und frei von Unkraut zu hal¬ 
ten, bei Trockenheit muß tüchtig gegossen 
werden. Im Herbst, sobald der vratc gelinde 
Frost das Kraut vernichtet hat, gräbt man die 
Zwiebeln aus, schneidet die Stengel bis auf 
einen 10 cm langen Stumpf ab und läßt sie in 
einem trockenen Raum 3—14 Tage nachreifen. 
Dann werden sie geputzt, in trockenen Torf¬ 
mull oder Sand geschichtet und trocken und 
frostfrei überwintert, 
f “ frühblühend, m =s mittel früh blühend, 
s =s spätblühend. 


* 


Regenbogen* Rhfcfyung 

jftfindjttcr 

rtefcnblumtgct ©latrtolen 

Eine Auswahl der edelsten 
Sämlinge von unübertrof¬ 
fenem Farbenspiel, Meine 
Regenbogen-Mischung 
wird Jahr für Jahr in stei¬ 
gendem Maße verlangt; 
bestimmt ein Beweis für 
die Sorgfalt, mit der sie 
zu sa m m eng estel It ist* 

100 St. 10,- M. 

25 St 2 , 75 , 10 St 1,20 M. 



(Bitte &ustoat)l her beften Sorten 


Aida. Dunkel veilchenblau mit dunkelroten Flecken, großblumig, schön ; 

f. 100 St, 18,—, 10 St. 3,—, 5 St. 1.10 M, 

Amerika. ZartfleischfarbigTOsa mit lila Lichtern, großblumig, f* 

100 St. 10,—» 10 St. 1.20, 5 St. O.70 M. 

Ave Maria, Hellblau, nach dem Rande in Lavendelblau übergebend 

100 St, IS,—, 10 St. 2,—. 5 St, LIO M. 

Baron Josef Hulot, Samiigdunkelblau. Unter den billigeren Sorten 
entschieden die beste in ihrer Farbe. Hervorragende Rindesorte. m. 

100 St. 10,—» 10 St. 1.20, 5 St, 0.70 M. 

Baron von Wynbergen. Leuchtend dunkeürosa mit catileycnfaj-bigem 
Schlund und lachsfarbig behauchter Außenseite, sehr schön, m, 

1Ü0 St. 12_, 10 St. I.40. SSt. 0 80 M, 

Beat All* Großblumig, sehr schön zartrosa. 

10Ü St. 18,—, 10 St, 2.—, & St. L10 M. 

Belln de* Elfenbein weiß, schöner Farbton. . 

iOOSt, 14.—, 10 St. 1.60, SSt, 0.00 M. 
Betty Nuthall* ürangerosa mit hellgelber Schlundzeichnung, s. 

100 St. 25*—, 10 St * 2*7 5, 5 St, 1-50 M. 

B le Hot. Aprikosen farbig mit orangefarbenem Fleck* m. 

10Ü St. 12.—, JO St. 1.40, 5 St* 0*80 M. 

Charles Dickens. Purpurviolett. 

100 St. 18.—, 10 St. 2-—* & St. 1,10 M. 
Crlntsen Glow, Glühend scharlachrot mit lichtgelb gestreifter Mitte. 
Eine der besten roten Sorten m. „ . Ä _ 

100 St. 10,—, tOSt* 1.28. SSt. 0-7O M. 
Early Orange. Kräftig orangerät, sehr früh. 

100 St. 12.—, 10 St. 1.40, &St. 0.80 M. 
Early Sunrfac« Dunkdlachsfarbig, groß. Vorzügliche Treibsorte, f. 

100 St. 10-—» 10 St. i*20, 5 St. 0.7Ü M. 


Flammendes Schwert, Scharlachrot mit langen, edlen Rispen, hervc 
ragend, f. 100 St. 12—. 10St. I.40, 5 St. 0.80 ? 

Geheim rat Dulsberg, Rein weiß, großblumig, stark wachsend; sp, 

ICO St. 18.—, 10 St. 2.—, 5 St. 1.1*1 

Graf Zeppelin, Leuchtend scharlachrot, Lngriapig. Die prachtvo 
Farbe leidet weder unter der Sonne noch durch Regen und Wind, m, 
I0O St, 22. ■—, 10 St. 2.40, SSt, 1*50 J 
Halley* Leuchtend lacbsrosa, sehr früh; beliebte, billige Maswnachnii 
sorte. 100 St. 10*—. 10 St, 1*20, 5 St, 0.70 ? 

Haupt manu HöhL Scharlachrot mit dunkler Schattierung^ kemgesun 
vielfach prämiiert. Die beste rote Gladiole* f« 

100 St. 30.— t 10 St, 3.40» 5 St. 1*90 ? 

Himmels tor. Rein dunkelkanariengdb ohne jeden Nebenton. Haftbar 
wetterfeste, erstklassige S chnitr Sorte* z, Z. wohl die beste dunkelgelbe, i 
100 St. 30.—, 10 St. 3.40. 5 St. 1.90? 

Jaköba von Bayern. Leuchtend violett, langstielig, schön und cm 
fehlenswert, m. 100 St. I*.—, 10 St. 1*20, S St* 0*70 I 


Jungfrau von Orleans* Weiß mit cremefarbener Übermalung, sc 
schön und wertvoll, m. 100 St. 10*—, 10 St. 1.80, 5 St. I. — 1 


Lady BorteI. Lebhaft rosa mit feurigscharlachrotem Fleck und mäc 
tiger, doppelreihiger Rispe, m. 




Leviathan, Zartzitronengelb, Die riesigen EilUclblCtttn sind zu lanj 
Rispe vereint* w, 100 St, 14.—, 10 St, 1*60, 5 St* 0.90 ] 

Llebesfeuer* leuchtend scharlachzinnoberrot, an Feuer alle älter 


roten Sorten übertreffend. m. 

1(H> St. 13,—, IO St* 1*40, &St. 0.80 1 
Lilac Wunder. Hellila mit weißem Schlund, sehr schon, 

100 St. 14.—, 10 St. 1.60» 5 St, 0.90 
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Gladiolen, Montbretien, Lilien 


Gladiolen {Fortsetzung) 

L*1mrtlacul4e. Rein weiße, ausgezeichnete*- 

Bindesorte. m> 

tCWSi, IO—, lÜSt* 1.20, 5SL 0.70 M. 
Mount Everest. Reinweiß, großblumig, 
schon und empfehlenswert, f. 

HM) St. 12.—, 10 St* 1.40» 5 St. 0.80 M. 

Mrs» von Konymmburg. Klar hclJblaulila. 

100 St. 30*—, 10 St. 3*40, 5 St. 1*00 M* 

Odin. Prächtig lachsorange, braunrot gefleckt, 
großblumig und tangrispig- f- 

100 St. 10—, 10 St. 1.20, SSt. 0.70 M. 

Orange Blossem* Fleischfarbigrot mit vio- 
lettroi gezeichneter Kehle, m. 

100 St. 20.-, lÖSt. 2.20, SSt. 1.20 M, 
Panama» Prächtig tiefrosa. f, 

100 St. 12*—, 10 St. 1*40, SSt. O.fiO M. 

Pelegrinu. Dunkeiveilchenblau mit samtigem 
Schein, einzig in ihrer Farbe, großblumig, ge¬ 
sund, früh. Pelegrina erhielt 1833 die höchste 
Auszeichnung aller Gladiolen, f* 

100 St. 18—, 10 St* 2—, 5 St* 1.10 M* 
Pfitzers Triumph. Leuchtend lachszinnnber- 
rot mit vollendeter, gleichmäßig großer und 
langer Rispe und ungeheuer großer Blume. 
Wohl die mächtigste Gladiole überhaupt; heo 
vorragend in jeder Beziehung, nt. 

lOOSt. 20.—, 10 St. 2.20, SSt. 1.20 M. 

p ica r d y. La c hsap r i k oaenora nge, ungemein 
reizvoll, edel geformt und großblumig, höchst - 
prämiiert, f. 

100 St, 20—, 10 St, 2.20» SSt. 1*20 M, 
polare Ls. Starkwachsende, vorzügliche Mas¬ 
senschnittsorte von reinem Weiß. f. 

100 St, 18— HfSt. 2 .—, 5 St. 1*10 M. 

Prlnce of Wales. Großblumig, aal m farbig- 
rosa, sehr empfehlenswert, f* 

100 St. 10*—, 10 St. 1.20, 5 St. 0.70 M> 

Red Carina, Langstielig, spätblühend, groß¬ 
blumig, leuchtend scharlachrot. 

100 St. 14,—i 10 St, 1.80, 5 St. 0.90 M, 
Rol soIeil. Zitronengelb mit karmesinroten 
Flecken auf den unteren Blumenblättern ; f. 

100 St. 14.—, 10 St. 1*00, 5 St. 0*90 M. 

Roter Kaiser* Sehr schöne dunkdscharlach- 
rote Prachtsorte* m, 

100 St. 12—, 10 St. 1.40, 5 St. 0.80 M. 

Schwaben. Zamchwefelgelb mit dunkelgold¬ 
gelb gefärbter Mitte, wohl die wüchsigste und 
größt blumige gelbe Gladiole. #. 

100 St. 12—, 10 St. 1*40, SSt. 0 80 M. 

Sonatine* Atlasrosa, kirschrot gestrichelt, be¬ 
sonder* hoch wachsend. Stiele mit 100cm 
Länge sind nicht selten, m, 

100 St, 18—, 10 St. 2—, 8 St. 1.10 M* 



Odin 


Gladiolen (Fortsetzung) 

Stern von Bethlehem, Schneeweiß mit 
cremefarbenem Schlund, Zur Zeit die edelste 
und beste weiße Gladiole, Inhaberin vieler 
Wert Zeugnisse. m. 

100 St., SO—, 10 St* 5*50, 1 St. 0.60 M, 

SluttftardJa* Glühendrote, edelgeformte 
Schnittsorte, m. 

100 St. 18,—, 10 St. 2—, 5 St, 1*10 M. 

Sweetheart* Aprikosenrosa mit silbrigem 
Schein, großblumig, f* 

100 St» 14.—» 10 St, 1.60» 1 St, 0.90 M. 

Thü mas Ed iaon. Aprikosenfarben, im Schlund 
karmesinrot getönt, f. 

100 St. 14—, 10 St* 1*60, 5 St* 0*90 M. 


Gladiolen (Fortsetzuttg) 

Trudel Grob. Leuchtend lachärösa, auf den 
unteren Blumenblättern kapuzinerrot gedeckt. 

100 St* 20.—» 10 St. 2.20, S St* 1*20 M» 

Veilchenblau* Hervorragende Sorte, sehr 
schön dunkel veilchenblau. 

100 St- 80*—, 10 St* 1*40. 5 St. 1.90 M* 

Venus* Cremefarben mit rosa Hauch, schön. 

100 St. 10—, 10 St. 1*20» 5 St. 0.70 M_ 

War. Leuchtend rot. a. 

lOOSt. 12*—, 10 St. 1.40* & St* 0*80 M. 

Weißer Riese. Eine der besten weißen Sorten» 
herrliche Rispen, besetzt mit enorm großen 
Blumen. 

100 St* 18—, 10 St* 2—, 5 St, 1.10 M 

W'llbrlnk. Hell apfelblütenrosa, schön, f. 

100 St. 10—, 10 St. 1*20, 5 St. 0*70 M. 

Y von ne, Rosa mit violettem Fleck* f. 

100 St* 12— 10 St. 1.40, 5 St, 0.80 M. 



JWontbrett'en 


Die Montbretien sind prächtige, dankbar blü¬ 
hende und vielseitig verwendbare Pflanzen; 
besonders für Sträuße und Bindereien eignen 
eie sich ganz vortreff lieh. Gepflanzt wird 8 cm tief. 
Wenn der Boden durchlässig genug ist, Über¬ 
win tem die Knollen unter einer nicht zu dicken 
Schicht trockenen Laubes, im allgemeinen aber 
wird man sie im Herbst aus dem Boden nehmen. 
Gelegentliche Gaben verdünnter Jauche in der 
Entwicklungszeit sind zu empfehlen. 

Crocosm 1 a efl ora (Typ), prachtvoll orange- 
roi, stark wachsend. 

lOOSt. 8—, 10 St. I— 5 St. 0*60 M, 

EtoiJe de Feu, leuchtendrot, schön 

LOOSt. 10*-, 10 St. 1*20, 5 St, 0.80 Ml. 

Feuerkonlg, scharlachrot, großblumig, 

lOOSt. 10*— IO St. I*20* 5 St. 0*70 M. 
Georg Davidson, prachtvoll goldgelb, 

100 St. 10— 10 St, 1*20, 5 St* 0.70 M. 

Hts Majesty, leuchtend orangerot mit gro¬ 
ßem, gelbem Herzen, großblumig» sehr schön. 

lOO St. 16—, 10 St. 1,80, öSt* 1— M, 

König Edmund, rein gelb, braun punktiert, 
rieaenblumig, 

lOOSt. 12— 10 St. 1*40» & St. 0.80 M. 

Lord Nelson, dunkclorangeacharlach, hoch- 
wachsend, 

lOOSt* 12— 10St, 1.40» &$t. 0.8O M, 

Prachtmischung aller Sorten* 

100 St, 6—, 2ö St. 1*75» 10 St» 0.80 M> 



Xflten 


Die meisten Lilien sind vollkommen winterhart und blühen, wenn ihnen der Standort zusagt, reich und regelmäßig. Bei normalen Bodenverhältnissen 
bevorzugen sie halbsonnigc Plätze; in kräftigen und frischen Böden vertragen sie auch volle Sonne» nie aber tiefen Schatten, Man achte darauf» daß 
derUntergrund guten Wasserabzug hat, notfalls muß mit einer Kiesschicht dräniert werden. Pflanztiefe ist 20—25 cm, in leichten Böden kann man bis 
30 cm gehen. Tiefes Pflanzen ist auch bei Topfkultur anzuraten; man verwende Gefäße, die 25—80 cm hoch und 23—25 cm breit sind. Im Freien 
lasse man die Lilien möglichst ungestört. Je mehr Ruhe aic haben, desto schöner entwickeln sie sich. Verpflanzen ist höchstens alle 4—5 Jahre not* 
wendig, Freilandlilien sollen stets im Topf vorkultiviert werden. Die kleine Arbeit der Vorkultur macht sich durch sicheres Anwachsen reichlich bezahji 



Mndonrvntifir, Lihttm fondtchtm 


Es ist gut, die Pflanzstellen im ersten Winter 
nach dem Setzen mit strohigem Mist oder 
Torfmull zu bedecken. 

Fr. “ für Freilandkultur» To* = für Topf- 
Kultur geeignet* Liefermöftlichkett für 
alle Lilien Vorbehalten. 


LIM um candJdum* MadonnenIdie, reinweiß, 
duftend, Blüten bi« 20 cm groß; eine altbekann¬ 
te» schöne Gartenpflanze, 120 cm» Juli. Fr. 

1. Größe 10 St. 5,SO» 1 St. 0,60 M. 
II* Größe 10 St. 4.50, 1 St* 0.50 M. 

croceum» Safranlilie» braungelb, 80 cm; 
Juni—Juli. Fr. 

10 St. 10—, 1 St. 1*20 M. 

— davurlcum (um bell ft tum), Feuerlilie, 
orangerot mit schwarzpurpumer Zeichnung, 
rtfichbhibend, 70 cm; Juni — Juli. Fr. 

10 St. 5— 1 St. 0.60 M* 

— H an so n 11, Goldtürkenbund, goldorange mit 
braunen Flecken, 100 cm; Juni-Juli* Fr. 

IO St. 13—, 1 St. 1.50 M. 

Henry!, glänzend nankinggelb mit grünem 
Mittel band und rotbraunen Flecken, 200 cm; 
August — September. Fr. 

10 St* 11—, 1 St. 1*30 M. 

■» longi Horum ftigantemn. weiß, stark duf¬ 
tend, 120 cm; August — September. Fr. 

10 St. I I*—, 1 St, 1.30 M. 



K&mgstUie, Ltlium regale 
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Lilien, verschiedene Blumenzwiebeln 

Lilien (Fonseteunsr 

— murtafton. Türkenbund KTit, fleiifch färben 
oder sch mutzigpurpur n mit braunen Flecken* 
70 cm; Mai—Juni. Fr, 

10 St, 4.50* ia OflM, 

— pardällnum, pantherfleckige Lilie, orange 
bis scharlachrot, gegen die Mitte zu dunkel 
gefleckt, 120 cm; Juli. Fr* 

10 St. 9*— ■ 1 St. i.— M, 

— pliflipplnense formosanum, Philippincn- 
Lilie, schneeweiß mit wdnroten XuOenl^pen, 
SO cm; Juli—August. To, 

10 St. 5,—, 1 St, 0.60 M* 

— spceiosum (L. luüClföHum), Prachtlilie, 
weiß mit rosa Hauch und purpurnen Flecken. 
Die Zwiebeln müssen 20 cm tief gepflanzt und 
im Winter gut geschützt werden, 100 cm; 
j uli—September. t 

10 St, IO.“, I St. 1.20 M* 

— speciosum v&r. aibum, rein weiß, 80 cm. 

Fr„ To, 10 St, 10,— i St. 1.20 M. 

— speciosum var* Melpomeue, tiefkarme¬ 
sinrot* weiß geadert, 80 cm; To. 

10 St. 10.—, 1 St. 1 20 M. 

— speciosum var, rubrum, rosafarben, 

80 cm. Fr,. To. 10 St* 10*—, 1 St. 1.20 M* 

— tenulfolium, feinblättrige Lilie, leuchtend 
scharlachrot, der Türkenbundlilie ähnlich, 

. 80 cm; Juni—Juli. Fr., To. 

Türkenbund* Liiium managen J JO St. 0*_, 1 St, 1._- M. 


— reftale. Kömgslilie* «rein weiß mit schwefel¬ 
gelbem Schlund und weinrot gerippter Außen¬ 
seite. Die Illumen haben köstlichen Woblgeruch 
und Kalten ungewöhnlich lange, 100cm; Juli bis 
August. Fr. 10 St. 4*50 T j St. 0.50 M, 


— tlgrlnum, Tigerlilie, leuchtend orangerot 

mit dunkclpurpumen Flecken, 100 cm; August. 
Fr. 10 St, 4.50, 1 St. 0,60 M, 

— Hg rin um fl. p]., ge füllt blühend* sehr 

schön. Fr. 10 St. 4.50, 1 St. 0*50 M* 



Tigerlilie, Litiuin tigrirmm 

— tijirinum var, Fortuncl, 160 cm; Fr. 

10 St, 4*50, 1 St, 0.50 M. 

— ligrittum var* splendens, harte, sehr 
brauchbare Art, 100 cm; Fr. 

10 St. 4.50, 1 St. 0.50 M 


ü>crfd)teiicnc Blumenzwiebeln uni» ftftollen 


JtdjtmciKÄ 

Schieft eil er* Schöne Zimmerpflanze mit blauen 
und roten Blüten. Man pflanzt 3—4 Knöllchen 
in einen Topf mittlerer Größe und deckt 
2—3 cm hoch Erde darüber. 

10 St, 2.50, 1 St. 0.30 M. 

Ctmarpilt» formofiffüna 

Jakobslilie. Samtigscharbchrut, sehr schön. 
Die Zwiebel kann im Topf oder wie eine 
Hyazinthe auf Wasser leicht zur Blüte gebracht 
werden, 10 St. 7*—, 1 St. 0.80 M. 

Stnmrpllvs mttata t)pbrtba 

Ritterstem. Prachtvolle Hybriden mit 
riesengroßen, vollendet geformten Blü¬ 
ten. Die Farbskala reicht vom jatrfostpn. 
rosa und rot getuschten und ge»r reiften 
Weiß bis zu dunklem Furpurnot. Sei 
guter Pflege blüht Amary llis regelmäßig 
Jahr für Jahr. 

Extra Größe, sicher blühend. 

10 St. 40*—, J St. 4,50 M 
1* Größe 10 St 27*—, I St, 3.— M. 

Anemone 

Eine schöne, äußerst dankbare Schnittblume, 
deren Kultur nicht genug empfohlen werden 
kann. Pflanztiefe o cm, Pflanzweite 10—lö ein. 

— coroTtnria de Caen, groß blumige, einfache 
Anemonen in reichstem Farbenspid, 

100 St. 7*—, 10 St. 0.80. SSt. 0.45 M, 

— Exdelsinr Mischung (Caen x Hts Ex¬ 
cel lencyb Die schönste etnfechblübende Ane¬ 
monen-Rasse. die jemals erzielt wurde, viele 
scharlachrote Blumen enthaltend, 

100 St* S*-« 10 St. 0.80, 5 St, 0.50 M* 

*■* St. lirigld, eine der besten halbgefüllten 
Anemonen, groß und langstielig; Pracht¬ 
mischung aller Farben. 

100 St. 0*—, 10 St. 1_, 5 St, 0.55 M. 

Calla aeüjtopta 

Die Calla ist eine interessante, ausge¬ 
zeichnete, Leicht zu kultivierende Zim¬ 
merpflanze, sie muß nur während der 
Entwicklung sehr viel Wasser bekommen* 
Perle v. Stuttgart, rein weiß, 40 cm hoch, 
überreich blühend* 

100 St. 40.—, 10 St. 11*—* 1 St. 1-20 M. 





Amaryllis xitlata hybrUa 


Conoallarta majalts 



Maiblume, Maiglöckchen, Pftanz- 
keime. Alt schattigen Stellen im Freien 
und in frischem humosem Hoden ge¬ 
deiht die Maiblume so gut wie in ihrer 
Wäldiidmat, besonders dann, wenn die 
Erde mit Laub bedeckt ist und frei von 
wucherndem Unkraut gehalten wird. 
Die Rhizome kommen so tief in die 
Erde* daß eben noch dieTriebspitzen zu 
sehen sind und 4 —j cm weit auseinan¬ 


der. Alle V. -4 Jahre muß man teilen, 
Extra starke, Sjähr. Keime. 1000 St, 20. M. 

100 St, 2.50, 10 St. 0*30 M. 


Cpelainen curoprtcutn 

^ Echtes, wohlriechendes Alpenveilchen 
die kleinen, hübschen Blüten sind bläu 
lieh kar min rosa; völlig winterhart. 

1 lii i St. 24. . 10 St. 2*70, 1 St, 0.30 M 


©csncrfn Ijpbrtöa 

Helmsaum. Schöne Zimmerpflanze mit zin. 
noberroten. langgestreckten Trichter bluten, 

11) St. 4*50, J St, 0,50 M, 

KÖfiflcfntinia canöfcan* 

Riesen-Hyazinthe vom Cap, ein stattliches 
Liliengewächs, das aus einem Schopf rötlicher 
Schilfblätter einen 10(1—IfiOcm hohen Schaft 
treibt, der zur Hälfte mit grünlich weißen, 
hyazinihenähnlichcri Glocken besetzt ist, 

10 St. 2.70, l 5t. 0,30 M* 

Icucojum u er mim 

Waldschneeglöckchen * einer der ersten und 
unser lieblichster. Frühlingsbote. 

100 St. 6.—* 'lOSt. 0*70, 5 St. 0.40 M 

&jrd<s fjpcutmta 

Glücksklee, rosablühend* als Topfpflanze und 
Einfassung gleich reizend und dankbar. Pflanz- 
tiefe 4 bis 0 cm, Pflanzweite 12 cm, 

100 St* 3.—, 10 5t. 0.40* SSt 0,25 M. 

JJolgmtttjuÄ tulicrof« fl. pi. 
„I^crlc" 

Weißblühendc Tuberose. 40 cm hoch* von 
feinstem Wohlgeruch, Nur für Töpfe, 

100 St, 45,'—* 10 St. 5.— f 1 St. 0*60 M. 

■Kammculuß 

Wunderhübsche, dankbare Gewächse, die weit 
mehr Beachtung verdienen, ab inan ihnen ge¬ 
meinhin schenkt* Sie sind anspruchslos und 
leicht zu kultivieren* Pflanztiefe Ti cm. Pflanz¬ 
weite 10—15 cm. 

— Französische ln Frucht intachunft, die 
empfehlenswerteate Rasse; sie blühen von Jum 
bis August. 

100 St. 5-—* 10 St, 0.60, & St. 0*35 M. 

— Persische in Fracht nrrischiinf). 

100 St. 5 —, 10 St. 0.60, 5 St. 0*35 M* 

— Türkische ln Pracht misch ung. 

100 St* 6—* 10 St, 0.70, 5 St. 0.40 M. 

Cign&tn pnuonia 

(Ferrarial, Tigerblume. Die Kultur ist gleich 
der der Gladiolen. Die nrch ideenartigen* 
schönen Bluten erscheinen im Juli—AUeust. 
100 St, 10.- , 10 St. 1*50. iSt. 0.20 M 
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Obstbäume 

©bftbäume unb Beerenfträucbet 

Die Monatsnamen bezeichnen den Eintritt der Genußreifc baw, die Haltbarkeit der Früchte auf dem Lager, die Buchstaben am Schlüsse der Be¬ 
schreibungen* in welchen Formen die betreffende Sorte geliefert syerden kann. Es bedeuten: H = Hochstamm* h = Halbstamm* B =- Busch* 
Ks = Kordon senkrecht* Kw 1 = Kordon waagrecht Lärmig, Kw 2 = Kordon waagrecht 2-amiig, Sp 1 = Späher mit 1 Etage.. Sp 2 — Spalier mit 

t Etagen, F = Fächerspalter, U — U-Form. 

Die mit einem Sternchen versehenen Sorten sind der bayerischen Obstsortenliste entnommen. Über liefruchtun^sVerhältnisse und 
sonstiger Gesichtspunkte für die Sorten wähl siehe die , .Bayerische Obst Sorten liste", 1 Stück HM, 0>G* 



Wiuiergöiifpatmane 


apfrl 


a) Preise: 

ID St. 

1 St. 

Hochstämme 8—2 cm 

27*— 

3*— M* 

Hochstä mmt 0 — 10 cm 

31.80 

3*50 M- 

Halbstämme 7—8 cm 

22.50 

2*50 M* 

Halbätämme ß— 10 cm 

27.— 

3*— M- 

Büsche 2^3jährig 

22.50 

2*50 M- 

Büsche 3—4jährig 

27*— 

3.*- M- 

Schn urbäume senk recht, 2 — 3 jährig 

20*— 

2.25 M- 

Schnurbäume senkrecht, 2—4jährig 

27*— 

3*— M. 

Schnur bl ume waagrecht* 2arrnig 2—ßjährig 

27**- 

3.— M- 

Schnurbäume waagrecht, 2arnüg 3—•Ljährig 

31*— 

3.50 M. 

Spaliere rmt 1 Etage 

27*— 

3*— M- 

Spaliere mit z Etagen 

35.— 

4*— M. 

U- Formen 2 — 3jährig 

27.— 

3.— M* 

U-Formen 3—ljährig 

31*50 

3.50 M, 


b) Sorten: 

Ananas Renette, Ende Nov*—Februar—Märe, Einer der edelsten 

* Täfeläpfel, goldgelb, saftig, von vorzüglichem, süßweinigem Ge¬ 
schmack, Verlangt kräftigen Boden und. gute Pflege, H, B, Ks, Kw 2, 
Sp 1- 

Apfel aus CrouCela* Sept*—Okt. Leuchtend weißlichgelb* gelbfteischig, 

* feinschalig. Der Baum ist wüchsig und anspruchslos* trlgt früh und 
sehr reich und gedeiht noch gut in rauhen Lagen, H, h, B, Ks, Sp 1. 

ßaumanns Renette. Dez.—April, Vorzüglicher Wirtschafte und Tafel¬ 
apfel, lebhaft rot überzogen und gestreift, saftig, angenehm weinig, 
widerstandsfähig* gedeiht noch gut in hohen Lagen. H* h, B* Ks, Sp i, 

Berner Rosenapfel. Nov*— Febr. Sehr schön gefärbter Tafelapfel von 

* mittlerer Größe. Der Baum liebt frischen, nahrhaften Boden und ge¬ 
deiht noch in hohen Lagen gut. TI, h, B. 

Danzlger Kantapfel. Okt*~Nov. Mittelgroßer, verwaschen karmin¬ 
roter, saftreicher Apfel von weinsäuerlieber, angenehmer Würze; 
spätblühend, für Gebirgslagen besonders geeignet. H* B. 

Geheim rat Dr, Oldenbourg. Okt,—Dez. Goldgelb, sonnenwärts 
prächtig gerötet, mit gclbl Schweißern, festem* süß weinigem Fleisch. 
Der Baum trägt früh, reich und regelmäßig. H, h. Ks, Kw 2* Sp 1, U« 

Gelber EdelapfeL Dez*—Febr, Großer, goldgelber, hochfeiner Tafel- 

* apfel von kräftig weinsäuerlichem Geschmack: der Baum ist wüchsig, 
gesund und anspruchslos und befriedigt noch an trockeneren Hängen. 
Für frostgefährdete Lagen ungeeignet. H, K B* Ks, Kw 2. 

Goldrenette Freiherr von Berlepsch, Nov.—März. Mittelgroßer, 

* schöngefärbter Tafelapfel von hochedlem Geschmack. To guten, 
offenen Böden und warmen, geschützten Lagen leidet der Baum 
wenig unter Schädlingen und trägt früh und sehr reich. H, h, B, Ks. 

Goldrenette aus Blenhelm. Nov.—März. Goldgelb, schön rot ge- 

* streift, angenehm würzig-weinig schmeckend. Der Baum bevorzugt 
etwas geschützte Lagen und genügend feuchte Böden, im übrigen ist 
er anspruchslos und trägt reich und regelmäßig. 11, h, B, Ks, Kw, 


Grahams Jublläumsapfeh Nov.-Jart. Sehr groß, gelb, leicht gerötet. 
Gute WlrtschaFtafrueht, H* h, B. 

Gravensteiner. Sept.—Dez, Einer der edelsten Tafeläpfel, gelb. $on- 

* ne rt wärt* rot gestreift, herrlich duftend und von prachtvoll weinig- 
würzigem Geschmack; verlangt tiefgründigen, feuchten, lehmigen 
Boden, eine gewisse Luftfeuchtigkeit, wie sie vor allem'das See- und 
Gebirgsklima bietet und geschützte Lage- H, h* B, Ks. 

Großer rheinischer Bohnapfel. Febr,—Juni- Geschätzter Wirt- 

* schaftsapfel, dessen weißes Fleisch besonders schönes Apfel mark und 
Apfelmus giht* Der Baum ist anspruchslos, frosthart u. fruchtbar. H* h, 

Jakob Lebet. Okt. — Dez. Großfrüchtiger Wirtschaftsapfel, snsprucha- 

* los* hart in der Blüte* besonders für hohe* windgeschützte Lage und 
durchlässigen Boden zu empfehlen. H* h* 

Jonies Grieve* Sept. — Okt. Hellgelb, rotgestreift, saftig* angenehm 
süß weinig, Ein wüchsiger, widerstandsfähiger und zuverlässiger 
Träger, beachtenswert für den Liebhaber. h*Ks, Kw 2, Sp 1* U. 

Kaiser Wilhelm. Dez. — Febr. Hochwertiger* schön gefärbter Tafel- 

* apfd, der, guten Boden vorausgesetzt* in Wetnbergsjagen ebensogut 
gedeiht wie in rauheren Lagen. Gesund und reiehtragend. H, h, B, 

Landsberger Renette, Nov.—Jan. Hellgelb, leicht gerötet, saftig, süß- 
säuerlich, Der Baum liebt freie T age und nahrhaften* genügend feuch¬ 
ten Boden* H. h, B, Ks. Kw, Sp 1, 

Ontario* Jan, — Mai. Allbekannter, vorzüglicher Wirtschafts- und Tafel- 

* apfel von feinem, angenehm weinsäuerlichem Geschmack* Verlangt 
guten Boden und gute Pflege, gedeiht aber noch in Gebirgslagen, 
wenn sie nicht allzu frostgefährdet sind; sehr reichtragend. H* h f B* 
Ks, Kw 1, Kw 2* Sp 1* U. 

Peasßoods Sondergleichen. Ende Okt. —Ende Dez. Schöner* sehr 
großer Schauapfel von grünlichgelber Farbe, rötlich gestreift und 
angenehm weinig schmeckend. Der Baum trägt bald und dankbar und 
gedeiht noch in rauher, doch geschützter Lage. FI, h* B, Kw i. 

Rheinischer Wlnlerrambour. Dez. — März:, Schöngefärbter, gesuchter 

* Marktapfel; verlangt genügend feuchten Boden, ist sonst aber wenig 
anspruchsvoll und sehr frosthart, H, h* 

Riesen hol ken* Dez. — März, Haltbarer, später Täfelapfel* goldgelb mit 
leichter Rötung* kalvillartig gewürzt; ein Spätblüher, der für frische 
Böden und freie Lage empfohlen werden kann. H, h, B, 

Roter Eis er apfel. Jan.—Sommer, Dunkel rot. süß weinig gewürzt. Aus¬ 
gezeichneter Wirtschaftsapfd, der fest am Baum hängt und spät ge¬ 
erntet werden muß. Hart, anspruchslos, H, h. 

Rote Sternrenette. Okt* — ]an. Mittelgroßer Tafelapfel mit herrlich 

* leuchtendroter, grau besternter Schale. Der Baum ist gesund und 
widerstandsfähig, verlangt aber genügend feuchten Boden. H* h, B. 

Schöner aus Boskoop. Dez. — April. Feiner, gesuchter Wintertafeh 

* apfel, grünlich zitronengelb, rot verwaschen und mit bräunlichem 
Rost bedeckt; der Baum braucht geschützte Lage* ausreichende 
Bodenfeuchtigkeit und verständigen Schnitt. H, h, B, Ks, Kw 2, Sp t, 
U. 

Schöner aus Nordhausern Dez* — Mai. Tafelapfel ersten Ranges, Die 
Frucht ist mittelgroß, gelblichweiß mit rosarot verwaschener Sonnen¬ 
seite, saftig und von sehr erfrischendem Geschmack ; der Baum stellt 
keine besonderen Ansprüche an Boden und Lage, will aber nicht 
heiß und eingeschlossen stehen, H* h, B* K 2* 

Weißer Klarapfel. Aug, Dur beste Frühapfel* mittelgroß, weißltch- 

* gelb, schmackhaft; stellt an Boden und Lage geringe Ansprüche und 
trägt früh und reich, H* h, B* Ks* Kw 2* Sp 1, Sp 2, LL 

Winter-Goldparmäne. Okt. — Nov. Einer der wertvollsten Tafel¬ 
äpfel, der herrlichen Färbung und des guten Geschmackes wegen 
sehr gesucht; trägt in gutem, offenem* nicht zu trockenem Boden und 
in warmer Lage sehr reich und regelmäßig, H, h* B, Ks, Kw 2, Sp 1, U. 

Zuccalmaglios Renette. Nov.—April. Hochfeiner Tafebpfel. zitro- 

* nengelb* sonnenwärts rot verwaschen* schmackhaft; verlangt kräf¬ 
tigen* offenen Boden und wa^me Lage und trägt dann reich und regel¬ 
mäßig. H* h, B, Ks, Sp. 1. 


jlteme 0bftbäume 

unö Beerenftraudjer 

sind ausnahmslos erste Wahl gemäß den Qualitätsbestimmungert 
der Fachgruppe Baumschulen (B* D. B.) der Hauptabteilung II 
Gartenbau im Reichsnährstand, Ich bin zur Führung des ge¬ 
setzlich geschützten Marlienetiketts berechtigt und biete Ihnen 
damit Gewähr für prima Qualität und Borten echt heit. 
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Obstbäume 



WiUtmns Chfifflür ne 


Birnen 


a) Preise : 

Hochstämme 8 — 9 cm 

Hochstämme 9— 10 cm 

Halbstämme 7 — JÜ cm 

Halbstämme 8 — 10 cm 

Elüsche 2 — 3 jährig 

Büsche 3 — 4 jährig 

Schnurbäume senkrecht 2 — 3jährig 

Schnurbäume senkrecht 3 — 4jährig 

Schmu-bäume waagrecht, 2 armig 2 — 2 jährig 

SchnurbSumc waagrecht, 2 armig 3 — 4jährig 

Koaliere mit 1 Etage 

U-Formen 2 — 3jährig 

Ö-Formen 3 — 4 übrig 


10 St. 

1 St, 

27,— 

3.— M. 

31,50 

3.50 M. 

22.50 

2,50 M. 

27.— 

3. —■ M, 

22,50 

2.50 M, 

27.— 

3.— M 

20,— 

2.15 M, 

27,— 

3.— M. 

27.— 

3. — M. 

31.50 

3.50 M, 

27,— 

3,— M. 

27.— 

3.- — M. 

31.50 

3.50 M. 


b) Sorten: 

Alexander Lukas* Butterbirne. Nov.—Dez, Große, dickbäuchige, 

* wohlschmeckende Wintertafelbirne mit hellgelber Schale; wüchsig, 
gesund und ziemlich anspruchslos, H, h t B, Ks, Kw 2, Sp 1, U. 

Andenken an den Kongreß. Sept. Schöne, gesuchte Tafelbime, an- 

* spruchslos, gesund, früh "und reichtragend: verlangt Windschutz, 
da die schweren Früchte sonst leicht fallen. H, h, B, Ks. 

ÖosLN Flaschenbirne. Okt. Hochfeine, aromatische Hcrbsttafelbirne, 

* auf gelbem Grunde schön braun berostet; der Baum ist anspruchslos 
und hurt in der Blüte, die Früchte hängen fest im Wind und Leiden 
nicht unter Schürf, VI, h, B, Ks, Sp z< 

Clüirgeaus Butterbirne, Ükt. Große, schöngefärbte Herbsttafelbirne 

* von kräftigem, mu skate llerartigem Gewürz; sehr gesund und an- 
spruchslos. H. Ks. H, h, 

Clnpps Liebling. Aug. Große, herrlich gefärbte, sehr saftreiche Tafel- 

* bim« von köstlichem Geschmack. Verlangt genügend feuchten Boden 
und etwas Windschutz, da die großen Früchte sonst leicht fallen, H. 
h, B, Ks, Kw 2, Sp l. U. 

Doppelte Philipps bime. Sept, Große, hellgelbe Frühherbstbime von 

* feinem Geschmack. Der Baum wächst stark und leidet nur wenig 
unter Schädlingen, H, 

Frühe aus Trtvoux. Aug. Heßgelb mit schwacher Rötung, saftreich, 

* süßsäuerlich; wächst gut und trägt noch in hohen Lagen, wenn sie 
geschützt sind, früh und reich. H, b, B, Ks, Sp 1. 

Geliert» Butterbirne. Sept. Große, grünlichgelbe, meist bräunlich 

* berostet«, sehr saftreiche und aromatische Tafelbirne, Der Baum ist 
wüchsig, ziemlich anspruchslos und sehr gesund, verlangt aber 
feuchten, nahrhaften Boden und etwas geschützte Lage. H, h t B, Ks, 

Gräfin von Paris. Nov. — Jan. Mittelgroße, saftreiche Wintertafeb 

* birne von angenehmer Würze; verlangt guten Boden und warm« Lage, 
gedeiht aber auch noch in weniger günstigen Höhen. H, h, B. Ks. 
Kw %. 

Gute Graue. AnL Sept. Klein bis mittelgroß, fast ganz mit zimtartigem 

* Rost überzogen, saftig, angenehm würzig-süß weinig. Gute Markt- 
und Einmachbirtie, die in tiefgründigem, nicht zu trockenem Boden 
reich und regelmäßig trägt. h.H- 

K östliche aus Charneu, Sept,—Oki. Mittelgroß, grünlichgelb. sehr 

* süß und saftreich. Der Baum setzt ein wenig spät mit dem Ertrag ein. 
fruchtet aber dann reich und regelmäßig; ohne besondere Ansprüche. 
H. h. B. Ks, Kw 2. Sp 1, Sp 2, 

Neue Poiteuu. Okr, Groß, grün, taftig süßw'einig, leicht gewürzt; ohne 

* Ansprüche an Boden und Lage. Eine der wenigen Edelbirnen, die 
auch in rauhen, (rosigefährdeten Lagen noch gedeihen; wird selten 
von Schädlingen ht imgesuchi. H, h. B. Ks* 


Nordhauser Wlrtterforfdle. Dez.-Febr. Grüngelb, Sonnenseite wein- 
rot, mittelgroße Tafelfrucht, für schweren Boden geeignet* H, h. 

Präsident Drouard, Dez. — Jan. Große, gelbe, braun punktierte Wirw 

* terbime mit saftig schmelzendem, angenehm güBäuerlich ge¬ 
würztem Fleisch; außerordentlieh reichtragend, h. K l, B. Sp 1, V * 

Stuttgarter Calshlrtlc, Aug. Sept, Gute Tafel- und Wirtschafts- 
Jjime mit mittelgroßen, grüngelben, saftigen Früchten, die sich be¬ 
sonders zum Emmachen eignen. H, 

William« Christ birne. Aug.—Sept. Große, zitronengelbe. sehr aro- 

* manische Tafel- und Einmachbirne; trägt früh und sehr reich, leidet 
auch kaum unter Schädlingsbefall, verlangt aber guten Boden und 
geschützte Lage. H, h. Ü, Ki, Kw % Sp l, U- 


3BUrf«f)cn 



a) Preise: 

10 St. 

1 St. 

Hochstämme 8—9 cm 

27. — 

3.— M. 

Hochstämme 9 — 10 cm 

31.50 

3.50 M, 

1 talbatämme 7—S cm 

22.50 

2,50 M. 

1 lälb&tämme K — 10 cm 

27,— 

3,— M. 

Büsche 2 jährig 

Iß,— 

2*— M* 

Mehrjährige Fächer fnur Sauerkirschen) 

27,— 

3.—M 


bl Sorten: 

Süßkirschen (nach der Reifezeit geordnet). 

Lass Iris frühe I Ivfzklrsche, 1. und 2. Kirsch wache. Schwarze Herz- 

* ki rache von besonderer Güte, fruchtbar und anspruchslos, der frühen 
Wüte wegen aber an geschützte Lagen gebunden. H. h, B. 

Malblgarreau. 1. und 2. Kirachw'ochc, Ein« der größten Kirschen, 
weißlichgelb, sonnen wärts schon hellrot; der Baum'wächst ungeheuer 
stark und blüht sehr reich, H. h, B, 

Fronims Herzkirsch e. 3, Kirsch wochc. Groß/nichtige Herzkirsche 

* von liefschwarzer. glänzender Farbe, sehr früh und rtiehtragend; 
unempfindlich in der Blüte. H. h- 

Jletlt-Iflnger Riesen klrsehe. 4, Kirscbwoche. Groß, dunkdhraunroi 

* bis schwärzlich; der Baum ist gesund, hart in der Blüte und an¬ 
spruchslos; gedeiht noch gut in geschützten Höhenlagen, H, h. 

Groß« Geririerstlorfer Knorpelkl rache, 4. und 5, Kirschwoche, 

* Groß, braunrot gefärbt, gut zum Einmachen; der Baum wächst stark 
aufwärts und trägt reich, verlangt aber geschützte Lage, da die 
Blute gegen Frühjahrsfröste empfindlich ist, H, h, B, 

Schneiders späte Knorpelklrsclie, 4. und 5. Kirschwoche. Groß, 

* dunkelbraun, schmackhaft; eine anspruchslose, reichtragende Soro , 
die auch in geringeren Boden noch gut gedeiht. H, h. 

Große Primtessinkirsche. 4. und S. Kirsch woche. Bunte Knorpel 

* ki räche mit besonders schönen, grüßen Früchten: trägt in etwas ge¬ 
schützter Lage reich und regelmäßig. H. h* B, 

Büttners, späte Knorpel kirsche. 6, Ktrsehwoche. Ausgezeichnete, 

* bunte Knorpdkirscbe; der Baum ist anspruchslos und gesund, hart 
in der Blüte und sehr fruchtbar. H, h, B. 

Süßsatire Kirschen (nach der Reifezeit fteord.net ), 

Königin Horten st. 3, und 4. Kirscbwoche. Groß, hellrot, sehr schnwk 

* Inift ; ein« der feinsten Sauerkirschen. H, h. B, 

Rote Maikirsche. 11. Kirschwochc. Dunkdrote bis braunrote Süü- 

* weichsei von edlem Wohlgeschmack; ohne Ansprüche, unemp¬ 
findlich in der Blüte; gedeiht auch noch bei hohem Grundwasst-r 
stand, h. B, h- 

SaiierkIrschen (nach der Reifezeit fteordnet). 

König liehe Amarelle, 3. Kirschwoche. Mittelgroß, hellrot, sulMuer 

* lieh; vortreffliche Ta feL und Einmachfrucht; wüchsig, anspruchslos 
und sehr fruchtbar. H T h. ß» F, 

Große lange Lol h kür sehe (Schattenmürelleb ü, und 6. Kirsch 

* woche. Dunkelbraun rot mit färbendem Saft, zum Finmachen und 
zur Haftbereitung hervomgccid geeignet; trägt überaus reich und 
verlangt deshalb, wenn sic sich nicht trübzeilig erschöpfen soll, 
guten Itoden und gute Pflege, ist dann aber die ertragreichste *Sorte 
für den Massenanbau. H, h, B* F. 



HwMfingrr Rietenkirqche 
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Obstbäume 


Pflaumen unö Zroetfcfygen 


a) Preise: 


10 Sc. 

1 St. 

Hochstämme 

8—8 cm 

27.— 

3*— M. 

Hochstämme 

8—10 cm 

31.50 

3,50 M. 

Halbstämme 

«—8 cm 

22.50 

2.50 M. 

Halbstimme 

8—10 cm 

27*— 

3.— M. 

Büsche 2—Sjlhrig 

b) Sorten: 

22.50 

2.50 M. 


Ütirabrflcn 


Mirabelle von Nancy. Ende Aug. Mittelgroß, gelb, leicht gerötet; gute 
Tafel- und Einmacbsorte* anspruchslos und »ehr fruchtbar. H, h, B, 

Dflauntfrt 

ionigln Viktoria. AnL—Mitte Sept. Länglich, Leuchtend rosarot mit 

p bläulichem Schein: der Baum trügt früh und reich und ist anspruchs¬ 
los, für gute Pflege und Düngung aber dankbar, H, h. R. 

Intarlo Pflaume. Anf. — Mitte Aug. Groß, goldgelb, saftig und süß> 
ohne Ansprüche an Boden und Lage, trügt früh und regelmäßig reich - 
H. h, EL 

Litb G erste tt er, Aug. Sehr groß. tiefblau; unstreitig die größte Früh- 
pflaume, eine Idealsorte für den Markt, reich und regelmäßig tragend, 
H, h, B. 

hchbne aus Löwen. Mitte — Ende Aug. Sehr groß, purpürviolett, blau 
beduftet; die größte Pflaume überhaupt. H, h. 

The Cxar. Anf.—Mitte Aug, Groß, violett bis schwarzblau. süßsäuer- 
lich; verlangt nahrhaften, feuchten, kalkhaltigen Boden und ge¬ 
schützte Lage, trägt aber dann sehr reich und regelmäßig. H, h. ß. 

itiKftoben 

5r«f Althnnns Reneklode. Ende Aug,—Anf, Sept, Sehr groß, rund¬ 
lich. braunrot, stark bereift und fein gewürzt; der Baum stellt an 
Boden und Lage keine besonderen Ansprüche und trägt früh und 
reich. H, h, B, 

iroöe grüne Reneklode. Mitte Aug, Mittelgroß, gelblichgrün« saftig 

* und süß; verlangt guten Boden und geschützte Lage, trägt aber dann 
reich und regelmäßig, H. h, B. 

)ulllns. Juli-Aug. Groß, gelb* rot gefleckt, süß, mit angenehmer Würze. 
H.h, B 

Ztuctfdjgen 

Wühler Frührwetschfte. Mitte Aug. Mittelgroß, dunkelblau, besonders 

* für den Frischgenuß zu empfehlen ; der Baum ist anspruchslos, ge¬ 
deiht auch in rauhen Lagen und trägt früh und reich. H* h, B. 

Grainger Frühzwetschge. Ende Juli — Anf. Aug. Groß, blau, stark 

* beduftet, stemlöscnd ü. schmackhaft; trägt früh u. sehr reich- H, h, B. 

guusewetschße. Ende Sept. — Anf. Okt, Die echte Zwetschge, mittel- 

* groß bis groß, schiv.irzhliu, gelbfleischig und äußerst schmackhaft; 
die Hauszwetschge eignet sich für alle Zwecke und trägt in frischem 
Boden früh und reich, H, h, B. F, 

lalien Ische Zwetschge. Mitte — Ende Sept. Sehr groß, schwarz blau, 

* süßsäuerlich; der Baum verlangt frischen Boden und warme Lage; 
als Ein machfrucht sehr geschätzt. H, h, B. 

-ützelsachsencr Früh zwctschge. Milte Juli — Aug. Groß, blau, hell 

* bereift, von zwetschgenartigem Geschmack; ihrer Frühreife und der 
großen Fruchtbarkeit wegen wertvoll. H, h, B. 

Va&enhelms Früh zwetschge. Ende Aug. Mittelgroß bis groß, dun- 

* kelblau, steinlosend, von gutem Zwetschgengeschmack; gedeiht 
noch gut in hohen Lagen und trägt früh und reich, braucht aber ge¬ 
nügend feuchten Boden. H, h, B. 


©alnufi, fluglan* regia 19 St , St 

-lochstämme 7—6 cm, verpflanzt 45*—bis *5.— 5*—bis 7,—M. 
Hochstämme 8’—10 cm, verpflanzt *5-— bis B5*— 7 .— bis 9»—M. 



Große biaue lifwszvxtiefigt 



Pfirsich Aiwden 


<Brofjfrüd)ttge Bafeinüffe 

in besten Sorten wie Halleschc Riesennuß. Rotfrüchtige Lambertsnuß, 
Webbs Preisnuß, Weißfrüchtäge Lambertsnuß, Wunder von Raß¬ 
weiler u. a. 100 St. UH).-, 10 St. II,—, i St. 1.20 M, 


Aprifoftn unö ^firftdje 


al Preise: 

10 St. 

1 Sc. 

Halbstämme 

Büsche 

31.50 

22.50 

3.50 M. 

2.50 M. 

Mehrjährige Fächer 

36.— 

4.— M. 


b) Sorten: 

ftprifoftit 

Aprikose von Nancy. Ende Juli—Auf. Aug- Orangegelb mit karmin¬ 
roter W'ange. ateinlösend, sa Ft reich und sehr süß; vorzügliche Tafel¬ 
frucht. Der Baum ist wüchsig, hart und sehr fruchtbar, h, B* F. 

Lulzets Aprikose, Ende Juli. Sehr groß, rundlich, orange- 
gelb mit leichter Röte. Wertvolle Tafdfrucht von vorzüglichem Aus¬ 
sehen und Geschmack, b, F. 

Ungarische Beste, Anf.—Mitte Aug. Orangegelb, sonnen wärt» rot 

* marmoriert, stemlüsend, saftig und sehr fein gewürzt; ein sicherer 
Träger, da sie später blüht als andere Sorten* widerstandsfähig und 
außerordentlich fruchtbar, h, B, F„ 

Wahre große Frühapdkose. Ende Juli—Anf. Aug. Flaumig hellgelb 

* mit roter Wange, steinlösend, saftig und sehr schmackhaft; der Baum 
wächst kräftig* ist nicht empfindlich und sehr Fruchtbar, h, B T F. 

»firficl»» 

Airs den. Mitte—Ende Juli. Weißgelb, stark blutrot überzogen, fein 

* behaart, wohlschmeckend; ziemlich frosthart und anspruchslos und 
sehr reichtragend, h, B* F. 

Früher Alexander. Ende Juli. Steinlösend, größer und schmackhafter 

* als „Amsden"* aber nicht so volltragend; der Baum ist anspruchslos, 
wüchsig und ziemlich frosthart. B, F. 

Kernechter vom Vorgebirge. Mitte—Ende Sept. Groß, prächtig rot, 
sehr saftig und schmackhaft* steinläsend; wüchsig, winterhart, ge¬ 
sund und fruchtbar, h, B, F. 

Mod. Roftnlat. Anf.—Mitte Aug. Groß, gelblich weiß, sonnenwärts 

* leuchtendrot, mit weißem* saftigem, gut kemlösendem Fleisch; 

. gesund und wüchsig, h, B. 

Mayflower. Anf, Juli. Der beste Frühpflrsich* groß, sonnenwärts rot 

* gefärbt, weiß fleischig, steinlösend. Der Baum wächst stark* ist wenig 
anfällig für Kräuselkrankheit und trägt reich. B, F, 

Proskauer. Anf*—Mitte Sept. Eine der härtesten Sorten, wüchsig. 

* gesund, anspruchslos und sehr reichtragend; die Frucht ist gelblich 
mit roter Wange, schmackhaft und gut steinlösend, B, F, 

Quitten 

■) Preise: 10 St. 1 St- 

Halbstimme 22.S® 2.50 M. 

Büsche 20.— 2.25 M. 

b) Sorten; 

Apfel qultte von Angers. Mittelgroße, runde Frucht, stark gerippt, 
reichtragend. 

Beretxkyquitte. Sehr große, bimförmige Frucht, des milden, süßlichen 

Reisch« wegen besonders geschätzt; früh und außerordentlich reich¬ 
tragend. 

Riesenquitte von Leskovac* Eine serbische Sorte, deren Früchte in der 

Heimat bis 1500 g schwer werden, rundlich und von gelb-grüner Farbe. 

Das Fleisch hat glasklaren Saft und liefert Marmeladen, Pasten und 

Gelees von köstlichem Wohlgeschmack. Außerordentlich fruchtbar. 
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Beerenobsi 



Selbst gezogen t selbst gep flückt —das schmeckt ttoih einmal so gut/ 


SMnrebtn 

Einjährige Topfpflanzen mit gut durch wurzelten Bällen. 

100 St. 1*0,—* 10 St, IS.—, 1 St- X— M. 

Gelbe Sorten: 

Rrnadland Swectwater. Grünweifi, mit großen Trauben und großen 
runden Beeren; früh, reicht ragend, utark wüchsig, 

Früher Malln&re. Grünweiß, auf der Sonnenseite goldfarbig, früh, 
ungemein fruchtbar. 

Früher Leipziger. Grünweiß, sehr früh, wüchsig und ertragreich, von 
vorzüglichem Geschmack. 

Gelbe SeJdentraube, Grüngelb. Trauben, mittelgroß, sehr früh und 
fruchtbar; auch für Freispaliere geeignet. 

Perrantt raube. Grüngelb,, sehr früh, mit mittelgroßen Beeren und 
großen Trauben; kräftig wachsend, auch für freie Lagen geeignet. 

Blaue Sorten: 

Früher blauer Burgunder. Die früheste blaue Freilandsorte, süß 
und schmackhaft, auch noch für ungünstige Lagen geeignet. 

Röte Sorten: 

Roter Krach — Gutedel. Braunrot, früh, mit großen Beeren und großen 
Trauben; eine der besten Sorten, 

Roter Malvasier 1 Rot er V eitel tner). Blaßrot, groGbeerig. äußerst 
starkwachsend und sehr fruchtbar. 


0ol)anm»betrcn 


a) Preise: 


Rote Holländer 




Büsche mit 5- — 8 Trieben 100 St. 40, — * 
Büsche mit 12 Trieben 100 St. 45, — * 

10 St. 
10 St. 

4.50, 

5.—, 

1 St. 0.50 M. 

1 St. 0.55 M. 

Laxtons Nr. 1 T Laxtons Perfektion 

Büsche mit 5 — 8 Trieben 100 St, *0.—, 
Alle anderen Sorten 

10St. 

7.— . 

ISt. 0.80 M. 

Büsche mit 5 — 8 Trieben 100 St. 45,— 
Büsche mit 8— 12 Trieben 100 St. 50.— , 

10 St. 
10 St. 

S— , 
5.50, 

1 St. 0.55 M. 
t St. 0.65 M, 

Stämmchen (alle Sortc-rü extra stark 

I. Wahl 

10 St. 
10 $t. 

, 

13.-, 

1 St. 1.80 M. 
1 St. 1,50 M. 


b) Sorten: 


Rot fruchtige Sorten: 

Erstling aus Vier landen. Croßfrüchtige, angenehm säuerlich schmek- 
kende Sorte mit langen, dichtbesetzten Trauben. 


Fays Fruchtbare. Sehr gToß, dunkelrot, anspruchslos und außerordent¬ 
lich fruchtbar. 


Houghton castle. Mittelgroß, dunkelrot, wohlschmeckend, für Roh¬ 
genuß und Saftgewi Innung besonders au empfehlen. 

I Laxtons Nr. I. Wertvolle neue Sorte von gesundem, kräftigem 
Wuchs und großer Fruchtbarkeit- die Beeren sind leuchtend 
dunkelrot und hängen in langen Trauben. 

| Laxtons Perfektion. Eine der größten und feinsten Johannis¬ 
beeren, dunkel karmesinrot, sehr süß und saftig ; die Pflanze 
| wächst kräftig und blüht sehr reich. 


Jo ha n nis beeren {Fortsetzung) 

Rote Holländer. Die Hauptsorte, groß, glänzend rot, gesund und äußerst 
reicht ragend. 

Weißfrücht ifte Sorten: 

Weiße Holländer, Groß, gelb lieh weiß, feinschalig; die beste weiße 
für den Großanbau. 

Weiße Versailler, Robust und fruchtbar, ausgezeichnet zum Rohessen. 
Sch war* f rüchtige Sorten: 

Langt rauh Jfte Schwarze. Sehr groß, Frühreifend, ausgezeichnet zur 
Bereitung von Gelee, Frücht&aft, Beerenwein und Likör. 

Lecs, schwarze. Sehr groß, Trauben lang und locker besetzt, sehr stark- 
wüchsig. 

ötadjclberrcn 


2SptoädUiäte*i tzütn Aus^coUezen: 

Büsche mit 5—8 Trieben 10 Stück 20,—, 1 Stück 2.3® M. 
Stämmchen 10 Stück 21,—„ 1 Stück 2.SO M. 

Mauks früheste Rote. Die früheste von allen Stachelbeere orten. 
Glatte, leuchtend rote Beeren mit gelblicher Grundfarbe und einem 
würzigen Aroma. Sehr ertragreich. 

LuufTentr Gelbe. Eine sehr ertragreiche, mittelfrühe Sorte. Die 
Frucht ist groß, oval, vollständig gUtt und von auffallend schöner, 
gelber Farbe, Kräftig wachsend. 


Andere Sorten; 

a) Preise; 

Rüsche mit 5—8 Trieben 

100 St, SO.—, 10 St, 5.5®, 1 St. 0.60 M. 

Stämmchen extTa stark 10 St. I*.—* 1 St. 1.80 M. 

L Wahl IO St, II.—, iSt. I.S0 M. 

b) Sorten: 

Rotfrüchtlge Sorten: 

May Duke. Groß, hellrot, fast kahl; eine Massenanbausorte ersten 
Ranges. 

Rote Preis beere. Sehr groß, blutrot, kahl; vorzügliche, wohlschmek- 
kende Marktsorte. 

Rote Triumph beere. Groß, dunkelrot, flaumig, sehr saftreich und 
schmackhaft; wohl die verbreitetste Stachelbeere. 

Grünfrüchtlfte Sorten: 

Früheste von Neuwied. Größ t hellgrün, frühreifend und schmackhaft; 
trägt sehr reich. 

Grüne Riesen beere. Gelblichgrüu, sehr groß* spätreifend; schönt 
Tafel- und Marktsorte, 

Lady De la me re. Groß, hellgrün* feinschatig, saftrdch; einer der bestell 
Massenträger. 



Johamüshet re Rote Holländer 
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«tachelbeer en (Fortsetzung) 

.owetts Triumph- Grün, großbeerig, schmackhaft; eine mittelfrühe, 
ehr fruchtbare Sorte. 

Helbfrüchclge Sorten 

früheste Gelbe- Mittelgroß, dünnschalig, frühreifend und von vor- 
;ügJSehern Geschmack. 

jfilbe Triumphbeere. Ausgezeichnete, dünnschalige, hellgoldgelbe 
Tafel- und Liebhabersorte. 

lönlngs Früheste, Mittelgroß, mattgelb, dünnschalig, süß und saft- 
eich; frühreifend, fruchtbar, besonders zur W'einbemtung geeignet, 

Macherauchs Sämling. Eine der schönsten Stachelbeeren- goldgelb, 
[roß* glartschalig, mittelfrüh, von aprikosenartigem Geschmack; trägt 
ruh und außerordentlich reich. 

fcYeinfrüchtige Sorten 

Aeiße Triumphbeere, Groß-grünlich weiß, dünnschalig; vorzüglicher 
Vlas&enträger. 

iVeiße Volltragende. Groß, weiß* dünnschalig* saftreich; gesund, 
vüchsig und fruchtbar. 


Himbeeren 

Die Ruten der Himbeeren müsaeh nach dem Pflanzen auf etwa 20 bis 
15 cm Länge gekürzt werden, da sich sonst keine Wurzelsrhoße bilden. 
\|so kein falsches Mitleid mit dem langen Holz, das der jungen Pflanze 
loch nichts nützt. In den folgenden Jahren werden jeweils sofort nach 
ier Beerenemte die alten, abgetragenen Triebe entfernt, da die Him¬ 
beeren mir an den jungen, einjährigen Ruten tragen. 


^ Deutschland. Etwas später als Preußen, von der sie abstammt; 
die Fruchtkerne sind größer und dunkler und behalten die 
schöne Farbe auch beim Konservieren; soll gegen Trockenheit 
inempfind lieber sein als die Stamm Borte, 

100 St. 20—, 10 St. 2,50, 1 St. 0,30 M, 


Lloyd George- Sehr groß, fast dunkelrot. sehr saftreich und wohl¬ 
schmeckend; trägt außerordentlich reich und gibt Anfang September 
iine zweite ergiebige Emte. 

100 St. 30— 10 St- 2-50- 1 St, 0.30 M, 



Preußen. Rehr groß, leuchtend rot, sehr wohlschmeckend- saft- 
reich und doch fest. Die beste Himbeere, die es zur Zeit gibt. 

100 St. 20.—, 10 St. 2*50, 1 St. 0.30 M. 


Sh affe fk CöIoshu l. Sehr groß, dunkelpurpur, weich und sehr saftreich, 
lehr reichtragend; macht keine Ausläufer, 

100 St. 40— 10 St. 4,50, 1 Sc. 0*50 M* 


Hagebutten 

Rosa rublglciosa. Schottische Zaunrose, bis 2 m huch, sehr stark 
Gestachelt, ungeheuer fruchtbar. 

100 St. bO.—, 10 St. 6,50* * 1 St, 0.70 M* 

Rosa rugosa. Weiß oder violettfot blühend, 1 m hoch, reichtragend. 

tOOSt. 65— 10 St. 7— l St, 0*75 M, 



Beerenobst 


Stachelbeere Hönings Früheste 


ISrombeeren 

Brombeeren müssen nach dem Pflanzen gut eingeschlämmt, hoch an- 
gehäufeh und kurz, d- h, auf 20 — 30 cm Länge zurückgeschnitten 
werden. Die kurzen Triebenden sollen fast ganz mit Erde bedeckt 
sein. Später schneidet man in jedem Winter das alte Holz möglichst 
weit unten heraus, da auch die Brombeere nur an den jungen Lang¬ 
trieben wirklich gut trägt. 

100 St. 50— 10 St. 5-50- ISt. 0.60 M, 

Sandbrombeere (Theodor Reimers)- Aug, bis Sept, Groß- glänzend 
schwarz ; fruchtbar und sehr stark wüchsig, rankend. 

Wilsons Frühe. Juli. Groß, kegelförmig* tiefschwarz* frühreifend; der 
Strauch ist wenig bewehrt, ungemein reichtragend und dabei winter- 
hart; aufrechtwachsend. Die beste und zuverlässigste Sorte für alle 
Zwecke. 



Zwei wertvolle neue Himbeeren 


g>t. SPsifrieb 


eine einmaltragende Himbeere Mi Früchten, die größer* süßer 
und würziger sind als die aller anderen bekannten Sorten., trägt 
ihre großen, länglichen, dunkelroten Beeren an straffen, dunkel¬ 
grün belaubten Ruten* Der Siedler und Kleingärtner wird an 
dieser prachtvollen Neuheit rasch Gefallen finden- aber auch 
dem Obstbauer eröffnet ihre Anpflanzung erfreuliche Aussichten» 
sind doch die Triebe nur wenig bewehrt und die Früchte dank 
ihrer Festigkeit sehr gut für den Versand geeignet- Schönheit 
und Wohlgeschmack machen St. W T alfried zu einer begehrten 
Tafelfracht. 100 St. 50— 10 St. 5—■* 1 St, 0,56 M. 


die zweite Himbeer-Neuheit, die ich anbiete, ist eine wüchsige- sehr gesunde Sorte mit atsrikosengelben- großen- sehr 
saftreichen Früchten von feinstem Wohlgeschmack; Lord Lamboume trägt sehr reich und lar gs, bei guter Witterung 
oft den ganzen Sommer durch bis zum Frost* 100 St. 50.-—» 10 St* 5, — » 1 St- 0,55 M, 


Himbeere St. Walfried 

Horb lambourne 


Wichtige Notiz 

Alle Lieferungen der Himbeere St. Wal/ried erfolgen unter der 
ausdrücklichen Bedingung, daß die Pflanzen nur zum Wiederv er¬ 
kauf zu dev vatt imr festgesetzten Verkaufspreisen oder zur Seeren- 
gercinrtung im eigenen Betrieb verwendet werden dürfen. — Die 
Vermehrung und Anzucht von Pflanzen für den Verkauf ist nicht 
gestattet und wird gerichtlich verfolgt. 
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Erdbeeren 


Crbbecrcn 


F Ranzzeit im Frühjahr oder in den Monaten August bis Oktober. Beete* die im Frühjahr angelegt wurden, bringen im ersten Jahre keinen Ertrag, uff 

so reicheren dafür allerdings im zweiten. 

Gepflanzt wird reihenweise, die Reihen 40—60 cm weit auseinander, die Pflanzen in der Reihe mit 20—50 cm Abstand, 

Die Erdbeere gedeiht am üppigsten auf bindigen, kalkhaltigen, humusreichen Verwitterungsböden; Überdecken der Beete mit kurzem Dünger, dei 
zwei- oder dreimal im Jahr aufgebracht wird ist vorteilhaft. Blätter und Herzen müssen aber frei bleiben, sie ersticken sonst und faulen, 

Erdheeren wollen fl rissig gegossen sein, 

Die mit meiner Züchtermarke \ 


bezeichneten Erdbeersorten sind vom Verband der gartenbaulichen Pflanzenzüchter anerkannt. 


dÖrofjfrüctjttge ober &nana«*(Erbbeeren 



Eva Macker auch 


^ Amazone- Eine neue, noch wenig verbreitete Frühsorte, die drei 
Tage nach „DeutschEvern" reift. Der Behang ist sehr reich, die 
Früchte sind mittelgroß bis groß* rundlich, dunkelrot gefärbt und 
von leicht säuerlichem Geschmack. Die Pflanze hat gedrungenen, mü¬ 
ßigen Wuchs. 100 St* 6 -—, 25 St. 1*75, 10 St, 0.80 M. 

| Bavaria. Wertvolle Neuzüchtung mit großen, dunkelroten, 
äußerst wohlschmeckenden Früchten, ertragreich, widerstands¬ 
fähig. 100 St, 10.—* 25 St. 3*—* 10 St, 1*40 M, 

I Braun schwelg. Hervorragende, von ,, Deutsch Evern 1 ' abstam¬ 
mende Neuheit mit ähnlicher Wuchs- und Fruchtform, Die 

__I Farbe ist dunkler und leuchtender als die der Stammsorte, der 

Geschmack sehr fein, die Fruchtbarkeit groß. Des festen Fleisches wegen 
als Versandfrucht hervorragend geeignet, 

100 St* 10*— t 25 St. 3.—* 10 St. 1.40 M, 


Deutsch Evern* Die früheste Erdbeere, mittelgroß, hellrot, schmack¬ 
haft, Verlangt guten Boden und reichliche Düngung. 

100 St* 4*—, 25 St* 1*35! 10 St, 0*50 M. 


Deutschland, Neuheit I Große Frucht von dunkel roter Farbe* au* dei 
die hellen Samenkörner hervorleuchten. Reift früh, und behält beiir 
Einkochen die Farbe. 100 St. 13,—* 25 St 4.— f 10 St. 3* — M 


^ Eva Mac he rauch* Neue, hervorragende Erdbeere mit «hi 
großen, tiefdunkelroten, glänzenden, rundlichen Früchten vor 
erlesenem Wohlgeschmack. „Eva Macherauch** eignet sich eben- 
sowohl für den Rohgenuß wie zum Einmachen, Die Pflanze wachst seht 
stark, bringt einjährig schon gute Ernten und bleibt 5 Jahre lang voll 
ertragfähig. 100 St. 10.—* 25 St, 3*—, 10 St. 1.40 M. 


Frau Mieze Schindler, Hocharomatiach, üef schwarzrot, festfleischig: 
eine ganz vorzügliche Neuheit. 

100 St. 10*—* 25 St. 3.—* 10 St. 1*40 M, 

Herbstfreude. Mittelgroß, dunkel rot, fein gewürzt. Beginnt Mitte 
August ein zweites Mal zu fruchten und trägt dann bis spät in den Herbst 
hinein. 100 St, 7 —* 25 St. 3—, 10 St* 0,40 M 


Königin Luise. Groß, länglich, schön dunkelrot; trägt reich vmd regel¬ 
mäßig und hat sich als besonders widerstandsfähig gegen Frost und 
Trockenheit erwiesen, HM) St, 4*— r 25 St* 1*35* 10 St. 0.60 M. 



Mad* Moutot, Die grüßte Erdbeere, dunkelrot, kegelförmig, 
wohlschmeckend; braucht schweren, genügend feuchten Boden 
und reichliche Düngung. 

100 St. 5.—! 25 St. 1-50* 10 St. 0,70 M. 


Mathilde- Früchte groß, die ersten meist breit kegelförmig, die späteren 
mehr eiförmig, gleichmäßig glänzend lackrot ohne helle Spitzen und 
hellen Seiten. Das Fleisch ist rosa, fest und von feinem Geschmack, 
„Mathilde*" ist bei langer Erntezeit der Übergang von den mittelfrühen 
zu den späten Sorten. 100 St, 5. —* 25 St. 1.50* 10 St* 0.70 M. 


Mohrenkopf. Schöne, tiefdunkelrote Erdbeere mit großen, festflei¬ 
schigen Früchten von ausgezeichnetem Geschmack* Trägt sicher und 
reich. 100 St, 5,-* 25 St. 1-50, 10 St. 0,70 M. 



Obe rach Hü len. Wohl die fruchtbarste Erdbeere der Gegenwart, 
groß, glänzendrot, angenehm süß, 

100 St. 5*—* 25 St. 1,50, 10 St, 0.70 M* 

Sieger* Eine der besten frühen Sorten für schwere Böden, groß, 
glänzend hellrot, schmackhaft; reift nur wenige Tage später als 
H Deutsch Evern' - , 

100 St. 4.—* 25 St* 1-25, 10 St. 0,60 M. 



Späte von LcopolrisluIL Die apä teste Erdbeere, sehr groß* leuch¬ 
tend rot, besondere wohlschmeckend; trägt auch in schwerem 
Boden reich. 100 St. 4*—, 25 St. 1.25* 10 St, 0.60 M- 


Zarathustra* Früchte sehr groß, leuchtend rot, wohlschmeckend; die 
kräftige, gesunde Pflanze bringt besonders in guten* hum ose n Lehm¬ 
böden sehr reiche Ernten. 

100 St* 6 *—* 25 St, 1.75* 10 St. 0.80 M. 


Harzland* ähnlich Rügen, die sie an Wohlge¬ 
schmack, Größe der Früchte und Ertrag noch 
übertrifft, 

100 St. 7.50, 25 St. 2—, 10 St, 1.— M. 

Rügen* die Vielfrtichtige mit dem Wald¬ 
erd beeren-Geschmack, rankenlos, für Rabatten 
und Einfassungen; Rügen trägt den ganzen 
Sommer durch bis in den Spätherbst hinein 
verschwenderisch reich, 

100 St. 4.—, 25 St. 1*35* 10 St, 0.60 M. 

Rügen Selekta* wie vorige, mit noch größeren 
und doch gleich schmackhaften Früchten. 

100 St 5- —* 25 St, 1*50* H) St. 0*70 M. 

Ruhm von Dübeltitz, rankend, wüchsig und 
außerordentlich fruchtbar. 

100 St* 5* —, 25 St, 1.50* 10 St. 0*70 M. 


-Samen der Monatserd beeren 
Rügen 

Rügen Selekta 

Baron Solemacher rotlrüchtlg 
Baron Solemacher gelbfnichtig 

finden Sie auf Seite 77 


JRonatseriibtercn 



Monatserdbeere Rügen 


©röbeerftüßen 

„Famos * 1 1 Sh 0*15, 

10 St. 1*35, 100 St. 11 — M* 
„Schrumm“ J St. 0,10* 

10 St. 0.80, 100 St- 5.— M. 

„Praktikus 11 , die neue Erdbeerstütze aus Holz, 
leicht anzubringen, billig und deshalb für den 
Missengebrauch besonders geeignet. 20 cm lang, 
nebenher als Stecketikett zu verwenden. 
10 St. 0.35, 100 9t* 1 * 0 , 250 St. 4.25 M* 


ßctjt zum Schutz 

von Saat beeten 

und Beerenobstk ultu reo 

atar kfädig l>C5m 

1*40 M* 

2 x 2 m 

1.45 M* 

lxl m 

0,45 M. 

dünnfädig 2 X 2 m 

1*30 M. 

ty t xiy t m 

0*90 M. 
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Rosen 


E3 Hofen 

Auf den folgenden Seiten finden Sie mein. Rosensorti- 
ment mit stark gekürzten Beschreibungen. Platzmangel 
verbietet mir leid er » mehr über die einzelnen Sorten 
zu zagen, st» ich getan habe. Wenn Ihnen dieses Wenige 
nicht genügt oder wenn Sie »ich sonst für Rosen inter¬ 
essieren, so verlangen Sie 

mein Rofenbudj, 

das auf 48 Seiten eine erschöpfende Beschreibung aller 
Sorten, außerdem wertvolle Winkte für Pflanzung, Pflege, 
Schnitt und Überwinterung enthält. Das sorgfältig ge¬ 
schriebene Büchlein kostet nicht». Es steht jedem Rosen¬ 
freund unverbindlich zu Diensten. 


Zu nebenstehendem Bild: 

Mad. Butterfty, eine der schönsten 
jartTQiafarbeiten Edelrosen 



Äuelcfe befter (ßartenrofen 

nach Farben geordnet. P. — Pernetianarose; R. Remontant rose; T. H. —■ Teehybrid rose; Be, H. Bengal-Hybridrose, 


Kot 

436 August Noack. T. H. Scharlachrot. 

10 St. 6.—» 1 St, 0.6S M, 

485 Cathrlne Kordes. T. H. Leuchtend 
rubinrot mit samtig blutroter Schat¬ 
tierung. 10 St. 6.—, I St, 0.65 M. 

41 Chateau de Clos Voufteot, T, H. 
Scharlachkarmin bis schwarzpurpur. 

10 St. 7.— t 1 St. 0,75 M, 

334 Cövent Garden, T, H. Lebhaft dun- 
kelkarminrot, 

10 St. 5.50» 1 St. 0,60 M, 

521 CrlmsOn Clory, T. H. Samtig karme¬ 
sinrot mit dunkler Schattierung, 

10 St, 0.50, 1 St. I.— M. 

522 Eduard Schilt, P. Ziegelbraunrot. 

10 St. 6.^, 1 St. 0.65 M. 

69 Etolle de Hollande, T. H. Dunkel- 
blutrot. 10 St. 5.—, 1 St. 0.55 M. 

92 Eujine Fürst. R. Glänzend karminrot 
mit dunkelpurpumer Schattierung, 

10 St. 5.50, 1 St. 0.60 M. 

611 Eulalia. T. H. Große, dichtgefüllte, 
außerordentlich haltbare Blumen von 
reinem Rot. Blüht »ehr reich. 

10 St. 7,50* 1 St. 0.80 M, 
5 Fisher and Holmes. R, Leuchtend 
scharlachrot mit samtigem Hauch. 

10 St. 5.50» 1 St. 0.60 M, 

576 Frieda Krause. T. H. Feurig rubin- 

bcharot. 10 St 8—, 1 St, 0.85 M. 

524 Fritz Höger. T. H, Dunkelrot. 

10 St, 7.—» 1 St. 0.75 M, 

525 Gurten direkter No Be. T. H. Rein 

blutrot. 10 St, 6-—* 1 St. 0.65 M. 

148 General Mac Arthur. T, H, Glänzend 
scharlachrot. 

10 St, 5.50, 1 St. 0,60 M. 

58 General-Superior Arnold Jansseo, 

T, H. Orangekarmin. 

10 St. 5.50, 1 St. 0,60 M, 

166 George DJckson, R> Blutrot mit 
schwärzlicher Schattierung. 

10 St. 5.50» 1 St. 0.60 M. 

577 Granat. T, H, Schwärzlich rot, edel 
geformt; die Pflanze wächst üppig und 
blüht außerordentlich reich. 

10 St. 10,50, 1 St. 1.20 M. 

200 Gruß an Teplltz. Be, H, Scharlach- 
zinnoberrot mit feuerrot und bräun¬ 
lichem Samt. 

10 St. 6.—, 1 St. 0.65 M, 


53 Hadley-Rose. T, M, l>un «Iblutrot mit 
schwärzlichen Scha. h er‘. 

10 St. 5.50. St, 0.60 M. 

364 Hermann NeuholT. T. H. Samtig 
dunkelrot mit schwäre ichor Schattie¬ 
rung. 10 St, 6.—* 1 St, 0,65 M. 

530 Heros. T. H. Leuchtendrot. 

10 St. 6.50, l St. 0.70 M. 

608 Holsten rose. T. H, Knospe lang, groß, 
stark gefüllt, duftend, scharlachrot, ge- 
»und. 10 St. 12.-^, 1 St. 1.50 M. 

494 J. C, Thomton. T. H. Leuchtend- 
scharlachrot. 

10 St. 6,— ISt 0.65 M. 
89 Laurent Carle. T. H. Dunkelkarmin 
bi» blutrot. 10 St. 5.50, 1 St. 0.60 M. 

405 MÄlar-Ros. T. H. Reinrot. 

10 St. 6.—, 1 St. 0,65 M. 

535 Mary Hart» P. Samtartig blutrot. 

10 St, 6.— 1 St, 0.65 M. 

302 MIß C- E. van Rössern. T. H. Samtig 
blutrot. 10 St. 6.—, 1 St. 0.65 M. 

857 Mrs. Henry Win nett. T. H. Leuch¬ 
tend scharlachrot. 

10 St. 5.50, 1 St, 0.60 M. 

579 Sterling. T. H. Hellrot, nach öüm 
Grunde zu in Zartrosa übergehend. 

10 St. 7.—i l St. 0.75 M. 

013 Texas CentennlaL. T. H. Roter Sport 
der Pres, Herbert Hoover. Eine der 
wertvollsten Treib- und Schnitt rosen, 
10 St, 14.—» 1 St. 1.50 M, 
15 Ul rieb Brunner, R. Rein kirschrot. 

10 St, 5.50» J St. 0.60 M. 


Kofa 


439 Dame Edith Helen. T, H. Leuchtend 
reitvroaa. 10 St. 6.—* 1 St. 0,65 M. 

523 Elii Knab, T. H. Kräftigrosa, innen 
rosa weiß. 10 St. 6,50» 1 St. 0,7O M. 


117 Hermese. Be, L euchtend rosa. 

10 St. 6.—» 1 St. 0.65 M. 

360 Mme. Butterfly. T. H. Zartrosa mit 
aprikosenfarbenem Hauch und gold¬ 
gelber Basis. 

10 St. 5,—» J St. 0.55 M. 

174 Mme. Caroline Testout. T.H. Frisch¬ 
rosa mit seidigem Schimmer, 

J0 St. 5,50, ISt. 0.6® M. 


130 Mme. Leon Pain. T. H. Silbrig fleisch- 
rosa mit orangegetönter Mitte. 

10 St. 6.—, 1 St, 0.65 M. 

7 Magna Charta. R. Leuchtend rosa, 

10 St. 5.50» ISt, 0.60 M, 

412 Mrs. Henry Bowle». T, H. Rein ko- 
rallenroaa. 10 St, 6-—, 1 St. 0.65 M. 

109 Mrs. John Laing. R. Seidigrosa. 

10 St. 8.50* 1 St. 0,60 M. 

272 Radiance. T. H. Leuchtend karmin- 
rosa mit hellerer Rückseite, 

10 St. 6.™-» 1 St, 0.65 M. 

455 Raptüre, T. H, Leuchtend aprikosen- 
bi» IcoraUenro&a, goldgelb getuscht. 

J0 St, 5,50» 1 St 0.6O M. 

516 Vierlandleo, T. H. Drangerosa. 

10 St. 6.—* 1 St 0,65 M. 

©elt> 

' * 

585 Ambassador. P. Lachsorange. 

10 St 6—» 1 St. 0.65 M. 

322 Aspirant Marcel Rouyer. T. H. Apri- 
kosen gelb mit rötlicher Mitte. 

10 St, 6,—1 St. 0.65 M. 

570 Golden Dawn. T, H. Rein sonnen¬ 
blumengelb, 

10 St. 6.50» 1 St. 0,70 M. 

527 Goldenes Mainz. T. H. Reingelb. 

10 St. 6,—» 1 St. 0,65 M. 

628 Hede. P. Rein sonnen gelb. 

10 St 7.—» ISt. 0.75 M, 

536 Mrs, Pierre S. du Pont. T. K. Rein¬ 
gelb. 10 St. 6.—» 1 St. 0.65 M, 

324 Reverend F. Page Roberts. F. Rein 
goldgelb, außen kupfriggelb behaucht. 

10 St 5.50, ISt, 0-60 M, 

587 Soniiengold. T. H, Rein sonnengelb. 

10 St. 8,50» 1 St. 0,90 M. 

82 Souvenir de Claudius Pernet. P r 
Rein goldgelb mit dunklerer Mitte. 

10 St 6.—, 1 St. 0.65 M. 

326 Souvenir de H, A. Verschuren. T. H. 
Kadmiumgelb, in Chromgelb über¬ 
gehend. lü St, 6.—, 1 St. 0.65 M. 

419 Vllle de Paris. P, Rein goldgelb. 

10 St *.—» 1 St, 0.65 M, 
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Rosen 


IJtelb* unt) 
Bodjffammrofen 

zweijährige Veredelungen mit sdionir 
Krone auf Sämfiflgidämmen. 

Hfdbütämme 50—75 cm 

10 St. 14,40, 1 St. 1.50 M. 

Hochstämme 75—100 cm 

10 St. 19.20, 1 St, 2.IO M. 

Hochstamme 1Ü0—120 cm 

10 Si. 21.60, 1 St. 2*40 M. 

Hochstämme 1120—140 cm 

10 St. 24.—, 1 St, 2.70 M. 

Trauerrosen 140—160 cm 

10 St. 32*40, 1 St. 3.60 M. 

Trauerrosen 160—200 cm 

10 St. 35*40, 1 St. 4.20 M. 

Trauerrosen-„New Dawn" 

1 St. 6,— M. 

flei Abnahme wn mehr oh 5 Stüd? 
einer Höhe gelten die lO-Stuth-Preise. 



apctg , . 

249 Frau Karl DruschkJ, R, Schneeweiß. 

10 St. 5.50, 1 St, 0,60 M* 

20 Kaiserin August» Viktoria, T. H. 

Rahm weiß mit z&rtgelber Mitte. 

10 St, 6.50, 1 St. 0.70 M. 

534 Mme. Louis Len». T, H. Blendend- 
weiß, 10 St. 6.50, 1 St. 0.70 M, 

349 Mrs, Charles Lamplough. Milch¬ 
weiß, große edle Blumen. Gute Schnitt¬ 
sorte. 10 St. ' 6.50, 1 St. 0*70 M. 

90 Ophelia. T* H. Zartfleischfarben mit 
goldgelbem Hauch, 

10 St. 5.50, 1 St. 0*60 M, 

638 Oswald Sieper. p. Elfeubetnwdß mit 
zart schwefelgelber Mitte. 

10 St* 6.50, 1 St. 0.70 M, 

454 Plus XI. T. H. Rahmweiß mit rahm- 
geJber Mitte, 

10 St. 6.— t 1 St. 0,65 M. 

4 20 Westfield Star. T. H. Atlas weiß bis 
leicht schwefelgelb, 

10 St, 6,—, 1 St, 0.65 M. 


^nrbenrofen 

574 Condesa de Sasfago* T, H. Braunrot, 
außen goldgelb; schön, gesund; wert¬ 
voll, 10 St. 6.50, 1 St, 0.70 M, 



007 Elite. T. H. Leuchtend orange rosa, 
eine wertvolle Verbesserung der bekann¬ 
ten Pr£s. Herbert Hoover, gesundes 
Wachstum. 

10 St, 10,—, ISt, 1.05 M. 

532 Jan Abhing, T* H, Leuchtend lachsrot 
mit gelblicher Tönung. 

10 St. 6*50, 1 5t. 0.70 M. 

453 Margaret Me. Gredy* T. H, Gera¬ 
nienrot mit scharlachorange, 

10 St. 6.—, ISt 0.65 M. 

478 Mevr. G. A. van Rossem* P, Orange- 
gelb auf goldgelbem Grund, bronze- 
farbig getuscht und rötlich geadert. 

10 St. 6*—, ISt, 0.65 M, 

612 Mrs* Edward Laxton. T. H, Bren¬ 
nendes mit altrosa schattiertes Orange, 
Herrlich geformte, ungewöhnlich halt¬ 
bare Blumen, 

10 St, 8*—, 1 St, 0,85 M. 

49G Mrs, Sam Mac Gredy« T. H, Schar¬ 
lach kupfern ränge, außen rot schattiert, 

10 St. 6,—, 1 St. 0.65 M. 

51(1 Pr&sld. Herbert Hooven P. Goldgelb 
mit feurigroter Schattierung. 

10 St. 6.—, 1 St. 0*65 M, 

497 Talisman* P. Scharlach, rosa, kupfrig 
und goldgelb, von wechselndem, höchst 
eigenartigem Kolorit, 

10 St. 6 *— t 1 St. 0.65 M, 

539 Viktoria Adelheid, T. H, Goldgelb, 
feurig braunrot befandet und getuscht. 

U) St, 6—, 1 St. 0.65 M 



poigantljarofen 

609 Anne Mette Poulsen* Großblumig, 
von leuchtend roter Farbe halbgefüllt. 
Gruppensorte, 

10 St. 6,50, 1 St. 0,70 M* 

568 Baby Chateau* Samtig dunkelrot, 
schwarz schattiert, edel rosenähnlich. 

10 St. 8,50, ISt. 0,95 M. 
499 D* T* Poulsen. Leuchtend blutrot, ge¬ 
füllt; 40 cm. 

10 St, 6—, ISt. 0.65 M. 
256 Ellen Poulsen, Leuchtend rosenrot, 
gefüllt, 40 cm. 

10 St. 6*—, 1 St- 0,65 M. 
423 Else Poulsen. Leuchtendrosa, einfach¬ 
blühend; 76 cm. 

10 St* 6,50, ISt. 0*70 M, 
311 Eva Teschendorf!, Grünlichweiß* 
gef. 40 cm* 10 St* 6,— 1 St, 0.65 M, 

589 Feuerschein, Leuchtendblutrot, ge¬ 
füllt; 40 cm. 

10 St. 6.50, 1 St, 0*70 M. 

542 Flamboyant, Leuchtend scharlach¬ 
rot, gefüllt. 

10 St. 6,50, l St. 0*70 M 
488 Frau Astrid Späth. Leuchtend kar- 
minroaarot, gefüllt; 40 cm. 

10 St. 6*50, 1 St, 0.70 M, 

486 Freu den teuer. Leuchtend kusch rosa, 
gefüllt; 40 cm, 

10 St. 6.—, ISt, 0.65 M 

543 GubrJelle Privat* Seidenrosa, gefüllt, 

10 St. 6*—, ISt* 0.65 M 
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Roser 


(tiyuruhtif äsen ( Fortsetzung ) 

544 Glolre du Midi, Feurig orange. klein¬ 
blumig, gefüllt, 

10 St, 6.50* 1 St, 0*70 M* 

610 GruppenkötUgiri* Außenseite der Hlu- 
menblätter kräftig rosa, die Innenseite 
hell rosa. 10 St. 660, l St. 0,70 M 

il>S Gruß an Aachen. Gold rosa bis weiß, 
groß, dichrgcfüllt, eine der wertvollsten 
Kosen für Gruppen und Toplkuhur; 
40 cm, Hl St. 6. p 1 St, 0,65 M, 

4H3 Held eit ind, Leuchtend rosa, groß¬ 
blumig, gefüllt; ,15 cm, 

10,St, 6.50, t St- 0*70 M, 

487 Joseph Guy* | dichtend achartachrot, 
gelullt; xur Zeit wohl die schönste 
rote Pülyant ha rose ; 40 cm. 

lÜSt. 6. , 1 St, 0.65 M, 

545 Kufen Poulsen« Samtig scharlachrot 

einfach. 10 St 6. * | St. 0,05 M, 

(JN Karl Kenrtpkes. Die Blumen sieben in 
großen Büscheln von einer samtartigert, 
blutroten Farbe auf starken Stielen, 
widerstandsfähig gegen Krankheiten, 

10 St. 21.— i St, 2.40 M, 

424 Kirsten Pculsen. Purpurrot, einfach, 
75 cm, 10 St. 6, — p 1 St. 0.65 M. 

286 Rodhdtte. Dunkdkirsehrot. halbge¬ 
füllt; 40 cm, 

10 St, 0,—» 1 St. 0,65 M, 

507 Rosenelfe. Line der schönsten Foly- 
antharosen, zart si Ihrigrosa, von edler 
Form, in großen Büscheln blühend. 

10 St. 8,50, 1 St. 0,95 M, 

548 Rot raut. Intensiv dunkelrot. dolden¬ 
gefüllt. 10 St. 6.—, 1 St. 0,65 M. 

5(36 Rouge. Feurigblut rot, gefüllt. 

10 St. 6,50 t 1 St. 0.70 M. 


knjiitjrtf Uanfrofcn 

502 Aristide BrLand, Rosa, großblumig, 
gelullt, 10 St. 0.50, | St. 1.05 M, 

509 Blaze, Immerblühend, glühend rot, 

a wüchsig, Winter hart und gesund. Ein 
prachtvolles Gegenstück zur New Dawn, 
10 St. 8*50. I St. 0.05 M, 

57:1 CaptaJn Kldd. EdelrosenähnHch, sehr 
groß, herrlich dunkelblutrot. DiePllanze 
hat rötliches, gesundes I.ayb, klettert 
sehr stark und ist völlig frosthart. 

Hl St. 10 —f 1 St. 1.10 M. 

604 Chaplln's Pink Cllmber* Leuchtend 
rosa, in großen Dolden blühend, stark 
wachsend, meltaufrei, glänzende Belau¬ 
bung, 10 St. 8*—* 1 St 0.90 M. 

50:1 CLImbinft Chntcau de Clos VoutfeoL 

Sc harlachröt, ed elrost n b| u t ig. 

10 St. 9,50, 1 St„ 1.05 M. 

G05 CHmblnft Fröu Astrid Späth. Klet¬ 
ternder Spurt von Frau Astrid Späth, 
Blumen wie diese, hetlsi Iber rosa in 
größeren Dolden, sehr hart, Öfterblü- 
hend. 10 St. 9.50, I St 1.05 M, 


Kofcnfortmunte 

5 Husch rosen in 5 Sorten 
meiner Wahl .... 3,— M, 

10 Buschrosen in 5 Sorten 

meiner Wahl , . 5*40 M* 

25 Busch rosen in 5 Sorten 

meiner Wahl .... 12*— M. 

5 Pol ynntha rosen in 5 Sorten 
meiner Wahl , . . . 3*30 M. 

10 Park rosen in 5 Sorten 

meiner Wahl .... 7,20 M, 

5 Kankrösen in 5 Sorten 
meiner W ahl , . , . 3.60 M, 



Rank rosen (Fortsatz ung j 

56 Crlmson Kamblcr. Leuchtend kirsch¬ 
rot, kleinblumig, gefüllt, buschclblutig. 

10 St, 7.—* 13t. 0.75 M. 

188 Dorothy Perklns, Leuchtend lache- 
rosa, gefüllt, duftend. 

10 St, 7.*—, 1 St. 0,75 M, 

55U Eva. Immerblühend, haltarankend bis 
2 m, Blüte blutrot, einfach, zu großen 
Dolden vereinigt, 

10 St. 9,50* 1 St. LOS M. 

30 Excelsa. Dunkelblutrot! kleinblumig, 
gefüllt, II) St. 7* ^ p iSt. 0.75 M. 

93 Frl. Oktavla Hesse. Oremeweiß mit 
gelblicher Mitte, großblumig, edel- 

rost-nähnlich, 

10 St 7*—* ISt* 0*75 M* 

600 Gartendlreklor O, Llrme, Karmin- 
rosii, groß, gefüllt, Blumen in gewalti¬ 
gen Dolden zusammensitzend, Dauer- 
bluher, Belaubung glänzend, 

10 St. 8*50* 1 St. 0*90 M. 


Rüflkrost Tauirmhchöti 
Rattkrositi / Fortsetzung J 


551 Gerb er rose. Dunkel rosa, gelullt, edel- 

rosenähnlich, 

10 St. 7.50, ISt. 0.80 M. 
♦ Ä 

552 Hamburg* Ein Gegenstück zur ,,Eva“, 
feurig scharlachrot, halbgefüllt; gesund 
und vollkommen u imerhärt. 

10 St. 10*—, l St. 1,10 M. 

147 lllawülha. Tief karmesinrot mit weißer 
Mitte und leuchtend goldgelben Staub¬ 
fäden, kleinblumig, einfach. 

10 St. 7.—* ISt, 0.75 M- 


517 Prinzessin von Qranlett. Wundervoll 
feurig krebsrot, 

10 St, 8.- — , ISt. 0,85 M. 
572 Rcveil Dijonnuls* Erdbeerrot auf gel¬ 
bem Grunde; groß, edelrostnähnlich. 
halbgefüllt* immerblühend. 

10 St. 10.—, 1 St. 1.10 M. 

Rostock. Orange-lachsrosa. innen hell- 
gesund, gelb, edelrosenähnlich, die 
Pflanze ist wüchsig und vollkommen 
winteiharf. Halbrankend, 

10 St, 10, * ISt. 1.10 M 



491 Le R£ve. Sonnengelb, halbgefüllt, 
großblumig, 

10 St. 7*—, ISt, 0.75 M. 

678 Lonß John SHver* Edelrosen ähnlich, 
sehr groß, dichtgefüllt, schneeweiß, 
vollkommen hart, Schönes Gegenstück 
zu ,,Captain Kidd“. 

Hi Mt. 10*—, 1 St. 1*10 M, 

553 Mary Luvett. Rein weiß, großblumig, 
gefüllt, edelrosenähnlich. 

Hl St. 7.—! ISt. 0*75 M. 


Schwerin, Feurig blutrot, groß, gefüllt, 
büschelblntig; halbrankende, harte, 
immerbluhendc Rose. 

10 St, 10. * i St, l.10 \l. 

603 Souvenir de GJ* Denoyel- Blume glän¬ 
zend karmesinrot mit zinnober schat¬ 
tiert, sehr groß, duftend* stark wachsend - 
tu St. 8.50, 1 St. 0*90 M, 

190 Tausendschön. Zartrosa mit karmin¬ 
roten, weißen und gelblichen Lichtern, 
mittelgroß, gefüllt, 

10 St. 7.—! I St. 0.75 M. 


373 Minne haha. Leuchtend roea* gefüllt* 
büsehcl blutig, 

10 St, 7.—, 1 St, 0,75 M. 

480 New Dann. Zart ulabasterrosa, edel- 
rosvnähnlich, wohlriechend; die Pflanze 
wächst stark und üppig und blüht bis 
in den Oktober hinein. 

10 St. 8. . 1 St- 0,85 M. 

312 Pauls Scurlet Clim her. Leuchtend 
I scharlachrot, mittelgroß, edelrosenähn- 
f lieh. Die schönste frühe rote Kankröse, 
in St. 7. , 1 St 0.75 M. 


El 


6f>4 Wilhelm* Groß, gefüllt, leuchtend 
blutrot; 2 m hoch, völlig winterhan, 
immerblühend, 

lü St. 9.50, 1 St, I. M. 


Die unter den Kankrösen auf geführten Sor¬ 
ten „Eva“, „Hamburg 11 ,,,Rostock“ u,,.Wil¬ 
helm“ eignen sich gleichfalls sehr gut zur 
Ejnzelpftanzung im Park und im land¬ 
schaftlich gestalteten Garten, Man gibt 
ihnen dann, wenn man sie nicht frei wach¬ 
sen lassen will, lediglich einen Pfahl oder 
ein leichtes Traggerüst. 
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Rosen, Schlingsträucher 


J&arfrofen 


344 Rosa callfornica Theano. Leuchtend 
rosa, klein, gefüllt Die schlanke bis 
1.50 m hohe Pflanze senkt ihre Zweige. 

ID St. 7,—, lSt. 0.75 M, 


163 Rosa centtfotla major. Glänzend rosa, 
groß, gefüllt, unvergleichlich duftend' 
100 cm. 10 Sl. 7.— , 1 Sc, fl.75 M 


£>08 Rosa centlfollu muscosu Blanche 
Moreau. Rein weiß, groß, gefüllt, 
büschclblhtig, bemoost» 100 cm. 

fOSt. 7.—■, lSt. 0J5M. 

104 Rosa centlfolla muscuaa communis, 
Zartrosa» mittelgroß, gefüllt; 100 cm, 
10 St, 7.—* I St. 0,75 M. 

Ätt7 Rosa crlatata syti. Chfipeau de Na¬ 
poleon, Rosa, Blumen groß, gefüllt, 
stark bemoost. 

10 St. 7,—, J St. 0,75 M. 

008 Rosa HighdowiienHia. Weinrot, ein¬ 
fach, Zweige überhängend. Früchte 
bildend. 10 St. 9.—, 1 St, 0.95 M. 

47ß Rosa Hugoois. Leuchtend, goldgelb, 
groß, einfach, buschig und reichblü¬ 
hend, 1 Y\ m. 

10 St. 7 —, 1 St, 0.75 M, 

484 Rosa hybr. blfera Hermann Lbns. 

Brennend dunkelrot, sehr groß, ein¬ 
fach» gesundes Laub, 150 cm. 

10 St. 7.—, 1 St, 0.75 M, 


5110 Rosa hybr. blfera Stammler, Inten¬ 
siv rosa, dicht gefüllt und wohlriechend, 
von aufrechtem Wuchs, 150 crp, . 

10 St, 7.—, 1 St» 0»75 M. 


508 Rosa hybr. bifera Urdh- Dunkelrosa, 
sehr groß» stark gefüllt und duftend, 
bei, winterhart, stark remo mietend, 
150 cm, 10 St. 7,—, 1 St, 0.75 M, 


555 Rosa lutea hicolor atropurpurea* 

Außen goldgelb, innen kapuzinerbraun- 
rot, ei n fach, reich bl übend, 100 cm, 

IÜ St. 7,—i l St, 0.75 M, 
3 J 0 Rosa lutea Park teuer. Glänzend 
scharlachrot, mittelgroß» einfach; bis 
3 m hoch. 10 St. 7.10, 1 St. 0.80 M. 

17 «lutea Persien Yellow, Goldgelb, 
mittelgroß» stark gefüllt; 100 cm. 

li)Kt. 7.— , I St. 0,75 M, 



Parkrote Conrad Ferdinand Meyer 
Parkroten (Fortsetzung) 

380 Rosa lutea von Scharnhorst, Schwe¬ 
felgelb in Rahm weiß übergehend, 
leicht gefüllt, etwas duftend, 1.50 m, 
Mai bis Juni. 

JOSt, 7.—, 1 St, 0.75 M, 

2&0 Rosa Moyeail. Tief blutrot mit gold¬ 
gelben Staubfäden, einfach, die Früchte 
sind hängend rot und flaschenförmig, 
3 m hoch. 10 St. 7t—* 1 St, 0.75 M, 

204 Rosa rublftinosa. Schottische Zaun¬ 
rose, hellrot, klein, einfach; bis Om 
hoch, äußerst stark hätschelt. 

10 St. 5,50» 1 St. 0.60 M. 

558 Rosa rublginosa hybr. ttusenwun- 
der. Mit enorm großen eddrosenähn- 
lichcn hellroten Blüten von starker Fül¬ 
lung, 10 St, 7.—, l St, 0.75 M. 


Parkrosen fFortsetzung ) 

Rosa rugosm 

342 Berbers Erfolg» Glühend schar lach- , 
rot mit goldgelben Staubfäden, einfach,! 
100 cm. 10 St. 7*—* 1 St. 0*75 Ml 

201 Rosa rugosa Carmen. Leuchtend] 
dunkel blutrot, groß, einfach, bis 1&0 cm. I 
10 St. 7, — , lSt. 0-75 M. 

250 Conrad Ferdinand Meyer. Rein silb¬ 
rigros*» groß, stark gefüllt und köstlich] 
duftend ; bis 2 m hoch. 

10 St, 7. — t 1 St, 0.75 M. 

480 Br. Fckener. Sattgelb, orange durch-! 
zogen, groß, lieblich duftend. 

10 St. 7» — , l St. 0.75 MJ 

400 Rosa rugosa F, J. Grootendorst. 
Orange rot, mittelgroß, in Dolden blü- 1 
bend, bis 1 '/♦ m. Dauerblüher» 

10 St» 7.—» lSt, 0»75M.i 
Rosa mgosa Goldener Traum.Son-»] 
nengelb, nie verblassend, gefüllt» lang- , 
adelig und haltbar, besonders winter -1 
hart, 1.50 m, 

10 »St, 7 . — 1 St, 0,75 M, ] 
Nova Zcmhla. Schneeweiß, zuweilen] 
zartrosa getönt; 200 cm. 

10 St. 7, — r 1 St, 0.75 M. 

302 Stern von Prag, Samtig ich waren» 
groß, gefüllt; 100 cm, 

10 St. 7. — 1 St. 0-75 M. 

345 Türke’« Kugosu Sämling- Knospe 
orangcgelb» Blumen reirsroaa mit gold¬ 
gelbem Grund, groß» dicht gefülltj 
Zentifolien artig duftend ; 200 cm, 

10 St, 7.—, 1 St- 0.75 M, I 

562 Rosa Sangulnalre. Leuchtend bim- ] 
rot. in Purpur übergehend, gefüllt, un-j 
aufbörlich blühend, 2 m Hoch» 

10 St, 7» —, 1 St, 0,75 M. 

503 Rosa splnosßsslma hybr. Karl Föer-I 
ster. Rdnweiß, groß, gefüllt, völlig ge-| 
aund, 1 .50 m, 

10 St, 7. — » l St. 0-75 M.1 
Rosa spLuoalsälma hlspida hybr. j 
FrühUngsgotil. Goldgelb, einfach,] 
früh und reichblühend» besonders win-l 
terhart, 2 m. 

Ui St. IL — » 1 St, L20 


500 


341 


000 


Sd)ltncLBtraud)er 


äctimDin, Sürafjlettgnffel 

— urgutu, Spitz blättriger Strahleti&riftel. Hoch schlingender japani- 
Udher Strauch mit glänzend dunkelgrüner Belaubung und weißen, duf- 
lenden Blumen im Juni. 1 St, 1.75 bis 2»5Q M. 

—« polygam a, Silberwein. Belaubung lederartig dunkelgrün, untersuits 
metallisch glänzend» Blüten weiß, groß» Hochschlingend. Juni—Juli, 

I St. 1.75 bis 2.50 M* 


Akebfa qulnata, Schöner, liefgrünbelaubter Schlinger mit hell purp um eit] 
Blütentrauben im Mai; besonders für warme Mauern zu empfehlen» ] 

l St 2,35 bis 2.50 M- 

Ampelopais siehe unter Parthenoclasus, 

Aristolochin Slpho, OsttrluEii, Pfeifen winde, Jerichorose 

nicht zu verwechseln mit dem Pfeifenstrauch, Philaddphua (S. 106);j 
bis 10m hoch schlingend, mit riesigem, smaragdgrünem Blattwerk und’ 
gelblichen, rotbraun geaderten, pfeifenähnlichen Blüten im Juni bid 
August, 1 St, 3-— bis 3»— M.j 



Großblumige Clematis am Gitter 


Cclttütrus, Baumwürger 

— or bleu lata. Hoch wachsender, harter Schlinger mit keilförmigen 

dunkelgrünen Blättern, 1 St, 1.75 bis 2.50 MJ 

— scanden», Über Sm hoch schlingend. Seht zierend durch die schar¬ 
lachrot- und gelbgcfärbten Fruchtstände. 1 St, 1,75 bis 2 — M, 


Clematis, Ü^alörebe 


aj kleinblumige Sorten, 

— mnntuna ftrandlflora, Üppige, wcißblühende» duftende Art, Blüten 

bis 10 cm breit, sehr schön und wüchsig, Mai — Juni, 1 St. i.80 MJ 

— montana rubens, wüchsig, hart, mit rein rosafarbenen Blumen. 

i St. L80 MJ 

— pariiculata, bis 10 m hoch schlingend, mit weißen, duftend 

Blüten, Besonders für späten Flor empfehlenswert. 1 St. 1,80 

— tangutlca, trägt im Mai bis Juni aattgelbc, nickende Blüten 

1 St. I SO 

— vitalha, einheimische, bis 12 m hoch schlingende Waldrebe, weil 

blühend im Juli bis Oktober, t St. 1.50 M. 

— v jtJcflla, Blätter doppelt gefiedert. Blüten blau violett, bis 5 cm breit 

Juni -— August. I St. 1.80 

b) großblumige Sorten. 

Preise der großblumigen Sorten, Pflanzen mit Balten 

1 St» L80 bis 2.25 M 

Daniel Dcronda, rotviolctt, am alten Holze gefüllt» am einjährigen eil 
fach blühend. 

Durfte« s of Edinburgh, weiß, gefüllt, sehr schön. 

Gipsy Queen» samtig dunkel violett, sehr schon» 

Henryk reinweiß» sehr schön. 

^ Jackm unnit, Blüte intensiv blauviolett» mittelgroß, mit 4 Blu¬ 
menblättern, allgemein bekannte und außerordentlich d.mkbai 
blühende Sorte. 


IM. 

idtavj 
I MJ 

I MJ 
eißJ 
1 M.j 
reit; 
IM, 

i 
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■ jf e m a t is ('Fortsetzung) 


ady Betty ßaifottr, dunkelblau mit weißer Müßt* ungewöhnlich stark 

Hthscnd. 

ady Caroline Neville* weich hellblau, dunkel gebändert, spatblühend* 
asurstern, leuchtend tiefblau mit weißem Staubfädenbündel; sehr 
“hon, 

awsonlana, hell Javendelblau. 

UacJna Horlbunda, dunkelviolett, 

Jad. Baron*VeilJa rd, LMarosa. spätblühend, 
lad. Le Coultre, weiß. 

larceE Moser, hellblau mit rötlich leuchtendem Mittelstreifen, groß- 
lurnig, sehr gesund. 

Ilss Bateman, reinweiß, zart gestreift, 
relly Moser. Weiß mit rosa. 

Jeboldli, hellblau. 

be President, dunkelblau, reichblühend, eine der besten. 

Ule de Lyon, leuchtend karmesinrot, großblumig und reich blühend, 

*hön* 

Iticella Abendstern, frisch samtig weinrot, mit creme weißem Staub- 
.denbündel, wüchsig, reichblühend, wertvoll. 


5 ipc<ne fmtnfis (S©tftadn) 


richtige Schlingpflanze für warme, gesi lützte, sonnige Lage mit 
; hOnen, hängenden oder nickenden Blüte trauben im Mm bis Juni. 
CTiangt Winterschutz, zum mindesten in der Jugend; mauve bis lila. 

1 St, 2.60 bis 3,50 M. 


fleöera, (Efeu 


Unersetzliche. immcrgrüne'Pflame zur Bekleidung von Mauer¬ 
werk, Begrünung schattiger Steilen unter Bäumen, für Baum- 

_ berank ung usw. 

1 cö lebten, Blätter groß, herzförmig, bis über 15 cm breit, glänzend 
Vn; schöner, harter Klimmer, 1 St, 2.— M, 

^T^ entftta var " ^ ättcr herzförmig, weiß bis gelb nanachiert. 

KM 25 cm. . 1 St. 5— M. 

* bei Ix .gemeiner, kleinblättriger Efeu, bekannter, immergrüner Klet- 
, L „ , 1 St. Ö*S 0 bi» 1.20 M. 

hlbernlca, schottischer oder irischer Efeu, mit größeren und 
"eiteren Blättern als die Stammform. Topfpflanzen, 
mg wäre für Gräber und Einfassungen t St 0.40 M 

80 100 cm 1.35 M. 125—150 cm 3.— m\ 

* t, , 100—125 cm 1.60 M, 200 cm 4 _M. 

sonders starke Pflanzen | 0 ,_ y, 

■ — »agfttata. Kleinblättrige Art, tief eingeschnittene Blätter mit 
Ibngen Blattnerven. 1 St. 1.00 M, 

P* tlol *f**» Kletterhörtensle. Stark wachsender Schlinger 
n hellgrünen herzförmigen, bis 10 cm Ungen Blättern und weißen, 
sehen Blutendolden, Juni—Juli. 1 St, 1.75 bis 2.50 M* 

lamlnum audlflorum, echter Jasmin, Goldgelb. Februar—April, 
10 cm hoch* Vorzüglich für warme Wände. 1 St. 1.25 M. 


.onfccra, ©etfjbiatt 


Brown» var. fuchsloldes, außen und innen leuchtend hellharmin 
s granatrot. halbimmergrün, sehr schön und empfehlenswert. 

- caprifollum, Jelängerjelieber* Bekannte, gelblich weiß blühendeVrti 
:t f d ff“"' j 1 St. 1,50 bis 3— M. 

»Japonica BurelreÜculata, Fast immergrüne Schlingpflanze mit 
:1b getupften Blättern. ] S t. 1*50 bis 2*— M* 

im* l Stark wach send* mit sattgrüner Belaubung und 

:Iblichen, wohlriechenden Blüten. 1 St, 1.60 bis 3,_M, 

'.P*rlcJymeouiti beJgJca, Besonders wohlriechende Art; Blüten 
hön gelb mit weiß, sehr wohlriechend. 1 St* 1*80 bis 3*35 M, 


Schlinger, Heckenpflanzeu 



Parth&HKissM Vtitchü an tinem aberbayrtischen Postamt 


tSPttbcr SPcin 

Parthenocissus, Jungfernrebe (bisher Ampelopsis) 
a) selbstklimmende Arten: 

■“ qulnquefolln Engel mnnnJl, selbstklimmender wilder Wein. 

1 St- 0.80 bi* 1*— M. 

“ qulnquefolia murorum, sehr guter Klimmer mit breiteren Blättern, 

1 St, 0.80 bis I,— M. 

— qulnquetolla St* Pauli), ähnlich dem vorigen, mit besonders schöner 

Herbstfärbung, 1 St* 0*80 bis 1 *— M, 

— trlcuspldat* Veltchll, der schönste Selbstklimmer. Seine feinen 

^ efeuartigen Ranken überziehen Wände in kurzer Zeit mit einem 
dichten, herrlich grünen Blätterteppich, der im Herbst außer¬ 
ordentlich schön in gelben, roten und purpurnen Tönen leuchtet* 
Sehr wertvoll* In der Jugend verlangt er leichten Winterschutz. 

1 St. 0.80 hi» 1 — M* 

— trlcusptdata purpureä, Form des vorigen; die jungen Blätter 
sind purpurrot gefärbt. 1 St, 1*— bis 1.25 M 

b) nicht sei bstklimmende Arten 

— aconltlfol!» var* dis sec tu. Prächtiger Schlinger mit tiefgeachliizter 
schöner Belaubung. I 3t. 1*75 M. 

— quinqtiefolia, der gewöhnliche wilde Wein* rankend, allgemein 
beliebt. 1 St. 0*60 M. 

Perfploca graeca, Baumschlinge, bis 6 m hoch schlingend mit eigen¬ 
artigen braunroten Blüten. 1 St, 3*— M* 

JDolpgomim SlubertO, finötertd} 

^ Schöne, äußerst wüchsige Schlingpflanze für warmen, sonnigen 
Standort mit i —6 m langen Jahresranken, Die kleinen, weißen 
Blüten sind zu aufrechten Rispen vereinigt; prachtvoll zur Be¬ 
kleidung von Lauben, Veranden, Spalieren usw. August—Oktober, 

i St. 1.35 bis 1*75 M. 


IfHcFenpflansen 


cer campest re* Feldahorn jß Q tt jqq g t 

ft jährig, verschult 65—100 cm 3*50 22 *— M* 

2 mal verschult 80—100 cm 8 .— 75 —M* 

eixus aempervlvens suffruttcoaa, Einlass ungsbux 

schöne, dicht belaubte, buschige Ware, aus Stecklingen gezogen 

16—20 cm, der laufende Meter 2,50 M. 
25 — 30 cm, der laufende Meter 3,75 M, 
30—40 cm, der laufende Meter 4,50 M. 



Feidiihornhtske im Purk 


Carpinus betulua, Hainbuche IQ St. 100 St. 

ftjflhrig, verschulte Pflanzen 65—100 cm 2*50 22.50 M* 

■ fOÖ—140 cm 3,— 27.— M* 

vollgarnierte Heister aus weitem Stand mit geradem Mitteltrieb 


80—100 cm 12*— 110.—M, 
100—125 cm 14*— 130.— M. 


126—160 cm 


16*— ISO— M. 


Crataegus mnnogyna, Weißdorn 

4 jährig, verschult 9 —12 mm 


1.60 13.— M* 


Cydonia japonlca, Japanische Quitte 

verschulte Büsche 40 —60 cm 


5*50 50.— M. 


Ligufstrum vulgare, gemeiner Liguster 

2 —Sjährig mit 5—8 Trieben 60—80 cm 

80—100 cm 

mehrmals verschult mit 8—12 Trieben 

60—80 cm 
SO—100 cm 


3.— 18*— M. 

2.50 33,50 M. 

3*60 33.— M. 

4*50 40— M. 


Ligustrum vulgare ntrovlreüa, Gemeiner dunkelgrüner Liguster 

(Belaubung im Winter dimkelpurpurbraun) 


5 —8 triebig 

S —12 triebig 

60—80 cm 

60—80 cm 

4.50 

6 .—- 

ii 

i L 

« 

Morus albfi, Maulbeere 

2 jährige Sämlinge 

60—80 cm 

1.30 

10*— M 

Picea exerisa, Fichte 

verschulte starke Pflanzen 

60—80 cm 1 St. L— 

bis 1.60 M. 

Thuja occldentalla, Lebensbaum 

mehrmals verschulte Pflanzen mit Ballen 

60—80 cm 

SO—100 cm 

l l 
i* 

110 *— M. 
150.— M. 
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Laubgehölze und Ziersträucher 

Xaubge^ol^e unö Ztetfträudjer 

Soweit nicht andere angegeben» verstehen sich die Preise für kräftige Büsche, Die Höhenangäben beziehen sich auf die ausgewachsene Pflanze, di* 
Maße bei den Stämmen auf den Umfang 1 m über dem Boden gemessen, m, B, = mit Ballen, m,Tb, = mit Topfballen. 


acer, Styorn 

— g Irma La. Schöner Zierahom mit pracht¬ 
voller Herbstfärbung; 300 cm. 

1 St. L— bis 1.50 M. 

— negundo argenteo varieftatum. Weiß- 
bunte Form des kanadischen Eschenahorns. 

1 St. 1.75 bis 2.50 M. 

— negundo oclessanuiri» Leuchtend sattgelb 
belaubt» stark wachsend, 

1 St» 2*— bis 2,50 M, 

— palmatum atro purpureum. Prachtvoll 
schwarzrot belaubt» m» ß. 

1 St, bis 10.— M. 

— p La tan oldes, Spitzahorn, Anspruchsloser» 
raschwüchsiger Baum mit leuchtend gelber 
Herbstfärbung. 

Hochstämme 10—12 cm, 

1 St» 3*—- bis 5,— M» 

— platanoides globosum, Kuftelahorn. 
Bildet ohne Schnitt eine runde Krone» 
Hochstämme 8—10 cm. 

1 St. 3— bis 5*— M. 

— platanoides Schwedleri, BJutahorn, im 

Austrieb prächtig dunkel rot, später dunkelgrün. 
Hochstämme 8—10 cm. 1 St, 3.SO M. 

— pseudo platamis, Bergahnrn. Schöner, 

raschwüchsiger Baum mit breiter Krone. 
Hochstämme 8—10 cm» 1 St, 3.— M. 

— saccharinum Wlerl laclnlatum. 
Schönste Form des Sllberafoorns, mit lang¬ 
hängenden Zweigen und zierlich geschlitzten 
Blättern» 

Hochstämme &—10 cm, 1 St. 4.50 M, 

Hochstämme 10—12 cm. 1 St. 5,50 M» 

Aesculus, Kastanie, 

— carnea, Kot bl Ohe ndo Kastanie» 

Hochstämme 8—10 cm 1 St, 4.50 bis 5.50 M, 

Hochstämme 10—12 cm» 1 St. 7,50 M. 

— Lvlppocastanum, Roßkastanie» Einer der 
schönsten Blütenbaume, raschwüchsig und 
anspruchslos. 

Hochstämme 10—12 cm, 

1 St. 3.50 bis 5.— M. 
AU&nthus glandulosa, Götterbaum. Be¬ 
kannter, schöner Zierstrauch mit prächtigen, 
bis 80 cm langen, gefiederten Blättern. 

1 St. L25M. 

Amel hu chler canadensis var. oblonglfolla, 
Felsenbirne. Weißblühend im Mai, 3 bis &m 
hoch, mit auffallender Herbstfärbung und rei¬ 
chem Fruchtbehang. 1 St. 1.50 bis 2,— M» 
Aron La arbutlfolia, Zwerg Vogelbeere. Im 
Herbst lebhaft gelb und rot gefärbter Strauch 
mit scharlachroten Früchten. 1 St. 0»90 M, 


Berberis (Fortsetzung) 

— Coryl* Blüte gelb, Frucht korallenrot; 

schön und wertvoll, 1 St. 1.75 M. 

— Dlelslana, Blüten hellgelb. Früchte glän¬ 
zend lackrot; 200 cm. 1 St, 1.75 bis 2,50 M. 

— Fire flameB. Blüten gelb, Früchte rosa; 

120 cm. X St. 1.50 bis 2— M, 

— GagnepalnJJ. Immergrün, Blüten hellgelb, 
Früchte bläulich-purpurrot» 

1 St, 3 50 bis 4.— M, 

— GlraldB» Blätter bronze im Austrieb, Blü¬ 
ten KTünhchgdb, Frucht rot. l St. 2.50 M. 

— polyantha. Aufrechtwachsend, Blätter 

eiförmig, Blüte dunkclgelb, Frucht länglich, 
lachsrot» 1 St. 1,50 M. 

— ThunbergJl. Feinzweigiger, i’tOcm hoher 

Strauch mit purpurbraunen Trieben und matt- 
gelben Blüten im Mai; Belaubung im Herbst 
leuchtendrot» 1 St» 0.60 bis 0.00 M. 

— ThunbergLL atropurpurea, Japanische 
Blut-Berberitze. Bronzerot, 150 cm. Eines 
der besten rotlaubigen Gehölze. 

1 St, 0.75 bis 1.25 M, 

— Vern&e» (B. Caroli hoanghensis). Gelbe 

Blüten. 1 St. 1,50 M. 


Betula, Bttrfe 

—*■ verrucosa. Heimische Weißbirke, All¬ 
gemein bekannter und geschätzter Baum für 
leichten» trockenen Boden. 

Heister 180—200 cm, 1 St, 2,— bis 3.— M. 
Hochstämme 10—12 cm, 

1 St, 6— bis 12,— M, 

— verrucosa atropurpurea, Blutbirke. 

Dunkelgrün belaubter Baum von hohem Zier¬ 
wert» Pyram. 200—2&0 cm m. B. 1 St, 3»— M. 

BubDlea, BubMde 

— altern Ifolia» Prachtvoller Solitärst rauch mit 
überhängenden Zweigen und purpurroten 
Blüten. Vollkommen winterhart. 

I St. 1.75 bis 2,75 M. 

— Davldli, Blüht in schönen, lilafarbenen 

Ähren von Juni bis September; wunderschön, 
für warme, sonnige Lage sehr zu empfehlen; 
250 cm. 1 St. 1.25 M. 


Cornus, Kot'rtclftrfdjc 

— alba Sibirien. Im Winter leuchtend: 

karminrot befindet. Besonders hübsch neben 
gelbzweigigen Formen wie Cornus alba flavi- 
ramea. I St. 0.75 M, 

— mos, Gemeine Kornelkirsche. Bekannte* 
Deckstrauch mit hellgelben Blüten im Min 
bis April und roten Früchten. 1 St. 0-75 M 

— stoEonlfera CLavlramea. 300 cm, mit hell¬ 
gelber Rinde im Winter» 

t St. 0.75 bis 1.25 M. 

— stolonlfera SpaethM, Belaubung im Aus¬ 

trieb bronzefarbig, später goldgelb gerandet. 
zum Teil ganz goldgelb; eines der hübschesten 
buntlaubigen Gehölze; 300 cm» 1 St. 1,— M, 
Halbstfmme 2»50 bis 3.— M. 

Corylus avellana atropurpurea, BluthaseL 
Starkwachsender Strauch mit schöner, dunkel 
roter Belaubung und großen, schmackhaften 
Nüssen. 1 St» 1»75 bis 2*25 M, ' 

Cot in us coggygria, Perückenstrauch. Ra 
4 m hoch, mit rötlichen, fedrigen Fruchtstärw 
den und prachtvoller Herbstfärbung» 

1 St» 1.25 M, 

(Crataegus, Sorn 

— Carrlerei. Schöner, großblättriger, dunkel*' 
grün belaubter Dorn mit ziegelroten Früchteiü 

1 St» 1.50 M. 

— grlgonensls, Schön belaubter, sparripter 
Dorn mit leuchtend scharlachroten Frücht« 

1 St. 3»25 M, 

Hochstämme 8—10 cm. 

t St. 2.25 bis 3.50 M. 

— monoftyna alba plenä, Cefüll (blühender 
Weißdorn. 

Pyramiden 1 St. 1.50 VL 

Hochstämme S—10 cm. 1 St. 3»35 M, 

— memogyna kermeslna ptena, Gefüllt- 
blühender Rotdorn. 

Pyramiden 1 St. 1*75 M. 

Hochstämme 3—10 cm, 1 St. 3.25 M. 

CpDonia, (Quitte 

— japonlca. Blüten feuerrot. Früchte gelb- 

grün, apfel förmig; einer der prächtigsten Früh* 
jahrsblüher, 1 St. 0.75 M* 

— —rubra grandiflora. Karmesinrot, be¬ 
sonders großblumig, 1 St. 1.50 M, 

— — sanguinea plena. Blutrot, gefüllt, 

iSt» 1.25 Afl 



Aza Lea, siehe Rhododendron. 

Berbcns, Berbenßc 

— aggregata. Blüten gelb in dichten Rispen, 
Früchte durchscheinend gelblich weiß. 150 cm. 

1 St. 1,35 M. 

— aggregata R&rbarossa. Kräftig wach¬ 
sende »Sorte» 1 St. 3,— M. 

— arlstata. Zweige gdbrot- Früchte pflau¬ 
men färben ; bis 3 m- 1 St» 1,75 bis 2,50 M. 


— Davldli Dlstlnction. Blüten groß, zier¬ 
lich überhängend, veilchenblau. 

1 St. 1»75 bis 2.35 M 

— Davldli Ile de France. Prachtvolle Neu¬ 

heit mit langen, dunkelpurporvioletten Bluten- 
ähren» 1 St, 2.50 M, 

La rage na arborescens, Erbsenstrauch» 
Schöner, anspruchsloser Strauch mit gelben 
Schmetterlingsblüten im Mai bis Juni. Bis 
& m hoch. 1 St. 0,75 M. 


— Maulei. Frisch mennigrot; SO—100 cm, 
Mai. i St. i*— m 


©apljttc, Setödbaft 

Bekannter, heimischer Vorfrühlingsblüher. 

— meiereum alba, wedfiblühend» m. B. 

1 St. i- bis 5*— AI. 

— nriezereum rubra, rot blühend» m. B. 

I St- 3* — - bis 4. — M 


BudctUa Düi idti I St. 1.75 bis 2.25 M. 


Cydontajopcmca. ! St. 0,7.5 M. 






Deuizia crenata Pride of Rothesier 


©eufcia, ©eußfe 

— dlscolor fasciculata, Zartros*, mit gra¬ 
ziös überhängenden Zweigen; 120 cm, Mai. 

1 St. 0,75 M, 

— graclUs. Schöner* niedriger Voratrauch mit 

weißen Blütenri&pen im Mai; äußerst reich - 
blühend; 50—00 cm. ] St, 0.75 M. 

— LcmolneL Weiß gefüllt, rdchblühend; 

120 cm, 1 St. 0.75 M. 

— scabra candidJ&slmn plena. Reinweifl, 
rosettenartig dicht gefüllt; 150 cm, Juni, 

1 St. 0,75 M. 

“ acabra magnifI ch. Krä/tigwachsende neue 
Form mit reinweißen, gefüllten BLUten. 

1 St. 0.75 M. 

— sCHhra Pride of Roehester. Außerordent¬ 

lich reich bl übende Deutzie mit weißen, außen 
rosafarbigen, dichtgefüllten Blüten; 150 cm, 
Juni. 1 St. 0,75 M, 

*- acabra purpurata plena. Lebhaft kar- 
minrosa, gefüllt, spätblühend, wertvoll. 

1 St. 0.75 M. 

— scabra rosen plena. Rosa, gefüllt; 150cm, 

Juni bis Juli. 1 St. 0,75 M. 


©termilea, HPefgeife 

Einer unserer besten Ziersträucher; Juni b. Juli, 
ISO-—200 cm hoch, 

— Edouard AndrO. DünkeIrot, sehr hübsch, 

1 St. 0.75 M, 

— Heroine, Hellrosa» großblumig, aufrecht 

wachsend. 1 St. 0.75 M. 

— \lad. Lernöl ne. Hell- u, dunkelrosa, weiß¬ 
gefleckt. 1 St. 0.75 M. 

— rosea. Großblumig, rosa mit weiß niarmo-. 

riertem Saum, 1 St. 0.75 M» 

— Van Houttel, Knospen rot, Blüten zartrosa» 

weißgefleckt, 1 St. 0.75 M, 


Laubgehölze und Ziersträucher 


EJaeagnus angustlfoUa, Ölweide. Hoch- 
wachsender, silbriger Strauch mit gelben, duf¬ 
tenden Blüten und gelben Früchten. 

1 St, 0.75 M. 

ElaholtjEia Stauntontl, Kammlnze, Halb- 
Btrauchig, mit schön gesägten Blättern und 
dichten, langen, rosa violetten Scheinähren. 

1 St. 2.50 M, 

Escallonla vlrgata. Schöner robuster Strauch, 
zierlich weiße Blüten mit überhängend en 
Zweigen. 1 St. 1,50 M. 

Evonymus, Spindelbaum 

— ad ata, Kork ästiger Spindelbaum, Zwei¬ 
ge korkig geflügelt, Blätter im Hetbat flammend 
purpurn, Früchte braunrot, m. B. 

1 St. 1.50 bis 2,— M. 

— eufopaea, Pfaffenkäppchen. Bekannter 
heimischer Strauch mit zierenden Früchten, 

1 St. 0.60 M, 

Exocherda, Perlst rauch 

—* Alberti macrantha. Wunderhübscher 
Strauch mit schneeweißen Blüten tra üben im 
Mai; reichblühend, hart. 1 St. 1,50 M. 

— Giraldli. Großblumig, reinweiß, reich- 
blühend und frohwüchaig. 1 St, 1.50 M, 
Fa&ua sUvatlcü atropurpurea, Blutbuche. 
Herrlicher, rotlaubiger Zierbaum von hohem 
Schmuckwert, 

Sämlinge 100*—150 cm 1 St. 5,50 M, 

Veredlungen 12&—150 cm 

1 St, S.— bia 12.— M. 
Veredlungen 175—200 cm 

I St. 12,“ bis 25,— M. 
Fraxinus excelslor Hessel, Einblattesche, 
mit glänzend dunkelgrüner, ungeteilter Be* 
laubung. 

Hochstämme 1 St. 4.— bis 5,— M. 

fovfvtyia, «jForftt^te 

Bekannter, wunderhübscher Frühlingsblüher. 

— intermedla* Sparrig aufrecht wachsend, 
mit Lichtgelben, glockigen Blüten, 

1 St, 0,75 M. 

— Intermedia spectabllls. Tiefgelb, reich- 

blühend, 1 St. 0.75 M. 

— auspenaa. Schöne Form mit graziös herab¬ 
hängenden Zweigen. t St. 0.75 M. 

lOamamdt*/ Zaubernufj 

— japonlca Zuccariniana. Hoch wachsender 
Strauch von haselnußartigem Aussehen mit 
gelben, an Forsythia erinnernden Blüten im 
Dei.—März, Sehr wirkungsvoll, 

1 St. 4,— bis 5,— M. 
»■* mollis. Blüten größer, erst im Frühjahr er¬ 
scheinend, 1 St, 4.— bis 5.— M. 

vernalls, Blüten gelbgrün mit innen wein¬ 
rotem Kelch, duftend* im Jan,—März, 

iSt. 4,— bis 5.—M. 
Hibiscus, Elbisch. Hübscher bis 3 m hoher 
Strauch mit großen malvenartigen Blüten vom 
Juli bis zum Herbst, 1 St. 2.50 M. 

IDpDrangeo, Bortenfte 

— arboreseens grandfAora, Blütenstände 
halbkugelig* weiß, bis 20 cm breit. 

1 St. 1.25 M, 

— opuloides acuminata, StrafFwaehsende 
Form mit flachen Blütenständen, deren sterile 
RandbLuten schön rosa gefüllt sind. 

t St. 1,50 M, 



Forsythia intermedia. 1 St , 0,75 M, 


Hy drang ea (Fartsetzujig) 

— paniculata grondlfiorft. Herrlicher Blü¬ 
tenstrauch mit 40 cm langen, pyramidalen 
Rlütenrispen von Juli bis Oktober; weiß, im 
Verblühen rosa; liebt warme, sonnige Lage. 

l St. I,— bis 1.50 M 
Scämmchen 100—120 cm 

1 St, 1.75 bis 5.25 M 

serrata ros alb a Lindleyana. Form der 
Gartenhortensie mit sehr schönen Bienen¬ 
ständen, die zuerst weiß sind und später in 
Rosa übergehen. 1 St 1,50 M, 

Ilex, Hülse, Stechpalme 

— aqulfollum, Bekannter* immergrüner 
Strauch mit schöner, dunkler Belaubung und 
korallenroten Beeren; bis 4 m hoch, m, B. 

1 St. 5— bis 15.— M. 

— longlfolia pyramidalis. Schöne, wertvolle 
Form, die besonders willig Beeren ansetzt 

m. B. 1 St, 3.50 M. 

Kerrla japonlca plena, Ranunkel Strauch. 
Hübscher Strauch mit goldgelben Blüten von 
Mai bis Juni: 150 cm, 1 St. 1.25 M. 

inburnum, ©olörcgm 

(w afplnum, etwas später als L. vulgare blü¬ 
hend, Blütentrauben bis 25 cm lang. 

1 St. 2.— M. 

— anagyrolücH var, Vossii. Schöne Form 

mit besonders langen, goldgelben Blütentrau¬ 
ben. iSt. 2,50 M. 

Scämmchen m. B. 1 St. 7,75 M, 

vulgare, Gemeiner Goldregen. Bekannt 
und beliebt, in gelben Trauben blühend; Mai 
bis Juni; 4 m, 

Büsche 1 St, 0.75 M. 

Stämmchen 1 St. 2,75 bis 3.75 M. 

Lonlcew, Heckenkirsche 

— PurpuslL Wertvolle, neue Art mit über¬ 
hängenden Zweigen und rahm weißen Blüten, 

1 St. 1.25 M, 



Magnolie Soulangeana. i St. bis 20 M, 



Mahnnia aquifaHum, Bttllertpjflanzen, ! St, 0.75 bü 1.20 M. 
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Laubgehölze und Ziersträucher 



Philadelphia virgiuatis. I St. 0,75 M. 


Lonicera fFortsetzung) 

— tatarlca. Schöner Zierstrauch mit hellrosa 

Blüten und lebhaft roten Früchten; 30 Q cm, 
Mai“Juni. 1 Sft, 0.60 M* 

Lyclum chjnense» Bocksdorn. Hellgrün be¬ 
laubt. von Juni bis September purpurn blü¬ 
hend. von August an mit korallenroten Beeren 
geschmückt; 100—200cm. X St. 0*75 M. 

jftagnolfa, plagttolfe 

— soulaogeana. Bekanntes Ziergehölz, vor 
Ausbruch des Laubes glockenartige, weiße, 
rotüb erlaufene Bluten tragend. 

Ballenpflanzen SO—100 cm. 

1 St. bis 12*'—■ M. 

Ballenpflanzen 100—125 cm. 

1 St. 12-— bis Ib*“M. 
Bai I enpflanz en 125—150 cm. 

1 St. 16.— bis 20.— M. 

— soulanfteana var. alexandrlna* Karmin¬ 
rot, frühblühend, 

Ranenpflanzen SO—100 cm. 1 St. 12*— M. 

— st el Ja tu, Sternmaftnoüe* Blüte klein, 
sternförmig, duftend, früh und reich. 
Ballenpflanzen 60—00 cm. 1 St, 12.— M. 
Mahonla aquifollum, Mahonie. Bekannter, 
immergrüner Strauch mit gelben Blüten im 
April bis Mai, blau bereiften Beeren im Herbst 
und rotbrauner Winterfärbung; 100 cm ; starke, 
mehrmals verschulte Pflanzen. 

1 St, 0*75 bis 1.“ M. 

jttalu*/ Ztcrapfcl 

— büccato Orange. Frucht dunkelorange- 
färben, saftreich, von angenehmem Geschmack. 

1 St. 2.50 M. 

— Exzellenz Thiel* Reichblühender Bastard 
mit stark hängenden Zweigen. Blüte rosa, 
Frucht rotbackig; sehr hübsch und wertvoll. 

1 St. 2,50 M. 


Malus (Fortsetzung} 

— florlbunda purpurea. Belaubung im Aus¬ 
trieb pürpurrot, später bronziert dunkelgrün. 
Blüten kirschrot. Fruchte scharlachrot; schon 

1 St, 2.25 M 

Hochstämme 7—fl cm. 1 St- 4,50 M. 

— Frau Luise DJttmann* Halbgefüllter, ja¬ 

panischer Zierapfel mit großen, i rosa weißen 
Blüten; 500 cm. Mai* 1 St* 2,25 M. 

Hochstiimme 7—9 cm. 1 St, 4.50 M. 

— Nledwetzklana, Prachtvoller Zierapfel mit 

leuchtend braunroter Belaubung; Blüte dunke]- 
rosa. Frucht dunkeltet. 1 St* 2.25 M, 

— ökonomierat Ecblermeyer. Stark über- 
hflngend, l^aub rötlich, Blüten purpurkarmin. 

1 St. 2.— M, 

— purpurea aldenhamensls. Neue, sehr 

schöne Form mit halbgefüllten, purpurrosa- 
farbenen Blüten, 1 St, 2.25 M. 

— purpurea Eleyl. Austrieb rot, Blüte wein- 

rot, Früchte lebhaft pürpurrot, in dichten 
Büsche Lehen hängend. 1 St. 2*25 M. 

— ScbeJdeckerl. Halbgefüllt, zartrosa; Mai 
bis Juni, schön und empfehlenswert. 

lSt. 2*25 bis 2*50 M. 
Morus alba* Maulbeerbaum. Bekannte Sei¬ 
denraupen-Futterpflanze, 1 St, 0.75 M. 

Pi ms, siehe Malus* 

ptjilaödptjus, Ipfcifmfltauci) 

Wilder Jasmin* Nicht zu verwechseln mit 
der Pfeifenwinde, Aristolochia Sipho (S, 102). 
Fines der beliebtesten Blütengehölze; Juni bis 
Juli. 

— coronaHus-, Gemeiner Pfeifenstrauch. 

Ra hm weiß, in dichten, viel blumigen Trauben 
blühend, i St. 0*50 M. 

*— Lemolnei Albätre. Schöne Form mit 
dichten Rispen weißer, offener Blumen; reich- 
blühend; 200 cm, Juni, 1 St. 0.75 M- 

— L emo Inei Dame blanche. Rahm weiß; 

halbgefüllt* von köstlichem Wohlgeruch* 
150 cm. 1 St. 0*75 M. 

~ Lemoinel erectus. Schwachwachsend, 
besonders für Zierhecken zu empfehlen; 
100 cm* J St. 0,50 M. 

— Lemoinel G Irandole. Ra hm weiß* gut ge~ 
füllt, bis § cm breit; im Wuchs etwas niedriger 
als Ph* virginalis; prachtvolle, neuere Sorte. 

1 St* 0*75 M. 

— Lemoinel Manteau d’hermlne. Rahm¬ 

weiß* halbgefüllt* mit überhängenden Zweigen; 
reichblühend; 70 cm. 1 St, 0.75 M. 

«-Yirglnalls. Rein weiß, büschelblütig, äußerst 
reichblühend; der beste Jasmin; 250 cm. 

1 St* 0,75 M. 

Fopulus pyramidalis, Pyramidenpappel, 

Bekannter Alice bäum mit schmalpyramidaler 
Krone. 

Pyramiden 200—250 cm. 

1 St. 2*25 bis 2.75 M, 
Pyramiden 260—300 cm. 

1 St* 2*75 bis 3*25 M, 

Pcunius, kttfdjc, pflaume 

— avium pleoa. Gefüllte Süßkirsche. 

Prachtvolles Ziergehölz mit schneeweißen, 
halbgefüllten Blüten im Mai; stark wachsend, 
wertvoll. J St, 1-75 M. 

Hochstämme 3—10 cm, 1 St, 3.50 M, 

— cerasifera PJssardll nigra, Blutpflaume. 

Trägt vor Erscheinender Blätter ein fache, weiße 
Blüten in verschwenderischer Fülle; Belau¬ 
bung dunkelrot. April bis Mai* 1 Sf. 1-25 M. 
Hochstämme 8—10 cm. 1 St- 3*50 M. 



Prunus serrulata hisakura. I St, t.75 M. 


Prunus (Fortsetzung) 

— inciflö Moerhelmi. Frühblühend* rosa 
zierlich hängende Zweige. 

1 St. 2*—■ bis 2.50 M 
mm Lanneslcinn ereefa* Einfache weiße Blü 
ten von April bis Mai, 3—10 m. 

1 St 1*75 bis 2*— M 
padus, Gemeine Traubenkirsche* Be 
Jtebter, baumartiger Strauch, Anfang Mai m: 
bis 12 cm langen, weißen, betäubend duftende 
Blütentrauben bedeckt* 1 St. 0.00 \ 

—■ serotina, Schwarzkirschc. Späte; Jot 
beerartig glänzendgrün belaubte Trauben 
kirsche. 1 St* 1.— bis 1*50 Äfl 

— serrutata hisakura* Japanische Zierklrsch 

mit 5 cm breiten, lebhaft rosaroten, gefüllte 
Blüten, die in Büscheln Überhängen; seh 
schön, Büsche 1 St. 1,75 V 

Hochstämme 3—10 cm* i St. 4,50 hfl 

— aerrulata shidare sakum*Trauerblüteri 

kIrschs. Zartrosa, dichtgefüUt, zierlich übet 
hängend* 1 St. 1*75 M 

Stdmmchcn siehe unter Trauerbaume, 

— serrula tibetien* Prachtvoller Strauch vo 

aufrechtem Wachstum. Blüten weiß, April bi 
Mai. 1 St. 3*— bis 2*50 M 

— trlJoTia flore pleno, Gefülltblühenrt 
Mandelkirscbe, Rosafarben* dichtgefülli 
kleinen Höschen ähnlich; unstreitig einer de 
besten Frühjahrsblüher. 

Büsche 1 St. I*— bis 1.50 M 

Stämmchen 30—100 cm 1 St* 2.50 M 

Stämmchen 100—125 cm 1 St* 3.— M 

— yedoensls. Mittelhoher Baum mit weiße: 

Blüten von April bis Mai. Herbstfärbung gelb 
rot* 1 $i 1*75 bis 2*— M 

Pyracantha cocelnea Lalandii. Feuerdorn 
Immergrüner Strauch mit weißen Blüten um 
leuchtend korallenroten Beeren von Oktobe 
bis tief in den Winter hinein; 200 cm, Juni 

1 St. 2.— bis 4.— M 



Spiraea arguta, 1 $i , Ö ,75 M- Sptraea Vanhouttii, J St. 0-60 M- 
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Laubgehölze und Ziersträucher 



Rhododendron catavibtmsc 


El Hboitodenhron 

Großblumige Arten 


Allbekannter Frühjahrsblüher* der in leicht schattiger Lage besonders gut gedeiht. Alle 
Rhododendron-Arten werden als kräftige, mit Knospen besetzte Ba Heilpflanzen geliefert. 


Neueste großblumige Winterhärte Sorten, 

Amerika, rot, Bürgermeister Arta* rot, Mad, P. A. Coleyn, rosa, Mariuus Koster, 
leuchtend rosa, Mrs. Charles E. Pearson, heUiIa* Mrs. Helen Koster, mauve mit 
purpurnem Fleck. Nova Zembla, tiefrot, Polarstern, tiefrosa, Sciintlinavia, leuch¬ 
tend dunkelrot, Zuldersee* rahmgelb. 

46—SO cm 1 St. 5— bis M- 

50-—60 cm 1 St. 6-— bis 7.— M, 

Weitere großblättrige und großblumige, wlntergrüne Arten, 


— catawbletise grandmorum. Die bekannteste Art, hart, immergrün, 

t liehen, lilafarbenen Blüten Ende Mai—Juni. 

Schöne, dichtbelaubte Ballenpflanzen mit reichem Knospenansatz. 

40—SO cm 1 St, 3,50 bis 4— M, 70“ 80 cm 1 St, 7— bis 

SO —60 cm 1 St 4.50 bis 5,— M. 80— 00 cm 1 St. 9,— bis 

60—70 cm 1 St. 5,56 bis 5_M. flO—100 cm 1 St. 11*— bi* 


mit herr- 


M. 

10.— M, 
13,— M. 



— Hybriden in besten Sorten und Farben, hauptsächlich rot. 

Schöne, dichtbelaubte Ballenpflanzen mit reichem Knospenansatz. 

40— 50 cm 1 St. 3,50 bis 

50—60 cm 1 St, 4.50 bi* 

60—70 cm l St* 5.50 bis 


4,— M, 
M, 
6.— M, 



ifto&oöctftron 


Untergattung Az Bien, 

Prachtvolle, dankbare Frühjahrablüher für 
frischen, etwas sandigen, hymosen Boden und 
sonnige bis halbschau igt Lage, 


■— flavum (Azalea pontica) Hybriden in 

gelb, orange, rosa, lachsrot usw. 

Ballenpflanzen 1 St, 4,— bis 4.50 M. 


— japonlcum in besten Sorten wie 
smoenum, dunkel lilarot, 

Hatsuglri. purpurrosn, 

Hinemanyö. fleischfarbigrosa. 

HJnodeglrl, einfach hellrot, 
ledifollum* großblumig weiß. 

BaHeilpflanzen 1 St. 3,50 bis 4.50 M, 


— i japonlcum x slnenae* Kosters Brillant¬ 
rot, Prachtvolle, kräftig wachsende Neuheit mit 
leuchtend scharlachroten, sehr großen Blumen. 
Wertvoll 1 

Baüenpflanzen 1 St. 3.50 bi* 4.50 M. 
—> ru Stic um fl. pL Hybriden (Azalea 
rustica fl. pl.)* in besten Sorten. 

Ballen pflanzen 1 St. 1-75 bis 4.50 M. 

—i Vuyklanum (Azalea Vuyktana). 


Beethoven, lila rosa. 

Jos, Haydn, zartlila. 

Joh. Seb. Bach* 3ilürosa. 

Mozart* lUarosa, 

Schubert, leuchtend rosa. 

Sibellufi, rötlich orange, 

Verdi* zart korallenrot. 

Baben pflanzen 1 St. 3,25 bi* 3.75 M, 



lüljoboöenöron, Alptnrofc 

Verschiedene Arten und Formen. 


— ambiguum. Bis l&Q cm hoch, mit gelben, 

grün getupften Blüten. 1 St, 3,— M, 

—. canadenae. Für feuchten Boden geeignet, 
Blüten fliederlila. 1 St. 3.— M. 

— cantabile. Auf recht wachsend, mit dichter* 

dunkelgrüner Belaubung und sehr schönen, 
violettblauen Blumen. 1 St. 3,— M 

*—clnnabarlnum, Reichblühende Art mit 
röhrenförmigen, herrlich roten Blumen, 

1 St. 3.50 M. 

— fast lg im um. Niedrigwachsend, sehr reich 
mit heüpurpurfarbenen Blumen blühend, 

1 St. 2,50 M. 

*— terrugineum. Berostete Alpenrose. 

Blätter dicklich lederarrig, Blüren rosa im Juni 
bis Juli. 1 St. 3,50 bis 4.50 M. 

—»fulgens. Bis 2 m hoher Strauch mit tief 
blutroten Blutendolden, 1 Sr, 3,50 M, 


Rhododendren (Fortsetzimg) 

— baematödes, Belaubung dunkelgrün, un¬ 
serseits braun wollig, Blumen karmesinrot, 

1 St. 3.50 M. 

*— hlrsuium. Almen rausch. Behaarte 
Alpenrose. Bekannte, heimische Alpenpflanze. 

1 St. 2,73 bis 3.50 M, 
*■— Impedltum. Sehr niedrig wachsend; die 
Blüten sind anfänglich violett, später mehr 
blauviolett, X St. 3.— M, 

*—kamtschnttcum. Lauhabwerfende Art 
mit rötlich purpurnen Blumen; verträgt volle 
Sonne und einen trockenen Platz im Stein* 
garten, 1 St. 3 — M. 

— ledoldes. Niedrig und geachlo»sen wach¬ 

se nd, in der Blüte einer rosafarbenen Daphne 
ähnelnd. 1 St. 3.50 M. 

— orblculare. Blumen herrlich rosa, glocken¬ 
förmig. in losen Dolden stehend, 1 St. 5,50 M- 

— oroodoxum, Blumen schalenförmig* hell- 
rosa, bi*weilen braun gefleckt, 1 St, 3,— M, 

— oreotrephe», Wird bia I5f»cm hoch; Be¬ 

laubung blaugrün* Blumen lilaross bis mauve; 
reichblühend, l St. 3,25 M. 

praecox* Da* einzige kalkilebende Rho¬ 
dodendron. Die reizenden, lilafarbenen Blu¬ 
men ersehe inen schon im März bis April. 

I St. 3,75 M. 



Rhododendron fiarum f Azalea pontica) 


Rhododendron { Fortsetzung) 

racemosum. Niedrige, reichblühende 
Art mit weiß bis zartrosa gefüllten* kleinen, 
aber sehr zahlreichen Blüten, 

1 St. 2,— bis 4— M, 

*— WilsoüiL Niedrige Art mit dunkelrosa 
gefüllten Blumen in vielblütiger Dolde, 

1 St. 2.50 M* 

Sämtliche Rhododendroiiarten werden mit 
guten Ballen geliefert. Die mit • versehenen 
Sorten eignen sich für den Steingarten. 

Rhos cot ln U9, siehe Cotinus cftäßygrla. 
Rhus typhlna* Esslgbaum, Fruchtstände 
kolbenartig* karmesinrot* Belaubung im Herbat 
leuchtend scharlachrot; bis 5 m hoch, 

! St, 3.25 JVL 

lüfte», fljoijatmft beere 

— alplnum, Alpen Johannisbeere, Bis 2 m 

hoher, ausgezeichneter Hecken- und Schatten¬ 
strauch. l St. 0.75 bia l* — M, 

—i flöHdnm. Bis 150 cm hoher* im Herbste 
rötlichorange bis feuerrot gefüllter Strauch mii 
gelblich weißen Blüten. 1 St, I*— M. 

— Gorclunianunrc, Blüte blaßgelb, außen rot 
überlaufen; Uber 2 m hoch, wertvoll. 

t 1 St. 1-25 M. 

— sanft ul ne um* Blut |ohannJs beere. 

150 cm, reichblühender, sehr hübscher Strauch, 
April bis Mai. 1 St. 0.75 M, 

Röblnla pgeudoacucla umbrscullfcra, Ku¬ 
gel akazle- Bildet ohne Schnitt dichte* runde 
Kronen, 

Hochstämme 12—14 cm, I St, 5.50 M. 

Salft/ ©efte 

— caprea mss. Salweide. Bekannte, früh- 

blühende Kätzchenw r eide, 1 St. 1.35 M. 

— magnlflca* Hervorragend schöne* seltene 
Weide mit außerordentlich großen Blättern 
und Kätzchen; Austrieb prächtig rot. 

1 St. I*— M. 

— ptilchra ruberrlma. Eine der hübschesten 
Kätzchen weiden mit glänzend rotem Holz und 
großen* goldgelben Kätzchen. 1 St, 1* — M, 

Smith laus* Schöne Kätzchen weide* gleich¬ 
zeitig mit S, caprea mas blühend. 

iSt. 1.25 M* 


2t»ergftrauct)er 

für Steingärten siehe Seite 109 
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Laubgehölze und Ziersträucher, Trauerbäume 


Samtmcu«/ Ipolunöer 

— cb nadensLs maxlma, Sinrkwüchsige Form 

mit riesigen., schirm förmigen Blutenständen 
im Juli bis August, 1 St. 1,25 M. 

— nlftra. Gemeiner Holunder. i St 0,60 M. 

Sorbus aucu parla, Eberesche. AU Vogel¬ 
beere bekannter heimischer Baum. 
Hochstämme 8—IÜ cm, 1 St. 2,25 M, 

— a ucu pari a moravica, Mährische Eber¬ 
esche. eßbar, pyramidenförmig wachsend, 
Hochstämme 8—10 cm, 1 St. 2,75 bis 5,50 M, 

Öpt'raca, Spterftraud) 

— arguta. Weiß, ungewöhnlich reichblühend ; 

200 cm, Mai, \ St. I*— bis 1.25 M, 

— ariaefolia. Blütenrispen gelblich weiß, 

end ständig an leicht über hängenden Zweigen 
sittend, i St. 1.25 M. 

» gross utaHaefoIla vera, Niedriger Strauch, 
der im Juni mit schneeweißen Blumen bedeckt 
ist. I St* 2*— M 

— ptimlla Anthony Waterer. Lebhaft kar¬ 

minrot, in flachen Doldcnriapen blühend ' Juli 
bis September; 125 cm, 1 St, 0.00 M. 

— ThunbergU. HM) —ISO cm hoch, mit über¬ 
hängenden Zweigen* die im Mai von schönen, 
reinweißen Bluten bedeckt sind. I St. 1*— M. 

— Vanhouttll* Weiß, äußerst blühwillig, Mai 

bis Juni; 200 cm. Der schönste Frühjahrs- 
blüher dieser Art. 1 St 0.60 M, 

— VellchÜ, Prächtige, neuere Einführung 

mit überhängenden Zweigen und weißen Blü¬ 
ten im Juni bis Juli: 4 m. 1 St. V25 M. 

Sy m p ho rlca r pus r&eemosus, Sch n eebeere, 
Bis 200 cm hoher* buschiger Strauch mit 
großen, weißen Beeren. Gute Bienen weide. 

1 St. 0.60 M. 



Viburmtm opulus sterile — Sehmebätl 


Spiraea (Fortsetzung) 

Tu mar ix tetrandra, Tamariske. Zierlich 
belaubt, heidekrautähnliche Blüten, rosa. 
April bis Mai. iSt. 1.25 M. 

TItla, Linde 

— cordata, Kleinblättrige oder Steinlinde, 

Hochstämme 8—10 cm. 1 Sr. 3*50 M. 

— eucblora, Krlmllnde- Rauchfest, wertvolle 
Bienen weide. 

Hochstämme 8—10 cm, 1 St, 3-50 M. 


Ti Ha (Fortsetzung) 

— iniermedta* ZwiscbenJinde. Reichblü¬ 
hender, hochgeschätzter Baum; wertvolle 
Bienenweide, 

Hochstämme 14—16 cm* 1 St. 7,50 M, 

— tomentosa* Silbe Hin de. Rauchfest, eine 

der besten Baumarten für die Großstadt. 
Hochstämme 8—10 cm. 1 St. 3.50 M* 

©tburnutn, JSdjncebaU 

— Carlesü. Dcldenblütiger, niedriger Schnee¬ 
bai 3 mit wohlriechenden, reinweißen Blüten 
im Mai. Schön und wertvoll, 

m. B. 1 St. 3.25 bis 4,— M 

Halbstämme 1 St, 6*— bis 7,— M. 

— (ragrans. Blüten rosa und weiß, rührig, vor 

den Blättern erscheinend. 1 St, 3.25 M. 

— laotana. Bekannte, graufilzige Art mit erst 
roten, dann schwarzen Früchten. 1 St* 0*75 M* 

— opulus. Gewöhnlicher Schneeball mit 

flachen Dolden, im Herbst mit roten Beeren 
besetzt. 1 St. 0*75 M. 

— opulus» sterile* Schn et ball* Allgemein 
bekannt und geschätzt, mit weißen* kugeligen 
Scheindolden im Mai bi« Juni. 

1 St, 0.75 bis 1*25 M. 
Stämmchen 140—180 cm 

1 St. 2.75 bis 3*75 M. 

— toirtentosum sterile* Japanischer 
Schneeball, 200 cm hoch, im Frühsommer 
von weißen Blütenbällen überschüttet; eine* 
der schönsten Ziergehölze. 1 St, 1-25 M* 

Weigella» siehe Diervillea* 


jSprwga ottlgartß/ JFItc&er 



Wohl der beliebteste Zierstrauch über¬ 
haupt* Ich habe große Vorräte in besten 
Sorten und biete an: 

Kräftige Büsche 1 St, 1,25 bis 2,25 M. 
Stämme 120/140 cm St. 4*—bis 5.— M. 
Stämme 140-160 cm St. 5.— bis M. 

Einfachblühende Sorten: 

Andenken an Ludwig Späth, Dunkeln 
Charles X* Li La rote, bekannte Treibsorte. 
Confio, Rispe groß, Blüte duhkelrot. 

Des ca Ine, Knospen blaßkarmin, Blüten 
hellblau, 

Hugo Koster, Purpurrosa, einfach. 

Käthe HätII et, Alabasterweiß. sehr schön. 
Leon Simon* Gelblichrot* einfach, 

Mme. Floren« Stepp mann* Weiß, 
einfach. 

Marie Legraye. Rein weiß, in der Knospe 
rahmfarben* 

Perle von Teltow» dunkel Lila, 

Sinai rosa. 

G efü llrbl ü h ende Porten: 

Charles Joly* Dunkel weinrot* sehr schön. 
Mad. Casimir PerHer. Weiß, gut gefüllt, 
vorzügliche Treibsone. 

Mad. Lemolne* rein weiß. 


Michael Büchner. Ul», dichtgefüllt. 
President Grevy, Lilarosa- 
Andere FL lederarten. 

Syrlnga amurensLs* Feinzweigiger, bis 
4 m hoher Strauch mit großen Sträußen 
milchweißer Blüten im Juni—Juli, 

lSt. 1,50 M* 

— Josfkaea, Schönblührnde, schönlau¬ 
bige Hybride, tiefviolett, Juni. 

1 St. 1.50 bis 2*25 M, 

— persica. Sperrig wachsender Strauch 
mit feiner Belaubung und lockeren, rosa¬ 
farbenen Blütenrispen; Mai—Juni. 

1 St. 2.— M. 

— reflexa. Dich (wachsend er Strauch mit 

großem Laub, karminroten Knospen und 
hei I rosa färbe ne n, weißlich gesäumten Blü¬ 
ten. Rispen bis 20 cm lang, über hängend, 
Mai. lSt. 1.50 M, 

— Rothomaftcnsle. Locker gebauter 

Strauch mit großen, hellvioletten Blüten- 
ständen. 1 St, 1.50 bis 2.25 M. 

— SwegJttaowii auperba, Bis 8 m hoch. 
Blüte fleischfarbig mit karminrotem 
Schlund; Juni, sehr hübsch. 

1 St. 3— bis 2*25 M, 


Trauer- oder besser gesagt Hangebäume eig¬ 
nen sich keineswegs nur für die Verwendung 
hinter Friedhofmauem. Sie passen in jeden Gar¬ 
ten und verdienen ihrer schönen, malerischen 
Gestalt wegen weit häufiger angepflanzt zu wer¬ 
den, als das heute im allgemeinen geschieht. 
Betula verrucosa elegant YoungU — Zier¬ 
liche Trauerbirke. 1 St. 8*— bis 10*— M. 
M verrucosa trlstls. Feinzweigige Hänge¬ 
form mit aufrechtwachsendem Spitzentrieb, 

1 St. ß*— bis 10— M. 
Caragana arbörescens pendula — Hän¬ 
gender Erbsenatrauch* Reichblühend, zier¬ 
lich belaubt. 1 St. 3.73 M. 

Fagtis sLlvatica pendula — Trauerbuche* 
Bildet im Alter weitausladende Kronen von 
etgenart. Schönheit. 1 St. 12*— bis 15*— M* 
— sllvatlca atropurpurea pendula — 
Traue rb I ut b liehe, Ei ner der schön st enTrauer- 
bäume, lief blutrot, I St. 18*— bis 25-— M. 


Crauerbäume 

Fraxlnus excelaior pendula — TraHer¬ 
rsche- Einzeln* zur Bildung einer Laube wie 
als Gräbschtnuek gleich gut zu verwenden. 

1 St, 4,50 bis 6.50 M. 

Malus pendula Elise Rathke. Zierapfel mit 
breit überhlngendem Wuchs, rosaweißer Blüte 
und rotbackigen, wohlschmeckenden Fruchten, 

[ St. 5,50 bis 6.50 M* 

»Excellen« Thiel- Schöner Zierapfd mit 
prächtigen, zart rosafarbenen Blüten und zahl¬ 
reichen, wachsgdben* rotbackigen Äpfelchen 
im Herbst. 1 St, 5.50 bi« 6.50 M* 

— Ökonomie rat Echt erm eye r* Gleich vo¬ 
rigem stark überhängend, Laub und Austrieb 
rötlich, Blüten purpurkarmin. 

1 St. 5*50 bis 6*50 AI* 

Prunus acida pendula, Hängeform der Sau¬ 
erkirsche mit langgestielten, schönen, weißen 
Blüten, 1 St. 5,30 M. 


Prunus (Fortsetzung) 

— avium pendula — Trauer- 
süÖki rache. Mit großen, schnee¬ 
weißen» gefüllten Blüten im April bis 
1 St. 5,50 M. 
— serrulata »bldare sakura — Trauer- 
blütenklrsche, Dicht gefüllt, zartrosa, mit 
stark hängenden Zweigen. 1 St. 4,50 M. 



^ Salix albu vltelUna pendula nova — 
Trauerdotterweide. Gelbholzig, mit 
lang herabhängenden, bindfadendün¬ 
nen Zweigen. 

Heister 1 St. 2.50 bis 4,50 AL 

Hochstämme 1 St. 4.50, 5-50. 6*50 M- 

Besonders starke 8*— bia 15*— M* 


Glums montana pendula — Trauerrüster* 

Dunkelgrün belaubt großblättrig* ausgezeich¬ 
net zur Bedachung von Lauben und als Einzel- 
baum. 1 St, 5,50 bis 7,50 M. 
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Ziergehölze für Steingärten 



Berkens WiUonaf 



Urica cor neu 


Etergeljälje für jStrmgärten 


Derberf» 

- buxifolla nana. Zv.eLge rotbraun, Blüten 

oldgelb, Beeren blau bereift! immergrün, 
0 cm hoch. April, m. B. \ St. 0,75 M. 

- candldula. Immergrün., Blätter umeraeits 
lendend weiß, Blüten gelb. GO cm. m. B. 

1 St. 2.SG bis 3.— M. 

- Darwfnli* Immergrün, Blätter in drei große, 

omartige Zähne aus laufend, Blüten orange- 
tlh, inTraüben hängend t Früchte blauschivarz. 
i. R. 1 St. 2.50 M. 

- Durwlnil pendula, wie voriger, mit stark 
berhingenden Zweigen, m. B, 1 St, 3.S0 M. 

- dlaphaöa (yuunanensia) dichtbuschiger, 
jndlieber Strauch mit prächtig scharlachroter 
fprbstfärbung und großen, ehpmchen Früch- 
m; 100 cm, m. B, 1 St, 2*50 bis 3.50 M. 

- Hookert ty plca, Immergrüner Strauch mit 
[derartigen BÜctem, schwefelgelben Blüten 
nd schwärzlichen Früchten, m, B. 

1 St. 3*50 M. 

- sürjicnthina. Immergrün, Blüten gelb, in 

üschcln, Früchte blauschwarz und leicht be- 
nfi. m. B. 1 St* 1.75 bis 2.25 M. 

■ stenuphyllu, Schöne, immergrüne Berbe- 
tze mit rotbraunen Zweigen, reingoldgelben 
lumen und schwarzen Früchten, m, B. 

1 St. 1,75 bis 3,50 M. 

- stenophyUa lrwltil. Reichblühender, nied- 

tg und dicht wachsender Strauch mit leuch* 
;nd gelben Blüten und rotbraunen Zweigen, 
i. B. 1 St, 2.— bis 2.50 M. 

- verrucuLosa; niedrig, dfrhtxweigtg, mit 

leinen, dunkelgrünen Blättern und goldgelben 
Juten, m. B. I St, 2.25 bis 2.75 M. 

■ Wllsona**. Kleinblättrig* fast immergrün, 

n Herbst prächtig karminrot gef.; KÜ cm. Mal 
is Juni. m. B. 1 St. 1*— M. 

letula nanu — Zwergbirke, Kaum 1 m 
och. mit kleinen, rundlichen Blättchen; he- 
rnders für feuchte Stellen in Steingärten ge* 
ignet. m. B. 1 St. 2.50 M* 

iruckentballa splcutLfolla — Ährenheide. 
Wertvoller, heideartiger, bk 25 cm hoher Klein- 
rauch mit rosaroten Blüten im Juni bis Juli. 


Dalluna — 1bcfcnt)cft>c 



Unser allbekanntes Heidekraut, für 
Heide- und Steingärten unentbehrlich* 
Bevorzugt mageren Boden, 


* vulgaris aiba* weißblühend* 1 5t, 0.76 M. 


* vulgaris alha KammOddU, weißblühend, 

och wachsend* 1 St, 0.75 M. 


- vulgaris Alport 11* hochstrebend, reich ver¬ 
lieh* rosa karminrot. 1 St, 0.75 M. 

> vulgaris Camla varlety. Herrliche Neu- 
eit mit rcinrosafarbenen, gefüllten Blumen: 
eschlo&sen wachsend, 1 St, 1,— M, 

- vulgaris cuprea* Belaubung kupfrigrot. 

lute lilaröM, I St. 0.76 M. 


- vulgaris C. W. Nix, Breitwachsende Art. 
he Blumen ähneln denen der C. v. Alportn, 
ud aber dunkler und erscheinen früher 

1 St. 2,— M. 


Oatluna (Fortsetzung) 

— vulgaris piena, rosa gefüllt* 1 5t* 0.75 M* 

— vulgaris fl. pl* H* E, Beule. Verbesserung 

der vorigen mit größeren Blumen und längeren 
Rispen. J St. 0,80 M, 

— vulgaris J. H. Hamilton. Herrlich tief- 

rosa, gefüllt* sehr schön* 1 St. 1.75 M. 

— vulftarls minima* Niedrige, polsterbild en¬ 
de Form : lila rosa. I St. 0.75 M. 

— vulgaris Mull Ion* Stark verzweigte Form 
mit dichten, tief rosaroten Rispen. 1 St. 0.80 M, 

— vulgaris prostrata KuphaMtil. Flach 

kriechende, interessante Form mit purpurtoea 
Blüten. 1 St. 0.80 M. 

—* vulgaris tenuls. Dunkdpurpurn, früh. 

1 Si. 1— M. 


Cötoneäiter (Fortsetzung) 

— microphylla gladalls. Sehr feine und 
wertvollerem Boden angeschmiegte harte Art, 

1 St. 2*50 M. 

— praecox (Nan Sh an). Eine der schönsten 

Formen mit fast kreisrunden, 1 cm breiten 
Blättern; 40 cm. 1 St. 1*50 bis 3*50 M. 

— prostrata* Schöne, stark verzweigte, nie- 
derliegende Art, reichblühend, im Herbst mit 
roten Früchten übersät. 

1 St, 1.50 bis 2*— M, 

— rupeetHs, Halbimmergrün, im Winter 

rötlich bronzefarben. Früchte leuchtendrot, 
m* Tb. 1 St. 1.60 bia 1*75 M. 

— sallcifolla floecosa. Lederartige Blätter* 
Unterseite weißfilzig, großfrüchtig, rot, 

1 St; 2.— M. 



iCotoneafter 2tncrgmtfpd 


— adpresfia. Kriechende, oft wurzelnde 
Form mit lebhaft roten Früchten ; sehr wertvoll. 

lSt. 1,50 bis 3*— M- 

— adpressa Llttle Gern, Wintergrün, 20 cm 

hoch; gleich der vorigen ausgezeichnet für den 
Steingarten, ] St, 1.75 bia 2*25 M. 


— huxlJolla. Bux bäum blättrige Zwergmispel, 
1 St, 1.75 bis 3*-— M. 


— Dammerl. Kriechend, immergrün; 5 cm, 

1 St, 1*50 bis 2.— M, 

— hürlzontaHfi. Fächerartig ausgebreitet, 
mit schönen, roten Beeren; 50 cm. 

1 St, 0*75 bia 2*— M. 

— horizontal!» vurlegata. Schwächer wach* 
aende Form mit weißbunten Blättchen. Sehr 
schöne Herbstfärbung. 1 St, 2.25 bis 2*50 M, 

— microphylla* Nied erliegend, Blattunter¬ 

seite wollig behaart. Früchte breitkugelig, lila- 
scharlachrot, m* Tb, 1 St. 1.50 M- 



Catoneaster horimontatis 




— ©effrfUe 

— decumbens. Niederliegender Strauch mit 
großen, leuchtend gelben Blüten. SO cm, 

m. Tb. 1 St, 1*50 bis 1.75 M, 

— kewensia* Niederliegende, außerordentlich 
reichblühende Form; lichtgelb. Mai* 

m. Tb* 1 St. 2*75 M, 

— praecox — Elfenbeinginater; bis 150cm 

hoch, im Mai mit schwefelgelben Blüten über¬ 
schüttet, m, Tb, 1 St. 2.75 M. 

Daphne cneorum, Heideröal. Immergrünes 
heim lache s Sträuchlein mit hellkarmin bis 
dunkelrosa gefärbten, duftenden Blüteftrös- 
chen, 1 St. 3.50 bis 4*50 M. 


(Erfcft — ffidjte ^eföe 



Niedrig, immergrün, unentbehrlich für 
He^de- und Steingärten. 


— carnea — Schnee beide* Lichtrot, vom 
Februar—April blühend. 


1 St. ü.*D bis 1.— M* 


— carnea alba. Reinweiß blühend, hübsch 

und hart. 1 St, 0*75 M. 

— carnea atro rubra. Rotblühend, kriechend, 

sehr schön. 1 St, 0*75 M. 


— carnea King George, Niedrig, rosa, sehr 

reich blühend, 1 St. 0*75 ML 

— carnea Ruby Glow, Ähnhch E. carnea 
Vivellii, nur lebhafter in der Farbe. 

1 St. 0.80 M, 


— carnea Show Queen* Die beste reinweiße 

Sorte, 1 St. L50 M. 

— carnea VivelHL Leuchtend karminrot, 

dunkel laubig. 1 St. 0*75 M. 

— carnea Winter Beauty* Früheste von ei¬ 
len, dunkelkarminrot. 1 St. 0.75 M. 

— cinerea atrorubena. Dunkelkarmeeinrot 
blühende, sehr schöne Form, der Grauen Heide. 

1 St. 0.7O M, 

— cinerea cocclnea. Tief karmesinrot, nied¬ 
rigwachsend. J St, 0.70 M. 

— cinerea ntropurpurea. Blutrot blühende 

Form der grauen Heide. I St, 0.75 M. 

— eleata rispens. Stark wachsend t tief fleisch¬ 
farbig rosa, 1 St, 0*75 M- 
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Ziergehölze für Steingärten, Nadelhölzer 


Erica (Fortsetzung) 

—■ Muckayatta. Tiefrosa, Juni bis September* 
1 St. 0.75 M. 

— Macltaysuia plena* Tiefrosa, gefüllt- 

1 St. 0*75 M* 

— mediterranes erecta. Blüten dunkel rosa, 

lange blühend; 50cm. 1 St. 0.80 M. 

— Terrallx alba — weiße Glockenhelde. 

Juni bia September, t St. 0*50 M. 

— Tetrallst rubra — rote Glockenheide. 

1 St* 0.50 M* 

—vafians alba; weißblühend,, 20 cm. 

1 St. 0.50 M. 

— vag an 3 Mrs* D* F, Maxwell. Tief kirsch- 

ross. iSt. 0.70 M. 

—vaftans rubra; rotblühend, 20 cm* 

1 St. 0.50 M. 


QEoottgmus 


— radlcans. Immergrün, winterhart, 30 cm. 

1 St. 0.75 M. 

— radlcans ar&enteo —■ variegata, WeiD- 

bum belaubt, 1 St* 1.— M. 

— radlcans minima. Kleinblättrige, krie¬ 
chende Art. 1 St. 1*— M. 


©cm'fta, «Öinfter 


— hispanlca* Dicht verzweigter Strauch mit 
gelben Ulüteriköpfchen. m. Tb. 1 Sb 1*50 M. 

— hybrlda Doroihy Walpole. Fahne tief 
samtig karminrot, Schiffchen reinrosa. 

I St* 2*75 M* 

— radlata, Kugeliger Strauch mit gelben 
Blüten im Mai bis Juni, m, Tb, 

1 St. 1*75 bis 2*25 M* 


Genfs ta (Fortsetzung} 

— sngittails — Pfeilginster: rued erliegend, 
mit gelben Blüten im Mai bis Juni* m, Tb, 

1 St. 1*50 bis 1,75 M. 

— scoparla Andrea na. Goldgelb mit glühend 
dunkelpurpur gefärbten Flügeln, m, Tb, 

I St. 2.75 M. 

— scoparia Andrea na pendula. Blüht wie 

G. scop. Andream, hat überhängenden Wuchs* 
m* Tb* 1 St, 2.75 M. 

— scop&rla Butterfly. Gelb mit hei f treib er 

Fahne, m. Tb. 1 St* 2,75 M 

— scoparla C. E. Pearson. Fahne gelb mit 

rötlicher Rückseite, Flügel goldlachsrot, 
Schiffchen gq]b* m* Tb, 1 St* 2.75 M. 

— scoparia FIrefly. Granatrot, gelb gerandet, 

Kelch purpurn, m. Tb, 1 St. 2*75 M. 

— sco paria Lord Lumboume. Mit lebhaft 

schadach-karminroten Früchten und rahm- 
weißer Fahne, m, Tb. 1 St* 2*75 M. 

— tfnclorla fl* pl* Satt goldgelb, gefüllt. 

I St* 1*25 bis 2.- M. 
M3M| Hedera helix cOngJomeratu 
u l Zwergefeu.* Mit kurzen, niedcrliegen- 
rJKf den Zwdgtein, an denen die kleinen, 
gekräuselten, immergrünen Blätter dicht bei¬ 
sammensitzen, 1 St* 1.75 M. 

Hypericum cuJycinum. Kriechend, mit gold¬ 
gelben Blüten im Juli bis September; 40 cm, 
1 St, 1.— M. 

JLottteera, Becfcnfirfdjc 

— nitida. Immergrüner Strauch mir rahm- 
weißen Blüten und purpurblauen Früchten* 

1 St. 0.75 bis 1.25 Mt 



^aöel^öljer 

(Winterhärte Koniferen) 


St. - für Steingärten passende Zwergformen. Die Verwendung von Koniferen ermöglich 
dem Garten und dem Parke ein besonderes Gepräge zu geben. 

Vielfache Formen, Säulen, kriechend, hängend und gegen den Himmel aufstrebend, betonen sie 
in Farbtönen von Silbergrau bis zum saftigsten Grün das Gartenbild wie kaum eine ander« 
Pflanze. Bestimmte Arten in Formen geschnitten sind die besten Raumbildner, 

Bei kleineren Flächen* also in einem Hausgarten, wird sich die Wahl auf die säulenbildenden* 
kriechenden und die kugelartig gebildeten Arten beschränken, die geradezu bestimmend für 
den Steingarten, das Mäuerchen* oder frei im Rasen stehend, wirken können. 



Taxm baccota 

zu architektonischen Hecken geschnitten 


Sbics, SPdfttemne 

— amablHs, Purpurtonne. Seltene, harte 
Tanne von herrlichem Bau und blau grüner Be- 
nadeluns. 

100/120 cm 1 St* 8— bis 10.™ M* 

— arlzoxitca* Arizona tan ne, Schöner Baum 
mit rahmweißer Korkrinde und blaugrüner 
Benadelung, 

100/120 cm 1 St* 8.— bis 10-— M, 

— balsamea nana, Zwergbalaamtanne, 
Hübsche, zierliche Zwergform mit dicht- 
stehenden, ausgebreiteten Asten. St* 

30/40 cm 1 St. 5*™ bis 5.— M, 

— nobilfs glauca. Prächtige, dunkelblau ge¬ 
färbte Form der echten Weiß- ödet Silbertanne* 

100 cm l St. HL— bis 12.—M. 

Cebru»/ ZcbfF 

— atlantica. Schlanke regelmäßige Säulen. 

80/100 cm 1 St. 8*™ bis 10*— M. 

— atlantica glauca- Prächtig blaugrüne Na¬ 
deln* liebt geschützten Standort* 

100/120 cm 1 St* 15— bis 18—M. 

— atlimtiea gl hu ca pendula. Zweige hän¬ 
gend. 

100/120 cm J St* 15— bis IS—M. 

— deodara. Entwickelt sich zum höhen Baum 
mit prachtvoller Krone. 

80/100 cm 1 St, 8.— bis 10— M. 


Ctjjunaccgpan®/ Stdjcmäpprcffc 

— Lawsonlana Al um 11. Unstreitig die wert¬ 
vollste blaue Säulenform. 

100/120 cm 1 St, 4.— bis 4.50 M* 

— Lawsonlana filiform la. Zierlich rundliche 
Form, Zweige fächerförmig in leichten Bogen 
überhängend. 

100/120 cm ! St* 6*™ bis 8*—M. 

— Lawsönianft Fletscherl* Dichte* bläulich - 
grüne, zierliche Säulenzypresse, 

40/50 cm 1 St* 3*— bis 3.50 M, 

— [.flwsoüiön« forsteckensis. Schone 
Zwerg form mit dichtem, kegelförmigem 
Wuchs* St. 

18/20 cm 1 3t* 2,50 bis 3.50 M. 

Lawsonlana Frasetl Säulenförmig mit 
blaugrüner Färbung, 

128/150 cm 1 St. 4,— bis 5*— M* 

— Lawsonlana glohosa filiformLs. Faden¬ 
förmige, überhängende Zweige. 

20/30 cm 1 St, 3*— bis 3.50 M, 

— Lawsoalarra minima glauca. Breitwach¬ 
send, dicht, blaugrün bezweigt. St* 

20/30 cm l St. 2.50 bis 3—M* 
*— Lawsonlana monumental!». Dichtwich- 
sende, dunkdblaugrüne Säulenform. 

30/40 cm 1 St* 2.50 M* 

— Lawsonlana Stewardtli. Intensiv gelb 
gefärbt, säulenförmig wachsend* 

100/125 cm 1 St* 5*— bis 5.— M. 

— Lawsonlana Trio mph de Iioskoup. Eine 
der schönsten blauen Spielarten mit locker¬ 
gestellter* überhängender Bezweigung* 

100/125 cm 1 St. 8,— bis 7,— M* 
200/225 cm 1 St, 16— bis 18— M, 


Lontcera (Fortsetzung) 

— plleata* Niedrige Form, immergrün und, 
wmterhart* Die Blüten sind blaßgrün, dm 
Früchte durchscheinend purpur violett. 

1 St. 0.75 bis 1.25 M. 

pernettpa, Corfmgrtc 

— mucronata purpurea. Kleinstrauch mit 

vioiettpurpumen Beeren im Herbst und Winter* 
m* Tb, 1 St. 3*— M. 

— tasmanJca. Immergrüne* niederliegende, 
Form mit rosa Beeren, m. Tb. 1 St. 3*— M, 

^otcntlUa, Ringer traut 

— da h urica, dicht verzweigtes Sträuchlein 

mit gelblichen Blüten* 1 St. 2.25 \l, 

— Farrer*. Zierlich belaubt, mit leuchtend 

gelben Blüten; 50 cm, 1 St* 1.25 M, 

— frutfeosa Friedrich senl*. Weißblühend; 
100 cm, Mai bis Juni, 1 St* 0.75 bis 1,25 *nl. 

— frutlCOBft mandschurica* Niedriges Feb 

sensträuchlein mit reinweißen Blüten im Mai 
bU September, 1 St, 1.25 M, 

— frutlcosa Purdomii. Neu, schön und wert¬ 
voll. 1 St* 1.25 M; 

frullcosa Vcitchll, Immergrün, weiß¬ 
blühend* bis 80 cm; Mai. 1 St. 1*35 M* 

Rosa, Rose 

— Rouletli, Die kleinste Rose, remomierend, 
mit gefüllten rosa Blumen* 15 an. 

I St* 1.25 M, 

Saüx Bockii. Zwergweide mit grünen, be¬ 
haarten Blättchen und kleinen Kätzchen im 
Juli bis August; 75 cm, 1 St. 3.50 M. 


Cham et ec y paris (Fortsetzung) 

— Lawsonlana Wlsselli. Interessante Sau- 
lenform mit anliegenden Zweigen und dichter, 
kurzer Belaubung. 

100/1211 cm I St. 8— bis 9— M. 
*** nuticaensis, Nutka-Zypresae, Winterhärt, 
elegant. 80/100 cm 1 St* 8.™ bis 9— M, 
100/125 cm 1 St. io— bis 11—M. 
—» oh tu sit ftibo spie ata. Schöne Spielart det 
Feuerzypresse mit weißen Zweigapitzen* 

15/20 cm ISt, 2,50 bis 3— M, 
20/90 cm ] St. 3*— bis 4— M, 

— obtusa aurea* Von lockerer Bauart mit 
überliängenden goldig schimmernden Zweigen. 

80/100 cm 1 St. 6— bis 8.— M. 
«obtusa flllcoldes, eigentümliche* breit- 
sparrig wachsende Form mit farnwedeLirtigcr 
Bezweigung. St. 20/30 cm 1 St. 4*50 M, 

— obtusa lycopodtoldes, dunkelgrüne, ge¬ 
drungene Z wergform t mit lycopod i um» h n- 
lichen Zweigen ; sehr hübsch* St. 

20/30 cm 1 St, 3*— big 4— M, 
110/40 cm l St, 4 .— bis 3*— M. 

— obtusa magniflca- Hochwachaend, mil 
fächerförmigen Zweigen* 

100/120 cm 1 St. 6— bis 8,—M. 

— übtusa nana aurea. Fächerförmig, mit 
goldgelber Färbung. St. 

20/30cm ist, 3— bis 4—M. 

— obtusa nana graclü*- Reizender* zier¬ 
licher Zwerg mit dichten, fächerförmigen, 
tütenartig gedrehten Zweiglein; glänzend 
dunkelgrün. St, 20/30 cm 1 St* 7*—M. 
™ obtusa nana KostcH. Bräunlich gelb ge- 
färbt. St. 20/30 cm 1 St* 3*— bh 4— M. 

— obtusa pytfmaea. Zwergartig, Zweige zu¬ 
rückgebogen, hellgrün* St* 

20/30 cm 1 St* 3— bia 4— M, 
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Nadelhölzer 



Ptnui Cemba im Reif 


hamaeeyparts (Fortsetzung) 

■ plsifera ßliferu. Zweige fadenförmig, nach 
len Seiten überhängend; sehr dekorativ, 
ilikommen winterhart. 

2 0/30 cm 1 St. 1*50 bis 3.— M, 

. pisifera plumosa. Wertvolle, dunkelgrüne, 
ifte Form von gedrungenem Wucht. 

80/100 cm 1 5t. 3*— bis 4, — M. 

125/150 cm 1 St* 5*— bis I.— M. 

175/200 cm 1 St. 6— bis 10.— M. 

■ plsifera plumosa aurea. Wie vorige, je* 
>ch goldgelb gefärbt ; schön und wertvoll. 

50/60 em 1 St, 2.50 bis 3-—M. 
60/100 cm i St. 3,— bis 4 — M. 

i plslfera gquarrOsa, Dichtbuschig oder 
ei (pyramidal wachsend, mit fedriger, grau- 
üner Belaubung, 

SO J100 cm 1 St. 3,— bis 4— M. 

100/125 cm 1 St, 4*— bis 5*— M. 



Claim netyparis Laws, minima giauca 


Slumperu*, 5®ad)olber 

— canadensis van depressa. Niederliegen¬ 
der Strauch mit dichten Ästen, Für Felspartien 
gut geeignet. St, 

30/40 cm 1 St* ft*— bis ft.— M 

— chlnettslH argenteo varle&ata. Kegel¬ 
förmig wachsend, mit weißlichen Zweig&pitz- 
chen. 60/100 cm 1 St. 6.50 bis 9.— M. 

— chlnensis procumbens. Hart, kriechend, 
der schmachvollste Wacholder dieser Art. St, 

50/00 cm 1 St, ft— bis 7,— M. 

— chinensls Pützerlana. Das beste Nadel¬ 
holz für alle Zwecke, breit pyramidal wachsend, 
mit fast waagrecht abstehenden Zweigen. St. 

SÖ/40 cm 1 St. 2,50 bis 3.50 M. 

60/60 cm 1 St. 4.50 bis 6.50 M, 

80/100 cm 1 St. 6.S0 bis 8,50 M. 

100,1125 cm 1 St. 10,— bis 13,— M. 



Picea pnngens glauca pendula 


Juniperus f Fortsetzung; 

“■ communis ca na den sls. Niederliegend auf¬ 
strebend, bis meterhoch werdend. St, 

40/50 cm 1 St, 4— bis 5,— M. 

— communis comp ress a compacta. Ke¬ 
gelig wachsender Säulen-Wschclder für den 
Steingarten. 

15/20 cm 1 St. 3*— bis 4—M, 

— communis hibernJca, Irländischer Wa¬ 
cholder* Dichte, blaugrüne Säulen bildend. 
Als Einzelpflanze sehr geschätzt. 

40/60 cm 1 St, 3-— hia 3.— M. 

60/80 cm 1 St. 3*— bis 4—M* 

80/100 cm 1 St. 4,— bis ft— M, 

100/125 cm 1 St, ft— bis 6— M. 

125/150 cm 1 St, ft— bis 6— M. 

Prachtpflanzen 1 St. 10— bis 12.— M. 

— Japcmlca, Unregelmäßig wachsend mit 
zierlich hängenden Zweigen, 

40/60 cm lSt. 3— bis 4 — M. 

— Sabina, Gemeiner Sadebaum. Schöner, 
dunkelgrüner Strauch, der sich weit über den 
Boden aufbreitet. 

20/30 cm 1 St. 3— bis 3,50 M. 

30/40 cm 1 St, 2.50 bis 3.50 M, 

40/50 cm 1 St. 3,50 bis 4,50 M. 

60/80 cm 1 St, 6— bis 8*— M, 

— Sabina taniartsclfohia, bläulichgrüne, 
kriechende Form, vorzüglich für Felsen und 
Böschungen. St, 

15/20 cm lSt. 2— bis 3—M. 
20/90 cm 1 St. 3.— bis 4.— M, 

— squamatfl MeyerJ, Wundervoller, auffal¬ 
lend blaugrün benadelter Wacholder von dich¬ 
tem, »ehr langsamem Wuchs. St. 

30/40 dm 1 St. 3,— 

60/60 cm 1 St. 10*— bis 13— M. 

— virglnlana Gannartll, Breitpyramidale, 
dunkelgrüne Form, durch reichen Fruchtan¬ 
satz ausgezeichnet, 

80/80 cm 1 St. 4 — bis S.— M, 

100/120 cm 1 St, ft— bis 7—M. 

— Virginia na horizontal Ls g lauen. Schöne 
stark, wachsende Form, flach auf dem Boden 
liegende Zweige mit blaugrüner Färbung, St. 

40/60 cm 1 St, 4.— bis ft— M, 

— vlrglnlana trlpartlta. Feiner, zwergiger 

Wach older mit dichtstehenden, ausge breiteten 
Ästen, St. 30/40 cm 1 St* 3*— bis 3.— M, 

l&tcea, fitye 

— Alocklana. Breite dunkelgrüne Nadeln 
von gleichmäßigem Wuchs* 

Bo/ioo cm i St, ft— bis 6*— M, 

™ canadetisls nana. FeinnadeHg, streng 
pyramidaler Wuchs. St. 

40/50 cm i St, 8.50 M. 
excelsa ClanbrassUJaxia. Rundliche oder 
kegelförmige, gedrungene, kurz- und dicht- 
bezweigte Zwergform, St. 

20/40 cm 1 St. Ä.— bis ft— M. 

— exeelsa cupresatna, Zyp resse n flehte, 
Erinnert in der Tracht an eine geschlossene, 
breite Säulenzypresse. 

100,125 cm lSt, ft— bis 8— M. 

— excetsa echinltormls, Igelfichte, Kurz« 
fcweigige, kugelige oder kissenbiJdende Form 
mit rings um die Zweige gestellten, steilen, 
spitzen Nudeln. St. 

15/26 cm l St. 3.50 bis 3*50 M, 
*2(V3Ö cm 1 St. 3,50 bis 4*50 M. 

— üxcelrsa EUwanfterana* Mit breitem, ge- 
dningenüm Wuchs, dichter Bezweigung und 
kurzen fitzen Nadeln. St. 

30/41) cm 1 St* 5*— bis ft*— M. 

— exefttofc Grefloryana* Kurznadelige, dichte 
rundliche Zwergform, St. 

25—31) cm 1 St, 3*— bis 4— M. 

— excelsa ln versa. Höchst dekorative Fichte 
mit stark hängenden Zweigen. 

50/60 cm f St. 4*50 bis 5*5® M, 



Pkea excelsa nidiformh 


>>>>>>11*1! T> a*fmjrenöe;S L acli a erchäft' 11 *IK««< 


in 





Nadelhölzer 

Picea (Fortsetzung) 

— excelsa MaxwetHJ. FUchkugelig, dicht' 
bezweiffü, frischgrün. St. 

20/30 cm J St. 2,50 bis 3,50 M. 
30 40 cm iSt, 3.50 bis 4,50 M. 

— excelsa Mer teil. Kurznadelige Zwerg¬ 
fichte, St. 

20/30 cm lSt, 3,50 bis 4,—M. 

— excelsa nHlformls, Kissenbildende Farm 
mit kurzen, fächerförmigen, hellgrün benadel- 
ten Zweigen, St, 

80/40 cm 1 St. 4,50 bis 5.50 M, 
40/50 cm 1 St, 5,50 bis 5,50 M. 
50/00 cm 1 Sr. 6.50 bis 7.50 M. 

— excelsa Ohl endo rffll. Flachkugelig, im 
Alter breite Kugeln bildend. St. 

40/50 cm 1 St. 4,— bis 6,-— M. 

— excelsa pracumbens, Dem Boden auf¬ 
liegende Form mit sparriger Bezweigung. St, 

20'30 cm 1 St. 2.50 bis 3.50 M. 
30'40 cm 1 St. 3,50 bis 4.50 M. 
™ excelsa pumlla g. Lau ca. Dichtzweigige, 
in die Breite wachsende, gedrungene Zwerg¬ 
form, St, 20/30 cm 1 Sr, 3,— bis 4.— M. 

— excelsa pumüa nigra. Plan runde Zwerg- 
form mit achwarzgrüner Färbung. St, 

30/40 cm I St. 4*— bis 5,— M. 

— excelsa pygmnen, Bildet ganz dichte, 
kegelförmig aufstrebende Pflanzen von hell¬ 
grüner Färbung. St. 

20/30 cm 1 St, 2,— bis 3,— M. 
40/50 cm l St. 4,— bis 6.— M, 
80/100 cm 1 St. 9— bis 10,—M. 

— excelsa Rcmontil. Empfehlenswerte, 
niedliche Fichte von regelmäßig spitzkegeligem 
Bau. St. 20/30 cm 1 St. 2,50 bis 3,50 M. 

80/100 Cm 1 St. 8.— bis 10. — M. 

— jczoensls, Silberweiße Ajanfichte, karmin¬ 
rot blühend. 

100/120 cm 1 St, 6»— M, 

— oriental La aurea, Feine, dunkelgrüne 
kurze Nadeln. Im Frühjahr goldgelbe Spitzen. 

80/100 cm 1 St. 4.— bia 5,— M. 

— Orientalin graclUs compacta. Zierliche, 
pyramidal wachsende Zwergfichte. 

20/30 cm l St, 3,— bis 4,— M. 

— polita. Gedrungener Wuchs, die kurzen 
Nadeln auf der Unterseite silbrig. 

50/80 cm l St. 4.— bis 5.— M, 

— punßens glatica Kosterl, Echte Silber- 
blau flehte. Bekannte, harte Zierfichte mit 
prächtig graublauer Benadelung. 

40/50 cm t St, 5,— bia 6.— M. 
50/60 cm 1 St, 6-— bia 8,— M. 
70/80 cm 1 St. 10— bis 12— M. 
175/200 cm 1 St, 30,— bis 40—M, 
200/225 cm 1 St. 40.— bis 60.—M. 

— punjjcns gtauca pendula. Seltene hän¬ 
gende Blaufichte. St. 

60/80 cm 1 St. 8— bis 10— M. 

— pungens Moerbelml. Regelmäßig ge¬ 
wachsene Pyramide mit tiefblauer Färbung. 

60/70 cm 1 St. 7— bis 8— M. 

— Schrencklana. Hoch, breitpyramidal, mit 
herabhängenden Nebentrieben. 

30/40 cm 1 St. 6,—- bis 8_M. 

#<nu«/ ;föt)re, Jfctefcr 

—* arlstata, Fuchsschwanzkiefer. Langsam 
und gedrungen wachsend, 

20/30 cm l St, 2-50 bis 3.50 M, 
60/80 cm 1 St, 5— bis 7— M. 

— cembra, Arve, Zirbelkiefer, Frachtvolle 
Konifere von dichtem, schmal pyramidalem 
Wuchs. 80/300 cm 1 St. 6,— bis 8.— M. 

100/125 cm 1 St. 8— bis 10.— M, 

— larfcio austriaca, österr. Scfcwarzklefer. 
Bildet üppige, schwarzgrün beradeltc Bäume 
mit breiter Krone; schon und dankbar, 

40/60 cm 1 St. 4.— bis Ä— M 
60/80 cm 1 St. 5— bis 6— M. 
80/100 cm 1 St. 6,— bis 7— M. 

— montana, Knleholzklefer, Latsche. 
Heimische Bergkiefer mit niederliegenden oder 
kniefürmig aufsteigenden Stämmen. St. 

30/40 cm 1 St. 2,— bis 3— M. 

— montanu mughus, Zwergkiefer, Berg¬ 
föhre. Niedrige Form, dichte, kugelige Büsche 
bildend. St. 

20/30 cm 1 St. 2— bia 3— M, 
40/50 cm 3 St, 4— bis 5— M. 

— parvlf Jora glauca, Blaugrüne Benadelung. 

50/60 cm 1 St, 5,— bis 6— M. 

— st r obus, Wey mou t ha - KI ef er. In der 
Jugend,pyramidal, im Alter breitkronig, Na¬ 
deln bia 11 cm lang, weich, Überhängend, 

150/200 cm 1 St, 8— bis 12—M, 
Pseudotsuga Douglas 11. Douglastanne. 
Prächtig, rasch wachsend, großnadelig. 

120/150 cm 1 St, 6— bis 8—M, 


Coru«/ CEfbc 

— baccata, gemeine Elbe, Eines der wert¬ 
vollsten heimischen Nadelhölzer, besonders 
zum Unterpflanzen geeignet. 

40/60 cm I St. 3— bis 3— M, 

60/80 cm lSt, 3— bis 4,50 M. 

80/100 cm 1 St, 4.50 bis — M, 

100/125 cm lSt. 7— bis 9—M, 
125/150 cm i St. 10— bis 16—M. 
200/225 cm 1 St. 20.— bis 22.— M. 

— baccata fastiß Lata (hlbernica) Irische 
Eibe, Säulenförmig straff wachsend, dunkel¬ 
grün belaubt; eine der schönsten Formen. 

30,'40 cm 1 St. 2— bis 2.50 M, 

40/50 cm 1 St. 2.50 bis 3—M, 

60/60 cm 1 St, 3.“ bis 4.— M. 

60/70 cm lSt, 4.— bis 5—M. 
70/80 cm lSt. 5— bis 6— M. 

— baccata Hessel- Neue, straff aufrecht wach¬ 
sende Eibe mit konstant dunkelgrüner Fär¬ 
bung und besonders breiten Nadeln. 

80/100 cm 1 St, 4.50 bis 5.50 M. 

100/120 cm iSt. 6.50 bis 7.50 M. 

— baccata pyramidalis Overeynderl. Wert¬ 

volle, breit wachsende, dunkelgrüne Pyramiden- 
form, 50/60 cm 1 St. 2,— bis 3—M. 

— baccata repandens. Zwergform von lang¬ 
samem, ausgebreitetem Wuchs. St. 

30/40 cm 1 St. 5,— bia 6— M. 

— cuspldata nana (T. brevifoHa). Kurz- 

blättriger Eibenbaum * äußerst Langsam wach¬ 
send. 30/40 cm 1 St. 3— bia 4,— M. 

Clju/a, ILebensbaum 

— Occidental Ls Bodmert. Eigentümliche 
Form mit kurzen, dicklichen, übergebogenen 
Zweigen, 

100/125 cm 1 St. 5-— bis 6.— M. 

— ocqidentalis colunrna. Bildet ohne Schnitt 
schlanke, regelmäßige Säulen. 

40,60 cm 1 St. L20 bis 1,80 M. 

— occldentalls Douftlasif filiform Is, Mit 
fadenförmigen, überhängenden Zweigen. St. 

30/40 cm 1 St, 4,— bis 5.— M, 

— occldentalls Ellwangerlana. Ubergangs¬ 
form mit zweierlei Zweigen, ganz hart, gedrun¬ 
gene, dichtbezweigte Pyramiden bildend. 

40/60 cm 1 St. 1.75 bis 2.25 M. 
80/100 cm ISt. 3.— bis 4.—M. 
— » occldentalls ELI wanßeriann Rheingold, 
Zwergige Spielart mit hellgoldgelber Färbung. 
St. 30/30 cm ist, 3— bis 4—M. 

— occldentalls ßlobösu, Sehr schöne, regel¬ 
mäßige Kugel form mit feinen, dichtgedrängten 
Zweigen. St. 

20/30 cm 1 St. 2.50 bis 3,50 M. 

— occldentalls recurva nana. Bildet dicht- 
zweigige. rundliche, regelmäßige Kegel, St, 

30/40 cm 1 St, 3.— bis 4— M. 

— nccitlentalls ttosenf haLLL Schmale Säu¬ 
len mit fächerförmiger Bezweigung. 

80/100 cm ISt. 3.— bis 4.—M, 

— occldentalls Waren na lutes eens. Wuchs 
kräftig, aufrecht, Bezweigung lebhaft gelb, auch 
im Winter, 

100,120 cm ISt, 4.50 bis 5.50 M. 



Taxus baccata fastigiuta 


Cfuga, Ipcmlotfatnnnc 

— canadensts, Kanadische Hemlocks 
Lande. Eine der schönsten, zierlichsten Koni 
feren; Bezweigung im Bogen iiberhängenc 

60/S0 cm 1 St. 4.— M 
100/126 cm 1 St, 4— bia 5— M 
125/150 cm 1 St. 5— bis 7— ^ 

2. cnnadensl» pendula. Mit hängende 

Zweigen, 

60/60 cm 1 St, 4,“ bis 8.— IW 



Heidegarten mit Lärchen und Wacholder {Juniperus communis hihemica) 
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Blütenstauden 

UDmterfyartc BlütenftauDen 

0fr Stückpreis ermäßigt tick bei Abnahme von 10—49 Stück einer Sorte uwi iÖ%, bei Abnahme uon 50 and mehr Stück einer Sorte um 20% 


jcfymtt* unb ©ruppeitftaubcn 

äjiüea — Sl^afgarbt 

— fllfpenduHna Parker» var., Leuchtend goldgelb, 80 cm, 

Juli-Aug. ISt, 0,50 M, 

—► hybrid« Schwefelblüte, schöne graugrün belaubte Schafgarbe 
mit achwefelgelben Blutenständen; straffwagbaend* 60 cm, Juni’ 
Jult, 1 St. 0*80 M. 

— rnicrnntha, ähnlich A, millcfolium Kclway, jedoch durchaus 

wind fest; Belaubung graugrün, Blutendolden leuchtend gold¬ 
gelb; 40 cm, Juli-Okt, 1 St. 0.60 M. 

— mlllefullum Kelwayh purpurnst; 50 cm, Juni-Okt. 

1 St, 0.40 M* 

— plarmlc« Perry*» Weiße, schneeweiß, gefüllt, 60 cm, Juni- 

Sept, Die beste für den Schnitt. 1 St* 0«40 M. 

— pturmica fl. pl* ScRineeball, schneeweiß, gefüllt, in großen 

Sträußen blühend; 50 cm, Juli-Okt, 1 St. 0.40 M, 

Tayftetea* aschgraue Belaubung, schwefelgelbe Blütenschirmc, 
40 cm. iSt, 0,80 M, 

A Lehern lila major — Frauenmantel, achönlaubigc Staude mit 
gelappten Blättern und gelbgrünen Blüten, 40 — 50 cm, Juli. 

1 St* 0,40 M, 

rorutum — Ctfenfjut 

— Fisher 1, tiefblau, 80 cm. Juni-Juli, l St. 0*80 M, 

— Flsherl var. Wllsonll* hellblau, langrispig* bis 150 cm hoch; 

Sept.-Okt. I St, 0.60 M. 

— na pell us, tiefdurikelbUu, 120 cm, juli-Aug. 1 St, 0*40 M. 

— napellus blcolnr* blau mit weiß. 120 tm, Juli-Aug 

1 St. 0.50 M. 

— napellus Spark» var., dunkelster blauer Eisenhut, 150 Cm, 

Juli-Sept, 1 St. 0.50 M. 


.Ittjaea rofea fl. pl. — ©efüflte jStotfrofc Jttaloe 

Famose, dekorative Halbstaude von wundervoller Fernwirkung, 
die im Bauemgarten ebenso stilecht steht wie in der Stauden- 
nt batte oder im Park. Kann nicht genug empfohlen werden. 

Chaters Prelsmalve* kräftige, verpflanzte Sämlinge in besten 
Farben, wie weiß mit rosa, pfirsich ross, lachsrosa, goldgelb, 
scharlachrot, purpurrot, schwarz usw. 

100 St. 16*-, 10 St, 1.80* 5 St. I* — M. 

Alle Farben gemischt 100 St. 16* — f 10 St. 1*80, SSt, I. — M. 

Gefüllte Schottische Malve, kräftige, verpflanzte Sämlinge in 
besten Farben, wie Apfel bl üte* chamois, karmin. Goldton usw. 

100 St, 16.—* 10 St. 1*80* 5 St. U—M* 

Alle Farben gemischt 100 St. 16, — * 10 St, 1*80, 5 St. K, — M* 

ndjufa - e^frnjungt 

— Italien Dropmnrc, wundervoll leuchtend enzianblau, 120 cm, 

juli-Aug. 1 St. 0*40 M. 

— Italic« Montin|S Glory* straffwathsend* mit großen Blumen 
vom reinsten Dunkelblau, 120 cm, Juli-Aug. I St* 0.50 M. 

— myosotldlflora — Kaukasus-VerjUßmeinnleht, tiefblau, 

50 cm, März-Mai, l St- M, 


Anemone fftpoitfc* — Ifrerfoftentmoiw 

Unentbehrliche, lange und reichblühende Herbstätaude, Span¬ 
nenhohe Laubanschüttung bietet ausreichenden Winterschutz, 
Aug.-Qkt, 

- Alice, silbrig Hlaroaa, 80 cm. 1 St, 0-60 M. 

— — Honorier Jobert* weiß, 60 — HO cm, 1 *St. 0.60 M* 

— — hupehensls, leuchtend malvenrosa, 50 cm. 1 St. 0.60 M. 

— — hupehensfs fl. pl., Klein Rottraut, dunkel rot, halbgefüllt, 

80 — 40 cm. 1 St- 1.20 M. 

— — hupthensls Marie Vogel, dunkel rasa. 60 — 70 cm. 

] St. 0.60 M. 

- hupehensls splendens* leuchtendrot, reichbluhcnd, 80 cm, 

1 St, 0.60 M. 

— — hupeheaals superha* duakelroaa, 60 — 80 cm, I St.'0.60 M. 

— ■— Königin Charlotte, zartrosa, großblumig, 80 cm, 

l St* 0.60 M. 

- Krlmhlld* rötlich fliederfarben, halbgefüllt, 80 cm, 

1 St. 0*60 M. 

- Loreley, zartrosa, halbgefüllt,. 50 cm* 1 St. 0.60 M. 

— —— Luise Uhink* reinweiß, großblumig, stark wachsend; HO cm. 

1 St. 0.60 M. 

— — Margarethe* dunkel rosa, halbgefüllt, reichblühend und 

sehr robust; 80 cm. 1 St. 0.00 M, 

— *— Max Vogel, dünkelros«, großblumig, halbgefüllt; 80 cm, 

1 St. 0.60 M 

- Prinz Heinrich, halbgefüllt, dunkelrot, 60 cm, 

I St, 0.80 M, 

— -— Rlcha rd Aretids, rahmwe iß mit L i la Schein^großbl umig ,80 c m . 

1 St. 0,70 M. 

— — Stuttgardla, lehhaft dunkel rosa, großblumig* halbgefüllt, 

80 cm. 1 St. 0*70 M. 

Anthericum llllago ftlftanteum — Graslilie* anspruchslose Staude 
mit grasartigen* schmalen Blättern und rein weißen, einer kleinen 
Lilie ähnelnden Blüten; 60 cm, Mai-Juni. 1 St, 0.70 M* 

äqutkgta — arfclct 

— caltfornica hybrid«* großblumig, langspomig* d unkel karmin - 

lack mit hellgelber Korolle, 00 cm. 1 St. 0.40 M, 

— Chrysanth« sulphurea, zart schwefelgelb* 80 cm, 

1 St. 0.40 M* 

— coerulea* himmelblau mit weißer Krone. 00 cm, 1 St. 0.40 M. 

— caerulea candidissima Schneekönig ln* großblumig, rein- 

weiß, 45 cm. 1 St. 0.40 M. 

— coerulea kermeslna Rotstern, neu, tief dunkelkarmes in mit 

weißer Korolle; 50 cm, 1 St, 0.50 M, 

— coerulea var* hybrid« (baylodgensls)» die beste für den 
Schnitt* gelb, rosa, weiß und bläulich; 60 cm* 1 St- 0.40 M. 

— coerulea var. Helenae* reinblau mit weiß, großblumig* 40 cm, 

1 St. 0*40 M. 

— glandulosa vera, klarblau mit weißer Korolle, großblumig, 

reichblühend, 45 cm 1 St. 0.60 M. 

— slblrlca rose« fl, pl., rosa* gefüllt, aufrecht stehend; 45 cm. 

1 St, 0,40 M. 

— siblrica rubra fl* pl** dunkelweinror, sonst wie vorige* 

1 *St. 0.40 M* 

— Sklnnerl* gelbgrün mit rotem Sporn* 80 cm, Juni-Aug. 

1 St. 0-40 M. 

— vulgaris bybrlda, verbesserte Form der wilden Aekele: in 

weiß* rosa, hell- und dunkelblau; 60 cm, Juni. 1 St. 0.40 M. 

*— vulgaris fl. pl* alba* weißgcfüllt, 75 cm* 1 St* 0.40 M, 



hrysanthemtim maximum. Stern von Attftcrrpen 


AUhaea rosea fl. pU 


Dianthüs bnrbatut 
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Blütenstauden 



Sutudenrabe#* 


Chr * s ™th*»w m 


indicum 


Aquilegie (Fvrtsettu ng) 

— vulftarls fl* pl. Rotkäppchen: über reinweißer, doppelter 
Koralle breiten sich altrote Kelchblätter schirmartig aus; 5U cm, 
reizend. 1 St- O*40 M, 

Artemisia laptlflora — Edelraute, dekorative Staude mit milch¬ 
weißen, federigen, wohlriechenden Blütenrispen ; 150 cm, Aug.- 
Ott. 1 St. 0,50 M* 

'äruttcuj© — ©ciftbatt * 

Prächtige Solitärstaude für frischen Boden oder Halbschatten. 
juli-Aug., ISO cm. 

— Silvester, Belaubung zwei- bis dreifach gefiedert* Blütenrispe 
weiß, I St. 0.60 M. 

.— Silvester KnelffU, wie voriger, Belaubung jedoch fein geschl itzt. 

1 St. 0,80 M. 

Asparagus vertlcilLatus — Sch mucks par^ei, halbstraueliig, 
Triebe bis über ß m lang, kriechend oder windend- zur Beklei¬ 
dung von Felsen, Geländern usw. 1 St- 0.80 M. 

Asphodelus luteus — JunkerUUe, Blattrosette yuccaähnUch* 
Blütenschäfte goldgelb; 100 cm. Mai-Juni. 1 St, 0.60 M- 


Äfter — Sternblume 

SonriTtierastern 

— acrls* buschig wachsend, mit blauen Stemblütchcn überdeckt; 

80 cm, Juli-Sept, 1 St. 0.40 M. 

umellus Blaustem, leuchtend violett, 40 cm. 1 St 0,80 M, 

— o melius Elisabeth Liemann, tiefblau, großblumig, 50 cm, 

1 St. 0.70 M. 

— amellus Emma Hedau, leuchtend ultramarin, 60 cm, Aug.- 

Sept* 1 St. 0.60 M. 

— a melius FrsllinR* rötlich]ila, 50 cm* Sept* 1 St. 0.60 M. 

— amellus Gertrud* zartblau, 40 cm. 1 St. 0.80 M> 

— a melius Gnom, dunkel violett, 40 — 50 cm, Sept, T St- 1- — M. 

— ameliüs Gruppenköniglfi. leuchtend lavendelbtau* 40 cm* 

Aug.-Sept* 1 SV. 0.60 M. 

— a melius Heinrich Seibert* leuchtend dunkelrösa» 40 cm. 

I St, 1.20 M. 

— a melius Hermann Löns, klar blau, fiesenblumig, 50cm, 

Aug.-Sept. Eine der Besten. 1 St- 0.60 M. 

— a melius Imperator* prächtighlau, riesenblumig* 50 etn, Aug.- 

Sept. 1 St. 0*60 M, 

— amelius Kobold* purpurblau, frühblühend, 80 cm. Aug, 

lSt. 0.70 M. 

-— amcllus Leuchtfeuer* dunkelrosa, 50 cm. 1 St. 0.80 M. 

— amcllus Mignon* hivendelhbu, 50 cm* Aug. 1 St. 0,70 M* 

— a melius Muerheim Gern, prachtvolle, neue Sommer«ster mit 
tief dunkel violetten* großen Blumen; 40—50 cm, Aug,-Qkt, 

1 St. 2*— M. 

— am eil us Oktoberklnd* dunkeil ila, 40cm* Sept*-0kt* 

1 St* 1*— M* 

— a melius Freclosa* tief dunkelblau* 40 cm, Aug.-Sept. 

1 St. 0.50 M. 

“ amcllus Regina, rein rosa, 60 — 70 cm.. Aug.-Sept. 

ISt, 1*—M. 

— h melius Rosa von Honsdorf* reinrosa, großblumig, 60 cm. 

1 St, 0.80 M* 

— ame 11 us Rotfeuer; diese Sorte trägt das tiefste Rot* das bisher 
bei A. a melius erzielt wurde; straßwachsend, 80 cm, l St, 0*80 M. 

— amcllus Schone von Honsdorf* wunderbar lilarosa* 40 cm, 

Aug.-Sept. 1 St. 0.80 M* 

—* a melius Schönste von Eisenach* dunkelrosa. großblumig, in 
breiten Sträußen blühend* 00 cm* Sept. 1 St. 1*20 M. 

— a melius Silberblick* silberrosa, großblumig, 40 cm, Aug.-Sept* 

1 St, 0.70 M, 

— amellus Wlenholzii, leuchtendnosa* 60cm, Aug. 1 St. 0*60 M. 
— Frlkartil Jungfrau* violett, großblumig, straff und aufrecht 

wachsend ; 00 cm, Aug*-Sept. 1 St, 1*- — M* 

— Frikartil Wunder von Stäfa*d’blau,70cm, Aug. 1 St, 0.80 M. 

— lberlcus Ultramarin» leuchtend tiefblau* 70 cm, Aug.-Sept. 

Eine der schönsten Astern überhaupt. 1 St* 0.60 M. 

— subcoeruleus Apollon, blau,30 cm Juni; praehtv. 1 St. 0.40 M. 

— subcoer Jleus floribuodus» bvendelblau m, dunkel orangene!ber 
Mitte, besonders edel u. reichblühend ; 30 cm, Juni, 1 St, 0.40 M. 


Aster subcoeruleus {Fortsetzung! 

— subcocruleus Wartburgstern* riesenblumig, leuchtend viok 
mit gelber Mitte, langstielig, 60cm, Man} uni. Neu und wertvo 

1 St. 0.50 ft 

Herbatastern (großblumige Sorten) 

Aster novae angllae Barrs Pink, reinrosa mit auffallend bronz' 
gelber Mitte* großblumig, l&Dcm, Sept.-Okt,; schönste hocl 
wachsende rosa Herbstaster. 1 St, 0*50 fti 

— ——— Grlmson Beauty* herrlich tiefrosa mit goldbraun 

Mitte* 150 cm, Sept.-Okt, 1 St, 1*50 8 

-- Kaie Blomfleld* rfuiikclrosa, 150 cm, 5epi.-Okt, 

1 St. 0.60 ft 

— ■— — LiI Farde 11 .violettrosa, 130 cm, Sept.-Okt, I St. 0.40 % 
- Sonntagskind*dunkelkarminrosn. kralliggeformt, Ißücr 

1 St. 0.50 ft 

- Treaaure, auffallend dunkelvidlctt,150 cm. t St „ 0*40 ft 

* — —- — W. Buwmaitit, violett, großblumig. 150 cm* Okt. 

1 St. 0 50 ft 

Aster novi belgtl 

-_ Amethyst, tief purpurblau» fast vollkommen gefül 

80—100 cm, Sept.-Okt, 1 St. t.— ft 

— — — Beecbwocid Challenger* zur Zeit wohl die beste teil 

rote Herbstaster, 100 cm. 1 St. 2. — ft 

— -- — Beechwood Clow, tief purpurrosa mit auffallend gelbe 

Herzen* 1 St* 2 . — ft 

— -—- -— Blue Gern* tiefblau, halbgefüllt, reichblühend; HO er 

Sept.-Okt. 1 St, 0,50 ft 

-— — Blütenwolke, hcllila, 70 cm, Sept. 1 St, 0.50 ft 

* - Chas Wilson, lebhaft kirschrosa, eine neue, ganz sehei 

Tönung; schön und wertvoll. Sept.-Okt. 1 Sl, L20 ft 

- Cfimax* lavendelbläu, großblumig, 175 cm, Sept,-Ol 

4 1 St, 0*60 ft 

—- Gol. F. R. Durham, blauviolett, gefüllt; der dunkelgri 

fedrig belaubte* 100 cm hohe Busch ist mit Blüten ganz übe 
deckt* Sept,-Ükt. 1 St, 1.20 ft 

_ — — Dazzler* leuchtend rosenrot* in großen, locker verzwei 

ten Sträußen blühend* 1 St. 2. ft 

_*- Ethel Ballard, rosa* großblumig* 150cm* Sept.; di 

der wertvollsten Herbstastern, i 5t. 0,60 ft 

_— — Glory of Colwall* licht lila* gefüllt, selir großblumi 

Sept.-Okt. 1 St. 0.50 ft 

--- Heiderose* hellrosa, 12:0 cm* Sept,-Qkt, 1 St 0*40 ft 

-- Joan Vau&han, schönste gefüllte malvenblaue Herb* 

aster, 150 cm* Sept.-Okt* 1 St, 0,50 ? 

- -- Kinü of the Bcltiianä* klarblau, großblumig, 175 cm. 

1 St. 0AO ? 

_ — * — Littleboy blue, tief dunkelbl.*80cm, Sept. 1 St. 0.50 7 

_- Llttle Fink Lady* leuchtendro&a, sehr reichblühen 

40 — '50 cm, Sept.-Okt. 1 St. 0.60 7 

— - Maid of Athens, leuchtend rosa* großblumig, ach< 

und wertvoll; 150 cm. Sept* 1 St, 0.50? 

_ ——— Mount Everest, schönste weiße Herbstaster, hol 

edelgeformte Pyramiden bildend; 150cm, Sept. 1 St. 0*60 ? 

_ . — **— Mrs. Gcorfte Monro, reinweiß, riesenblumig, schi 

und wertvoll; 120 cm, Sept. 1 St. 0.70 ? 

—, —* ~ Nancy Ballard, tief rotvioktt, dichtgefüJU» 140 a 
Sept.-Okt. 1 St. 0*60 ? 

-— - Fegüv Ballard, beste halbgefüllte lilablühende, lÖOci 

Sept,^Okt 1 St. 0*50 ? 

- Red Rover* die erste wirklich rote Herbsusu 

80—100 cm, Sept.-Okt*. hervorragend. 1 St, 0.7O ft 

_ — — Red Star* hochrosa-karminrot, schönste in dieser Pari 

150 cm, Sept. 1 St. 0*70 I 

—- Royal blue* prachtvoll tief pui^p^blau, im Aufblüh 

gefüllt* später schalenförmig mit gelber Mitte, 150 cm, Sept. -Ol 

J St. 0.50 1 

- Saturn, hcllila, sttäffwachsend und wetterhart, 150 c: 

Okt* 1 St, 0,40 1 

— — — Snowdrlft, schneeweiß, gefüllt, gesund, wertvoll tu 

sehr schön; 80 cm. Sept*-Ükt. 4 St. 0.50 ft 

—- — — Wonder of Colwall, lavendelblau, großblumig, |20ci 
Sept.-Okt* 1 St* 0.50 

— RobinsonU, großblumig, prachtvoll himmelblau, ähnlich d 
A, Frikartü, nur robuster und windfester; 60—70 cm, Aug.-O 

1 St* 1*50 ! 
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Auilbe Artnäsii (Fortsetzung) 


Blütenstauden 



Ast Übe Ärendsii 


i t rbstasicrn (Fortsetzung) 


— tard if lo ru s coemleus, dunkeIblau , 1 60 fm, Oki , 1 St. 0.40 M* 

— tardiflorus ruber, Leuchtend dunkel violett, sonst wie vorige 

1 St. 0.40 M. 

— vi m 1 neus, wei ßbl ü hend, 1 00— 120 cm, Sept. -Okt. 1 St. 0.40 M. 
Herbstustern (kleinblumig Sorten) 

Aster cordifullus Blülenregen, lichMila, 100 cm, Sept.-Okt. 

1 St. 0.40 M. 

— cordifullus Ideal, schönste kleinblumige blaue Aster, 100 cm , 

Sept,-Okt, 1 St. 0.50 M. 

— erlcoides Erlkönig, zartlila, reichverzweigt, 120 cm, Sept.-Okt, 

1 St. 0.50 M. 

— eric oldes Golden Spray, gelblich weiß. 120 cm, I St. 0.50 M. 

— erlcoldes Revesli, rosa, kleinblumig, 00 — 40cm, vorzüglich, 

1 St. 0.40 M. 

— puniceus pulcberrimus, hellüa, robust, 180 cm, Sept.-Okt. 

1 St. 0.50 M, 

— um bei latus (Dtplostephlurn amygdalinum), weiß, stark¬ 

verzweigt, mit wolkenmigen Massen kleiner Stemblütchen 
überladen; i So cm. Sept.-Nov. 1 St. 0.50 M. 


Hftilbe StrcnöfO — pradjtfjmre 

Wunderhübsche, wertvolle Staude für feuchte, halbschattige 
Lage. Im Gebirge verträgt sie auch Sonne, wenn der Boden frisch 
ist und zur Triebzeit genügend bewässert werden kann; juli-Aug. 


— -— Amethyst, tief purpurviolett, SO cm. I St. 0,50 M. 

-Anita Pfeiffer, leuchtend Uchsrosa, 70 cm. 1 St. 0.50 M. 

— ■— Anneke Schimmelpenrihnk* weinrot, geschlossen wach¬ 
send* 00 cm. 1 St. 0,50 M. 

— — Bergkristall, schneeweiß, schmalriapig, 90 cm. 

1 St, 0.50 M. 

— — Betsy Cuperus, weiß mit rosa, ISO cm, prachtvoll. 

1 St 0,50 M. 

— — Brautschleier, schneeweiß, zierlich überhängend, 00 cm. 

1 $t. 0.60 M. 

-Diamant, schneeweiß, wertvoll für den Schnitt, 80 cm. 

1 St. 0.50 M. 

— — Else Schluck, Leuchtend karminrot, gut verzweigt, 60 cm. 

1 St. 0.50 M. 

— — Erna Dick, zarfiila mit lachsrosa Sehein, 90 cm. 

1 St. 0.50 M. 

— — Etna, dunkelrot, 70 cm. 1 St.L— M. 


’— Fanal, glühend dunkelgranatrot über dunklem Laube, in 
schmalen, dichten, federigen Rispen blühend; Fanal übertrifFt 
an Farben Wirkung alle im Handel befindlichen dunklen Asti Iben ; 
70 cm* überaus wertvoll, 1 St. 0.80 M. 

— Gertrud Brix, leuchtend dunkelkarm in purpurn, 70 cm. 

1 St. 0.60 M. 

«— Gloria, leuchtend dunkelroaa, 40 cm. 1 St, 0.50 M. 

— Gloria purpurea. leuchtendrot, dunkel laubig, G0 cm, 

1 St. 0.60 M 

h— Granat, leuchtend dunkelkarmin, 90 cm. 

— Hanna Stodt, Leuchtend karminrosa, 80 < 

— Hyazinth, leuchtend lila rosa, 90 cm, 

— Irene Rottsleper, rein kchsrosa, 70 cm. 

■ — J o Ohorst, dunkel purpurrot, 70 cm. 

— König Albert, rein weiß. 200 cm. 

— Krlemhüde, hellachsrüsa, 100 cm. 


0.50 M. 
0.60 M, 
0.50 M. 
0,60 M. 
1 St, 0*60 M, 
1 St. 0.40 M. 
I St, 0,50 M. 


1 St. 
1 St. 

1 St, 
1 St. 


— — Lachskonigin, prächtig hellächsro&a, reichverzweigt; mit 

kleinen, perlartigen Blütchen, 80 cm. 1 St- 0,50 M, 

— ■ —- Lilll Goos, leuchtend dunkellachskarmin, SO cm. 

1 St, 0.60 M. 

- Lydia Hagemann, rein lachsrosa, mit langen, reichver¬ 
zweigten Rispen, 80 cm, 1 St. 0.50 M. 

— — Margerite van Rechteren, lebhaft rot mit Lila Schein, 

150 cm. 1 St. 0,60 M. 

— — Opal* silbrig lieh di La, fedrig, reich verzweigt, 70 cm, 

ISt, 0.50 M, 

— — Rubin, leuchtend dunkelkarm in, 90 em. 1 St. 0.50 M. 

- Salland, herrlich leuchtendrot, 180 cm. 1 St. 0.50 M. 

— — Tarnarlx, rot mit dunkelroten Stielen. 1 St. 1.20 M, 

- Walküre, frisch heürosa mit lachsrosa Schein, 70 cm. 

J St. 0.50 M. 

- Weiße Gloria reinweiß, 40 cm, 1 St. 0.60 M. 

— — W, Keeves, ausgezeichnete Neuheit mit zierlichen, leuchtend 

scharlach-karminroten Rispen; 80 cm. 1 St. 0.80 M. 

— DavUÜL, leuchtend purpurroaa, prachtvoll belaubt, 150 cm, 

1 St. 0.60 M. 

— ß rund is rosea magnlflca, rein rosa, 130 cm. 1 St- 0*60 M. 

— hybrida, eine frühblühende, halbhohe AttUbenm«, die sich 
besonders gut treiben läßt; Juli, 

— — Bremen, leuchtend dunkcllachskarmin, fein gegliedert, 40cm. 

1 St. 0,60 M. 

— —■ Deutschland, blendend weiß, die schönste in dieser Farbe, 

40 cm, 1 St. 0.60 M. 

- Emden, herrlich lilarosa, 50 Cm. 1 St. 0,60 M. 

- Europa, reinrosa, geschlossen wachsend, 50 cm. 

1 St. 0*60 M, 

— — Möve, leuchtend rosakarmin mit lachsrosa Schein, 40 cm. 

1 3t. 0.60 M. 

- Rheinland* karminrosa, ähnlich der vorigen, nur später 

blühend, 50 cm. 1 St. 0.60 M. 

— köraeensin, seltene koreanische Art mit dichten, rein weißen, 
etwas übergebogenen Blütenrispen; 40cm, Juli-Aug. 

1 St. 0.80 M. 

— sJmpLLcifoLla. schöne, auffallende Art mit zierlicher Belaubung 
und graziösen BKitenrispen, 40 cm, Aug.-Sept, 

— — hybrida alba, weiß, 1 St. 0.60 M, 

- hybrida atro rasest, leuchtend rosenrot, außerordentlich 

reich bl übend, 1 St. 0.70 M, 

— — hybrida praecox, frühblühend, auch für die Treiberei ge¬ 
eignet, schön rosa. 1 St. 0-80 M. 

— Thunbergl Moerhelmi, prachtvolle Astilbe mit weißen, über¬ 
hängenden Blütenrispen; 150 cm* Juli-Aug, 1 St, 0*50 M. 

Bocccmia (JUacUpa) — ftbtt moijn 

— cord ata, prachtvolle Solitärstaude mit blaugrünen, gelappten 
Blattern und langen, weißen Blütenrispen; 200 cm, Aug. 

1 St. 0,50 M. 

— cor data Kelwaya coral plumc, gleicht in allem der B. cor- 
data, nur sind die Blüten prächtig korallenrcaa, 1 St. 1* — M. 

— IMttft&aiigt 

Schöne, doronicumähnliche Staude für trockenen, sonnigen 
Standort; Juli-Aug. 

— saflcifoliurn — wei den blättriges Rindsauge, Blumen gold¬ 
gelb, strahl ig, 5 cm breit; 50 cm- 1 St. 0.50 M* 

— speclosum — herz blättriges Rinds äuge, Blätter breit herz* 

förmig. Blumen feinstrahlig, gelb; 180 cm. 1 St. 0.60 M, 



Cmtatrrea montana 
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Blütenstauden 

Campanula — ©lo«fcnblumr 

— glu nierat a dahurica, dunkelviolett, in dichten Knäueln blü¬ 
hend, 40 cm, Mai-Juli, 1 St. O.50 M. 

— glomerata »uperba, dunkelviolett, sehr schön und wertvoll, 

40 cm, Juni-Juli. 1 St, 0,50 M* 

— grandlä, hellblau, langjährig, 100 cm, Juni-Juli. 1 St. 0.50 M. 
—. latlfalia macrnntha, leuchtend dunkel violett, großblumig, 

120 cm; Juli-Aug,, eine der schönsten Glockenblume^ 

1 St, 0,50 M. 

— perslclfoüa Ackermann!; schöne, neue Glockenblume mit 
großen, weißgefüllten Blüten; 00—Bö cm, Juni-Aug. 

1 St. I*— M. 

— peraiclfolla alba, rein weiß, 50 cm, Juni-Aug. 1 St. 0.50 M, 

— persicUolla Blaukehlchen t hellblau, gefüllt, 00 cm, Juni-Aug, 

1 St OAO M. 

— perslclfolla Moerbclrnl, weiß, halbgefüllt, 60 cm, Juni-Aug. 

1 St. 0.60 M. 

— perslclfolla Telham Beauty, herrlich blau, riesenblumig, 

B0 cm, Juni-Aug. 1 St. 0,70 M, 


Campnnuia mcbtum — JRarfenglotfenblume 


Ausgezeichnete, meterhohe Halbstaude, reich blühend im Mai- 
Juni. 


einfachblühende Sämlinge in weiß, rosa und fliederblau. 

100 St. 12,— 10 St, 1*50 5 St, 0.70 M, 
einfachblühende Sämlinge gemischt, 

100 $t, 12,— 10 9t, 1.50 5 St. 0.70 M, 


gefülltblühende Sämlinge in weiß* rosa und fliederblau. 

100 St. 12— 10 St. 1.50 5 St* 0.70 M* 
gefülltblühcnde Sämlinge gemischt. 

100 St. 12,— 10 St. 1.50 5 St. 0.70 M* 


t 1 

Ccntaum — fl&ätnhlumt 

— dealbata, roaa, Blattwerk weiß behaart, 50 cm, Jüli-Aug, 

1 St. 0.50 M. 

— montana, tiefblau, 50 cm, Mai. 1 St. 0,40 M. 

— — Lady Florence Hastings, großblumig weißblühend. 60 cm. 

1 St, L20 M. 

— — var* alba f rein weiß, sonst wie vorige, 1 St. 0,40 M. 

— Steeüberftli, purpürrot mit weißer Mitte; sehr schöne, auf¬ 
fallende Neuheit; 40—50 cm, Juli-Aug* 1 St. 1.75 M, 


Cfjrpfantfjemum ma^imum — 

SDudjcrblume, toctfje Staubenmargcritc 

— — Edelstein, dicht gefüllt, rein weiß, 50 — 60 cm. Juni. 

t St. 8,60 M 

— — Esther Read, das erste vollkommen gefüllte Ch. maximum, 

reinweiß mit rahmgelber Mitte, großblumig, sehr schön; BÜ cm, 
Juli-Aug. 1 St. 1*50 M t 

— — Flauet«, ranweiß, großblumig, 60 cm, Juli-Aug. 

1 St. 0*60 M. 

- Gruppen stolz, riesenblumig, von edelster Form, reich- 

blühend; 70 cm, Juli-Aug, 1 St. 0.60 M. 

— — Hildegard von Grüter, großblumig, reich und lange 

blühend, 70 cm. Juli-Aug. 1 St. 0.50 M, 

— — Mayfleld Glant, riesenblumig. halbgefüllt, langstielig und 

schön; 80 cm, Juli-Aug, 1 St. 0,60 M. 

- Ophelia, in der Knospe zartgelb, später schwefelgelb, 60 bis 

100 cm, Juli-Aug* 1 St- 0.60 M, 

- Stern von Antwerpen, großblumige, langstielige Pracht- 

«orte, 100 cm, Juli-Aug. 1 St, 0.50 M. 

—- — Universal, Einzclblüten bis 15 cm Durchmesser, auf stärken, 
festen Stielen, weiß. 1 St* 1*50 M. 

Chrysanthemum uliglnosum, reinweiß, großblumig, 120 cm, 
Sept.-Okt. * 1 St. 0,50 M. 


Ctjtpfantfjcmum tntiiaun — 

Me jfeömgfn t»c» fpaten Iperbftes 

Kufen* unD sjro&blumtsjt Sorten 

(werden meist als Einstieier gezogen) 

La CngouUle. Glänzend fliederlili, ballförmig, niedrig. 

Leg Jardloters de Pari«, Das schönste dunkel rote, ballförmig, lesch 
gelockt. . 

Mail. Charles Souchet. Erstklassige Stsndardsorte, malvenroaa mi 
hd Lerer Mitte. 

Majestic. Altgoldfarben bis terrakötta. halbkugelig, wüchsig und gesund 
Mona Davis, Malvenrosa mit Silberglanz; 
robuste, wüchsige Standard Sorte. 

Mr«. John Woolman. Karminrosa, wüchsig, gesund, blühwillig- 
Oherthür, Weiß, bekannt und allbeliebt. 

Printern ps d'smvur. Leuchtend aeidenrosa, ballförmig, schön gelockt 
Rol cTor. Standard Sorte I. Ranges, mattgelb bis altgold mit terrakötta 
farbenem Untergrund; ballförmig, halbgefüllt, nahezu immun gegen alb 
Krankheiten. 

William Turner* Zartweiß, riesenblumig, schön. 

Yellow Majestic, Goldgelb* 

Jungpflart7.cn mit Topfballen lieferbar ab Mitte Mai. 

* 100 St* 25*—, 10 St* 2,75, 1 St, 0*30 M 

Fertige, blübbare Topfpflanzen Lieferbar ab Mitte September. 

i St. 1-— bia 2,50 M 


&eforatiuc .Sorten 

(Flumen kleiner, Pflanzen mehr- bia vidblütig, besonder» wertvoll füi 
Allerheiligen,) 

Blanche Poitevlne. Die weiße Standardsorte, außerordentlich reich, 
blühend, wüchsig und gesund. 

Marie Morin. Rein weiße, sehr kräftige und gesunde Topf- und Schnitt- 

aorte. 

OrangekÖnlg. Prachtvoll goldorangc, außerordentlich reichblühend. 
Jung pflanzen mit Topfballen lieferbar ab Mitte Mai. 

100 St. 25.—, 10 St. 2-75, iSt* 0*30 M 

Fertige, blühbare Topfpflanzen lieferbar ab Mitte September _ 

1 St, 1.— bi 3 2.50 M 

SUdnbltumgc Borten 

(Viel blutig, für Herbst beete im Freien, Staudengärten, Massenschnitt 
Alle diese bezeichn eten Sorten halten unter leicht« Decke (Taub 
Fichtenzweige] im Freien aus.) 

Anneliese Koch, Re in weißer Sport von Normandie, 70 cm. 
Frankenperle. Weinrot, großblumig, hart und schön* 

Goldfinder. Gelb, außerordentlich reichblühend. 

Hansa. Dunkel-lilarcaafarbener Sport der bekannten Normandie, BO cm 
Migdebllck* Leuchtend rot, überaus reichblühend, Oktober, 40 cm. 
Mahnke’s Rote* Wein rotes, bewährtes Topfchrysanthemum vor 
außerordentlich« Rdchblütigkeit; 40 cm. 

Normandie* Heflrosa, straffwachsend. außerordentlich blühwillig 
70 cm. 

Normandie bronze, hell bronzefarben, schön; 60 cm. 

Pride ert Kestön, im Aufblühen amarant, später purpurrot; 50 cm. 
Schneeteppich. Weiß. Blume sternförmig, 30 — 40 cm. 

Sprite, rein weiß, schön. 

Zitronenfalter* Hellgelb« Sport von Normandie, 50 cm* 

Jungpflanzen mit Topfballen lieferbar ab Mitte Mai, 

100 St. 25. — i 10 St, 2,75, 1 St. 0.30 M 

Fertige, blühbare Topfpflanzen lief «bar ab Mitte September. 

1 St. —.60 bis I-— M 



Digituhs purpurea ghxntitifiwo 


Cmnpanula medium weiß 


AqtiUegia chrysantü 
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pomponblüttgc Lotten 

Über Verwendung usw. siche „Kleinblumige Sorten" 

Utgold. Altgold bis bronzefarben, wertvoll; September—Oktober 

0 cm. ^ , . t . 

tnastasla* dunkel karminrosa, klein- und reichblühend. .iQ cm. 
Joldköprchen, Tief bronzegelb, vollkommen winter hart, Oktober. 

erbstbrokat* eigenartig rotbraun, 50 cm. 

Vlar^arete Kießlinft* hell goldbraun, lange blühend, schön; 40 cm. 
Iterb. Vllsa Selby* hellrma, edler Dauerblüher* 40 cm. 

White Groutts* reinweiß, 60 cm. 

Ewergionnt. Leuchtend goldgelb; September—Oktober, 40 cm. 
rungüflanzen mit TopfbalJen lieferbar ab Mitte Mai. . _ _ ^ _ 

100 St. 25,—, 10 St. 2.7S* 1 St. 0.30 M. 

Fertige, blühbare Topfpflanzen lieferbar Mitte September- 

1 St. — -60 bi» I. — M. 

CtnfßctjMu^rn&c jSoUen 

über Verwendung usw, siehe ,, Kl einblumige Sorten" 

CeddU Mason. Scharlachrot mit gelber Mitte; Dezember* 50 cm, 
Berolina, Karminrosa, 25—30 cm, August—Oktober, 

Neckar, leuchtend bronzebraun, 50 cm. 

Wupper, bronzebraun. 00 cm, 

Jungpflanzen mit Topfbalten lieferbar ab Mitte Mai. 

1 * y 100 St, 25,—, 10 St. 2,75* 1 St. 0,30 M, 

Fertige, blühbare Topfpflanzen lieferbar ab Mitte September, 

1 St, 0 60 bis L— M. 

Chrysanthemum azaleanum. Ungeheuer reichblühende An mit 
tkfro&a roten, einfachen Blumen, die zur Blütezeit den 45 cm 
buhen, bis meterbreiten Büsch völlig überdecken. 

1 St. t.so M. 

— azaleanum Kind Cushlon, tief bräunlich lachsrosa* sonst wie 

voriges. 1 St, *-60 M, 

— aza] ea n u xn Oueen Cushlon, rein vrei ß, ungeheuer reic hblühen d. 

1 St. 2.50 M, 

Chrysanthemum ko re an um. Eine neue, vollkommen wint erhärte 
Freilandchrysaruhemen-Rasse mit sehr schönen*^ einfachen 
Blumen; außerordentlich reichhlühend, SO- — 10Qcm, Sept.-Okt, 


Blütenstauden 


Apollo, Warm orangerot, lachsrot übermalt, mit alrgoldtarbencr 


2.— M. 


Mitte, 1 St. 

Hebe, Lebhaft rosa mit vreißem King um die gelbe Mitte. 

1 r 

Innocence. Anfänglich fast weiß, später zartrosa, 

Iritensity. Tief karmin scharlachrot, 

Mars. Tief karminrot mit gelbem Herzen. 

Orange Wondcr Tief kupferorangc, 

Orion, Prachtvoll warm gelb, sehr schön. 

Saturn, leuchtend orange bis bronzefarben; die gelbe Mitte ist von 
einem za rtora ngefa r benen Ring umgeben; wohl riechend. 

1 St. 2,— M. 

Cbryaoboltonla pulcherrima. Interessante Hybride zwischen 
Chr. Zawsdskii und Boltonia latisquama mit straffen* windfesten 
Rüschen, die im Herbst von mittelgroßen, rosafarbenen Mar- 
garctbenblutnen überdeckt sind; 80—100 cm, Sept, 

l St. 0,70 M. 


l St. 
1 St, 
I St. 
i st, 
1 St. 


2, — M, 

1 _ M. 

2.50 M 
1.— M. 

1.50 M. 

3, — M, 


Cimicifuga — SUberkerze 

Schöne, ornamentale Schmuckstaude für frischen Roden, 

— acerlna* weißblühend* Belaubung glänzend grün; 00 cm, Aug,- 

Okt. 1 St. 0.60 M. 

— cordifoJla (tjahurlca)* Blütenähren crem «weiß, kerzenartig 

schlank, 100 cm, juli-Sept. i St. 0-70 M. 

— simalese Armleuchter, schneeweiß, Neuheit, 120—150 cm, 

Aug.-Sept. 1 St, I»— M, 


Coreo$jft& — S^angentiiurtu, ifläötfjcnauge 

— grandifiora, goldgelb, 70 cm* Juni-Aug.; die beste für den 

Schnitt. 1 St. 0.40 M, 

— lanceolnta Golden. Queen* goldgelb, 50 cm, Juli-Okt. 

1 St. 0.40 M. 

— verticlllat«, gelb, reichverzweigt* 60 cm, Juli-Sepr. 

\ St. 0.40 M. 

Cyprlpedlum calceolus — Frauenschuh* bekannte, heimische 
Freilandorchidee mit gelber* blasen förmiger Lippe und stho- 
koladebraunen Flügeln; liebt humosen Boden und feuchten, 
halbst-hartigen Standort; 30 cm* Mai-Juni, 1 St. 1,50 M. 


Briptyitfum Ijßbrtkum - ©Öclrittcrfporn 

Allbekannt und allbeliebt, eine der edelsten und schönsten, eine wahrhaft königliche Blütenstaude* unentbehrlich als Trägerin reiner, blauer 
Varhentöne die* sie allein dem harten im Überfluß zu geben vermag, Rittersporn gedeiht in jedem Gartenboden, wenn er nur nicht zu 

naß ist Juli-August, 


Andenken an A. Koeneirtunn, kobaltblau mit weißer Mitte, 150 cm. 

I St. 0.80 M, 

Anne Baker, großblumig* einfach hellblau, in Langen Kerzen 
blühend 1 St. 2 '~ M - 

Arnold Bück Rn* rein enzianblau, 130 cm, 1 St. 0.50 M. 

Balders hatte, leuchtend blau mit weißem Auge* halbgefüllt, 150 cm. 

i St. I.— M. 


Rcrfthtmmel. himmelblau mit weißem Auge* meltaufrei, 1&0 cm. 

1 St, I.20 M. 

Rerllchingen, leuchtend dunkelviokttbläu, 120 cm, 1 St. 0.5O M. 
Blaue Grotte* dunkelmdigobUu, früh und reichblühend* 160 cm 
(Belladonnatyp), 1 St. 0 50 M, 



Dripkimum Rerghimmet 


Blauglut* meltaufreie* prächtige Schnitt Borte mit rein enzianblauen, 
straffen Rispen. 1 St. 3.'— M, 

Blautanne, tief blau, absolut meltaufrei, spät und lang blühend. 

1 St. 6— M, 

Blickfang* hellblau mit rosa, halbgefüllt, meltaufrei; bildet manns¬ 
hohe, straffe Büsche. 1 St, 4.— M. 

Blue Cüwn, ultramarin blau, großblumig* halbgefüllt, 1 St. 2,50 M. 
Capri, rein himmelblau, 120 cm, 1 St. 0.70 M. 

Carl von Lange, prachtvoll lila mit hellblau* 150cm. 1 St. 4.— M. 

Constance* herrlich enzianblau mit weißem Auge, 150 cm, 

l St. 1.50 M, 

Dein blaues Wunder* mannahoher, äußerst wüchsiger Rittersporn 
mit hellazurblauen Rispen von großer Schönheit, 1 St. 4*— M, 
Die Blonde, halbgefüllt* rosalila* nach außen kobaltblau, 150 cm. 

1 St. 0.70 M. 

Duchess of Fortland, halbgefüllt, tief uUramarinblau mit kleiner, 

weißer Mücke; schön und wertvoll. 1 St. 3*50 M. 

Eisberg,, reinweiß* 120 cm, 1 St. 1*— M. 

Enzlimturm* tief enzianblau mit weißem Auge* meltaufrei, 150 cm* 

I St. 3*—M, 

Ferienknabe, schöne Opaltöne, 150 cm, gesund und melt&ufrei* eine 
Zukunftssorte, 1 St. 4.— M. 

Fliederspeor* hellblau mit lilaroaa und blendendweißer Mitte* 
150 cm, 1 St. 2 -— M, 

Fön* großer* tief dunkelblauer Edelritterspom mit violetten und 
rötlichen Tönen, robust und meltaufrei, 1 St» 3*— M* 

Gletsctierwssser, hell eisbläü, meltaufrei* 150 cm* 1 St, 3.— M, 
Golden Gown, rahmgelb mit warmgelber Mitte, neu und wertvoll; 

120 cm. t St. M. 

Größenwahn* hellblau, bisweilen mit kleinen rosa Wimpern und 
weißem Auge* riesen rispig. 1 St. 3.— M. 

Gute Nacht, nachtblau, sehr früh und lange blühend* völlig frei von 
allen Krankheiten und Untugenden. 1 St, 4.— M. 

J. Vandernaeuten, prachtvolle, stark wachsende Neuheit mit losen, 
zierlichen Rispen, deren mittelgroße, weißgeäugte Blumen tief 
samtig purpurbraun gefärbt sind, 1 St. 5. — M. 

King of Delphlnluma* tief purpurblau, Mitte leuchtend weiß, 
i&O cm. 1 St. 1-— M. 

Kirchenfens1er*uefdunkeLbhu mit rotvioletter Füllung und schwar¬ 
zem Auge, meltaufrei, 170 cm. 1 St, 3.— M. 

Kreuzritter, tiefdunkdhlau mit großem* weiß-blau gebändertem 
Stern, meltnufrei, 130 cm. 1 St. 5.-— M, 

Lady Hertha* lavendelbläu auf tiefblauem Grund, schwarzäugig. 

1 St. 3.— M. 

Lady Eleanor, himmelblau, zart malvenrosa getönt, gefüllt, lang- 
rispig, schön und wertvoll; 150 cm, 1 St. 3.— M. 

Lady Emsley Carr* herrliche Neuheit mit großen, halbgefüllten, 
zart himmelblauen Blumen. 1 St. 4*— M. 

Lady May* rein malveruosa* großblumig* langrispig; prachtvolle 
Neuheit, 1 St. 5 — M, 

Lautsprecher* mittelblau* großblumig, von außerordentlicher Fern- 
Wirkung; meluufrei. 1 St. 3.— M, 

Leuchtturm* hell-grünblau mit moosgrünem Auge, 150 cm, 

1 Sr. 2,— M, 

l,ize van Veen, einfach, hellblau mit weißer Mitte* 170 cm, 

1 St. 0,60 M. 


»»»11*11 ctg fiitn erföe^act)fl cpcHdfe II *IK««< 


117 




Blütenstauden 


Drtpkintum (Fortsetzung ■ 


Loh eng rin, enzianblau mit weißer Mitte. 120 cm. 1 St. 0.60 M. 
Mevrouw Visser-Hooft* gefüllt* herrlich hellblau mit weiß, bmg- 
rispig, sehr frühblühend, 1 St. 1.50 M. 

Mllllcent Illackmore, zartblau mit malvenrosa und schwarzem 
Auge, ISO cm. I St. 3.— M, 

Minister Decker*, schön rötlichviolett mit tiefkobalrblauen Außen- 
blättern und großem, weißem Auge; tftü cm, reich verzweigt, 
hervorragend, 1 St. 3,— M, 

Mrs. Newton Lees* hell malvenfarbig mit hellblau, großblumig, 
halbgefüllt. \ St, 1-50 M. 

Mrs. Olga Abel, herrlich Leuchtend Iilarosa mit heilhimmelblauen 
Spitzen und schwarzweißem Auge, außerordentlich großblumig; 
die Pflanze wird etwa 150 cm hoch, verzweigt sich gut und blüht 
sehr reich, 1 St. 5.— M, 

Mrs. Paul Nelke, lebhaft kornblumenblau, halbgefüllt, 

1 St. 3.— M. 

Moerhclml, reinweiß mit gelblichem Auge, 120 cm. 1 St. 0*50 M. 
Morgenstrahl, warm hellblau mit schönstem rosa und weißem 
Auge* 150 cm. 1 St, 2,— M 

Nachtauge, kalt blau mit schwarzer Mücke, frühblühend* etwas 
über meterhoch werdend, melta ufrei und winds icher, 

1 St. 4 *— M. 

Nost radttraus, d unk ela methyst blau mit enzianblauen Rändern, 
halbgefüllt, früh und lange blühend, 1 St. 4.— M. 

Opal saule* herrlicher, meterhoher Rittersporn mit großen, silber- 
blauen, rosa ausgelegten, gefüllten Tellerblumcn, 1 St. 4,— M. 
Perlmutterbaum, klar hellblau mit frischem perlmutterrosa und 
grünschwarzem Auge, stark wachsend, blühwillig. I St. 5-— M. 
Nachthorn, lief pflaumenblau, halbgefüllt, langrispig, meltaufrei; 

prachtvoll, neu, 180 cm. 1 St. 3*— M. 

Perslmon, hellblau, «0 cm. 1 St, 0.70 M, 

Purpurritter, dunkelblau mit violettrosa und blendend weißer 
Mitte, gefüllt, 150 cm, I St. 2,— M, 

Rosenquarz, hellblaue, einfach blüh ende, hoch wachsende, meltau- 
freie Sorte mit weißem Auge und starkem perlmiitterfarbigem Schein. 

1 Stück M 

Schlangenbad, tief dunkelblau ohne jede Zeichnung, straff wach¬ 
send, mit zierlich geschlitztem Laub- I St. 0,50 M. 

Schwabenstreich* innen zartlila, außen blaßblau, 150 cm. 

1 St, 0.60 M, 

Souvenir de Jean Bourgerette, samtig rötlichblau mit dunkel¬ 
blauer Mitte und weißem Auge. 1 St. 1.50 M, 

Stichflamme* leuchtend azurblau, gedrungen wachsend, 

1 St, 4.— M. 

Tank red. marineblau, rotviolett getuscht, mit heller Mitte, 120 cm. 

1 St. 0,60 M, 

Tempelftortft, früh blühender, mannshoher Rittersporn von auf¬ 
fallendem Kolorit; die großen, gefüllten Blumen sind nachtblau 
mit purpurrot. 1 St, 4.— M, 

Tropennacht, nachtblau mit roten Flammen und weißen Lichtern* 
meltaufrei* windfrst. I St. 3,— M. 

Überwinder* hellrosa, in himmelblau übergehend, weiß geäugt, 
meltflufrei. 150 cm. 1 St. 2.— M . 

Ulenflucht* edler, schöner Rittersporn von tiefem, klarem Enzian bl au. 


1 St. 4,— M. 

Vlolet Robinson* prachtvoll violettblau mit kleinem weißem Auge, 
riesen blumig, 150 cm. 1 St. 5.— M. 

WfduEdnd* reinblau mit cremefarbenem Auge, 120 cm, 

1 St. 0.60 M* 

William Storr, rosa mit himmelblau, J20 cm. 1 St, 0,60 M. 


«Ddpljmtum Jßupfif Kofa 1ibcrrafd)img 

Scnfatton) 

Der erste rein rasa färbe ne Rittersporn, einer Kreuzung von 
L>, nudicaule und einer D. ela tum Hybride entstammend. 
Die Neuheit Ist starkwüchsig. wird etwa 150 cm hoch und 
hat frisch hellgrünes* völlig mthauuncmpflndliches Laub; 
die Blumen sind reinrosa, in der Größe denen der Bella¬ 
donnasorte Lamartine gleich. ,,Rosa Überraschung' 8 fängt 
schon im Juni an zu blühen, viel früher als die blauen Ritter¬ 
sporne» und bringt 50 viele Seitentriebe von gleicher Höhe 
wie die Hätiptstengel, daß ihre Blüte länger währt als die der 
anderen Sorten. Trotzdem ist der Preis so gehalten, daß 
jeder Freund pflanzlicher Leckerbissen sich die Neuheit 
anschaffen kann, 1 St, 3.-— 10 St. 27,— M, 


ÜMantfjujs barfmtu# — Bartnelfc 

Wertvolle, ungemein dankbar blühende Halhstaude. Die Bart- 
neike samt stark aus und hält sich deshalb meist mehrere Jahre. 
60 cm, Juni-Aug- Einfache und gefüllt bl übende Sortcngemische. 

100 St. 16.—, 10 St. 1.80, l St. 0.20 M. 
Dlanthus plumarius Saxonia — Federnelke, dunkelkarminrot, 
gesund und wüchsig, von köstlichem Wohlgeruch; 25 cm, Mai- 

Juli- l St. 0A0 M. 

JDiclßtr« fpectrtbtUo — jFItegenöe» tpcrj 

Allgemein bekannte und beliebte Staude für frischen Boden; 
Dtdytrs zieht nach der Blüte ein. 70cm, Mai-Juli. 

t St. 0.60 M. 

Digitalt* — fingert* ut 

— ferruginea* große wintergrüne Blattrosetten, gelbe Blütenm- 

pen, 1 St. 0 40 M. 

— purpurea ßloxinlaeflora, Halbschatten liebende Halbstaude 

von hohem Schmuck wert. Fingerhut ist am schönsten, wenn man 
ihn unter Famen verwildern läßt; samt stark aus. 150 cm, Juni- 
Juli. lOO St. 16.—, 10 St 1,80, 5 St. L—M. 



Dielytra tpeetabilis, Fliegendes Herz 

©utrom'cutn — föem&wurg 

— curdifollum (rolummie), goldgelb, 
m argeritenäh rükh, 5 0 Cm; April- Mai, 

1 St, 0.40 M, 

— hybrid um Mad. Masern, leuchtend 
goldgelbes, außergewöhnlich reichblühen¬ 
des Doronicum mit langen, kräftigen 
Stielen, neu, wertvoll, 1 St, 0.50 M. 

— plantaglneum vsr. excelsum, gold¬ 
gelb, großblumig* 80 cm, ApribMat. 

1 St, 0,40 M, 

Echinops rltro — Kugeldistel* leuchtend 
hellblau 120 cm, Juli-Aug. 1 St, 0,50 M. 

<£rct»unts — ltlfenftywdf 

Mächtige asiatische Gruppen-und Solitär¬ 
staude mit malerischen, hohen Bliiten- 
schäften; verlangt Winterschutz, 

— Bungei, leuchtd. zitronengelb* lfiücm, 

Juni-Juli. 1 St. 3.— M 

— himalalcus, weiß, 150 cm* Mai-Juni 

1 St, 3.50 iVL 

— — robuütua, die stattlichste von allen, 

200 cm hoch, rosa* Juni, 1 St. 4* — M. 

(Erfjcron — jfrüijnjiteir 

— hybridus Hundsstern; die späteste* 

dunkelste und niedrigste EKgeronsorte; 
außerordentlich reich blühend, 30 cm. Eremurus rohu*fus 

1 St. 0,80 M, 

— bylirldus Lasur* lasurblau, wüchsig, früh; 60 cm, Juni-Juli- 

1 St. 0 50 M. 

Iiybrldus Mrs. E. H, Bcale, licht lilafarben* fcinstrahlig, 5 cm 
breit ; reich verzweigt, reichbiühend, 40 cm. 1 St. 0J0 M. 

—* hybrldus Quake ress* zart russdiia, großblumig, 00 cm, Juli- 
Aug. iSt. 0.50 i\L 

— hybrldus Sommer ne usch nee, lichtweiß, im Verblühen zart¬ 
rosa* 60 cm* jum-Sept. 1 St, 0,60 M. 

— mesag runde speefogus, tiefbla uv Jolett, sehr reichblühend* 

30 cm* Juli-Aug. 1 St. 0,50 M. 

— speclosus grandiflorus Ronsdorf* dunkellila, halbgefüllt, 

50 cm, Juni-Juli* 1 St. 0,60 M, 

— speclosus semlplenus. lavendelbiau, im Aufblühen dicht¬ 
gefüllt, später halbgefüllt, 50 cm. Juni-|uli. 1 St. 0 50 M. 

— speciosus Wuppertal* halbgefüllt, lila, 60 cm, Juni-Juli, 

1 St, fl.JO M. 




Erigmm speeiosus semiptenm 
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Eryngitmi hybrid um Violettil 

rr£npum jltafuuetreu 

— Alpinum, stahlblau, 50 cm, Juni-Juli. 1 St- 0.60 M, 

— Büurtiutü, Blüten blau, Blätter weißgeadert, SO cm, Juli. 

1 St. 0,40 M. 

— hybrlclum Violett», rötlich violett, 70 cm, Juni^JuÜ. 

I St. 0.70 M, 

ollverlanum, echte Illaudistel, 70 cm, Juni-Juli, I St. 0.60 M, 

— planum, kleinblumig, blau, reichblühend* 120 cm, Juli-Aug, 

1 St. 0.40 M* 

ritipcnöufa — .BpurfrauDc 

— bexapetala fl, pl** bl endend weiße Blütensträuße, 40—ö0 cm, 

Juni-Juli. 1 St. O.SO M. 

palmata, leuchtend karminrot, 120 cm* schön und wertvoll. 

I St. 0.70 M * 

rubra var, venusta maf&njficu, dunkel rosenrot, 150 cm, Juli- 
Aug, ■ sehr schön und wertvoll* 1 St. 0,60 M. 

— ul marin fl. pl, — Mädesüß, blendend weiß, SO cm, Juni-Juli* 

1 St. 0.60 M. 

fraillartoa —* ltofnröcnblumc 

— arlstata Bremen, dunkclkupfmcharlHchrot mit gelben Spitzen, 

70 cm. Mai-Qkt 1 St. 0 00 M. 

— ar stuta Burgunder, einfarbig weinrot, großblumig, 40 cm. 

1 St. O.SO M* 

— arlstata Kobold, wertvolle Neuheit von niedrigem, buschigem 
Wuchs; die Blumen sind goldgelb und rot: reichblühend, 30 cm, 

1 St 0,60 M, 

— arfstata regaUs T goldgelb und blutrot, bisweilen halbgefüllt, 

00 cm, Mai-Okt, 1 St. 0.50 M. 

— arlstata Srandhalter, goldgelb und dunkdrot, sehr schön, 

HO cm, Mai*Okt, 1 St* 0.80 M. 

Salega — «Baiarante 

— bicolor Ouchess of Hcdfurd* lila und weiß, 80 cm, Junj-Aug. 

1 St. 0.50 M. 

Seromutn — .Storcfjenfdjnabd 

— grandlflörum* tiefblauviolett, sehr großblumig und reich- 

blühend. 40 cm, Mai-Juni. 1 St, 0,50 M. 

— iberlcurn var. platypetalum, leuchtend bkuvioletf, 60 cm, 

Juni-Juli* I St. 0.50 M. 

— hybrid um Rüssel Prichard* gm belaubter, im Herbst pracht¬ 

voll sich färbender Dauerblütler mit leuchtend karminroten 
Blumen; 30 cm, Juni-Sept, 1 St* 0,80 M, 

— *sanquineum, blutrot. 41) cm, Mai-Juli* 1 St. 0.50 M, 

— sanqtiJneurn var* athum, wie voriges, nur weißblühend. 

1 St. 0.50 M. 

Pcutn — /klfcnuntrj 

— Bortsil, leuchtend orangeschar^ch, 40 cm, Mat-Sept* 

1 St. 0,60 M. 

— bulgaHcum, dunkel goldgelb, 50 cm. April-Sept. 

I St, 0.60 M. 

— coccJneum Mrs* Bradshaw, scharlachrot, mchblühend, 

40 cm* Mai-Aug* 1 St, 0*40 M. 

— tiybrJduru Kl re Opal, Scharlach mit dunkebrange, halbgefüllt, 

50 cm. Juli 1 St. 0.80 M. 


Gnilltirdüi arislatu f^rnudijlnra) Kobold 


Ge um ( Fortsetzung} 

— hybridum Daily North, Leuchtend orange mit karminrotem 

Schein, 50 cm, Juli, 1 St, 0.50 M, 

— hybridum Red Winßs, scharlachrot, halbgefüllt, sehr schon. 

1 St, 1.50 M, 

— montan um Heldreichü, mennigorange, »0 cm, Mai-Juni* 

1 St* 0.40 VE, 

— Oranftemati, orange, einfach, 40 cm, Mai-Juli, 1 St. O.SO M. 
— Prinzess Jullana, rein orange, großblumig* 40 cm, Mai-Juli. 

1 St, 0*70 M. 

©gpfoptjfln — Sc^Uferfraut 

— panlcutata, weiß, rcichblühend, 70 cm, Juni-Juli* 

1 St. 0.40 M. 

— panlculaltt EhrEeJ (Bristol FaJry)* stark wachsend, großblumig, 

dichtge füllt, schneeweiß; HO cm* Juli-Aug. 1 St. O-Bü M. 

— pan 1 t u lata praecox fl. pt.* weiß, gefüllt, vier Wochen früher 

blühend als G. paniculata fl. pl. 1 St. 0.80 M. 


Gypsophyla paniculata rosea fl. pl* Flamingo. 

Herrliches* neues Schleierkraut mit gut gefüllten, leuchtend rosa¬ 
rot gefärbten Blüten, sonst in Wuchs und Aussehen der bekann¬ 
ten G. paniculata Ehrlei (Bristol Eairy) ähnlich. Ein Schlager er¬ 
sten. Banges, der größte Beachtung verdient. 

1 Stück 2.60 10 Stück 23.40 M. 


Ipelenlum - gjomicnbraut 

— uutumnale Garten sonne* leuchtend goldgelb mit samtbrauner 

Mitte, 150 cm, Aug.-Sept* 1 St, 0*50 M. 

— autumrmle Goldlack, goldhckbraun* 150 cm, Aug.-Sept. 

1 St. 0*40 M. 

— autumnale superbum rubrum* dunkelbraunrot, 180 cm, 

1 St. 0.50 M, 

— auturnnale var. pumllum Criinsün Beauty, rotbraun-golden* 

50cm, Juli-Aug. 1 St, 0.60 M, 

— auturnnale var. pumllum magnlficum* reingeJb* außer¬ 
ordentlich reichblühend; 80 cm* Juü-Sept, 1 St. 0*40 M* 

— btgetovll superbum, die großen, edclgcfbrmten Blumen dieser 

Neuheit sind warm goldgelb mit schwarzer Mitte; stralf wach¬ 
send, windfest, 50 cm, 1 St, 0,70 M* 

— Hoopesfit dunkelgelb, strahlenförmig, 60 cm, Mai-Juni, 

1 St. 0.50 M* 

— hybridum Baronin Linden, dunkelbraun mit bronze, groß¬ 
blumig* 130 cm, Aug.-Sept* 1 St 0,60 M. 

— hybrid um Braungold* schone Neuheit mit mittelgroßen 

Blumen, deren schwarz braune Knöpfe von einer leuchtend 
braunen Innenzone umgeben sind, die in einen goldgelben Rand 
ausläuft: 120 cm 1 St. 1- — M, 

— hybridum Cbipperfleld Orange, bernsteinorsmge* 120 cm, 

Aug.-Sept, t St* 0,70 M. 

— hybrldum cocctneum bruneum* dunkelscharlach, braun 

schattiert, 12Ucm, Aug.-Sept. 1 St* 0,50 M. 

— hyhridum ftaHlardiacfJorum, leuchtend rotbraun mit gelbem 

Rand* 150 cm, Aug.-Sept, 1 St. 0,50 M. 

- hyhridum Müerheim Beauty* Verbesserung der Sorte Crim- 
son Beauty, leuchtend rot, straff gestielt, 60 cm, Juli-Aug, 

1 St. 0.70 M* 
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H tmtrocailii ( Fortsetzung) 

— hybrklu Aureole, dunkelorangegelb» 80 cm, Juli. 

1 St* 0*60 M. 

—- hybrida Golden Dust, dunkelgelb, sehr reichblühend, 50 cm, 
Mai-Juni. ä St 0 40 M 

— hybrida Margaret Perry* leuchtend stharlachorange mit 
auffallendem rotem Mittelnerv auf jedem Blumenblatt ; 50 cm» 

^Mai-Juli. J St. 1.30 M. 

— hybrida Nilblo, herrlich rotorange, flach trichterförmig, 300 cm, 

Juli-Aug. 1 St. OAO M. 

— hybride Queen of the May, dunkelgoldgelb, großblumig* 

1 St. 0A0 M* 
1 St. 0 60 M, 

SO cm, Juli-Aug, 
1 St 0.50 M, 
Aug. 

3 St. 0,50 Mi 


80 cm, Juni* 

-— lufeola iriajor* zitronengelb, 70 cm, Juli; 

— och ro Leuen* hellprimelgdb, reichblühend, 

■— Thunbergll, hellgelb, leicht hängend, 75 cm, 


Helentum autumnale vor , pumitum magmfietm 
Helentum (Fortsetzung} 

— bybridum Peregxlna* dunkel kastanienbraun mit schmalem, 

gelbem Rand, großblumig, 120 cm, juü-Aug.; zur Zeit das 
dunkelste Helenium. I St. 0.8Ü-M. 

— bybridum RI verton Beauty, zitronengelb mit dunklem Her¬ 
zen, sehr schön, 150 cm* 1 St, 0,50 ML 

— bybridum Riverfon Gern, prachtvoll goldlackrot, 150 cm t 

Aug.-Sept* 1 St, 0,50 M. 

— bybridum Wfndley» braungelb, großblumig, 60 cm, Juli-Aug. 

1 St. 0.60 M. 

— uudlflorutn Goldene Jugend, rein goldgelb» strahlenblütig* 

100 cm, Juli-Aug, 1 St. 0.60 M. 

— fludiflörum Jultsonne, dunkel gelb» am Rande leicht braun 

schattiert, 100 cm, Juli-Aug* 1 St. 0.50 M, 

TpcHartttju# — j&ontuntoUime 

— giganteua, rein schwefelgelb, mittelgroß» 200 cm, Sept. 

1 St. 0,50 M. 

— multlflorus Meteor, schöne halbgefüllte goldgelbe Blüten, 

120 cm. 1 St. 0-60 M. 

— rigid ns (HarpaUum) MIO Mellsh, edelste und großblumigste 

Sonnenblume, dottergelb, 150 cm» Aug. 1 St. 0.40 M. 

— parviflorus (microcepbalus), schwefelgelb, kleinblumig, 

reichblühend; 180 cm, Aug.-Sept. 1 St. 0.40 M. 

— sulicifolius, schöne, eigenartig anmutende Solitärpflanze mit 

weidenartig hängenden, schmalen Blättern und kleinen, gelben 
Blüten; 200 cm, Qkt, 3 St. 0,60 M. 

— spars Kolitis, 2 m hohe, prachtvolle Sonnenblume mit großen, 

edel geformten, goldgelben Blumen ; Aug.-Qkt* 1 St. 0.70 M, 

— tomentoaus, Blumen prachtvoll goldgelb, Belaubung fast silber- 


’fyiutytva — ©ramitrifpc 

— brlzoltles gractlHma* zartrosa bis rösakarmiii, feinverzweigt* 

50 cm, Mai-Juni, 1 St. 0-50 M. 

— sanquineu hybrid* Prübllcht, zartrosa, 50 cm, Juni-juli. 

1 St. 0.50 M* 

— sanquinea bybrida Titania, rosenrot, stark wüchsig. 50cm, 

Juni-Juli, 1 St. 0.50 M* 

*— tlareiioldes, hellrosa, 40 cm, Mai-Juni; reizender Bastard 
zwischen Heuchcra und TiareiJa* 1 St. 0.50 M 

^offa — , fünfte 

Schöne Blattpflanze für nicht zu sonnige bis schattige Lage, Ais 
Einfassungs-, Ufer- und Gruppenstaude unentbehrlich. 

— coerulca (ovata), Blätter dunkelgrün, groß, Blüten weißliehfils, I 

1 St, 0.50 M, 

— caerulea ulbo-marglnatA (ovata albo-marglnata}* grim mit 

weißem Rande. 50 cm, Juli. 1 St* 0*60 M. 

— Fortune* ftlauca, stahlblau, breit blättrig, robust; 50 cm, Juli. 

% St. 0.60 M. 

— japonicu aureo-varlcäata* gelbbunt belaubt» zu Wegemfaz- 

sangen geeignet; 41) cm, Juh-Aug« \ St. 0.40 M. 

— japfmica var. luncifülia, schmal blättrig, blaublühend, 25 cm. 

1 St, 0.50 M 

— plantag Inee var. grandlftora (subcordata grandlfloraj, 

herzförmig hellgrün belaubt, Blumen milchweiß, wohlriechend; 
50 cm. Juli-Sept. 1 St, 0.70 M. 

— Japnnlca var, undulata arftenteo-vtttatn, weiß gestreift, 
bisweilen ganz weiß; die hübscheste bunte» 20 cm. 

1 St. 0.70 M. 

Incarvillea Iklavuvi Frelland&loxlnfe» rosarot, 70 cm, Mai- 
Juli, 1 St. 0.50 M. 

— bybrida Dees Pink* zartrosa* trompetenförmig» langstfobg. 

10 cm. Mai-Juli. J St. I.— M. 


31riÄ — £ädju)crtttlt'e 


grau* 180 cm, Aug .-Sept, 

TJ>eiiopftä — »Sottneneiugt 

— srahra E. Ladhams, klar orangegelb. 

— scabra var, Imbrlcata, goldgelb, 
halbgefüllt, 80 cm, Juni-Scpt. 

% St. 0.30 M. 

— scabra var, ztanlaeflora* ockergelb* 

großblumig, halbgefüllt, 60 cm* J ul I- 
Okt. J St. 0,50 M. 

TDciUborv# — Cljnftr ofe 

— foetUlus* Belaubung lederartig dunkel¬ 

grün* der größten Kälte trotzend, 30 cm* 
Febr.-März. 1 St. 0.60 M. 

— hybrldus*wei0 und rötlich über derber, 
dunkelgrüner Belaubung blühend; 
40 cm, März-April. 1 St. 0.S0 M* 

— nlfter — Echte Christrose, blendend- 
weiß* 30 cm, Febr*-März* 

1 St. I,— M. 

1f)em er otaÜ tu — Cagftttt 

—- auranUaca major» tief orange, groß¬ 
blumig, 60 cm* Juli» 1 St. 0.60 M. 

— citri na» zitronengelb, tuberosenartig 

duftend, 150 cm, Juli-Aug.; schön und 
wertvoll. 1 St. 0.80 M. 

— fulva var* Kwanso, orangegeib, 
70 cm, stark wachsend, Juli-Aug. 

1 St. 0*50 M, 
pl-, leuchtend 
100 cm* Juli- 
1 St. 0.60 M. 
orangefarben, 

1 St. 0*50 M. 


I St* 0.50 M. 


, Juli-Aug. 

1 St» 0.50 M* 


— fulva var. Kwanso ft 
terrakotta, halbgefüllt, 
Aug* 

— hybrid« Apricät, 

60 cm, Juni-Juli* 



Hosta eoerulea 


Eine Staude, die wohl nur deswegen so w r enig beachtet wird, 
weil man nichts anderes kennt als die faden blaßblauen und 
violetten Sorten* Die Schwertlilie nimmt mit jedem Boden vor* 
Heb und kommt so ziemlich in jeder Lage fort. Dank ihrer 
unverwüstlichen Lebenskraft kann sie von August an bis spät 
in den Winter hinein verpflanzt werden. 

Iris germanica - Deutsche Schwertlilie* Mai-Juni, 

Alcazar, zart violett mit tief purpurvioletten Hängeblältern. 

] St. 0*50 M. 

Ambassadeur, /ariviolett und bronze, Hänge Blätter summet violett¬ 
rot. 1 St. 0.S0 M* ’ 

Ash, cremegelb, 70 cm» l St* 0*60 M, 

Halfter* Dom gelbolivenfärben, Hänge fllütter 
dunkel pflaumen blau mit oliven farbigen 
Rändern* 100 cm, 3 St* 0.50 M. 

Bronze Schild» Dom bräunlich gelb; Hänge- 
hliitter samt braun, 60 cm. 3 St* 0,60 M, 

Caprice* rut violett, 00 cm» 1 St. 0.40 M. 
Cnrfax, stark verzweigt* großblumig* aurikel- 
purpur mit samtig glänzenden Hänge- 
blüttern. 1 St. 3.— M, 

Castor» einfarbig mittelblau, kräftig wachsend. 

1 St* 0.40 M* 

Eckesächä. zartlavendelblzu mit hell pürpur- 
violctteii llängeblättem, 70 cm. 

1 St. 0.40 M* 

Fm press of Indlu, prachtvoll violertblau* 
70 cm* 1 St* 0.40 M. 

Flammenschwert, Dom hellgelb, Hinge- 
blatter* braun samtig* 00 cm. 

J St* 0.70 M* 

Folk w« mit* Dom lila rosa, Hänge hlätter wein- 
rot mit braimgelber Äderung, 20 cm* 

1 St. 0,60 M. 

F q rset e. d u nkvl l,i vend e I bla u, 120 cm. 

I St. 0*50 M» 

Pro* tief goldgelb, Hängeblätter kastanien¬ 
braun geadert, 60 cm. 1 St. 0,40 M, 

Fürstin Lonyay, Dom violcttlila* Hänge¬ 
blätter weinrot, im Grunde weiß genetzt; 
HM) cm, ISt, 0.50 M. 

Gandvlk, veilchenblau mit lavendelbhm. 

60 cm. ] St. 0*80 M. 


>^>>ll»llgamtnfchTn(t^^^ltüncherv ||*IK««< 
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Iris germanica Rhahmixe 


rii $ermanica { Fortsetzung / 

GotrivUes. goldgelb mit rotbraunen^ gelb gerundeten Hängeblättern., 
r >0 cm, 1 St, 0.60 M. 

Havamal, Dom cremefarben mit licht lila Anflug, Hängeblätter 
violettblau mit weitem, cremefarbenem Rand, 60 cm. 

1 St. 0.60 M. 

ll&an, Dom I ich tlila rosa, Hängeblätter dunkel wein rot, 60 cm, 

1 St. 0.50 M. 

Irfckdnift« dunkeZitronengelb mit samtig dunkelbraunen, goldgelb 
geränderten HängebBttern, 70 cm. 1 St. 0.60 M, 

[wein, Dom hellblau, Hängeblätter purpurviolett, B0 cm. 


1 St. 0+40 M+ 
1 St. 0+50 M. 
1 St. 0+80 M. 


Karputh« ticfdunkelUla, 70 cm. 

Lenzschnee, weiß, hclljla geadert, 70 cm. 

Loreley, ultra marin blau mit cremefarbener Äderung und Lichtgelben 
Rändern, 60 cm. 1 St. 0.40 M. 

Mnd+ Henri Cayeux« Dom bronzeviolett, Hängcbiätter samtig 
dunkclkarmin l St. 2+— M, 

Maori Kinft, Dom dunkelgoldgelb. Hängeblätter dunkelschwarz- 
braun mit gelbem Rande, 50 cm. 1 St. 0+50 M. 

Mrs. Alan Gray, herrlich zartrosa, 40 cm, früh. I St. 0+40 M. 

Mrs. H. Darwin, weiß mit zart lila geaderten Hängebläuem, 60cm+ 

1 St. 0+40 M. 

Mrs. Neubrunner, rein dunkel gelb, 60 cm. 1 St, 0.50 M, 

Nodla, bellrosa-amarant, Hängeblätter rötlich-granatfarbig, 80 bis 
100 cm. { St. I-— M. 

Nibelungen, Dom ulivenfarben, Hängeblätter tief purpurviqlett 
mit rahmfarbenem Rande, 60 cm. 1 St. 0+50 M+ 

Odenvogel, Dom zitronengelb, Hängeblätter purpurvioktt mit 
gelbem Rande, 80 cm. ] St. 0+60 M. 

palllda spectosa« mitte!- bis dunkelblau, 120 cm, 1 St. 0.40 M, 

Pluie (Tor, dunkelgoldgclb, 1 St, 2+50 M+ 

Prinzess, Victoria Luise, Dom lichtschwefelgelb, Hlngeblätter 
pflaumen farbig mit cremegelbem Rand, 80 cm, 1 St. 0.40 M+ 

Purple Kluft, einfarbig dunkelblau, 60 cm. 1 St, 0.58 M. 

Rheinfels, weiß mit porzelUmblau geaderten Rändern, 70 cm. 

1 St. 1^- M. 

Rhelnft au perle, za n rosa mit etwas dunkleren Hlngeblättem, 90 cm. 

1 St. 0.50 M. 

Rheinnixe, reinweiß mit veilchenblauen Hängeblättern, 100 cm, 

1 St 0.50 M. 


R he in t ra u be, Dom la vend el bl a u* H ä ngeblätter purpu rviolett. 00 cm, 

J St. 0.60 M. 

Riese von Könnern, rein himmelblau, großblumig, schön; 120cm+ 

1 St, 0.50 M. 

Rota, seidenartig karminrosa mit dunkleren, geaderten Hänge¬ 
blättern. 60 cm. | St. 0+60 M. 

Künsteln, Dom oÜvlita. Hängeblätter tief samtviolett mit scharfer, 
weißer Äderung, 80 cm. 1 St, 0.60 M . 

SalonLqut, Dom hellgelb, H&ngebUtter dunkel purpurrot. 

1 St. 0,80 M. 

Sir Michael, Dom klar lavendclblau, Hängeblätter tiefpurpur, rot- 
braun schattiert, 120 cm, J St. 1.50 M+ 

Souvenir de Mad. Gaudk-hau, violettpurpur, großblumig, wüch¬ 
sig und reich blühend, 70 cm. 1 St, 1*— M+ 

Thruciwanft, kräftig gelb mit tief dunkeipflaumenfarbenen Hänge- 
blättem, 70 cm, 1 St. 0,60 M. 

Vlnftolf, Dom stumpf cremefarben. Hänge blätter tief ttmtvjolett 
mit scharfem, hellem Rande, l St- 0.40 M, 


ris inierreftna 

Eine Kreuzung der Iris ptimila mit Iris germanica, in Wuchs und 
Blütezeit etwa iwi+schen den beiden Ehern stehend. Die Blumen 
erreichen an Größe fast die der l. germanica; Mai, 40/50 cm. 

-Frlthjüf« heilavendelblau mit samtig veilchenblauen Hänge- 

blättern, 1 St, 0,40 M* 


Iris int erreg na (Fortsetzung) 

~ — Helfte, licht zitronengelb mit perlmutterfarbenen Stempel- 
blättem. i St, 0.40 M+ 

— — Walhalla, Dom Lila-lavendelblau. Hängeblätter samtig wem- 

ror. i St. 0.40 M. 

Iris KaempfeH Japanische Pmchtschwertllllc, Juni-Juli. 

- Kongo San, liefbläulich violett, 1 St. 1.20 M. 

■— ’— Moiniji-No-Taki, rot lieh weiß, Hängeblätter purpurn, weiß 
fteadert. 1 St. 1+50 M+ 

- Oy da« samtig violett blau. 1 St. 1, — M, 

- Pieter de Hoog he, weiß mit einem sehr breiten, karmesin¬ 
rot Rand. l St+ 1. — M, 

— Shu-fu-raku« rosa mit gelben Flecken. 1 St, 1.20 M. 

Verschiedene Irls-Arten 

Irls chrysograpbes« dunkelviolett mit prachtvoll goldgelber 

Äderung, 60 cm, Junt-Aug. i St. 0.70 M. 

— forrestl, lebhaft gelb mit schöner Schlund Zeichnung, 50cm, 

Mai-Juni, verlangt feuchten Roden, t St+ 0+60 M, 

— laeviftatR, der Iris Kaentpferi ähnlich, aber wesentlich härter 

als diese; tiefblau, 50 cm. 1 St. 0.70 M+ 

— laevlftata Rase Queen, prächtig rosa» 50 cm, Juni-juli. 

1 St 0.70 M. 

— ochroleuca ßiftuntea, reinwciÜ, großblumig, 100 cm, Juni¬ 
juli ; eine der feinsten Schwertlilien. 1 St, 0.40 M, 

— Orientalin Schneekönig in, reinweiß, 60 cm, Junj-JuJi. 

1 St. 0.50 M+ 

— pseudaeorus, gelbblühende Waseerschwertlilie, 80 cm. 

! St, 0,40 iVL 

— Sibirien, schlank wachsend, mit feinen, hellblauen Blüten; 80 cm, 
Juni-Juli, i St, 0.40 M. 

— stbirlca Perry’s blue, Lichtblau, großblumig, 80 cm, Juni. 

1 St. 0+50 M. 

— Sibirien Strand perle« ähnlich der vorigen, 60 cm, Juni. 

1 Si. 0.50 M+ 

— sibirlca superba, dunkelblau, großblumig, BO cm. 1 St+ 0.50 M. 

Kntyljofm (STntoma) — jfatfeHrtte 


Schöne, exotisch a rammende Staude mit kolbjgen Blütenähren 
im Juni; verlangt kräftigen Boden, ausreichende Bewässerung 
und leichten Winterschutz. 

— eleftans Morgenrot e« weiß mit orangertraa, t St. 1+— M+ 

— ftracitis Goldeis«, grasartig belaubte Ttitoma mit graziösen, 

zitronengelben Rtiitenkolben; 50 cm, Jüli-Sept. 1 St. 0.70 M, 

— hybr, Ätna, glübendrote Rispen, 80 cm. I St+ 1.— M, 

— hybr+ Bernocks Hybriden« schöne rote Farbe mit festen Stielen, 

spät blühend, Neuheit ersten Ranges, 60 — BÖ cm, i St. 2, — M. 

— hybrid« Express« hell orangem, BO cm, 1 Sp 0.50 M. 

— hybr. Luna, primclgelb, 60 — 70 cm, Julj-Sept, 1 St. 1+— M, 

— hybrtda Royal Standard« gelb mit scharlachrot« sehr schön. 

1 St. I.— M. 

— hybr. Schneewittchen, in weiß übergehendes Rosa. 

J St. I+— M. 


— u varia ftrandlflom, großblumig, orangeseharlach, 80 cm. 

1 St+ 0.60 M 

Lathyrus latffotlus« perennierende Wicke« rosa blühend, 200 cm, 
Juli-Sept, 1 St. 0.60 M. 

Liatrls spicata — Prachtscharte, schöne Schmuckstaude mit 
kerzenartigen Blütenähren, purpurviolqtt, 00 cm, Juli-Sept. 

1 St. 0+50 M, 

Xupnut« poin^^Uus — Lupine, SSJolfsbofjne 


Ausgezeichnete Gruppen- und Schnittstaude, 80 cm, Juni-Juli. 

- Ada, maisgelb mit tiefgclb, 1 St. 1.25 M. 

— «— albus« weiß, 1 St. 0.40 M. 

- Ghticolate Soidler, g L -lb mit braunviolett. 1 St, 1.50 M. 



Kniphofia worin gratvHfiora 


c enfD e^ac^g e feil dfr- II # ik««<* 
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Lupimts pölyphyllm 


Lupinut potyphyllus (FortMzungj 

_ Godsall orange, konülertotange, sehr schön. 1 St. 2.75 M, 

_ Countess of March, porzdianweiß mit dunkcllila* sehr fein, 

70 cm. ' 1 St. 230 M. 

— - Elisabeth Arden* oranlze. die beste dies. Farbe. 1 St. 130 M, 

— „ Flamingo, oben rötlich-kastanienbraun, Flüge I kartnin. 

1 St. 130 M. 

— Gelder est, oben tiefgelb, unten orangegelb. 1 St, 130 M. 

- Hlghlander, prachtvoll einfarbig hdJrosa. 1 St. 1.50 M. 

- - Mrs, Nicol Walker, auffoll. Neuheit mit prächtigen, zylindri¬ 
schen Rispen, braunrot, oben gelb mit dunkel rosa. 1 St. 130 M. 

— — Moerheimi, rosa mit weiß. 1 St. 0.80 M. 

—. ,— Redgrove, einfarbig tief rosa mit hohen, dicht besetzten 

Stielen. 1 St. 1.» M, 

— — KLverslea, auffallend tief rot. 1 St. 130 M, 

—- — roseus, rosa, sehr schön, 1 St, 0,50 M. 

- Rubinkönig, rein purpurrot, sehr schön. 1 £t r 0.80 M. 

— — Sunset Glow, herrlich leuchtend violettpurpur, im oberen 

Teil der Rispe zartrosa. 1 230 M, 

— — schöne Farben gemischt. 1 St. 0.40 M, 


— itdjtndfc 

— chalcedonlcu. Brennende Liebe, scharlachrot, IQOcm; Juni- 

Aug. I St, 0,40 M. 

— flos Jovis, Jupiterblume, Blumen karminrosa, Stiele und Blät¬ 
ter grauwollig behaart, äü cm, Juni-Juli. 1 St. 0.40 M, 

— vlscarlu. splendens fl, pL, Pechnelke. Leuchtend karminrot 

blühende, wertvolle Schmuck- und ScHnittsfaude, 40 cm, Mai- 
Juni. 1 St, 0.40 M. 


— BSMfrerfdj 

— sullcarla rose um superhum, leuchtend dunkel rosa rot. 80 cm, 

Juni-Aug. 1 St. 0 40 M. 

5W&rrubfum — anbom 

—- suplnum, lila bl übender Silberfilz, Hfl cm. 1 St. 0,50 M. 

jHottarba — tMcttenbaifam, ^nbtanertteffei 

— dldycn» Cambridge Scarlet, glühend dunkelseharl schrat, 

70 cm, Juli-Aug. 1 St. 0.50 M. 

— didyma Kelmlana, leuchtend violectrot, 80 cm, Juli-Aug. 

1 St, 0.50 M. 

— didyma var. snlmooea,, zartUlarosa, 70 cm. Juli-Aug. 

1 St 0*50 M. 

— didyma splentlefis, glühend scharlachrot, 70 cm, Jüli-Aug. 

1 St. 0.50 M, 


fHorma — karDen&tfttl 

- lonfttfolia, zartrosa blüliendc Distdart mit pyramidalen Bluten- 
ständen, 60 cm, Juli-Ang. 1 St - 0M M ' 

jHoofotui paluftn» femptrflorene — yiiicnnugc 

StaudenvergiÖmdnnicht, dunkel himmelblau, 25 


©tnotljmi - fiadjtftrje <o ninlu 

— frutlcosü major* goldgelb; 70 cm. Juli. 1 St - : . ‘ 

_ g lauen (filnbra), Blüten leuchtend goldgelb, Bähung bräun¬ 
lich; 40 cm. lbs - 

orientale — Cdrftmnofjn 

Prächtige Schmuckataude, der leuchtenden Farben wegen in 
der Rabatte nicht zu entbehren; nach der Blute schneide man die 
Stiele ab, da die Pflanze Ende August neu austreibt. WinterachuU 
ist zu empfehlen. Mai-juli. 

— _ Colonel Bewies, scharlachrot, spat. J at, u w» m, 

-Ethcl Swets, kirschrosa, s 

_ __ Goliath, brennend scharlachrot, 100 cm. 1 St. 0,50 M. 

__ King Georßea rein scharlachrot, Blumenblätter tief geschlitzi, 

00 cm 1 St. 030 M. 

— —*■ Mahony, mahagonibraun, großblumig, 100 ctru ^ ^ ^ ^ 

__May Queen, dunkellachsrot, 80 cm. 

__ .— May Sudler, dunkdlachsrosa, großblumig, 

GO cm. 

— — Mrs. Perry, orange-aprikosenfarbig. 

( __ _ Olympia, leuchtend scharlachrot, golden 

gefüllt, langstielig; 50 cm, - 

— Oranfieköölft. leuchtend orangcscharlach, 80 cm. 

t St. 03® M* 

_ Perry'S White, seidenartig weiß mit dunklen Hecken im 
Grunde, 80 cm. } St- JJ* 

.__ Prinzeß Viktoria Luise, lachsrasa, 00 cm. 1 St. M. 

__- Sturmfackel, feurigrot; straflf aufrecht wachsend, G0 cm. 

I St L— M, 

—. — Württembergla, dunkelblutröt. 90 cm. 1 St. 030 M. 

-Wunderkind, karminrosa, rieaenbtumig, 80 cm. 

1 St, 030 M, 

Papaver bracieatum, ähnlich dein Türkenmohn, feurigrot «dt 
schwarzen Grund fl ecken, frühblühend, 70 cm. I St. 0.70 M. 
Pentastemon barijatus (Ghelone barbata)— Bortfaden. Dank¬ 
bare Rabattenstaude mit scharlachroten, gelbschlundigen Blüten 
im Juni-Aug., 100 cm; Winteracbutzl J St. 0.40 M. 


1 St. 030 M* 

rcichbl ühend, 

1 St. I*— M. 
1 St. 030 M, 

überlegt, stark 
1 St. 1.— M, 



Paptwer OrienttiU Großfürst 


^acom'a albtflora tmr. fütettfts - J^fingftrofe 

Eine der bekanntesten und wertvollsten Blütenstauden. Die Fhngstrose liebt frischen, nicht zu schweren Lehmboden, der mindestem ! 
bis zu l m Tiefe grundwasserfrei ist; die Lage soll offen und sonnig, aber einigermaßen windgeschützt sein. Beim Pflanzen achte man darauf, 
daß die Basis der Triebspitzen etwa & bis ft cm unter die Erdoberfläche kommt; viele Pfingstrosen blühen nur deswegen schlecht oder gar 
nicht, weil sie zu tief stehen. Im übrigen lasse man die Paeonie möglichst ungestört- wenn ihr Boden und Standort Zusagen, blüht sie vom | 

dritten Jahre an reich und regelmäßig. 70 '»0 cm, Juni 


Abel Carrier«, violett. 1 St. 130 M + 

Adolphe Roussea u, tief purpurrot mit silb. Spitzen, 1 St. 1.20 M. 
Albert Crousse, lebhaft rosa, Mitte karminrot. 1 St, 130 \l. 
Avalaiiche, weiß, besonders großblumig. t St. I 30 M, 


Binnen, gilbrigrosa mit fleischfarbigem Hauch. 1 St. 230 \b j 

Deutschland, leuchtend dunkel rot. 1 St, I 30 XL 

Duchess de Nemours, Schale rvinweiß* Füllung schwefelgelb mii | 
grünlichem Schein. 1 St. 130 M 


»»»Ihicil ©amenfct)m(t5 -QH tf ncfrjeiv || *IK«<« 
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Bl üten Stauden 



Paeoma sinensis 


tonia sinensis {Fortsetzung) 

Fauste Heischfarben. 1 St. !-■ — M. 

Felix Crousse, feuerrot, reich blühend, l St. 1. — M, 

Fest! va nmximn, rein weiß mit elfenbein weißem Grunde, rosen- 
förmig- eine der besten. 1 St, 1,20 M. 

Fokker, karminrot, sehr früh. 1 St, 1.50 M* 

Germaine Biftot, tilaroaa mit katmin. 1 St. 1.20 M, 

Gloire de Charles Gomboult, rosa, schalenförmig, schön. 

iSt. 1.50 M. 

Holbein, hellseidenrosa, einfachblühend. 1 St, 0.80 M. 

Insifinis, Leuchtend rosa, einfach blühend. I St. 1.50 M. 

Kelways Glorlosus, dichtgefüllt, weiß, die Außenblätter heilrosa 
gestrichelt, ‘ 1 St. 5* — M. 

La Coquette, frischrosa, l St, 1*— M. 

Lady Alexander DulT* leuchtend rosa, großblumig. 1 St. 1.50 M. 

La R.ojsi£re, cremeweiß. 1 St. 1,50 M, 

■La Tullpe* zart elfenbeinweiß, locker rosenförmig, 1 St, 1.20 M. 

Le Cygne» rem milchweiß, frühblühend, 1 St. 7*— M, 

Lord Derby, prachtvoll dunkelrot. 1 St. 1.50 M, 

Louis van Houtle. samtig kirschrot, 1 St. 1.20 M, 

Lucrfccc, zartrosa, . 1 St. L— M. 

Mail, llröon» hellrosa, in weiß übergehend. 1 St. 1, — M. 

Mad, Charles Levfrque, zart fleischfarben. 1 St. 1.20 M, 

Mad. de Calfaau, lilurosa, Füllung rahmgelb mit lila rosafarbener 
Mitte. i St. 1.50 M. 

Mad, Ducel* IMaroia. I St. 1.50 M. 

Mad, Emile Le meine* hell rosaweiß, I St, 1.50 M. 

Mud. Emilie Gall£, zart fleischfarben mit lila. Hauch, 1 St. 1,20 M. 

Mad- Fdrel* seidenrosa. 1 St. I,“ IVL 

Mad. Geißler, rosarot. 1 St. 1.20 M. 

Mad. Jules Elle, zart lila, besonders großblumig. 1 St. i. — M. 

Mainz* elfenbeinweiß, mit schnee ball ähnlichen Blüten« 

ISt. 2.50 M. 

Marguerlte Guärard, hell horienstenraa*. 1 St. L50 M. 

Marie Crüusse* zartßeisehfarbigüla. 1 St, 2 . — M. 

Marie Lemoine, elfenbeinweiß, nelkenförmig, 1 St. 1,50 M. 

Melssonler* dunkel samrigaimrantroL wertvoll für Gruppen. 

1 St, 1-20 M. 

Mr. Martin Cahuzac* tief purpurrot, dunkelste und leuchtendste 
Sorte, 1 St, 2.50 M. 

Moritz von Schwind, rosa* einfach hl ühend- 1 St, 1«5Ü M. 

Murfllo, Eicht Heisch farhigroäa, einfach, mit goldgelben Staub¬ 
gefäßen, 1 St, 1— M. 

Non plus ultra, Schale Jichtlila* Füllung silbrigrosa. 1 St. 1.50 M 

Philomtle, lila rosa. 

Pierre Oesert, dunkelrot. 

Pro Hiera trlcolor* reinweiÖ, 

KauenthaJ, zart lila, rosen förmig. 

Reine des Roses, rosenrot. 

Rubra trlumphans, leuchtend dunkelpurpurrot, 

Riide&hdm* lichtlifarosa. 

Sarah Bernhardt, leuchtend rosa, 

5olfatare, reinweiß mit heltschwcfelgelber Füllung. 

Straßburg, violett, rosa gestreift, locker gefüllt, 
rhorbecke, leuchtendrot 


1 St. 
1 St, 
1 St. 
I St. 
t St. 
1 St. 
1 Sc. 


rrlotnphe de 1‘exPosition de Lille, Heisch farbig rosa. 


1. — M, 

2. — M, 
1,20 M. 
2 — M. 
1,50 ML 
L20 M, 
2— M. 

X St. 1.50 M, 
1 St, 1,50 M. 
1 St, 2,50 M. 
1 St. 1,20 M. 


^ietolre Le man* weiß, einfach bl ühend. 


I St. 1,20 M 
ISt, 1, — M, 


Paeonia sinensis (Fortsetzung) 

Whltleyl major* silberweiß, cinfachblühend, sehr schön. 

1 St. 1,50 M. 

Wiesbaden* weiß mit fleischfarbigrosa, lila schattiert, 1 St, 2,50 M. 

5 jpaeoimn in Sorten meiner 7.— m. 

io Jtoeom'cn in Sorten meiner SStetjl 12*— m. 

JDerfdjtebene Pfrngftrofen 

Paeonia hybrlda Avantgarde* zartrosa mit goldgelben Staub¬ 
fäden, Frühblühend, 80 cm. 1 St. 2.— M, 

-Mal FUturl* Heisch farbig, Uchlhrbif schattiert. 

I St. 1,20 M. 

— -— mollis* einfach, dunkelrosa^ Mai, 1 St, 1.20 M. 

— officinaliü fl. pl, — llaucrnpflnftstrose 

-atba plcna, weiß, 60/80 cm, Mai-Juni. 1 St. 1.— M. 

— — rosca plena, frischrosa, später hell rosa, 60/80 cm, Mai-Juni. 

1 St, I-— M. 

-rubra plena, echte Bau empfingst rose, purpurrot, 60/80 cm* 

Mai-juni. 1 St. L— M. 

— tenullolla fl. pl.* purpurrot* gefüllt, mit feingeschlitzter Be¬ 
laubung. 1 St. 1,50 M. 

— tenullolla rosea* rosa, emfachbl ühend, 1 St. 1.50 M. 

Petasltes — Pestwurz 

— fraßrans* grünlichweiße, duftende Blüten. 1 St. 0,50 M. 

Wo? - Flammenblume 

Phlox Arendsil, Blüht Ende Mai auf und von da an bis tief in den 
Herbst hinein. 

— — Amanda* lila, 40 cm. 1 St. 0.50 M* 

— — Charlotte, weiß mit rosa Schein und dunkel Ufa Mitte, wert¬ 
voll, 60 cm. 1 St. Q.SO-M. 

— Grete» zartrosa, 60 cm. 1 St. 8.50 M. 

— — Hanna* purpurrosa. 50 cm. , 1 St. 0.50 M. 

— — Inge, reinrosa mit weißem Auge, 70 cm, l St. 0.50 M 

-Luise* htflila mit Lilakarniinrotem Auge, 60 cm. 

1 St. 0.50 M. 

-* Sophie, rein weiß, großblumig* SO cm- 1 St. 0,50 M. 

— maculata hybrlda Alpha* Leuchtend rosa mit dunklem Auge, 

10(1 cm, Juli-Aug, i St. 0.40 M. 

— -hybrlda Rosalinde, leuchtend karminrosa mit dunklem 

Auge, 80 cm* Juli-Aug, J St. 0.40 M. 

-- hybrlda Schneelawine* blendendwdß, 120 cm* Juli-Aug. 

1 St. 0.40 M. 

— paniculata (decussata) 

Diese schönste Art der Flammenblumen darf in keinem Garten 
fehlen. Über FiO bis 100 cm hohen, dichten Laubbüschen stehen 
auf straffen Stielen die großen Blütenrispen* Die unverwüstliche 
Lebenskraft und das wundervolle Fatbenspiel machen Phlox 
paniculata zu einem unersetzlichen Requisit aller Gartenkunst. 
Auslese bester Sorten; 

Adolf Adorno» leuchtend orangerot mit dunklem Auge, 80 cm. 

1 St. 0.50 M. 

A, E. Amos* leuchtend scharlachrot, sehr großdoldig. 

1 St. 0.60 M. 

Aida* dunkelkarminrosa mit purpurnem Auge, 60 cm* wertvoll. 

1 St. 0.60 M. 

Alphonce Di epenb rüeek, zartrosa, mit d u n k I - Mitte. 1 St. 1.50 M. 
Angelus, ^Hrtrosa, 80 cm. i St. 1,50 M, 



Phlox [xmiciiifitn Frau An tun Büchner 
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Blütenstauden 


Phlox decuss ata,(Fortsetzung) 

An nie Lourle, lachsroaa, großdoldig. 1 St- 0.60 M. 

Argimä, Leuchtend kirschrot, 70 cm. 1 St. 0*80 M. 

Baron van Dedem, Scharlach blutrot, 70 cm. 1 St. 0,40 M. 

Biedermeier, weiß mit dunklem Auge, riesenblumig, 60 cm. 

1 St. 0.80 M. 

BOrder Gern, tief dunkelviolett* großdoldig, wüchsig und gesund; 

10 cm. iSt, 0*60 M. 

Brandenburg tiefbrandrot, sehr widerstandsfähig, 1 St. 1.50 M. 

CantiHo Schneider, leuchtend scharlachrot mit dunkler Mitte, 
80 cm. Ißt. 0.50 M. 

Caroline van den Berg, auffallend blau, 70 cm, 1 St. 0.50 M. 

Carmen, leuchtend karminrot, 80 cm. 1 St* 0.50 M, 

Cr^mscuLe, silbrig malvenfarbig mit karminrotem Auge ± ^60^crn. 

Daily Sketch, lachsrosa mit karmesinrotem Auge.^^oßblumig, 

DLatta, weiß, großblumig. 

Dorffreude* rosenrot, tief tiunkelrot geäugt. 

Dr. Vogel, blau violett, 70 cm, 

Elisabeth Campbell, hellrosa mit weißer Mitte, 


1 St. 
1 St. 
1 St, 
G0 cm, 
1 St. 
ist. 
1 St* 
1 St. 
1 St. 


0,60 M, 
1.50 M* 
0,50 M, 


0.40 M. 
0,80 M, 
0.80 M. 
0,50 M. 
0.40 M. 


Entranclng, einfarbig mauve, großblumig. 

Erntefeuer, brandrot, 120 cm. 

Etna, tief korallenrot . 

Europa, weiß mit karminrotem Auge, 80 cm, 

Eva Foerster, Lachsrosa mit weißem Spiegel, großblumig 50 cm. 

1 St* 0.60 M. 

Feuerbrand, leuchtend dunkel&eharlacb mit dunkler Mitte* 100cm, 

1 St, 0,40 M. 

Feuerreiter, eigenartig erdheerrot, neu und wertvoll, 100 cm^ ^ 

Fldellö, reinweiß mit auffallend großer karminroter Mitte; 80 cm. 

L St. 0*60 M. 

Frau Alfred von Mauthner, lachsfarbig orange mit kleinem, kar¬ 
minrotem Auge, in reich verzweigten Dolden blühend; wüchsig, 
wetterfest, früh* l St, 2,50 M. 

Frau Anton Büchner, weiß, großblumig, außerordentlich wüchsig* 
80 cm, 1 St, 0,40 M. 

Fred Rafferty, scharlachorange mit dunklem Auge, 00 cm. 

1 St. 0.50 M, 

G^n^ral P£taln* tief weinrot, 1 St, 0,60 M, 

Genera] van Heutsz, lachsrot mit weißer Mitte, 50 cm, 

1 St. 0.40 M, 

Georg Stipp, Lachsrot mit karminrotem Auge. 70 cm. 1 St. 0.50 M. 
Gleneaßles Glory* tief kirnehrosa, niedrig wachsend, ausgezeichnet 
für Einfassungen und niedrige Rabatten. 1 St* 0.80 M* 

Graf Zeppelin, reinweiß mit karminrotem Auge, 90 cm. 

1 St. O.so M. 

Gustav Lind, lachsrot, schon und wertvoll, 80 cm, 1 St. 0,5® M, 
Hauptmann Kohl, dunkelkarmin-blutrot. G0 cm, \ St. 0,50 M. 
Hlndenburft, leuchtend karmoisinrot mit dunklerer Mitte, 90 cm, 

1 St, 0.5® M. 

Junlus, Lachsrosa 60 cm, 1 St* 0,70 M. 

Karl Foersler, glühend dunkelorangerot, 70 cm 1 St, 0,50 M, 



Phlox sujfruticosa Snvttidvn 


Phlox decusttna (Fortsetzung) 

Klrmesländler, schneeweiß mit rotem Auge, mittelhoch. 

1 St. 1,20 M 

Le Mhadl, purpurviolett, 80 cm, I St, ®,40 M. 

Leo Schlage (er, leuchtend aeharkchkarmin mit dunklem Auge, 
100 cm. 1 St . <UQ Hfl 

Lofna. zartlilarosa, 70 cm. 1 St, 0.40 M. 

Lord Lambourne, schönster lachsrosa Phlox, 80 cm. 1 St. t-2® M 
Lord Ralelgh, violettblau, 40 cm, 1 St, 0.40 M, 

Lukas Schwinghammer, wundervoll violettkarmin, 100 cm. 

1 St. 0.60 M. 

Mandelduft, tiefrösa, 90 cm, J St. 0*70 M, 

Mevr, W. van Henningen, einfarbig laehfirosa. großblumig, 
starkwachsend. I St. 0.60 M 

Mia Ruya, weiß* 40 cm. 1 St. 0,40 M, 

MIß Ellen Wilmott, lila, mit dunkler Milte, 1Ü0 cm. 1 St. 0.60 M, 
Mrs, Ethel Prlchard, hell malvenrosa, großblumig, 80 cm. 

1 St. 0.60 M. 

Morgen rood, eigenartig rot, G0 cm. 1 St. 0 50 M 

NcLkendom, zart nelkenrosa, 50 cm. 1 St. 0,80 M 

Nordlicht, satt karminrosa mit blutrotem Auge* G0 cm. 

1 St. 0*50 M. 

Paul HofTmann, magenta-karminrot mit dunklem Auge, 80 cm 

1 St. 0.50 M 

P. D. Williams, zart apfelblüienrosa mit dunkelgestreifter Mitte 
riesenblumig, schön. 1 St, 0,70 M 

Professur Went, leuchtend amarantpurpur, 50 cm, 1 St. 0.50 M 
R. A, Goldie, leuchtend lachsorange mit kleinem, karmin¬ 
rotem Auge, großblumig, 1 St. 1.50 M ( 

Rokoko, zartrosa, großblumig, nicht verblassend; 70cm. 

1 St, 0,50 M 

pan,Rosabella, rosa, widerstandsfähig, lang blühend. 1 St, 0.70 M 
Rosen barg, feurig karminviolett mit blutrotem Auge, 70 cm. 

1 St, OJfl U, 

Rijnstrom, dunkel ros,*, 1Ö0 cm, 1 St. 0.60 M 

Rose« superb«, lebhaft rosa, sehr hübsch. 1 St, 0*60 M 

Rosenkavatier, rosenrot, 60 cm. 1 St. 0.60 M 

Salüditi, scharlachorange mit blutrotem Auge, 100 cm, 

1 St 0.50 M 

Salmon Glow, lebhaft rosa mit Lachsfarbenem Schein, kräftig wad 
send, großblumig, mittelfrüh. 1 St. 1*-“ 5 

Salome, tief lachsfarben mit karminroter Mitte, 70 cm. 

1 St. 0.50 i 

San Antonio, dunkel blutrot, 70 cm. 1 St. 0 60 J 

September schriee, der späteste weiße, 90 cm, 1 St, 0.80 M 

Sir William Lawrence, frischrot mit kleinem* weißem Äugt 
70 cm, ISt, 0.70 W 

Smlles, lilaroaa mit dunklem Auge, 10Ö cm. 

Sommerkleid, reinweiß mit dunkelrotem Auge, 


Spät rat, lachsrot mit dunkelkarminroter Mitte* 


1 St* 0,70 

1 St. 0.50 H 
70 cm. 

1 St* 0.40 M 
100 cm, 

] St, 0.80 U 
1 St. 0,60 U 
1 St. 0.40 U 


The Kinft, magentarot, 

Thor* lachsrot mit blutrotem Auge, 70 cm. 

Turandot, leuchtend neurot, großdoldiR, reichblühend* von straffet 
Wuchs und großer Widerstandsfähigkeit; atarkblühend. 

1 St. L20 N 

U Deutschland, o rängest har lach, 70 cm. 1 St. 0.50 jj 

Wanadis, weich lila mit violettem Auge. 100 cm. I St. 0.40 J 
Wenn schon — denn schon* stechend dunkelvioleltrot mij hell 
Mitte, 90 cm. 1 St "* 11 

WLdar, violcttblau mit reinweißer Mitte, 70 cm. 1 St, 

Wiking, lachsrosa. lüO cm. 1 St, 

W. Kessel ring, dunkclviolett mit weißem Auge, 46 cm, 

1 St, 

Württemberg!«* karminrosa mit heller Mitte, 60 cm, 

1 St 


tut neu 
0.50 AI 
0.40 b 
6,40 y 


0.40 > 


0,40 1 


4.— \ 


0.50 ft 
0.50 & 
0.56 A 


io JfrfySope m Sorten meiner Sitaljl 
ioo in Porten meiner Jäfratil 

■ 

Phlox ßlabcrrima var. suffrutlcösa. Blüht vier Wochen vor P 
panieulata auf und remontiert dankbar bis zum Eintritt starker 
Fröste; Rispen langgestreckt, schmal. 

- Belle Pyramide, lila. 1 St. i 

- Burns, rosenrot mit kirschrotem Auge. 1 St. 

— — Gyp* weiß, ros« überlegt. 1 St, 

— Magnfficence, dunlcelpvirpurröt. 1 St. 0.50 } 

— — Ringleader, zartrem, 1 Sl. 0,50 S 

— — Sfiowdon, rein weiß. 1 St, 0.56 A 

Physalis FranchelII — Judenkirsche, Blüte unbedeutefl 
dagegen schön die scharlachroten Früchte, die ftbgeschntd 
monatelang halten. 1 St* 0,10 1 

Fhysostegla — Falscher Drachenkopf 

— vlrglnlana* zart bla rosa, einer Riesenerika ähnlich, 160 etn, 

Jmu-Aug, 1 St. 0*60 3 

— — Vivid. weinrot, in langen, dichtbesetzten Ähren blühen 

80 cm, Juü-Aug. 1 St. 0M\ 

Podophyllum Emodl majus — Fuöblatt, Blätter schildfönu 
marmoriert, Blumen weiß bii zartrosa, einzelnstehend; 60e 
April-Mai. 1 St- 0.80: 

Polemonium — Sperrkraut 

— Rlchard&onll, himmelblau, April-Mai, 30 cm, 1 St. 0,5*. 

- Richardsonii album, wie vorige», nur weißblühend, 

1 St. 0-5#: 

Polygonattim — Salomonssiegel 

— rttacranthum, grünlich weiße Blüten, Schattenpflanze. Hä 

80 cm. iSt, 0,50 1 


»»»II »II (gamenfctimtt; «QHünchetv II »IK««< 
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Blütenstauden 


olggoitum — Unoterfdj ^ 

— amplexlcaule purpureum, glühendrot* 100 cm, Aug.-Sept. 

I St. 0,60 M. 

— campanulatum* blüht in nickenden oder hängenden, hellen 
oder dunklen, rolgefüllten Trauben ; 100 cm, selten. 

I St. 0,80 M. 

— pulystachlum, Staudenflieder, rosaweiß, duftend, 120em, 

Sept.-Okt. 1 St. 0.50 M. 

— sacbalincnse* dekorative Solitärstaude mit weißlichen Blüten¬ 
rispen, 200 cm, Sept,-Ökt. 1 St, 0.Ä0 M. 


otentiUa tjgfMftbg — ^fingerfraut 

Schöne Zierstaude mit erdbeeräh Etlichen Blüten und wohl¬ 
riechendem Laube. 40 cm* Juni-Aug. 


. — C’sirneval, orangerot, gelb getönt. 1 St. 0.50 M. 

. — Gibbons Scurlet* scharlachrot. 1 St 0,50 M. 

— Hamlet, karmin und feuerrot. t St, 0.50 M. 

— Star of the North, scharlachrot. 1 St. 0.50 M. 

nepulensls Miß Willmott, karniinrosa, 25 cm* Juli-Sept. 

1 St. 0.40 M, 

— Eoxane, orangelacha mit dunklem Stern, 40 cm; Juni-Sept. 

1 Re. 0.50 M. 

Thurberl, ähnlich P. nepalensis Miß Willmott, jedoch dunkel- 
blutrot blühend. \ St. 0.50 M. 


»gret^rum rofeum — bunte Stauöcnmargcnte 

Erstklassige Zier- und Schnittstaude iür jeden Gartenboden; 
Mai-Juni. 

Einfach!)lühende Sorten 

— — Duchesse de Brabant, purpurrosa, 00 cm. 1 St. 0.60 M. 

— — Elle tu May Robinson, rein rosa, 70 cm, eines der 

schönsten. 1 St. 0.40 M. 

— — Glut, einfach leuchtend rot, 60 cm. 1 St. 0.80 M. 

— Harold Robinson, herrlich scharlachkannesm, groß¬ 
blumig, 60 cm. 1 St. If — M. 

— James Kelway* blutrot, schönstes und härtestes rotes 

Pyrethrum, 70 cm. 1 St. 0.60 M. 

-— John Malcolm* leuchtend rosa, riescnblumig, GO cm. 

t St. 0.60 M, 

— — Piccolo* karminrot, rcichhlühcnd, 40 cm, 1 St. 0.80 M. 

— - Mca riet Glow* leuchtend scharlachrot. 1 St. 1, — M, 

Gefüllt blühende Sorten 

- Alfred Kelway, dunkel karminrot* G0 cm. 1 St. 0,60 M. 

-- Aphrodite, rein weiß* «tiahknblütig* GO cm. t St, 0.60 M. 

— — Bell» Blonde, blendend weiß, dicht gefüllt, 70 cm. 

1 St, 0.60 M. 

—- — Beauty of Lenken* leuchtend karminrot* dichtgefüllt. 

1 St- 0.80 M. 

- Deutsche Kaiserin, lachsroaa, sehr schön, G0 cm. 

1 St. I*— M. 

- Kurl Voigt* weiß* frühblühend. 1 St. 0.60 M. 

— — Königin Marie, zartrosa, von edelster Form* 60 cm. 

1 St. 0,60 M. 

- Koralle, dunkel rosa, besonders reich blühend, 70 cm. 

1 St, 0 J0 M. 

— — Lu Vestale, lila mit silbriger Mitte, 60 cm. 1 St, 0.60 M* 
- Madetalne le Clerq* ailbrigroaa; große, lockere, längsticlige 

Blume; 60 cm, 1 St. 0.60 M. 

— -- Montblanc, rein weiß, 70 cm. t St. 0.70 M, 

— —- Non plus ultra* zart fleischfarbigrosa, 70 cm. 

1 St, 0,60 M. 

— — Oldenburg, frtschrosa. gut gefüllt, 60 cm. 1 St. 0,60 M. 

— — Walküre* ailberrosa, 70 cm. J St. 0.60 M, 

- Yvonne Cayeux* rein weiß mit cretnefarbiger Mitte, Gücm. 

1 St. 0J0 M. 

Kanusculus acris fl. pl, — Hahnenfuß* goldgelb, dicht gefüllt, 
60 cm, Mai-Juli, 1 St, 0.40 M. 

Rheunt paimatum — Zlerrhabarber. Schöne Sditlrstaude von 
hohem Schmuck wert mit tief geschlitzten Blättern und röten* 
fedrigen Blütenständen* 2Ü0 cm, Juli-Aug, l St, 0,80 M. 

Rodgergia plnnata —- Schuublatt. Blätter ähnlich denen der Roß¬ 
kastanie. Blüten rosa bis rosa weiß in ansehnlichen Rispen; löOcm, 
Juni-Juli. 1 St. 0JQ M. 


BefudK« Bit meine ©ättneret, S<ftlet'ft* 
Reimer Sir. 193 (Strnftcnbaftn*f)aUcftcUc: 
Sd)lriftl)c»mer — Karl* iT^eobor, Strafte). 
® intritt frei, fein Kaufptang. ftauptblüte« 
jeit non (Juli bi» September. 


ftubbeefia — üüonnenftut 

— flava, sattgelb mit schwarzer Scheibe, 60 cm* Juli-Sept. 

1 St. 0.40 M. 

— laclnlata fl. pl. Goldball, goldgelb, gefüllt, 200 cm, Aug.-Sept, 

1 St, 0.50 M, 

— nitida Herbstsonne, eine der schönsten, mit großen, einfachen, 

goldgelben Blumen; 200 cm, Sept.-Okt. 1 St. 0.50 M. 

RudheckJa purpurea, karminrote Blüte, 100 cm* Juli-Sept. 

1 St. 0.50 M. 

- Earliest of all, tief karmeäinrosa* sehr schön, 100 cm, Juü- 

Aug. 1 St, I.“ M. 

- grandlftorn LeuChtatem, karminrot, 100 cm, Aug.-Sept. 

1 St. 1.20 M. 

— —. Möerhelml, dunkelrot* 100 cm, Aug.-Sept. 1 St, 2*— M, 

— — Rubin* dunkelblutrot, Höhe 100 cm. 1 St. 1.50 M. 

—■ — The King* dunkelkarminrot, großblumig, 180 cm, Aug.-Sept. 

1 St. L— M. 

— speciosa (Neumannl). satt goldgelb mit schwarzer Scheibe, 

70 cm* Aug.-Sept. 1 St, 0.40 M. 

Salvia nemo rosa super ha — Salbei. Belaubung graugrün, Blü¬ 
tenähren leuchtend violettbbu mit rötlich violetten Kelchen und 
Hüllblättern* SO cm* Juli-Sept.; eine der besten Bienen weide¬ 
pflanzen. f St. 0.50 M. 


.Scabtofa — jSfabiofe 

— cautasicu alba, weiß, 70 cm, Juni-Okt, 1 St, 0.50 M. 

—. caucaslca Cilve Greves* lila blau, großblumig, Langstielig* 

sehr schön und wertvoll. 1 St. 0.70 M. 

— caucaslca perfecta, hellviclett bis himmelblau, 70 cm, Juni-Okt. 

I St. 0.50 M. 

“ caucaslca Diamant, tief dunkellila, 70 cm, Juni-Okt. 

1 St . 0.SO M. 

— caucaslca Miß Willmott, schöne Neuheit mit weißen, aus meh¬ 
reren Kränzen bestehenden, großen Blumen; 50 cm, Juli-Okt. 

1 St, 0.80 M. 

— caucaslca Prachtkerl* leuchtend blau, äußerst robust, 76 cm, 

Juni-Okt. 1 St. 2. — M. 

— caucaslca Schöne von Eisenach* hellblau, großblumig, 60 cm* 

JunLOkt. I St. 1.20 M, 


jSenetfo — JErdäfraut 

—— cRvorum, orangegelb, 120 cm, Aug.-Sept., wertvoll für feuchte, 
halbschattige Lägen. 1 St, 0.60 M, 

— cllvorum Orange Queen* Leuchtend orangegelb, sehr schön. 

1 St. 0.70 M. 

— hybridus Hessel, Schöne, dekorative Staude mit dreieckigem 

Laub und lang gestielten, leuchtend orangegelben Blumen; 
180 cm. Juli-Aug. i St. 1.50 M. 

— Veitchlanus, Blütenriaptn kerzenartig, Blüten reingelb, 150 cm. 

1 St. 0 70 M. 

— WilsonEanus, Blätter breit herzförmig, Blumen Leuchtend gold¬ 
gelb; 180 cm, Aug.-Sept. 1 St* 0*70 M. 

Sldätcea — Doppelm hl! ve. 

Schöne, langblühende Kabattenstaude von unzerstörbarer Zähig¬ 
keit; Juli-Aug. 

— hybrida H. BLanchard, zartrosa, 1 St. 0.70 M. 

— hybrida Monarch* rein karminrosa, mit großen, offenen, halb¬ 
gefüllten Blumen; 60 cm. 1 St, 0.40 M. 

— hybrida Mr. Lindberg, dunkel rubinrot, 50 cm. 

1 St. 0.60 M. 

— hybrida Süsses Beauty* satinrosa, 1 St. 0.40 M. 


J&oltöago — ©olftrute 

— hybrida Frühftold* altgold, 150 cm* Juli* 1 St. 0.40 M, 

— hybrida Golden WlngA* goldgelb* 150 cm* Aug.-Sept. 

1 St. O.40 M. 

— Goldfeder, straffer Wuchs, leuchtend hellgelb, 80 cm, Sept, 

! St. 0.60 M. 

— hybrida Goldschteter* leuchtend goldgelb* in »traffen, pyra¬ 
midenförmigen Rispen blühend; 60 cm. 1 St, 0.50 M, 

— hybrida Gold strahl* goldgelb* breitrispig* SO cm, Aug.-Sept. 

1 St, 0.50 M, 

— hybrida MJmosa, goldgelb, reichverzweigt* 150 cm, Sept.-Okt, 

1 St. 0.50 M. 

— hybrida Perkeö* goldgelb, mit federartigen Rispen. 40 cm, 

Sept,-Okt. I St. 0.50 M. 
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Blütenstauden 

Solidago — Go Idrute (Fortsetzung) 

— hybrida Schwefel g eist r, schwefelgelb, zierlich, 12® cm, Aug- 

Sept. I St. O.SO M. 

— mlssouriensls (Aster luteus)* Tragt winzige, goldgelbe Stem- 

blütchen in verschwenderischer Fülle; 60cm, Juli-Sept., gut 
für Trockensträuße, 1 St. 0.50 M. 

— rüg 05 a (aspera), gelb, feinzweigig, SO cm, Aug.-Sept, 

1 5t. 0.40 M. 

— Shortii. schönste ihrer Art, mit mächtigen, breiten Blüten¬ 
fahnen; 160 cm, Sept.-Okt. 1 St, 0*4O M. 

— vlrgaurea nana, goldgelb, federartig, 40 cm, Aug.-Sept. 

1 St 0-40 M* 

Stachys grandlflora auperba (Betonlca) —- Scheins ie&t, pur- 
purrüsä, 40 cm, Juli 1 St. 0.50 M. 

Statice — Strandschleierkraut 

— dumosa, heHsilbergrau, 30—40 cm, Juli-Aug. 1 St. 0-50 M. 
— Incana (tatarlca), weiß oder rosa, vorzüglich für DauemräuOe, 

30 cm, Juli-Aug. 1 St. 0,40 M, 

— latlfolla, violettblau, 40 cm, Juli-Aug. 1 St* 0,50 M* 

— iu tariert, atlbergrau. Juni-Juli, 50cm. 1 St. 0.50 M, 

Stokesla cyanea flaevls) — Kornblumenaster. Eigenartige, 

schöne Staude mit großen, hellblauen Blumen, 40 cm, Juli-Sept, 
Verlangt warmen, sonnigen Standort, 1 St. 0*60 M. 


Cfj&lictrutn — Wefcnrautc 

— aquUeglfolIum, Lilarosa oder rosa, federbnachartig blühend, 

100 cm, Juni. 1 St. 0.50 M, 

— rtquUeftifoIlum var. atrlpurpureum, Stengel violett, Laub 

rot überlaufen, sonst wie voriges, 1 St. 0-50 M, 

dtpterocarpunn, schön Lila, 150 cm, Juni-Aug. 1 St. 0,60 M, 

— flavum, gdbblühend, 150 cm, Juni-Juli. 1 St, 0.60 M. 

— gallüides, schmalblättrig, Blüten gelb in aufrechten, schmalen 
Rispen, nach Maiglöckchen duftend; 10Ü cm, 1 St 0*50 M, 

— minus var. adlnntlfoltum, zierlich belaubt, 40 cm, Juli* 

1 St. 0.50 M r 

Thermonüpsls lanceolata — Fuchs höhne. An Lupinen erinnern¬ 
de Staude mit hellgelben Blütenrispen, 7&em, Mai-Juni, 

1 St, 0.60 M, 

Cr ciöeac flittta — ©rctrmtfttrblutne 

-- vlrginlana alba major, weiß, 40 cm, Juli-Aug. 1 St. 0*40 M. 

— virßlnlana atrocoerulea, dunkelblau, 40 cm, Juli-Aug, 

1 St. 0.50 M. 

— vlrginlana Lconora, wärm ticfviolctt, großblumig, 50 cm, 

Juli-Aug* 1 St. 0-60 M. 

— Virginia na rubra, leuchtend karminrot, 40 cm, Juli-Aug, 

1 St. 0*40 M. 

Trlcyrtis — Krötenlllle 

— macropoda, lilienartige Staude, mit gelbbraun gesprengclten 

Blutendolden, 50 cm, Juli-Aug. 1 St. 1* — M. 


(Erollius — CroHblume, ©ol&ronunfel 

— Earllest of all, hellorangegelb, 60 cm, April-Mai. 1 St 0.60 M* 
■ — Empire day» hell arangegelb,, großblumig und sehr früh. 

1 St. 0.70 M, 

- Excelsior, dunkelorange, BO cm. April-Mai, 1 St. 0.60 M. 

- Feuer ball, dunkelorange, großblumig, 70 cm, April-Mai. 

1 St. 0*60 M. 

Feuertroll, orangerot, 50 cm, April-Mai. 1 St, 0.60 M. 

— Glory of Leiden, orangegelb, reichblühend, 50 cm. 1 St. 1.20 M. 
— Gold quelle, gelborange, groß, kugelig, sehr schon, 5® cm, April- 
Mai. iSt. 0 70 M. 

— Helios, reingelb, kugelförmig, 50 cm, April-Mai. 1 St. 0*70 M. 

— Ledebouri Golden Queen, dunkelorangegelber Sommcr- 
trolltus, 60 cm, Juni-Juli. 1 St. 1* — M. 

— Leuchtkugel, orange gelb, 40 cm, April-Mai.. 1 St. 0.80 M, 
— Lichthall, orangegelb, kugelförmig, 00 dm, April-Mai. 

1 St. 0.60 M. 

— Orangekönig, leuchtend orangegelb, sehr großblumig, 50 cm, 
April-Mai. 1 St. 0.80 M. 

— Orangekugcl, glühend orangegelb, reich blumig, SO cm, April - 
Mai. 1 St. 0-60 M. 



T ins hybridus 


WM» 4M 

0.40 M 

achsen4 


Tratlius f Fortsetzung ) 

Vera tum - Germer 

— callforntcum, großer weißer Königsgermer, 120 cm, Juli-Aug 

1 St. 1.50 M 

Ü*crbascum — hömgaferje 

Schöne, dekorative Zierstaude für Einzel- und Gruppenpflan 
zung in sonniger Lage; Juli-Sept* 

— densiflorum, Blutenstände dicht besetzt mit mittelgroßen, hei 

onmgegelben Blüten, 100 cm. ] St, 

— hybrid um C. L. Adams, prachtvoll tiefgelb, hochwachs* 

reichblühend. I St. 1. — M 

— hybrid um Cot s wo Id Queen, dunkel lachsfarben, 100 cm. 

1 St. 0.60 M 

— hybrid um Fink Domino, rosafarbener Sport der vorigen 

schön und wertvoll, X St. 2.50 Ifl 

— longlflorum var. pannosum, prachtvoll, mit riesigen. gptj 
gelben Kerzen über silbergrauen Rlaitrosctten.; 151) em, 

Aug. I St* 0*M ij 

Wiedemamiiantim, violett, völlig hart und unvermrsTliqli 
60 cm, Mai-Juni und Aug. Q 'S ft, 0.50 M 

VeronJca Andersonil (Hendersonil)— Ehrenpreis* Berte hat' 
Sorte, tiefblau, langährig, 70 cm, Juli-Sept, 1 St* 0.70 5 

Wahlcnbergia grandlftora (Platycodon) Mariesü, ducke 
blaue, schöne Glockenblume, 40 cm, Juli-Sept- 1 Sp, 0-50 Hl 

Yucca fllameniosn — f*afmenIMLc- Fremdartig wirkende, winiet 
grüne Solitärstaude mit breitlanzeulichen Blättern und pyramidi 
verzweigten Blütenschäften. Einzel bl u men glockenartig. mild 
, weiß. 150 cm, Juli-Aug. 1 St. 1*50 ,V 

— — eleganttsslma, mit elegant schmaler Belaubung. BO 

Juli-Sept. * 1 St* 2.’ — M 


SrtauöetP.Sorttmrnte 

Wer die Stauden und ihre Lebensbedingungen nicht kennt, fährt 
am besten, wenn er die Auswahl dem Fachmann überläßt. Er 
vermeidet auf diese Weise manchen Mißgriff und Fehlschkg und 
erspart sich viel Ärger. Meine Sortimente sind aufs sorgfältigste 
zusammengestellt. Sie enthalten nur bewährte, marktgängige, 
wirklich harte und reichblühende Sorten* 

Ich empfehle : 

Auswahl I: Schnitt- und Gruppenstauden 

100 St* 30*—i 10 St* 3-50 M. 

Aus wähl II: Elnfasaungsstaudeu 

100 St. 20.™, 10 St. 2*50 M. 
Auswahl HI: Stauden für Steingärten und Trocken mauern 

100 St. 30.™, 10 St, 3.50 M, 
Auswahl IV: Lferstauden für Telcbränder und Wasserläufe 

100 St. 30.™, 10 St. 3.50 M. 
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Blütenstauden 



fäte&ngbletöen&e jStaubrn 

für Steingärten, T'rockentnauern, Einfassungen und Rasenersatz 


Acaena BuchammU — StachelöüOchen, rasenbüdend, blaugrün 
belaubt, mit zierenden Früchten im Herbat. 

10© St. 24.—, 10 St. 2.70, 1 St. 0.30 M. 
AcaitthoEltnoEi armenum — Stachelpolster, rosenrot, Polster 
silbergrau, 20 cm, Julf-Aug. 1 St. 0.70 M, 

— gJumaceum, stachelige, dichte dunkelgrüne Polster mit zahl¬ 
reichen ährenähnlichen, leuchtend karminrosa Blumen, 10 cm. 

t iSt. 0.70 M. 

^iUca — J 5 rf*afgarfre 


’— ageratlfoüa, weißblühend» mit ageratum-ähnlichen Blattern; 
15 cm, /uni. 1 St. 0.40 M. 

— aizoon {Anthemls atzoon), Blätter silberweiß, Blumen weiß, 

20 cm, Juli-Aug. | St. 0.40 M. 

— aurea, Blüte goldgelb, Belaubung grauftlrig» 15 cm, Juli. 

, 1 St. 0,40 M. 

— conjuncta, reizende Neuheit mit großen, reinweißen Blüten und 

silberweißer Belaubung; 10 cm, Juni-Juli. 1 St. 0,80 M. 

— Lewisll» Blüten zar'gelb, Belaubung grau, 20 cm. 1 St. 0.50 M. 

— mpestrig, weißblühend, Belaubung silbergrau, 10cm; Juni-Juli, 

1 St. 0.40 M, 

— tomentosu, Blüte goldgelb, Laub graugrün, IS cm, Juni-Aug. 

, v ISt, 0.40 M. 

iöotua — 3&ontjoroÄtl}t« 


amureosis, guldgelbe, große schalenförmige Blumen über zier¬ 
lichem Laub. 30 cm. 1 St. 1.50 M, 

— fl- ph» dichtgcfüUt* später blühend, sonst wie vorige, 30 cm. 

1 St. 1.50 M. 

versa Hs* buschige Pflänzchen mit feinzerteiltem Laub* große 
gelbe Blüten» 15 cm, 1 S tt 0.70 M. 

Aethlonema hybrida Warley Rose — Stelatäschcl. Reizende 
Alpine mit leuchtend rosafarbenen Blütenrispen, 15 cm, M 31 - 
Ju™- 1 St. 0.60 M. 


Ajuga — Günsel 

“ metaUlca cHspa» interessante Art mit glänzend grüngek rauster 
Belaubung, Selten. 10 cm. 1 St. 0.50 M* 

— reptans foJUs purpureis. Blätter dunkelbraunrot, Blüten blau; 
10 cm. Mai. I St. 0.40 M. 



All 1 um — Lauch 

— cyaneum. Belaubung grasartig dunkelgrün, Blüte blau; J5 ein 

Juli-Aug, i S| 0.40 jVL 

~ moly (luteum)* Blätter breit blaugrün, Blutendolden leuchtend 
gelb; 30 cm, Juli-Aug, j St, 0.40 \i, 

Alslne lirtindiflora — Ste Initiiere, polsterbildend, weiß, 13 cm, 
Mai-Aug, j St 0.40 M 

aißffum — Stcinfrnut 

' Mocllendorflanum, kriechende Art mit gelben Blüten und 
silbergrauem Laube; 10 cm* Mai-Juni. 1 St, 0.40 M. 

— saxatile citrioum* hellschwgfdgdb, 20 cm, April-Mai. 

I St. 0.40 M, 

— saxatlle citrinum ft. pl.» goldgelb, gefüllt, 20 cm, April-Mai. 

I St. 0.60 Me 

Anacyclus — Ringblume 

de press us* aschgraue Polster, mit feingefiederten Blättchen, be¬ 
deckt mit roten Knospen, die im Aufgehen weiße Strahlenblüten 
zeigen. 5 cm. 1 $t. l,— M r 

Anaphalls Royleana — Strohblume* polsterbildend, kriechend* 
mit gelben Blumen und graufilzigem Laub; 20 cm, Juii-Aug. 

1 St. 0.50 M. 

ftn&rofa« — 

— carnea* Polster lebhaft grün, kalkfeindlich, Blüten fleischfarbig* 

5 cm, April-Juni. { St. 0.50 M, 

— lanuftinoaa* liiarosa blühend» silbergrau belaubt, 10 cm, Jvini- 

HeTbst, l St. 0*50 M. 

— sartnentosa, rosa, 10 cm, Mai-Juni* 1 St, 0.50 M, 

— sarmentosa Ghumbyl* kriechend* silberweiße Belaubung, lila 

Blütchen, 5—10cm. 1 St. 0*50 M, 

— sarmento*sa primu leides, rosenrot, großblumig, schöne 

Polster bildend. t 1 St. 0.50 M 

— sarraentosa Watkinsii, leuchtend rosarot, leicht wachsend, 

1 St, 0.50 VJ. 

— vtllosa* Blätter dicht, weißbehaart, Blüten weiß in rosa über¬ 
sehend, 1 St. 0.50 M 

Anemone — USufc^wmiirösdien 

— Lesserl» Blume samtigkarminrot, kleiner als die der An. sil- 
vestris* sehr hübsch; 20 cm, Mai. 1 St. 1,20 M. 

-— nemo rosa, bekannte heimische Anemone* weiß, 16 cm; März- 
Mal, 1 St* 0.60 M. 

— pulsatflltt, Küchenschelfe. Hellviolett, 15 cm, April-Mai, 
A. pulsatilla liebt sonnigen Standort und kalkhaltigen Boden. 

1 St. 0.50 M. 

— pulsatJlla alba* wie vorige, jedoch weißblühend* 1 St. 0*80 M. 

— xlivcstrls, Früh!Ings watdan«mone* weiß, 25 cm* Mai. 

1 St, 0.40 M. 

Anthemis — Bergkaniille 

— Bieberstein 11, blüht im Juni gelb über silberseidig behaarten 

Blattern; 20 cm. 1 St* 0.50 M. 

— santoliaoides, Belaubung frischgrün, zerschlitzt* Blüten gelb- 

lichweiß, aromatisch; SO cm, rasenbildend* 1 St. 0*40 M. 

Antermarla — Katzenpfötchen 

diolcn, Blüte rosaweiß, Laub silbergrau» polsterbildend, 10 cm. 
Mai-Juni. 3 St. 0,30 M, 

— tomentOKü Candida, Blüte weiß, Laub silhergrau, 10 cm, Mai. 

I St. 0.30 M. 

Anflrrhlnum ßlutinosum — Löwenmäulchen* Der bekannten 
Einjahrsblume ähnlich, jedoch niederliegend, Blumen weißlich- 
gelb; 20 cm» Juli-Okt, 1 St. 0.60 M. 
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ßlütenstauden 



Campomda caei$ita$a (pusilia) 


Trabis — ©äitfef treffe 

— alöida* Blüte weiß, Blattpalster graugrün, 16 ein, April. 

t St. 0.30 M 

— Alblda atroroBea, leuchtend rosa. besser noch als p pRosabelJa'\ 
dabei durchaus gurwüchsig; 15 cm, April-Mai. 1 St. 0,80 M. 

— alblda var, fl. pl-, wie vorige, jedoch levkojenanig gefüllt, 15 cm, 

April, 1 St. 0.30 M. 

— alblda Rosabella, prachtvolle neue Sorte mit leuchtend rosa 

gefärbten Blumen; 15 cm, April-Mai. 1 St. 0.40 M. 

atplna cocclnea. Neuheit! Frühjahrsblüher mit leuchtendroten 
Blumen. 15 cm. 1 St. 1.50 M. 

— aIplna roses, za rtrosarot, dichttasig wachsend, 15 cm. April*Mai. 

1 St. 0.30 M. 

— alp Ina Schnechaube; die üppigen Büsche dieser schönen Neu¬ 

heit sind mit besonders großen, weißen Blumen übersät; 15 cm; 
März. 1 St. 0.60 M. 

— carduchorum, niedrige, rasenbildende Gänsekresse; weiß- 

blühend, 10 cm. iSt 0.40 M. 

— procurrens, bildet saftig grüne Polster mit weißen Blütchen, 

10 cm. 1 St. 0.30 M. 

WllczekhgutcPolsterstaudc, weißblühend, IS cm. 1 St. 0.60 M, 

A re marin — Sandkraut 

— ^randlflorfiu großblumig, weiß, 1 St. 0.40 M. 

— tetraqueira, dichte Polster, deren vierteilig angeordnete über- 

einanderliegende Blättchen die Triebe vierkantig erscheinen 
fassen, ^ cm. 1 St. 0.50 M. 


armrrm — ©rasnelfc 

— hybrlda Bees Ruby* leuchtend rosarot, 30 cm, 1 St. 0.60 M. 
,— latlfolia (cephalotes) rösea, Köpfchen leuchtend hell rosa, 

bis 7 cm breit; 50 cm, Juni-Juli. 1 St. (MO M,. 

— maritima «Iba, reinwdß, 16 cm, Juni-Juli. 1 St, 0,30 M 
maritima var. Lauchenna, leuchtendrosa, 20 cm, Mai-Aug 

l St, 0 J0 M* 

— maritima Schöne von Pell buch, lilaroM, großblumig reiche 

blühend, 30 cm. ' 1 St. 0.50 M 

— maritima Vlndlctlve, kriifrigwach&ende Sorte mit leuchtend-, 

karminroten EJlüienköpfen, 15 cm. 1 St. 0.50 M 

Amebia — Prophetenblume 

— echtoides, die 30 cm hohen Blüten stengel bringen eine Menge 
schön goldgelber Blumen, die im Schlunde schwarz gefleckt sind. 

* 1 St. I — M 

Artemisia — Edelraute 

— mute! 11 na, noch niedriger als vorige, 10 cm, 1 St, 0,50 M 

Asarum europaeum — Haselwurz, einer der schönsten urw 

zuverlässigsten Teppichbildner für alle [jagen, 15 cm. 

100 St. 24.—, 10 St. 3.70, I St. 0.30 M 


Stfter — Sternblume 


— alptnua, lavendelblau, großblumig, 15 cm, Mai-J^uni. ^ ^ ^ 

— alplnus albus, wie vorige, jedoch weißblühend. 1 St. 0,40 M, 

— alpinua Dunkle Schöne, herrlich dunkdlila, 30 cm. Msi-Juru 

1 St, 0.60 M 

— alpinus Güte, leuchtend reinrosafarben, besonders großblumig 

25 cm, l£t I 

— olplnus Liebe, kräftig dunkelnosa Blüten, 20 cm, 1 Sr. 1-20 M 

— nlplnus Schönheit. Wundervolle Alpenaster mit großen, rosa¬ 
farbenen Blüten; 20 cm. 1 St-. l * — M 

“ slplnus superbus, hellrla, reichblühend, 30 cm, Mii-Juns, 

1 St- 0.40 M 

— glpluus Treue* leuchtend violettblau* großblumig, 15 cm. 

1 St, 0,60 M 

ul pln us Wargrave Pink, großblumig, lilarosa, l St- 1-30 M 

— alpin lus Wunder* hellviolett, großblumig. 15 cm, 

1 St. 1— M 


— Andersonl* hübsche rasenbtldende Art mit kleinen lila Blumen 

1 St. 0,30 M 

— dumosus, Eine neue, niedrige Herbstasterrirasse von große 
Zukunft; die Pflanzen werden 20 bis 30 cm hoch und bilde! 
runde, dichte Büsche, die in den Monaten Scpt.-Ökt. über un< 
über mit schönen, mittelgroßen Blumen bedeckt sind. 

— dumnsus Countess of Dudley, reinrosa. 1 St, 0.80 M 

— dumosus Dwarf Nancy, hellilarosa. 1 St. 0.60 M 

— dumosus Niobe, rein weiß mit gelber Mitte. 1 St. 0,80 M 

— dumosus Snowsprite, reinweiß. 1 St, 0,60 M 

— dumosus Victor* hell Luvend clblau. 1 St. 0.60 M 


Ast übe — Zwerßsptre 

— sinensis pumll», prächtige, ausläufertreibende Art mit 30 cn 
hohen, lila rosa gefärbten, reich verzweigten Rispen im Aug.-Sept 


Stubmtta — IMaufifie” 

Vorzügliche, rasig wachsende Eelsenstaude für trockene, sonnig 
Lagen, 8/10 cm, April-Mai. 

— croatlc«, zierlichste blaublühende Sorte. I St. 0.40 M 

— deltoldea Blue King, lavendelblau, großblumig. 1 St. 0,40 M 

— deltoideu Dr. Müles* dunkelyiolott* großblumig, 

1 St. 0,40 M 

— deltoideu f&yrli rosea, leuchtend rosa. 1 St, 0,40 M 
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ßlütenstauden 


ubrietia (Fortsetzung/ 

— dfiitoidca Feuerkönig* leuchtend karmiftlrot, unter den roten 

die derbste Sorte, 1 St, 0.50 M, 

— deltoidea Glückauf, heJIila, großblumig, reich bl übend, 

1 St. 0.50 M. 

— deltoldea Lavendel, hei lavendel blau, großblumig. 

1 St. 0,40 M. 

— deltoideu Lelcbtllnll Crlmson, leuch tendrot. 1 St, O.40 M. 

— deltoldea L.llakönigln, schön hellila, großblumig. 

1 St. 0+50 M* 

— deltoldes Mammut laurJeola, dunkel lilnblau, großblumig, 

niedrig wachsend. 1 St, 0+50 M. 

— deltoldea Moerhelmi, leuchtend rosa, großblumig. 

i St. 0,40 M. 

— deltoideu Peter Barr, dunkel violett, großblumig. 

i St, 0.50 M, 

— dekoldea Prlchards* herrlich dunkel violett, 1 St, 0+40 M, 

— d eltold es Prinzessin Wunderhold, Blumen tief dunkel violett, 

BlAtter weißrandjg, 15 cm. I St. 0,00 M. 

— dekoldea Purpurteppich, leuchtend dunkelviolett: schön und 

wertvoll. I St. 0,40 M* 

— deltoldea Vesuv* eine der edelsten karminrotem 1 St, 0,60 M. 

— dekoldea Vlndlctlve, dunkelrct, großblumig, 1 St, 0.50 M. 

— taurlcola* dunkelblau, ganz niedrig bleibend, schön und wir¬ 
kungsvoll 1 St. 0.40 M. 

EoretJa — Andenpolstcr 

— trifurcata* herrliche, immergrüne unverwüstliche Polsterstaude 
mit gezackten Blättchen. Blüten grünlichweiß* 10 cm, 

1 St 0.40 M, 

Belllum mlnutum — ZwergbetLls* weiß* an Gänseblümchen 

erinnernd, 10 cm, April-Aug, 1 St, 0,40 M. 

ergenia (JlUgafcft) 

— cordifolla* Blüten helirosa, Blätter herzförmig, rundlich, etwas 

geweilt; 4Ü cm, April-Mai, 1 St, 0.50 M. 

— crasülfolla, Blüten dunkelrot, Blatter länglich, 30 cm, April-Mai. 

1 St. 0.50 M+ 

— delavayl atro pur purea, Blätter kerbzähnig, rötlich grün, 

Blüten rosa, 20 cm. 1 St, 0+50 M, 

BruneJla grandiflora indsa rubra — Brunelle, dunkelrosa, 
10/15 cm, Juli-Aug. I St. 0+40 M. 

Caltha palustris fl. pl+— Sumpfdotterblume. Goldgelb* gefüllt, 
,10 cm: diese schöne Form gedeiht auch an weniger feuchten 
Stellen, t St. 0,50 M, 

ampanula — ©lorfenblume 

— caespkosa (pusUla), rasig* blaublühend* allerliebst; 10cm, Juli, 

l St, 0+40 M. 

— caespltüsä alba, wie vorige, nur weißblühend. 1 St. 0,40 M. 

— cQ&spltosa MIß Wlllmott* silbrig hellblau, großblumig, 10 cm, 

Juli. 1 St, 0 50 M. 

— curpathlca* hellblau, schalenförmig, 20 cm, Juli-Aug.; eine der 

besten .Steingartenstauden. I St. 0,40 M. 

— curpathlca alba, wie vorige, nur weißblühend. I St. 0+40 M. 

— carpathlca Isabell, die schalenförmigen Blumen sind von be¬ 
sonders dunkler Farbe, 20 cm. 1 St, 0.50 M. 

— carpathlca turbluata* violettbl.au. 20 cm, Juni-Sept. 

1 St. 0.50 M. 

— colllna* Blumen dunkel violett, mittelgroß; 15 cm, Juni-Aug, 

1 St. 0,50 M. 

— garganlca* kriechende, niedrige Art mit uternigen, hellila 

Blumen, 6 cm, Juli. 1 St, 0.40 M, 

— gargaulca erlnus major, kriechende Art mit großen, violett¬ 
blauen Stembluten; 10 cm, Juni-Aug. I St. 0.60 M. 

— glomcrata acaulls* knäuelblütig* dunkelviolett, fast stengellos; 

Iflcm, Juli. 1 St. 0.50 M. 

— hybrida Abu n da nee, Blüte hellila* halbaufrecht wachsend, mit¬ 
telgroße Glocken, reicher Flor, späte Blütezeit* 25 cm. 

iSt. 0+80 M. 



Gentiana acaulü 



Campanula glotiterata superba 


Campanuta (Fortsetzung) 

— Porteoscbiaglana* weich rötlichlila, 15 cm, Juni-Sept. 

1 St. 0 50 M. 

— Poscharskyana, wunderhübsche, an C. Mayi erinnernde Art 
mit großen lila Sternblumen; 2Cb— 25 cm. Juli-Aug,, reich- 
blühend, 1 St. 0,60 M. 

— pu Holdes, blau violett, großblumig* pol&terbildend ; 15 cm* Juni- 

Juli. I St. 0,50 M, 

— Rainer! vera* niedrig, weich behaarte Art mit großen porzellan- 
blauen Glocken, 10 cm, 1 St, 0,70 M, 

—- Wllsonll* dunkel violett, großblumig, reichblühend* 10 cm, 
Juni-Juli* 1 St. 0.50 M. 

Carl Ina acaulls — Eberwurz* Wetterdistel. Bekannte, heimische 
Alpenpflanze mit großen, silberweißen* atengelloaen oder kurz- 
stengejigen Blüten; 5/25 cm* Juli-Aug, 1 St. 0.50 M+ 

Ctrafttum — T^ornfratit 

— Bieberstein ü* unverwüstlich stark wuchern de Staude mit weiß- 
filzigem Laub und kleinen, weißen Stemblütchen; 15 cm* Mai, 

1 St. 0.30 M, 

— tomentosum* silberweißblättrig* weißblühend, 15 cm. Mai. 

1 St. 0,40 M, 

— — Columnae, noch weißer als tümentosum, nicht wuchernd, 

15 cm. 1 St- 0 40 M, 

Chrysogonum vlrglnlcura — Goldkörbchen* die gelben Blütcn- 
köpfchen vereinigen sich zu kleinen Rispen, 30 cm, 1 St- 0.70 M. 

Corydelis lutea — Gelber Lerchensporn. Guter Dauerblütler 
für Halbschatten; samt stark aus und muß deshalb etwas im Zaum 
gehalten wenden. 2Ü cm* Mai-Okt, 1 St, 0-40 M. 

Cotula squalida — FlederpOlster* bildet hübsche, moosartige 
Polster mit braungrüner, feingefiederter Belaubung. 

1 St. 0.30 M, 

Cotflt&on — flafcdfraut 

— chrysftntha, haus wurzähnlich, graugrün, mit grün lichge Iben 

Sternblumen; 15 cm* Juli-Aug, 1 St. 0.50 M. 

— splnosa* schone Art mit blaugrünen Blättern und grünlich¬ 
weißen Blumen in dichter, ihriger Rispe; 30 cm, Juli-Aug, 

, 1 St. 0+50 M- 

Cruclanella stylosa— Klebktoui. Karminrosa, 20 cm, ein Dauer- 
biüher für Schatten und Dunatstellen, der allerdings wuchert 
und deshalb derbe Nachbarschaft braucht. 1 St. 0,40 M, 

Cyclamen europaeum — Alpenveilchen. Rotblühend, wohl¬ 
riechend* 10 cm* Aug.-Sept. 1 St. 0.30 M. 

©lantfjua — fielfe 

— caeslus Blaureif. Polster tief blaugrün, Blüte rosa; 10 cm* 

Mai-Juni. 1 St. 1.— M, 

— caeslus carmineua* leuchtend rosa, 15 cm* Mai-Juli, Eine der 

wichtigsten und wertvollsten Felsennelken. 1 St, 0-50 M. 

— caeslus compactus, rosa, großblumig, gedrungen wachsend; 

10 cm, Mai-Juni, 1 St. 0,50 M. 

— caeslus spien de ns, leuchtend rosarot, 20 cm, 1 St. 0,50 M. 

— delf oldes, Blutströpfchen, blutrot, rasenbildend, 15cm, 

Juni-Juli, 1 St, 0.40 M+ 

— de! toi des Brillant, leuchtend karminrot* sonst wie die Stamm¬ 
form. 1 St. 0.40 M- 

— glaclalls (neglectus), leuchtend karminrot, sehr hübsch, leider 

etwas schwachwachsend; 10 cm. Mai-Juni, 1 St. 0*50 M. 

“ ln (eg er, weiß* ganz räudig, Polster blaugrün; 10 cm, Mai-Juni. 

1 St, 0,50 M. 

— Knappt* schwefelgelb, 30 cm, Juli-Sept. i St. 0+60 M. 

— petmeus* zartrosa, tiefgeschlitzt* Polster blaugrün; 15 cm, Mai- 

Juni. 1 St. 0+50 M. 

— requienll, rosaweiß* geschlitzt* Polster grün, 15 cm* Mai-Juni. 

1 St+ 0.40 M, 

— splcullfoUfis, weiße, polsterbilden.de Fcdemelke, l&cm, Mai- 

Juni. 1 St. 0+40 M. 
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Blütenstauden 



Iris puntila , darüber Colone Aster 


Dian t hu $ (Fortsetzung) 

— slivestrlfi, dunkelrot, 25 cm, Mai-Juni, 1 St. 0.60 M. 

— mnatus, weiß mit rotem Hing, 30 cm, Mai-Juni* 1 St. 0,4* M. 

Dlelytra — Fliegendes Her® 

— exlmia, Blüten rosarot, Blatter schon gefiedert; 30 cm, Juni-Aug, 

l St. 0.40 M. 

— formosa, rosa, 30 cm, Mai-Juni, 1 St. 0,50 M, 

Doriecatbeou meadla — Götterprlmel* breit Janzcttliche Belau¬ 
bung, cyclamenartige Blumen auf kräftigen Kandelaberdolden, 
30 cm. 1 St. 0,60 M. 

Douglasia VJtaliana — Schlüsselspeick* prachtvolle Hochalpine 
mit goldgelben Blüten über dunkelgrünen Polstern; 5 cm. April- 
Mai I St. 0,60 M, 


©raba — l^ungcrblüinc^ctt 

— Aizoon, wichtige, polaterbildende Alpine für trockene, sonnige 
Lage, leuchtend gelb, 10 cm, April. 1 St. 0,50 M, 

— brunelfolla, zierlichste Art, feinlaubig, gelbblühend* 10 cm* 

April, 1 St. 0,40 M, 

— dicranohtls, Blüten goldgelb, auf den schönen Polstern sitzend; 

5 cm. März-April, 1 St. 0,50 M, 

— Sündcrmanül, wunderschöne Zwergsorte mit weißen Blüten. 

1 St. 0.40 M, 

Dracocepbalum. Ruysthianum — Drachenkopf, blau, reich- 
blühend, 30 cm. Juni-Juli. i St. 0,40 M, 


Drga* — JBübemmrj 

— octopetala, kriechend, halbstrauchig, mit weißen, großen Ane¬ 

monen blumen; 10 cm, Mai-Sept. Eine der wertvollsten Alpinen 
überhaupt. 1 St. 0.60 M. 

— octopetala Laoata, silbrigbehaarte, besondere reichblühende 

Art, 1 St, 0.80 M, 

— Sündermannt, großblumig, weiß, halbgefüllt, 15 cm, Mai- 

Sept. 1 St. 0.60 M. 

Kdraianthus dalmaticus — Büschel flocke* glockenblumen- 
anige Pflanze mit dunkelpurpurnen Blüten, 15 cm. 1 St. 0,60 M. 

EpUoblum Fleischer) — Weiden rösche Df rosenrot blühend, 
alpine Geröllpflanze„ 20 cm, Juli-Sept, 1 St. 0-60 M, 


€ptmebttim — Sotfcnblume 

Wichtige Schattenstaude mit schöner hell- bis dunkelgrüner oder 
bronzefarbener Belaubung, 20/25 cm, April-Mai. 

— alplnum, violettrot mit bronzeroter Belaubung. 1 St. 0.40 M. 

— macraoEhum, weiß, großblumig, schön, 1 St. 0,80 M. 

— Muschlanum, weißlich rosa, niedrig. 1 St, 0,50 M, 

— plnnatum (sulphureum), gelb bl übend. 1 St, 0.60 M, 

— rubrum, rot. 1 St. 0,40 M. 

Erlfteron — Frühaster 

— lelomerus, kleine astemähnliche Pflanze mit zartblauen Blüten, 

20 cm. 1 St. 0.50 M. 

Erodlum chellanthlfollum — Reiherschnabel. Dankbarer, an¬ 
spruchsloser Dauerblüher* weiß mit schöner dunkler Zeichnung. 
25 cm, ISt. 0.80 M. 


(EupborbtR — saBüifßimidj 

— CBpitulata, zwergige, kriechende Alpenwolfsmilch mit gold¬ 
gelben Blüten; B cm. Mai-Juni. 1 St. 0.60 M. 

— epithymoldes (polychrom®). Wunderhübsche Art mit leuch¬ 
tend goldgelben Blütenständern, 40 cm, Mai-Juni. 1 St. 0.50 M, 

— myrs lüfte« — Felsen Wolfsmilch, kriechend, wüchsig, mit 
blaugrüner Belaubung und grüngelben Blüten; 15 cm, Mai-Juni, 

1 St. 0.60 M. 


©entiana — Öettjtan 

— acaulla* scengelloser* kobaltblauer Frühlingsenzian, großblumig 

10 cm. Mai. 1 St, 0.70 M, 

— acatiiis Cluslt, acaulis-Form der Kalkalpen, 1 St. 0.70 M 

— acauris dlnarica* beste, dankbarste und wüchsigste acauli*- 

Form, 10 cm , Mai-Juni, 1 St. 0.70 M. 

— cruclata, vielblütig, tief azurblau, außen blaugrau. 15cm, Juli. 

Aug, 1 St. 0.50 M, 

— dahurica, großblumig, dunkelblau, 30 cm. Aug.-Sept, 

1 St. 0.80 M 

— Fetlsowil* hell bis dunkelblau. 30 cm, Aug.-Okt. 

1 St. 0,50 M. 

— Frey niana* leuchtend blau, 15 cm, Aug. 1 St. 0.70 M, 

.— Macuuleyl WelPs Varietät, Blume groß, offen, zart himrnd- 
blau, außen zartgrün und blaugestreift; sehr schöne Neuheit. 

1 St. 1.50 M. 

— septeinfida lag cd ec lila na, leuchtend blau, Innen weiß, leicht 
wachsend und blühwillig, 16 cm, Aug.-Sept. 1 St. 0.70 M, 

Geum aiblricum — Nelkenwurz, orangerot, 20 cm, April-Mai, 

1 St- 0.40 M. 

Globutarla cordifolla — Kugelblürnchen. 

Schöne Alpine mit lila blauen Blüte hkuge In im Mai-Juni, 10 cm. 

1 St, 0.50 M. 

©gpfep^Ua — JSdfUferfraut 

— repens var* monstrosa, rasen bildend, rein weiß, 10 cm; Juni- 

Juli, 1 St. 0.40 M. 

— repens fl. pl* Rnsenschleier* rosa, gefüllt* in schönen Rispen 

blühend; 20 cm* Juni-Juli, 1 St. 0*70 M, 

— repens Purpustt, weiß, breitbllttrig, kriechend, lücm, Juni-Juki. 

1 St 0.40 M, 

— repens var, rosea, zartrosa, aonat wie vorige. 1 St. 0.40 M, 
Hnberlea Ferdinand! Coburgii. Reizende Alpine für feuchte 

Lage möglichst am absonnigen Fels, mit dunkelgrünen Blatt¬ 
rosetten und hellila Lippenblüten; 10 cm, Juni-Juli, 

1 St. 1.50 M. 


^eMantt}cmum — gonitenröscijen 


Reizende Klrinstaude für sonnige, warme Plätze, 20 cm* Juni- 
Sept. 

— Album oculatum* weiß mit gelbem Auge. 1 St. 0.40 M. 

— Attraktion, hellorange mit dunkler Mitte, 1 St, 0.40 M 

— Ben Lut, leuchtend tieftet, eines der schönsten. 1 St. 0.40 M- 

— Ben Mare, dunkelorangerot, einfach, Belaubung graugrün, 

15 cm, Mai-Juni, 1 St, 0,80 M. 

— Ben Nevis, strohgelb, großblumig, 20 cm, Mai-Juli, 

1 St. 0.80 M, 

— Ben Venue* rötlichorange mit dunkler Mitte* groß, einfach* 

15 cm, Mai-Juli, 1 St, 0,80 M, 

— Blutströpfchen, blutrot, großblumig, außerordentlich wüchsig 


und reichblühend; 20 cm. 

.— Bronze, bronzefarben, einfachblühend. 

— Chamois, lachsbeige. 

-— cocclneum fl. pl,* dunkel rot* gefüllt. 

— Double Yellow, gelb, gefüllt, sehr hübsch. 

— Gelbe Perle* goldgelb, gefüllt, 

— Golden Queen, einfach goldgelb, großblumig, 

— oelandicum* einfach gelb, zwergig: 5 cm, 

— Rubin* leuchtend scharlachrot, gefüllt, 

— Sunbeam* leuchtend gelb, einfach, großblumig. 


1 Se* 0.50 M* 
1 St. 0*40 M. 
1 St. 0,40 M. 
0.40 M. 
I*— M. 
0,40 M* 
0,40 M. 
0.50 M. 
0.40 M. 
0,40 M. 


1 St. 
1 St. 
1 St. 
1 St. 
I St. 
ISt. 
1 St. 


— 3LtbtrMum<ijttt 

— anguJosa (Anemone angulosa). 


—- triloba* blaublühcnd. bekannte und beliebte Art, 
April. 

— triloba nlba, weiflblühond, «emt wie voriges, 

— triloba rubra, rotblühend, 

— triloba rubra plena, rotblühend, stark gefüllt, 
Hiera dum — Habichtskraut 


hellblau, großblumig; 10cm. 

1 St. 0.60 M. 


16 cm* Mirz- 
1 St 0,40 M. 
0.70 M. 
0.60 M. 
0,80 M 


1 St. 

1 St. 

1 5t. 


— aurantlacum, tief orangerot, 30 cm, Juni-Juli. 1 St. 0*30 M 

— rubrum, braunrot, 25 cm* Juni-Aug. 1 St. 0.40 M 

Hormlnum pyreimkum — Drachen maul, mategrüne, große 

Blattrosetten* aus denen sich die mit lila Lippenblüten besetzter 
Stiele erheben, 20 cm, 1 St. 0,40 M 

Hypericum pülyphyllum — Hartheu, gelb, reichblühend* 15 cm 
Juli-Sept* 1 St. 0.50 M 



Leontopödium aiptnum, Edehvdß 
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3 bcrt« — Sd)leifcnttume 

— eortfoliu* Blüte bl endend weiß, Belaubung dunkelgrün, 20 cm, 

Müi-Jum. 1 St. 1MÜ M, 

— senipervlrens Little Gern, schneeweiß, immergrün; lOcm, 

April-Mai. 1 St, 0*40 M, 

— sempervlrens Schneeflocke* schneeweiß, reich und lange 

blühend. 20 em T Mai-Juni. I St, 0.40 M. 

— sempervlrens Weißer Zwerg, kleiner als alle anderen, schnee¬ 
weiß, reichblühend; 10 cm, Mai-Juni, 1 St, 0,40 M, 

3 nula — SMant 

— acjiulls, scengelU», gdbblühend; 5 cm, Juli-Aug.; seltene 

hübsche Art, 1 St, 1.— M. 

— enslfolia* klargelb über kugelrunden Büschen blühend, 20 cm, 

Juli-Au«. 1 Sb 0.50 M* 


Jri» pumila — Zroergfdjtoertlilie 

15 cm, April-Mai 

-Btropurpurefl, dunkel-Violettpurpur. 

— “ coerule-a, himmelblau, 

-aova candida* rahmweiß, 

-sulphurea, schwefelgelb, 

— — velutino, dunkelsamtblau. 


1 St. 0.40 M. 
1 St. 0.50 M, 
1 St, 0.40 M, 
l St. 0.40 M. 
I St. 0.40 M. 


Dria pumila tiplmDa 

Einige Tage nach den echten Iris pumila aufblühend, 30 cm hoch, 
wohlriechend. 

— — hybrlda cltrea, Dom lichtgelb. Hängeblätter zitronengelb. 

1 St. 0.40 M. 

— — hybrlda cyanea* tiefuhranuirinblau, 1 St. 0,40 M. 

--hybrlda Darmstadt. Dom lila, Hängeblätter samtig violett 

mit hellerem Rand, außerordentlich reich blühend, 1 St, 0.60 M. 

— — hybrlda Die Braut, rein weiß mit rahmfarbenen Hünge- 

bläticm* 1 St. 0,50 M. 

— — hybrlda Die Fee, Dom hell veilchenblau, Hängeblätter 

dunkel veilchenblau; 3Ü cm. 1 St. 0.40 M. 

— — hybrlda excelsa, reinockergelb. 1 St. 0.40 M. 

— — hybrlda Florida, zitronengelb mit feiner Äderung; 30 cm, 

1 St. 0,40 M. 

-hybrlda Formosa* Dom dunkelveilchenbhtu, Hängeblätter 

penseeviolett. 1 St. 0,50 M* 

-hybrlda Schneekuppe, reinwdß. großblumig. 

1 St. 0.50 M. 

Lav and lila vera —■ Lavendel. Blüten lila, Belaubung graugrün: 
40 cm, Juli-Aug, 1 St, 0.40 M. 

LcontopoiMum aljmtum — (idjtea QUpencbttoerl? 

Bekannte, viel begehrte Alpine. Das Edelweiß liebt kalkhaltigen, 
durchlässigen Boden. Je weniger gedüngt wird, desto schöner 
werden die Blütensterne. 15 cm, Juni-Juli, 1 St. 0.40 M. 

Lewisla cotyledon — Kalifornische Auferstehunftspflanze 
weiß mit rosa Äderung* spannenlang, Juli-Aug. Für warme, vor 
Stauender Nässe geschützte Stellen. 1 St. 0.80 M. 

LlnurLa palllda — Leinkraut. Violett, großblumig, wohlriechend; 
das kriechende Pflänzchen gehört zu unseren besten Alpinen; 
Ml cm, Mai-Sept. 1 St. 0.40 M. 

Lithospermuin Frutlcosum — Steinsame, kriechender Strauch 
mit lanzettförmiger Belaubung und dunkelblauen Blüten, '20 cm. 

1 St. 0.70 M. 

Lyslmachia nummularis Pfennigkraut, ausgezeichneter 

Rasenbildner für leichten Schatten mit gelben Sternblumen; 
a cm, Mai-Juli. 100 St. 24*—* 10 St. 2.70, 1 St. 0.30 M. 
Mertensla echtoldes Lungenwurz* kobaltblau, 20 cm, Juni- 
Aug. 1 St. 0,50 M. 

Micromerla croatlca — Schelcibohnenkrant, lilarot; Ul cm, 
Juli-Aug. 1 St. 0,50 M. 

MimuluK — Gauklerblume 

hybridus Netzfalter, goldgelb* braun punktiert, 15 cm, juni- 
Sept. 1 St, 0.70 M, 

— hybrldus Schmetterling, großblumig, in roten, gelben und 

braunen Farben spielend, wie man sic sonst nur ,in Orchideen 
findet; 15 cm, Jum-Sept. \ St. 0,70 M. 

— lut aus* reizend, gelb, etwas wuchernd; SO cm, Juni-Sept, 

1 St. 0.40 M. 

Myüsotis alpest ris — Alpen vergiß mein nicht* dunkel ultra- 
marinblau. 10 cm, Mai. 1 St. 0,40 M, 

Nepeta — Katzenminze 

-— hybrlda Slx Hills Glant* Wertvolle Hybride mit leuchtend 
lilafarbenen Lippenblüten; rejchverzwejgt, 2.5 cm, sommerlang 
blühend. 1 St. 0.60 M. 


Ontottjcra — fladjtfcvgc 

missonrlensts* kriechend, mit schönen, großen, schwefelgelben 
Blumen; 30 cm, Juli-Sept. 1 St, 0.50 M. 

— p uslila, gelb, rosettenbildend:. 20 cm* Juni-Okt* 1 St. 0.40 M. 
Omphalodes verna — Frühlings Vergißmeinnicht, leuchtend 

hellblau, 10 cm, April-Mai. 1 St. 0.40 M. 

Origanum offlclnarum com pactum — Hclrtegündel* rosa Lila, 
nach Majoran duftend, 25 cm, juli-Scpt, 1 St, 0,30 M. 

PfiChysandra terminal Ja* halbstrauchige, interessante, immer¬ 
grüne Euphorbiacee, 25 cm. 1 St. 0,00 M. 

jpapaoer — jflofjn 

— atplnum, Alpenmohn, weiß* rosa, gelb und orangegelb ge¬ 
mischt, 15 cm, Juni-Juli. I St, 0.40 M. 

— nudkaule, Sibirischer Mohn, in ähnlichen Tönen wie P. 

alpin um blühend, 30 cm, April-Herbst, 1 St. 0,40 M, 



Blütenstauden 


Phlox subulata 

Furonychia serpylllfaffa — Mauermiere* bildet saftiggrüne. k 
dauerhafte Polster; Blüte unscheinbar; 2/3 cm, 1 St. 0.40 M. 

Patrinla trlloba — Gold bald rian, goldgelb, duftend, mit hand- 
formig geteilten Blättern; 25 cm, Juni-Juli. 1 St. 0.60 M, 

Ptjlojr — ^Flammenblume 

— arnoena, leuchtend karminrot, 10 cm, Mai. 1 St. 0.40 M, 

— dlvarlcata (canadensis) Küppelstein, leuchtend dunkd- 

vioEettbLm,. 20 cm*. April-Mai, 1 St, 0.50 M. 

— dlvarlcata Laphaml* dunkelblau, stark wachsend, 30 cm, April- 

Mai* 1 St. 0,50 M, 

— dlvarlcata Müngsten* leuchtendblau, 30 cm, April-Mai. 

1 St. 0,50 M. 

— dlvarlcata Schloß Burg* hellblau mit dunkel violettem Auge. 

30 cm, April-Mai. 1 St. 0.50 M, 

— divaricata Schneeteppich, re in weiß. 20 cm* April-Mai. 

1 St. 0.50 M. 

— Douglasli hybrlda* rötlichiila, wüchsig, Wintergrün; 3 cm, 
April-Mai* t St, 0,50 M, 

— hybrlda Cecll Davis, stark wachsende Neuheit mit rundlichen 
Blättchen und rosalila Blüten; 15 cm, Juli-Aug* 1 St* 0.80 M, 

— nivalis* rasenbildend* schneeweiß, 10 cm, April-Mai. 

1 St. 0.40 M. 

— piJosa hybrlda Attenberg* malvenrosa 25 cm, April-Mai* 

1 St. 0,50 M. 

— pilosa hybrlda Brillant, leuchtend dunkelkarmin, sehr wir¬ 
kungsvoll, 30 cm, April-Mai, 1 St. 0,50 M* 

— pllosa hybrlda Glüder, lila mit dunklem Auge, 30 cm, April- 

Mai. 1 St. 0.50 M. 

— stelJarla, hdlschieferblau, 20 cm, Apri Mai; der am raschesten 

wachsende Teppichphlox. I St* 0.40 M. 

— subulata (eetacea). Wohl der wicht Lgste frühlingshlühende 
Phlox, leicht wachsend, 10/15 cm, April-Mai* 

— suhuLata Alice Wilson, reinlila, 1 St, 0.50 M, 

— subulata atropur puren* purpurrot. 1 St. 0.40 M. 

— Subulatu Brightness* leuchtend Lilarosa, 1 St. 0,50 M. 

— subuluta camlaenals, dunkel rosa* großblumig, 1 St* 1>— M, 

— subulata Falry, zartKl^, * 1 Sc. 0,50 M 

— subulata G. F. Wilson, schön hellblau, reizend, 1 St. 0 40 M. 



Iberit sempervirem Schneeflocke 
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Blütenstauden 

Phlox subtil ata (Fortsetzung) 

— subulata Malschaee, rein weiß, großblumig. I St. 0.50 M, 

— subulatfl Murjorle, lebhaft rosa, atemförmig. 1 St. 0*70 M, 

—- subulata Moerheiml, leuchtend karminrot- 1 St- 0.50 M, 

— subulata Morgenstern, weiß mit roter Mitte. 1 St. 0.60 M. 

— subulata Romjdorfer Schöne, leuchtend lachsrosa, wüchsig 

und gesund. 1 St, 0.60 M, 

— subulata Samson, tiefrosa mit karminroter Mitte. 

1 St. 0.60 M, 

— subulata Schneewittchen, weiß, re ich blühend. 1 St. 0.50 M. 

— subulata Sprite, karminrot mit dunklem Auge. J St. 0*40 M. 

— sub uJats Vivld* lachsrosa, einer der schönsten. 1 St- Ö.9Ö M, 

— verns, rosa, kriechend; 10 cm, Mai-Juni. 1 St. 0*50 M. 

Plumba&o Carpentae — Bleiwurz* frischgrüne Belaubung, 

enzianblaue Sternblumen. 20 cm 1 St, 0.50 M. 

Polyftotuim affine — Alpenknöterich. Rasenbildend, Blätter 
lanzuttlich, Blütenrispen leuchtend rosa; 15 cm, Aug.-Ökt., sehr 
schön. 1 St. 0,40 M. 

Fotentilla — Fingerkraut 

— alpestria, gelb. 20 cm, Tuni-Juli. 1 St, 0.60 M, 

— amhigua, kriechend, Blätter grauhaarig, Blüten goldgelb, Mai- 

Juli. 1 St. 0,40 M. 

— aurea chrysocraapeda, gelb mit dunklerer Mitte, polster* 

bildend, 10 cm, Juni. 1 St, 0,40 M, 

— nitida, seltene, teppichbildende Art mit silberglänzendem Laub 

und pfirsichrüsn Blüten; 10 cm, JuK-Aug. 1 St- 0.50 M. 

— TonqueU gelb mit rötlichem Grunde, 20 cm, Juni, 

1 St, 0,60 M, 

Pnmula — Primel 

Unentbehrliche, edle Schmuckstaude für humosen, feuchten 
Boden und halb&chattige, zum mindesten absonnige Lage. Soweit 
Winterschutz nötig ist, darf nur Laub, nie Dünger verwendet 
werden. 

a) Alpenprimeln 1 

— acaulls, stengellose Gartenprimel, 16 cm, April-Mai, 

— — alba, weiß mit gelbem Auge. 1 St. 0.40 M, 

— — alba plena* weiß gefüllt, 1 St. 0.70 M. 

— — Arthur Dumollin, rosamauve* gefüllt, 1 St. 1.50 M. 

-aurea* goldgelb. 1 St, 0.40 M. 

— — coerulea, schön reinblau. 1 St, 0.50 M. 

— ■— Croussei plena, rosa lila mit feinem, weißem Saum, gefüllt. 

1 Sc. 0*80 M. 

-lilacJna* lilafarben, 5 cm. 1 St- 0.50 M. 

-äanqufnea plena* rot gefüllt. 1 St. 0.80 M. 

-- sulpburca plena* gelb gefüllt, 1 St. 0.80 M. 

— — hybrlda* reizende, reichblühende Rasse in schönstem Fär¬ 
bens piel, 1 St. 0.30 M. 

— altalca grandlftOra* sehr frühe, hellmauvefarbene, niedrige 

Primel; 10 cm, März-April* 1 St. 1,20 M. 

— auricula, Gartenaurlbel. Allbeliebter, herrlicher Frühlings- 
blüh er mit saftig grünen, kahlen Blättern und duftenden Blüten 
in schönem Farbenspiel, 10/15 cm, April-Mai. i St. 0,40 M. 

— — alplna, echte Alpenaurikel, goldgelb, wohlriechend* 15 cm, 

Mai. 1 St. 0.60 M. 

-Remstal perle, dunkelpensee- violett mit gelber Mitte, groß¬ 
blumig, außerordentlich reichblühend; neu und wertvoll, 

lSt 1.— M. 

■*— Ctusiana, purpurrosa, mit derben kleinen Blättern; 10 cm, 
April-Msi. 1 St. 0.60 M, 

— flüriüdae, wertvolle, stark wachsende, harte Primel aus China 

mit großer Blattrosette und schwefelgelben, duftenden Blumen; 
40 cm, Juli-Aug. 1 St. 0*50 M, 

— marftinata* dunkellila, aurikelähnlich, 10 cm* April. 

1 St, 0.80 M, 

— offklnatis Kranichs Feueropal* leuchtendrot. 1 St. 0,50 M. 

— — Kranichs Goldbrokat, regen bogensch 11 lernde Farben, 

1 St. 0,50 M, 

-Kranichs PnsteJIfaxbon* zarte helle Farben. 1 St. 0.50 M. 

— — Kranichs Sonnenftnld, orangegelb. t St. 0,50 M. 

— roscü ft rand Flora, eine der schönsten Primeln, Leuchtend 

karminrot, 15 cm, April; liebt Feuchtigkeit. 1 St. 0.40 M. 

— — Mlcta Visser — de Geer, prachtvolle* dunkelroyn blühende 

Sorte. 1 St. 1.50 M. 

— slkklmensls* herrlich schwefelgelb, 40 cm* Juni, 1 St. 0*60 M* 


Pr im via (Fortsetzung) 

b) Etagenprimeln 

— anlsodora, dunkel weinrot mit gelbem Schlund, nach Anis 

duftend; 40—60 cm, Juli, 1 St, 1.20 M, 

Bee&lana, Etagenprimel mit samtig purpurnen, gelbge^ogten 
Blumen; liebt Halbschatten und zur Blütezeit viel Feuchtigkeit; 
2fi cm, Mai* 1 St* 0.50 M. 

— Bulleslana, prachtvolle Hybride von außerordentlicher Farben* 
pracht. Kein Ton vom zarten rahmgelb bis zum dunkelsten 
orange, vom lichtesten lachsrosa bis zu dunkcllachs, karmin und 
purpur, der bei ihr nicht zu finden wäre, 30 cm, Mai-Juni. 

1 St* 0.50 M. 

Bulleyana* eigenartig aprikosenorange, 30cm, Mai-Juni. 

1 St. 0.50 M. 

— burmanlca, herrlich tief violettrosa mit kleiner gelber Mitte, 
die von einem karminroten Strich scharf begrenzt ist, 

1 St, 0.60 M, 

— hybrlda Alleen Aroon* tief karmesinrot, 1 St. 0*70 M. 

— japonica. Etagenprimel mit herrlichem Farbenspiel, dunkel rot 

bis rosa und weiß, 40 cm* April-Mai, 1 St, 0*50 M. 

— LLssudeil Hybrid (P. sllva täräucurm)* kupferrot. 

1 Sc. 0*60 M. 

— Moerheiml Hybriden* Etagenprimel von außerordentlicher 
Blüh Willigkeit, gelb, orangerosa. rot* lila und violett mit allen 
erdenklichen Zwischenfarben, 40 cm, Juni-Juli. 1 St, 0.70 M 

— puiverulenta* ähnlich der Pr. japonica, mit leuchtend roten 

Blumen auf mehlig bepuderten Stielen* \ St. 0.50 M« 


c) Kissenprimeln 


— pruhonlctana (Helenne)* Kiasenprimel. Durch Kreuzung aus 
P. Juliae und P. acaulis entstanden, früh und außerordentlich 
reich blühend; 10 cm, März-April. 

— — Arno von Ohelmb * samtig dunkelpurpur. 1 St. 0,50 M 

-- Blaukissen, hell veilchenblau, 1 St. 0,50 M. 

-Burnperte, purpurrot, großblumig, 1 St, 0*80 M. 

— — Bunty* die blaueste von allen. 1 St. 1*— M. 

— — Edelstein, leuchtend purpurrot, 1 St. 0*50 M, 

— — Enchantresa, rötlich violett, 30 cm, Mai-Juni* 

1 St. 1.— M, 

— — Garden Do light, warm Lachs rot mit orangerotem Hauch 

und gelber Mitte, 30 cm, Mai-Juni, 1 St. 3*— M. 

— — Garten glück* karminrot mit gelber Mitte* 1 St. 0*50 M. 

-Garten Inspektor O. Sander, hell violett mit gelbem Auge. 


1 St, 0.60 M. 1 

-- Gloria* magenta mit rotem Auge* 1 St, I»— M* V 

— -— J* R, Janes* tief Inchsfarbigrosa, hervorragend. 

1 St* L20 M. j 

— — Juwel* leuchtend rötlich magenta. 1 St. 0.50 M, I 

— — Lebensfreude, karminrosa mit hellviolett, 1 St. 0*50 M, 

-Magenta, samtig dunkel karmesinrot mit hellem Auge. 

1 St* 0.50 M, 

— — Mrs. Mac Glllavry, lilaross. 1 St. 0.50 M* I 

— — Obe rechtesten* großblumig, violett* 1 St. 0,60 M. J 

— — Osterftruß, amarantroL ! St* 0*50 M* I 

“ — Part», purpurkarmesin, 1 St. 0.70 M. I 

— — Purple Spien dour, vorzügliche, äußerst reichblühende 
Form mit großen, purpurnsten, orangegelb geäugelten Blumen, I 

1 St. 0.80 M. 

— — Purpurkissen* dunkel purpurkarmin. 1 St. 0,50 M. I 

— — Samtkissen, samtig dunkel roi, 1 St, 0*50 M* 1 

— — Schlesierktnd, leuchtend violett, reich blühend* 


I St. 0.50 M. I 

— —-■ Schneekissen* reinweiß. 1 St* 0.50 M. 1 

-Späths Jublläu mag ruß, leuchtend rot, »ehr früh blühend, I 

10 cm. 1 St, 1.20 M* 1 

— — Späths Olympiaftruß, leuchtend zartlila, frühblühend, I 

10 cm. 1 St. O.ÄÖ M. I 

— — Wanda* fast reinblau, sehr schön. 1 St. 0,50 M, I 

Alle genannten P. Helenae-Sorten werden 10 cm hoch und | 
blühen im März-April, 

— Jullae* schöne, reichblühende alpine Primel, violett, 10 cm* J 

Juni-Aug, 1 St* 0.40 M* I 


d) Kugelprimeln 

den t Leu lata* blaßpurpur bis purpurviolett mit gelbem Schlunde, 
30 cm* April-Mai. 1 St, 0.40 M* 





Primate aaiulü 


Primula Siebotdü 


Pnmula auricula alp ha. 

Echte Alpenaurikel, „GamsblüttwrP' 
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Blütenstauden 



* 

Saxifraga Bttrseriuna 


Primuta dentieutaia (Fortsetzung) 

— — aJbti, blendend weiß* 1 St. 0.50 M. 

-- var, £ asb me Hann, hellviolett, Blätter unierfieits gelb be¬ 
stäubt, 30 cm H April-Mai. Winterschutz | ] St. 0*40 M, 

— — var. cashmerlana Rubin, tief purpurrubinrot, Blütenköpfe 
wie bei der vorigen kugelig, 30 cm, April-Mai. Winterschutz 3 

1 St* 0.60 M, 

-Rose Queen' sehr schöne, rosablühende Kugelprimel; 

30cm, April-Mai. J St. 1.20 M. 

— — Vlolet Queen, dunkel violett, sehr schön. 1 St, 1*30 M, 

e) Japanische Primeln 

— cortuaoldes, ähnlich der Pr. Sieboldii* ticfrosa, 20 cm, Mai-Juni, 

1 St. 0.50 ML 

— LUtaniana. Im Bau einer Freilandorchis gleichend, blüht diese 
höchst aparte Primel in dichten Ähren, die zartüla bis tief pur¬ 
purrot gefärbt sind. 3Ö cm* Juni-Juli, 1 St, I*— M* 

— SLebOldll, vorzügliche japanische Primel in dunkel violett* rot, 
rosa und weiß; 20 cm, April-Juni, Winterschutzl 1 St. 0,60 M. 

f) Gartenprimeln 

— elador, Gartenprimel, seit alters eines der beliebtesten Zier¬ 
gewächse für Beet und Rabatte; 20 cm, April-Mai. 

-- aurea grandifloru* goldgelb, wohlriechend. 1 St. 0*40 M. 

-Barrowby Cem, niedrigwachsend, mit prachtvollen gold¬ 
gelben Blumen. 1 St. 2.50 M, 

— — Barr's EphibJrion Red, rot, schön und wertvoll * 

1 St. 0*80 M. 

-coeruleu, hell- bis dunkelblnu, großblumig, 1 St. 0.50 M, 

— -colüssea* neue Rasse von besonders robustem und ge¬ 

sundem Wuchs, neben den bekannten Tönen viele neue in 
lila, rosa, kupferrot und dunkelrot zeigend. Für Gartenschmuck 
und Schnitt gleich wertvoll. 1 St* 0.50 M. 

— — Glant Orange, rein orangegelb, lange Blütezeit, 

lSt. 1.50 M. 

-ftigantea alba* rein weiß. 1 St. 0,10 M. 

-gljjantea Gold eise, tief dottergelb mit orangefarbener 

Mitte, 1 St. 0.60 M, 

— — glganlea Hybriden* großblumige* wertvolle Rasse, weiß, 

gelb, rosa und rot in allen Schattierungen. 1 St. 0*30 M. 

— — rote Farben, 1 St. 0.40 M. 

— — uralensls, gelb, niedrig, 1 St. 1*— M, 

Pterocephalus parnassl — Alpen Skabiose; kriechend, mit 
grauer Belaubung und rosafarbenen Skabiosen bl üten; 20 cm, 
juli-Sept. 1 St. 0.50 M* 


J>wlm<maria — lUwgatfraut 

■— angustlfolia azurea* tiefenzianblau, 25 cm* April. 

1 St. 0.40 M, 

— rubra, leuchtend mennigrot, 30 cm, April-Mai. 1 St, 0,40 M. 
— BBdcharata Mrs* Moon* Blätter dunkelgrün mit grüßen weißen 

Flecken, Blüten leuchtendrot, 30 cm. I St. 0,50 M, 

Rämondla pyrenalcu — Ramondle, Blumen dunkel violett, 
Blätter dunkelgrün, braunrot behaart, 10 cm* Juni, für feuchte, 
schattige Felspartien, 1 St. 1*— M, 

Ra nunc ul us alpestrls — ZwerghnhnenfuB, Reizende Alpine 
mit frischgrüner Belaubung und weißen, anemonenartigen 
Blüten; 10 cm, Mai-Juni. 1 St, 0.80 M. 

SagJna subulata (Spergula pUifera) — Sternmoos. Moosartig 
wachsende Rase nursatz pflanze, prachtvolle, dichte Teppiche 
bildend; 5cm* Juni-Juli. 

100 St, 30*—, 10 St. 2.35, 1 St. 0.25 M„ 
SantoUna — Heiligenblume 

— chamaecypari&sus, Belaubung silbergrau, immergrün, Blüten 

gelb; 30 cm, Jidi-Aug. 1 St. 0.50 M. 

— pinnata, Belaubung feingefiedert* Blüten schwefelgelb* 30 cm, 

Juü-Aug* i St. 0.40 M. 

Sapona Ha — Seifenkraut 

— ocymoides* kriechende, wüchsige Art mit karminroten Blüten ; 

10 cm, Juni-Juli. 1 St, 0.40 M* 

Satureja — Bergminze 

— atpina (CalamJntha)* pülatcrbildend, blau, 10 cm, Juni-Sept, 

1 St. 0.50 M, 

— montana, halbst rauchig, aromatisch, weiß oder zart lila, 2ücm, 

Sept, 1 St. 0.40 M. 

SajrtfrBga — £teinb«d) 

ft) moosarrig wachsende Arten 

— caespltnsa, reinweiß, großblumig, 20 cm, Mai. 1 St, 0*40 M. 
- hybrlda grandlflora alba* reinweiß* großblumig, 20 cm, 

Mai-Juni, 1 St. 0.40 M. 

-- grandlflora Bees Pink* leuchtend rosa* großblumig. 

I St. 0.80 M 

— --— grandiflora magnJHca* hell rosa, wüchsig, 15cm, Mai- 

juiii* 1 St, 0.40 M. 

— --grandlflora Maienglut* im Aufblühen dunkelrot, später 

rosa. 1 St, 0.50 M, 

-■ grandlflora Schöne von Ronsdorf, leuchtend dunkel ■ 

karmin, gut nachblühend, 15 cm, April-Mai, 1 St, 0.40 M. 

-— grandlflora Schwefelblüte* matt schwefelgelb, 15 cm, 

April-Mai, 1 St. 0,40 M. 

—■ — — grandlflora aplendens, dunkel karminrot, 16 cm, Mai- 
Juni. 1 St. 0,50 M. 

— -- — grandlflora Teppichkönigin, friachrosa, 6 cm, Mai- 

Juni. 1 $t* 0.50 M 

— — — grandlflora Triumph, leuchtend dunkelkarminrot, 

farbbeständig, wertvoll. 1 St, 0.50 M 

— faypn oldes LeptophytLa, hellgrün, rasig wachsend, mit weißen 

Blüten; 15 cm. 1 St, 0.50 M. 

— hypnoldes pulchella, niedrig frischgrüne Belaubung* weiße 

Blüten, 15 cm. 1 St, 0*40 M, 

— Irving 11* karmin rosa blühender Zwergsteinbrech* 5 cm* April, 

1 St, 1— M, 

— nnuscoldes, weißblühend, moosartig belaubt* 5 cm, Mai. 

1 St, 0,30 M. 

— trlfurcata, weiß* kräftig wachsend, 16 cm, Mai. 1 St* 0.40 M, 
b) polster bildende Arten 

— aplculata* hellgelb, Btartrosetten blaugrün, 10 cm, Juni-Juli. 

1 St. 0.50 M. 

— Burseriana, blendend weiß, großblumig, über dichten Polstern 
blühend, 6 cm* März-April. 1 St. 0*60 M. 

— Burserlann sulphurea. wie vorige, jedoch mit schwefelgelben, 
großen Blumen, 5 cm, Mai-Juni, 1 St. 0.60 M. 

— Elisabeths, hellschwefelgelb, g cm, April. 1 St. 0,50 M, 

— Ferdtnandl Coburgii, gelb, graugrün belaubt, 5 cm, Mai, 

1 St, 0.70 \1. 

— Kolbii» weiß, zierlich* 13 cfh, April. 1 St. 0.60 M, 

— junlperlfolla pseudosancta; bildet große, dichte Starhel- 

polster mit gelben Blüten, 1 St, 0.60 M. 

— moschata (muscoirtes), frischgrun, wüchsig und dekorativ, 

5 cm. 1 St. 0,60 M. 



Saxifraga apiculaia 
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Blütenstauden 



Sedum lydium vax^iamum 
S a x if r Qga {Far tSetzung) 

— moscfeata (muscoldes) rösea* wie vorige, nur rosa blühend, 

1 St. 0*0® M. 

— sattcta* leuchtend gelb, Polster dunkelgrün und stachelig; 5 cm, 

Man-April, 1 Sr. Ö.frÜ M, 

— Sünder mann 11. rot blühend, 5 cm, schön und reizvoll. 

1 St. 1.— M* 

c) rosettenbiidende Arten 

— aizoou, Blüten weiß, Rosetten silbergrau. 20 cm, Mai-Juni. 

I St, 0,40 M. 

— — balcana, weißblühend* 20 cm. 1 St. 0.50 M, 

— — rtisulare, weiß, 20 cm, Mai-Juni. 1 St. 0,40 M. 

— cöchlearis* kleine läffeJförmige Blätter und weiße Blüten, 10 cm. 

1 St. 0.50 M* 

— cotyledun pyramidalis, Blätter aaftiggrün mit weißen Adern, 

Blüten weiß, wenig rot punktiert, in hohen, reichverzweigten 
Rispen stehend; 40 cm, Mai-Juni, I St, 0.50 M, 

— Engleri, Blättchen weißgerandet, Blüten weiß. 1 St. 0.50 M. 

— la nt es Ca na, Rosetten weißkrustig, Blüten in zierlichen Rispen 

überhängend* weiß, 20 cm, Mai-Juni, 1 St, 0.50 M* 

— longifolla* wohl der schönste Rosettensteinbrech, üppig wach¬ 

send, mit langer, reichverzweigter Rispe; weißblühend, 30/50cm, 
Mai-Juni. 1 Sr. 1.50 M* 

— ZJmmeterl, reizender Bastard mit kleinen Blattrosetten und 
weißen Blütenrispen; 20 cm. I St, 0,60 M. 

d) verschieden blättrige Arten 

— Ge um* Blätter immergrün, scharf gezähnt, Blüten weiß, 2b cm, 
Mai-Juni. 1 St. 0.50 M. 

— granulata fl, pl.» Blätter rundlich nierenförmig. Blüten milch¬ 
weiß. 1 St. 0.60 M. 

— heue her iloba, rot* heucheraähnlich, immergrün, 20 cm, Mai- 

Juni. 1 St, 0.40 M, 

— nivalis, Blätter rundlich, gekerbt, Blüten Langstielig, weiß; 

5—10 cm, Juli-Aug. 1 St. 0,50 M. 

— umbrosa, weiß, immergrün, 25 cm, Mai-Juni, t St, 0.30 M. 

— u mb rosa aurea punctata, Blätter gelblich punktiert, Blüten 

weiß; 20 cm, 1 St. 0*40 M. 

— -Eillots var. Reizende Spielart mit leuchtend rosa Blütchen; 

20 cm. 1 St. 0.50 M. 

ScuteLlaria orlentalls alpina — Schildkraut, kriechend, silber- 
grau belaubt, gelbblübend, 15 cm, Juni-Aug. 1 St. 0.60 M. 

Sedum — .fettkenne, Sonnenmoo» 

Ungemein anspruchslose, leichtwachaende, formenreiche Staude, 
wertvoll für Steingärten und Trockenmauern, 
a) Moosartig wachsende Arten (Sonnenmoosej 

— acre* gelbblühender Mauerpfeffer, 10 cm, Juni-Juli. 

1 St, 0.25 M. 

- album* weißblühend, zierlich. 10 cm, Juni-Juli. 1 St. 0.25 M. 

— ünacampseros, kriechend, mit blaugrünem Laube und pur¬ 
purnen Blumen, 10 cm, Juli-Aug, 1 St, 0.50 M, 

— lydium, rosa weiß, 5 cm, Juli. 1 St, 0.30 M, 

lydium aureiim, Belaubung gelblichblau, 5/10 cm, Juli, 

1 St. 0.40 M. 

— lydium glaucum* blaugrüne Polster bildend, 5/10 cm, Juli. 

1 St, 0.30 M, 

— pulcbelluni, Rasen lebhaft grün, zuletzt rotbraun, Blüten rosa; 

10 cm, Aug.-Sept. 1 St. 0,40 M. 

— reflexum* gelbblühend, mit blaugrünen, spitzpfriemiiehen 

Blättern, 10/15 cm, Juli. 1 St. 0.25 M. 

— rupestre* ähnlich S, reflexum, nur schwächer wachsend: 10 cm, 

Juli. 1 St. 0.25 M. 

— spurium, wichtiger Rasenbildner, im Schatten wie in der grell¬ 
sten Sonne gleich gut gedeihend; 15 cm* Juli-Aug. 

100 St, 20*—* 10 St. 2.25* 1 St. 0.25 M. 


Sedum (Forts etzu ng) 

— spurium album, wie voriges, nur weiß statt hellrosa blühend 

1 St, 0.30 M 

—. spurium Erdblut, Neuheit l Dunkelblutrote Blüte über braun¬ 
roten Bbittpolstem, Blütezeit Juli-Aug. 1 St, 0.80 M. 

— spurium Schorfen »er Blut, Blüten prächtig dunkelbltitroi, 

10 cm. 1 St 0.70 M, 

— spurium splenderty, dunkelrot, sonst wie die Stammform. 

1 St, 0.30 M. 

b) Buschig wachsende Arten (Fetthennen) 

— aizoon, gelb, 30 cm* Juli, 1 St. 0.40 M, 

— altissimum, silbrig bereift, gelbblühend* 25 cm, Juli. 

1 St. 0,40 M. 

— Ewersil* rosa, spätblühend, 10 cm. 1 St. 0.30 M, 

— EwersJi turkestanlcum* dunkelrüsa, 10/15 cm, Aug. 

1 St. 0,40 M. 

— hybridum, herrliche An. deren Blätter sich im Winter knallrot 

färben; gelbblühend, 20 cm, Juli, 1 St. 0.40 M. 

— kamtschattcum, gelb, 10/16 cm, Juli. 1 St, 0.30 M. 

— I&amtsc half cum fol. var., buntblättrig* sonst wie voriges. 

1 St, 0,30 M- 

maximuni atro purpure um* Belaubung dickfleiBchig, groß* 
dunkelrot, Blüten gelb. 30 cm. 1 St. 0.40 \1. 

— Middendorf Lu num, dunkel goldgelb, kriechend* 10 cm, JuU- 
Aug, 1 St. 0.30 M 

— obtustfolium, dickblärtrig, bräunlich schimmernd, sehr 

schön; KJ cm* Juli, 1 St* 0,40 M, 

— Sleboldlt, Blüten rot, Belaubung blaugrau* 10/15 cm* Aug.-Ükt* 

1 St. 0.40 M, 

— spiithullfollum, gelbblühend, Belaubung rötlich, mehlig be¬ 
stäubt, 10 cm, Aug. 1 St, 0.50 M. 

— special)Ile Brillant* Blüten tiefrot,Belaubung blaugrün, 30 cm, 

Aug.-Sept. 1 St. 0,50 M, 

— spectablle Carmen* dunkelblutrot, etwas niedriger als »pecta- 

bile, sehr wertvoll, 30 cm. 1 St. 0.70 M. 

—TelephLum Munstead dark red, trägt im September-Oktober 
große Blütenschirme von purpurner Färbung; 30cm, 

1 St. 0.50 M. 

Sempermoum — ffiafgieben, l^auarourj 

Bekannte heimische Staude, unersetzlich für mageren Boden 
und trockenen Standort ; verträgt alle«, nur nicht Schatten und 
Nässe, 

— arachnoldeum* bräunlichgrün, weiß übersponnen. Blüte leuch¬ 
tend rosa; 10cm. Juli-Aug, 1 St. 0.30 M. 

— atrovloLuceum, herrlich braunviolett mit braunroter Blüte, 

große Rosetten bildend; 15 cm, Juli-Aug. 1 St. 0.40 M. 

— bl and um (rublcumlum), Blüte rötlich, Rosetten bräunlich 
mit grünen Rändern und Spitzen, 15 cm, Juli*Aug, 

1 St. 0,40 M. 

— doeLLeanum* spinnwebariig behaart, grün mit bräunlichem 

Schein, Blüte rosa; 10/15 cm, juli-Aug. 1 St. 0.30 M, 

— flmbrlatum, Blätter rötlichbraun gespitzt und dadurch im 

ganzen bräunlich wirkend, rosa. 1 St. 0.30 M. 

— globi/erum* Rosette kugelig klein, Blüten gelb. 1 St. 0,30 M. 

— Hook tri, Rosetten kräftig behaart und dadurch rein silberweiß 

erscheinend, 1 St. 0.60 M, 

-— hybridum Alpha, Rosette heUbräunlichrot mit weißer behaarter 
Mitte, Blüte rosa, 15 cm, Juli-Aug- 1 St, 0.40 M. 

— hybridum Beta, weißfiaumig braun, Blüte dunkelros«, 15 cm, 

juli-Aug. 1 St. 0-40 M. 

-— hybridum Gamma* Rosetten fast schwarzbraun, in der Mitte 
weiß übersponnert, Blüte purpurrosa, 15 cm, Juli-Aug- 

1 St. 0.40 M. 

— hybridum Rauhreif* herrliche purpurrote Hauswurz, die in 

der Jugend mit dichter Spinnwebe überzogen ist; Blumen kar- 
minrosa; 3—5 cm, Jult-Aug. 1 St. 0.60 M, 

— Laggerl, hellbraun mit weiß ühersponnencr Mitte, Blüte rot 
10/15 cm, Juli-Aug. 1 St, 0*30 M, 

— müntanum, Rosetten grün, Blumen trübrot, 10/15 cm, Juli- 

Aug, l St. 0,30 M, 

— peniclllatum, halbkugelig, grüne Rosetten, purpurne Blüten. 

1 St. 0.40 M 

— Reginae AmaELae, großrosettig, saftig grün mit braunen Spitzen* 
Blüte gelb; 15 cm, Juli-Aug. 1 St. 0.50 M. 



Thymus serpyllum albm 
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Blütenstauden, Ziergräser 


f mperviv u rrc (Fortsetzung) 

— rupestre, ähnlich S. tectorum, robust und dankbar 

1 St. 0,30 M. 

— ruthenlcum* Rosette weichgrün, Blumen groß, grüngelb ; läcm, 

Juli-Aug* 1 St. 0.40 M. 

— tectorum, die gewöhnliche, vielfach auf Dächern anzutrefFende 

Haus- oder Donnerwurz, dunkelgrün mit rosenroten Blumen, 
15/20 cm. Juli-Aug- 1 St. 0.30 M+ 

—■ tectorum pyrenalcum* etwas kleiner als die Stammart, mit 
bräunlichen Rosetten. 1 St. 0.30 M* 

— triste. Belaubung riklichbraun, Blüte dunkelroaa* 15 cm* Juli- 

Aug* 1 St, 0.40 M. 

SUcne — Alpe nie im kraut 

— alpestris, weiß, zierlich gefranst, reichblübend; 15 cm, Juni. 

1 St. 0.40 M+ 

— Scljüfta, rasenbildende Art mit leuchtend rosaroten Blüten* 

10 cm* Aug. 1 St. 0+40 M. 

Sisyrlnchlum anceps — Binsen rille, niedliches kleines Iris- 
gewächs mit grasähnlicher Belaubung und dunkel violetten 
Blüten; 20 cm, Mai-Juni. 1 St. 0+40 M. 

Soldanella alpina — Alpenglöckchen* Blätter nierenförmig. 

Blüten lila, glockenförmig* zierlich gefranst; 10 cm* März-April. 

1 St. 0.60 M. 

Solidago — Goldrute 

multlradlata, breit blättrige, nordamerikan ische Art mit gold¬ 
gelben Rispen; Aug.-Sept. 1 St. 0,50 M. 

Stachys lanala — Wolliger Ziest* weißwollig, 20 cm* ausgezeich¬ 
net für Einfassungen; Juli*Aug. 

100 St, 20,—, 10 St, 2+25, 1 St. 0.25 M, 
Tana ce tum arßentcum, Blüten gelb* Belaubung silberweiß* 
20 cm, Juni-Juli. 1 St. 1,— M, 

Teucrium ebamaedrys — Gamander* immergrün, rosablühend* 
gut für Einfassungen, 15 cm, juli-Aug. 1 St. 0,25 M+ 

’ijgmus — Cäpmtan 

— citrlodorus fof. aureis var., goldbunt belaubte Art mit herr¬ 
lichem Zitronenduft, 20 cm. t St. 0,50 M. 

— Golden Duwarskf, gelbbunt blättrig* kleine rundliche Büsche 

bildend, mit weißlila Blütchen; 10 cm. 1 St. 0.50 M, 

— hinuglnosus* rosa blühend* weißwoUig belaubt, kriechend. 

6 cm, Juni-Juli, 1 St, 0.40 M, 

— Marse hall Jan us* rosa, 10 cm, Juni-Juli. 1 St. 0+40 M. 

— rotundJfollus Purpurteppich* ähnlich T. serpyllum mit 

größeren, rundlichen Blättern und weinroten Blüten; 20 cm, 
Juni-Juli. 1 St. 0.50 M* 

— serpyllum albus, rein weiß, 5 cm* Juni-Juli. I St, 0,30 M. 

— serpyllum carneus* leuchtend rosa; 5 cm. 1 St, 0,40 M* 

— serpyllumsplendens,leucht.rot,5cm, Juni-Juli. I St. 0+40 M, 

Trifolium repena atro pur puren tu — Steinklee, weißblühend, 

purpurbraun belaubt, 10 cm, Aug. t St. 0.40 M. 

■umca — jfclfcnttetfe 

— saxllrnga* zartrosa; 20 cm* Juni-Sept. 1 St, 0+30 M. 

-alba plena* weiß gefüllt, reichblühend, schön und wertvoll, 

1 St. O SO M. 

-robusta plena, Blüte zartrosa, großer als die der Stamm¬ 
form. gefüllt. 1 St. 0.60 M, 

Valeriana rotundlfolla — Zworgbaldrian* ros^weiß* schön; 
5—10 cm, 1 St. 0.40 M* 

Vrom’ca — (Ehrenpreis 

— arme na* Belaubung nadelförmig, Blüten tiefblau; 5 cm, Juni- 

Juli, 1 St, 0.60 M, 

— cinerea* Blätter graufilzig. Blüten hellblau; 10cm t Mai-Juli. 

1 St. 0*40 M. 

— Filiformis* zierliche, lockere Rasen bildende Art mit hellblauen 
Blütchen, 5 cm* Juni-Aug. 

100 St, 20*—* 10 St. 2.25* 1 St. 0+25 M. 

— frutJeans* hellblau mit purpurnem Schlund, 1 St. 0,40 M. 

— ln ca na, dunkelblau, silbergrau belaubt* 3 0 cm, Junj, 1 St. 0.30 M + 

— ln ca na rosea, Belaubung silbergrau, Blütenrispen leuch tend- 
rosunrot, reich blühend, auffallend; 15 cm* Juni-Juli. 1 St. I.— M. 

— latifolla Perle* rein enzianblau, 30 cm* Mai-Juni, 1 St, 0.40 M, 

— latifolla Shirley Blue* leuchtend blau, wüchsig: 20 cm, Mai- 

Juni, 1 St. 0.50 M, 

— tepens* weißblühend, raaenbildend, 5 cm, April-Mai+ 

1 St. 0,30 M. 

— flplcata alplna, blaublühende Zwergfcrm* 10 cm, juli-Aug. 

1 St* 0.40 M+ 

— splcata Blauer Zwerg, dunkelblau, in schönen, kleinen Rispen 

überreich blühend: 10—20 cm* Juni-Aug, 1 St. L —~ M. 

— splcata rose a Erika, dunkel rosa, 30 cm* Juni-Aug. 1 St. 0*40 M+ 

— apJcata rubra* Blütenri&pen leuchtendrot; 20 cm, Juni-+4ug* 

1 St, 0+80 M. 

— teucrlum var. pro st rata, dunkelblau, wüchsig, 10 cm, Mai-juni. 

1 St. 0+40 M. 

—- — var. prostmta alba, weißblühende Sorte. 1 St+ 0.40 M* 

-var, prost rata coerulea* leuchtendblau. 1 St. 0+40 M. 

— — var. proatrata palllda* eigenartig bläulichweiß. 

1 St, 0+40 M. 

-var. prostrata rupestrls, leuchtend amethystblau* äußerst 

reichblühend, 1 St. 0+40 M. 

Nncn — ümmergrün 

— mlnor; bekannte* kleinblättrige Bodendeckstaude für Schatten* 
bla Lt bl übend ; 10 cm. 100 St* 24.—* 10 St. 2*70, 1 St. 0+30 M* 

— — Bewies var.» besonders schönes Immergrün mit leuchtend 

blauen Blüten; 5—10 cm, April-Mai. 1 St* 0*70 M+ 

— -fl, pl, blaublühend, gefüllt. 10 St* 3.60 s 1 St* 0*40 M. 

-rotundlfolla* Blätter rundlich, Blüten blau, 10 cm. 

10 St* 3+60+ 1 St. 0+40 M+ 


Vinco (Fortsetzung) 

— — rubra, rot blühend* 10 cm, 10 St, 3.60, 1 St. 0.40 M. 
-fol. variegatls, weißbuntblättrig, blaublühend, 20 cm; 

verlangt leichten Winterschutz. i St. 0.40 M. 

HMolo cornutn — l^ornorrtt^en^ommetuctl^en 

Vorzügliches Veilchen, das dichte Büsche bildet und in nicht zu 
heißer Lage monatelang überreich blüht; löcm, Mai-Sept* 

— — Alabaster* alabasterweiße Blüten* Wuchs sehr gesund, 

1 St 0.60 M. 

— — Alpha* samtig dunkelviolett. 1 St. 0.30 M, 

—“ — Altona* cremegelb* in Wuchs und Blüh Willigkeit der Sorte 

,.Hansa“ ebenbürtig, 1 St. 0.40 M- 

-Blaue Jungen»* dunkelblau mit gelber Mitte, stark wachsend, 

1 St+ 0.70 M. 

-Gladiator* riese«blumig, tief dunkelblau mit gelber Mitte, 

stark, 1 St. 0,70 M, 

— — Große Hansa, diese Neuheit hat die Farbe der alten Hansa, 

ist aber um vieles größer als diese. 1 St. 0+70 M. 

— — Hansa, intensiv blau, kräftiger in der Farbe als G. Wermig. 

1 St 0*30 M. 

— Johanna Langer* samtig dunkel violett, großblumig, besser 
und wüchsiger als G* Wermig. 1 St, 0.40 M. 

-Mia Karsten* großblumig, zartlila, wertvoll. 1 St 1,— M, 

— — Perle, dunkelblau mit gelber Mitte. 1 St. 0.40 M. 

-Spaßvogel* in Wuchs, Farbe und Blüh Willigkeit der alten 

wunderbar schönen ,*V,c, Jackanapes" gleichend, nur härter 
als diese und leicht zu kultivieren* Die oberen Blumenblätter 
sind bräun, die unteren goldgelb ; 15 cm* Juni-Sept. 1 St, 0.80 M + 

— — W. H. Wpqdgate* ähnlich Hansa, nur größer. 1 St. 0.30 M. 
Viola gracilla Juwel von Eisenach» samtig-dunkelviolett. 

1 St, 0.40 M+ 

-Lord Nelson* früh und reichblühend* tiefpurpurviolett. 

1 St. 0+40 M. 

©tola oborata — ^o^lmdjenbe« ©ctidjert 

März-April und Sept.-Okt. 

— — As kan La, Blumen groß, dunkelblau, von edler Form; 20 cm. 

1 St. 0.30 M. 

-culifürnlca* violett, großblumig, 20 cm. 1 St, 0.30 M. 

— — Hedwig Bernoclc* tiefdunkelblau, besonders hart* 20 cm. 

1 St. 0*30 M. 

— — Königin. Charlotte* dunkelblau, kleinblumig, reichblühend, 

10 cm* 1 St. 0,30 M, 

— — La France* violett, großblumig, 20 cm* 1 St. 0.30 M. 

-- Meißner Mädel* langstielig, dunkelblau, herrlich duftend. 

1 St. 0.40 M. 

-Rosa Perle* herrlich leuchtend rot, 15 cm. 1 St. 0*40 M 

-Triumph, Neuheit! Die dunkelvioletten Blumen stehen auf 

langen Stielen, eine Sorte von großer Zukunft, 20 cm+1 St, 0.80 M+ 
Viola papllionacea (cucuJlnfa grandiflora) — Pf lagst veil- 
eben, langstielig* prächtig dunkelblau, 20 cm, Mai-J uni. 

1 St. 0.30 M. 

WaldsteJnla geoldes — Ungarwurz. Gelbblühende* fingerkraut- 
artige Pflanze mit immergrünem* lederartigem Laub; 30cm, 
April-Mai. I St. 0.40 M. 

Zauschnerla callfornlca — Kolibri bk um«. Blüten leuchtend 
scharlachrot, fuchsienartig, Büsche frischgrün; 30 cm, Juli-Qkt, 

1 St* 0.60 M. 

Ztergrafer 

Arrhenaterum bulbusum varfegatum, bunte Form des hei¬ 
mischen Glatthafers, 30 cm. I St. 0.40 M. 

Elymus glaucus — Haargras* blau weiß bereift» stark wuchernd, 
60 cm. 1 St. 0.40 M. 



Viola eormita Altona 
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Freilandfarne, Seerosen 


Ztergräser {Fortsetzungj 

Fe st uta — Schwinftel 

_ glauca* blaugrün, '20cm*für Einfassungen geeignet. 1 St* 0.40 M, 

— scoparia (F.crinutn ursl), hellgrün, fädig, 15 cm, 1 St. 0-40 \L 

Glycerta aquatlca (G* spectablHs) fol* var, — Süßftras, weiß 

und grün längsgestreift* 6G/8Ü cm, besondere als Uferpflanze 
zu empfehlen; gedeiht auch im flachen Wasser. f St. 0,40 M. 

Gynerium arßenteum — Pampas gras, dekoratives Ziergras mit 
leuchtenden, federartigen Blütenbüscheln, ISO cm; Wimerschutzl 

1 St. 2.— M. 

Mlscanttius (Alle Miscanthus-Arten verlangen etwas Winterschutz) 

— sactiarlfer (Imperata saccharinora)* kriechend, mit schönen 

Blüten wedeln im Aug.-Sept* i St. 0*50 M, 

— sinensis (Eulalia japonica)* prachtvolles, bis 2 m hohes Zier- 

gras mit breiten fedrigen Blütenrispen. 1 St. 0.70 M. 

— sinensis var. graclllimua* dunkelgrün mit weißem Mittelnerv, 

150 cm. schön als Einzelpflanze, 1 St. 0.70 M, 

— sinensis var. zebrlnus strictus* leuchtend gelb, quer gestreift, 

liVO cm. 1 St, i*— M, 

Molinia coerulea varleftata — Bluufcras* weißbunt, buschig 
wachsend, liebt frischen Boden, 30 cm. 1 St. 0.40 M„ 


Winterhärte JFretlanÖfarne 


Arflantum ped&tum — Venushassr, handförmig geflederter nord- 
amerikanischer Farn, 30 cm. 1 St. I,— M. 

Asplenlum trlchomattes — Müxfarn, kleiner, schwarzstieliger 
FcLenfam, 10/20 cm, 1 St, 0,50 M, 

Athyrlum fllix femlna — Frauenfarn, heimische Art mit kurz- 
gestielten Wedeln, 30/80 cm. 1 St. 0.50 M. 

Blerfmuni spicant — Rlppenfarn, wintergrüne, heimische Art, 
20/30 cm, 1 St. 0*50 M, 

Cystopteris fragilis — Blaaenfarn, hübscher, heimischer hetaen- 
fam mit mehrfach geflederten Wedeln, 15/25 cm. 1 St, 0*50 M. 

Dryopteris (Aspldlum) — Schildfarn 

— fllix mas —* Wurmfarn, heimische, starkwachsende Art, robust 

und dankbar, 30 cm. 1 St. 0.40 M, 

— fllix mag Barnesl, dem vorigen ähnlich, kräftig wachsend, 

40/70 cm. 1 St 0*60 M. 

— fllix mas fructuoga* gedrungen wachsende Farne mit leicht 

gewellten Blättern; 40 cm. 1 St. 0.60 M. 

— fllix mas lineare, feinachnittig und zierlich gebaut, 30/00 cm. 

1 St. 0,60 M, 

— spinulosa, harte heimische Axt mit langstieligen Wedeln, 

3Ü/6Ü cm. 1 St. 0.40 M, 

Matteucia strutta io pteris (StruthiopteHs germanica) — 
Straußfarn, bekannter, heimischer Hochgebirge fern mit schönen, 
hellgrünen Wedeln; 80/100 cm, 1 St. 0-60 M* 

Osmuntla 

— gracUts, kleiner und zierlicher als der folgende, 40/60 cm. 

1 St. 1-50 M. 

— regalis — Königsfarn, prächtige, heimische Art, vorzüglich 

für feuchte Stellen in sonniger oder halbschattiger l^age, bis 
150 cm hoch. 1 St. !♦— M* 

Phyl litis scolopeudrium (Scolopendrluin vulgare) — Hirsch¬ 
zunge* Immergrüner, heimischer Farn mit lanzettlichen, un¬ 
geteilten Blättern, 20/30 cm- Liebt Schatten und Feuchtigkeit, 

1 St. 0.60 M. 

— scolopendrlum undulafum, sehr hübsch, Blätter ziemlich 

breit und stark gewellt; 30 cm. 1 St. 0.80 M. 


Dryopteris filix mas (oben) und PkyUitis r edopevdrium \unfen} 


Polypodium vulgare — Tüpfelfarn, kriechend, mit dunkelgrünen, | 
tiefeingeschnittenen, fiederteiligcn Wedeln; 30 cm. 1 St. 0*50 M, \ 

Polystichum (Aspldium) — Funktfarö 

— acrostlchöldes, harte, wintergrüne, nordamerikanische An,. 

60/80 cm. 1 St* 0*80 M 

— aeuieatum, schönster immergrüner Farn, mit langen, feinzer- j 

teilten Wedeln, 80/100 cm. 1 St. 0*60 M. 1 

— angulare cruclato-polydactylum, kammamg gekraust, schön 1 

und wertvoll, 40/00 cm. 1 St. 0*80 M 

— angulare muitlobum Wollaston* besonders fein und dicht 

gefiedert, 40/60 cm. i St. 0.80 M. 

Pteridium uquillnum (Pteris aqulhna) — Adlerfarn. Bekannter, 1 
heimischer Farn mit mehrfach gefiederten Wedeln, wuchernd, 
bis 2 m hoch* 1 St. 0.&0 M. 


Winterhärte .Scerofcn 


Die Kultur der Seerosen ist so einfach und lohnend, daß sich schwer verstehen läßt, warum man diese herrlichen, srimmungavollen Pflanzen in 
unseren Gärten so selten antrifft. Wer ein in der Sonne gelegenes* windgeschütztes, warmes Wasserbecken — und sei es nur em Bottich — sein 
eigen nennt, sollte nicht versäumen, eine der nach genannten, als winterhart bewährten Sorten zu pflanzen. Der märchenhafte Zaubernden die Teich¬ 
rose geheimnisvoll ausströmi, wird die geringe Mühe überreichlich lohnen. Blütezeit 1 uni-September. Die Ziffern bedeuten die äußerste, günstige 
Pflanztiefe für die betreffende Sorte. 

Nuphar luteum— Gelbe Teichrose oder Muramel, 120 cm- 

1 St- 1.50 M*j 

Nymphaea alba — Weiße Seerose* bekannte heimische 
Art, 100 cm. I St. 2.25 M. 

— carölfnlana rosea* groß, rosa mit gelben Staubgefäßen-’ 
sehr wohlriechend ; 60 cm. 1 St. 6*’— M, 


— hybrido colosseu, weißrosa, riesenblumig, sehr wohl¬ 
riechend, blüht von Mai bis Oktober; 100 cm. 1 St. 6*— M, 

— hybrida Darwin* rot, 60 «m. 1 St. 7 .— M,| 

— hybrida James Brydon* herrlich karminrot, beste in dieser 

Farbe, reichblühend, 60 cm* 1 St, 7*— M, 

— hybrida Paul Hariot, hellgelb, später rotkupfrig, schön 

und reich blühend; 60 cm. 1 St. 7. — M. 

— hybrida Sioux* kupferfarbig mit dunkelgelben Staubfäden, 

Belaubung bronzegrün; 60 cm. 1 St. 7.— M. 

— hybrida Vesuv* glänzend dunkelrat, sehr großblumig, von 

Juni bis Oktober blühend; 80 cm. 1 St, 7*— M, 

— Lay de k er I purpuratu, tiefkarminrot, reichblühend, sehr 

schön, 50 cm. 1 St. 8*— M. 

— MarUaceu alblda, milchweiß, großblumig* 80 cm, 

1 St, 4.— M* 

— Mar üöccq curnea* zartfleischfarbig, wohlriechend, 80 cm. 

1 St. 4*— M. 

— Marliacea chrono »teils* herrlich kanariengelb, eine der 

dankbarsten und schönsten* 75 cm, 1 St, S*— M, 

— Marl face» rosea, zartrosa, reichblühend, 60 cm. 

1 St. 5*— M. 

— odorata Bosennymphe* sattrosa, stark wachsend, groß- 

blumig, 80 cm, 1 St, 7*— M* 

— tuberosa Gludstonlana* sehr groß und wüchsig, reinweiß, 

100 cm. 1 St, 4*— M, 

— tuberosa Richard sonll* schneeweiß, ballförmig gefüllt, 

60 cm, 1 St- 4,— M* 
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ßelfenpflanjen 


Nelken, Gruppenpflanzen 



Jrcu5«tt8fl.flclfcn 

"homelkenj für Topf- 
nd Freilandkultur. 

.n[lenken an Cäsar Leid, 
unkelhlutror mit Atlasglanz, 
rau Elisabeth Leid,schnee- 
eiß mit kirschrot, 
reudenfeuer, chamois, blut¬ 
et geflammt. 

lambrlnus, samtig dunkel¬ 
lutrot* 


Gertrud, röüjchwdß mit kastanienbraunen Streifen, 
fluptmann Feuchte, frisch karminrcsa. 
anarienvogel. kanariengelb, 
zon, stahlblau. 

xäftige Topfpflanzen. 100 St. 40.—, 10 St. 4.50, % St. 0.50 M, 


©efüttte ©arten- ober lantmclfen 

Granat (Grenadin), scharlachrot. 

Morgen rbte, rein rosa. 

Professor Malmgreen, ziegelrot, hervorragend. 

100 St. 18.»—■, 10 St. 2*^-, 1 St. 0»25 M. 


Ipängenelfcn 


Die Hängenelke liebt lehmigen Boden mit einem Zusatz von Kalkstaub 
und grobem Sand, außerdem reichliche Gaben verrotteten, ja nicht 
frischen Stalldünge«. Wasserbedürftig ist sie nicht, man gieße deshalb 
mäßig und nicht alle Tage, bd kühlem Werter überhaupt nicht. Am 
besten gedeihen Hängenelken da, wo sie nur des morgens und nach¬ 
mittags Sonne haben. Gegen die sengenden Strahlen der Mittagssonne 
un ™Pfindlich. Den Winter über werden die Pflanzen in einem 
hellen, kühlen, aber frostfreiem Raum gehalten, im Frühjahr genügt 
es, sie zu säubern und die oberste Erdschicht zu erneuern. Hängendken 
müssen nicht alle Jahre verpflanzt werden. Bei guter Behandlung können 
sic 15 und mehr Jahre alt werden. 

Adlqrkönlg Dorn. Rem karminrosa mit Atlasglanz. 

Alpenglühen, Leuchtend cremegelb mit roter Zeichnung, 

Alpentraum, rein kristaJLweiß, 

Alpenzauber, Violett mit Atlasglanz, schön, 

Balkonkönigin. Glühend dunkel karminrot, reich und lang blühend, 
besonders empfehlenswert, 

Bodensee. Brennend scharlachrot mit Atlasglanz, dichtgefüllt, schön. 
Diana, Leuchtend goldgelb, gut gefüllt, reichblühend, 

Feuer könJglu, feurig dunkeischar lach. 

Gruß an Salzburg. Leuchtend braunrot, besonders wüchsig, reich- 
blühend und schön. * 

RlgL Leuchtend rot, vorzüglich in Farbe und Form. 

fdchblü h äadÜI ' Leuchtend zentifolienrosa. dichtgefüllt, besonders 

WLlhel mTell. Lieblich rosa m,Atlasglanz, kirschrot punktiert; sehr schön. 
Kräftige Pflanzen mit TopfbaÜen. 

100 St. 40.—, 10 St, 4,50, 1 St. 0.50 M. 


Feuerköiiig, auch Napcleonsnelke genannt, eine altbekannte 
Kartäusernelkensorte mit blutroten Blumen und breiten, dun¬ 
kelgrünen Blättern, Eeichblühend, schön. 

100 St. 30.— 10 St, 3.50, 1 St. 0.40 M. 


ISf eftn*&affer *ft elfen 

(Chomelken) für Topf- und Freilandkultur. 

Admiral Togo, leuchtend chamois mit karmesin. 

Deutsche Perle, goldcremefarben. 

Fquerball, purpurrot. 

Graf Zeppelin, kupferrosa mit Atlasglanz 
Hllll von Asseburg, dunkel blutrot. 

La France, zartrosa. 

Leuchtfeuer, glühend scharlachrot. 

Major Groß, lieblich rosa, 

Major von Parseval, schwefelgelb mit leuchtend karminroten Streifen. 
Paradiesvogel, stahlblaue Bsndblume. 

Prinz Heinrich, feurig purpurviolett. 

Weiße Dante, blendend weiß. 

Kräftige Topfpflanzen. 100 St. 40.—, lö St. 4.50, 1 St. 0.50 M. 


©ruppenpflanjen 


rtig kultivierte, blühbare Ware mit reichem Knospenamaiz. Die 
lanzen können von Anfang Mai an geliefert werden. 


gerat um, Leberbalsam. 100 St. 20*—, 10 St. 2,50 M, 

eftonia hybrlda, einfachblühende Knollenbegonie, alle Farben, 

100 St. 35*—, 10 St. 4.—M* 
agonia hybrlda fl* pl*, gefüUtblübende Knollenbegonie, alle Farben. 

100 St. 40.—, 10 St, 4.50 M. 
igonla hybrlda pendula fl. pl*, Ampel begonie in Rot, Rosa, 
slb und Weiß. 100 St* 40.—, 10 St. 4.50 M. 


■gcnla seitiperflorens, immerblühende, kleinblumige Begonie ln 
eiß, Rosa, Leuchtendrot* 100 St, 18.—, 10 St. 2.— M. 

Blintrop, 100 St. 54*— f 10 St. 6,— M* 


; tun Jen, ein fach blühende, in besten Sorten. 

100 St. 21*—; 10 St. 2.50 M. 
‘tunten, gefülltblühende, in besten Sorten. 

100 St, 32.50, 10 St. 3.50 M. 

dvla splenden» „Feuerzauber“. 100 St. 36*—* 10 St* 4*— M. 



Salvia splendens „Feuer zauber“ 


•»»»II *11 ^ q g fq t) t e nt) e ^tt c t| g e feil dft- II * IK««<- 


137 







Fuchsien, Geranien 


Fuchs len-St ämmchen in besten Sorten* 1 St. & — bis S.— M, 


HättgeftichH* .. MaHnke " 



JFudjffen 

€fnf&djblüt)*nö« jtSorUn 

Ad Henne Berger. Fabelhaft schöne Sorte mit karminrosa Korolle und 
weiblicher, karminrot überlebter Sepale* 

Cb arm Ing, rotviolett. 

Cupido* blau violett und rot, sehr reichblühend, 

Deutsche Perle * Korolle leuchtend rot, Sepale weiß. Reichblühend, 

Frühling, frühbjühend, weit geöffnete Korolle in violettblauer Färbung, 
sonst wie die Sorte Heinzelmännchen. 

Heinzelmännchen. Zierliche Fuchsie von schönem, gleichmäßigem 
Wuchs und außerordentlicher Blüh Willigkeit- Die Blum englocken sind 
lavendeLblau, die Sepalen karmesinrot; erstklassige Marktsorte, 

Henriette Ernst, violett, früh- und reichblühend, 

Rose de Co st 11 Le, Korolle blauviolett, Sepalen weiß, reichblühend. 

©tfüütbitfljcrtfre JSortcn 

Amethyst, apart hellila, dicht gefüllt, sehr schön und wertvoll, 

Dollarprlnzesein, glänzend scharlachrot mit dunkelblauer Korolle. 

Edelstein, ein weißer Sport der bekannten Hilde Rademacher, rejeh- 
blühend. t 1 r „ . 

Schneekoppe, Korolle rot, Sepale weiß, die böte in dieser Farbe. 
Tausendachön, lachsroter Kelch, Korolle zart lachsro&a, 

^ängenöe Porten 

Marinka, leuchtend karminrot mit scharlachroter Sepale, reichblühend. 

Eine der besten Hängefuchsien, 

Craubenbtütige Box te*t 

Garten meist er Roh ns teilt, leuchtend orange, braunlaubig* 

Leverkusen, iachskatmin bis leuchtend korallenrot, erstaunlich reich 
und lang blühend. * ■ 

Fertig kultivierte Pflanzen mit guten Topfballen und Blütenansatz. 

100 St. 40.—, 10 St. 4.50, 1 St. 0.50 M, 


(Bcranten 



Abhcferuns der Meteor-Geranien 

€mfa(Wüi|Ctibt Lotten 

Florent Block, leuchtend rot. 

Königin Olga von Württemberg, lebhaft brillantrosa mit weißer 

Miete, Gruppensorte, . 

Meteor, Bekannte AUerweltssorte mit feung scharlachroten, großen 
Dolden* Sehr dankbar, 

Paul Goetz, Ziegelrot, reichblühend, von gesundem, geschlossenem 
Wuchs. 

Tannenberg, feurig zinnoberschsrlach, großblumig und blühwillig. 
Fertig kultivierte Pflanzen mit guten Topfbalten und Blütenamatz. 

100 St. 45.—, 10 St. 5, — * 1 St, 0.55 M. 

©cfülltblüljcn&e Sorte» 

Lerchcnmöllcr, hell karminrot, halbgefüllt, früh- und reichblühend; 
wertvoll. 


Gefülltblühende Sorten (Fortsetzung) 


Hannchen Ander, halbgefüllt, dunkelkarminrot, sehr früh- und reich- 
blühend. 

Oberftärtner Held, dunkelroaa, gedrungenerWuchs. 

Paul Grün, magentaviolett, reichblühend. Eine unter Geranien ganz 
neue Farbe* ... 

Rubin, zinnoberscharlach, halbgefüllt; eine der besten Geranien. 
Schöne Schwarzwälderin, lebhaft dunkel lachsrot, in großen Dolden 
überaus reich blühend. 

SU vor Queen, weiß, reichblühend, eine der beiden weißen Sorten, 

Sofie Königen, halbgefüllt, leuchtend lachsrot, sehr reichblühend. 
Traut!labt dunkelrosa, reichblühend, gedrungener Wuchs. 

Urania, Inchsrosa, dunkelgrün belaubt, sehr früh- und reich blühend; 
für Töpfe und Gruppen vorzüglich* + 

Zwerg König, salvienrote Farbe auf dunklem Laub, niedriger Wuchs, 
für Einfassung und Rabatten sehr dankbar. 




Cftugcramcn 

(Pelargonium peltatum.) 

Amethyst, fein fliederroaa, sehr reichblühend* 

Galileo. Lebhaft rosa mit Uchsrosa Schein, gut gefüllt, früh und außer¬ 
ordentlich reichblühend; zur Zeit die beste rosa Balkonsorte. 

Holstein, lachskarmin, für Balkon zu empfehlen. 

L*Et!ncelant, zinnoberscharlach. bekannte, ausgezeichnete Balkonsorte. 
.Vf ad. Crousse, rosa, reichblühend, stark rankend, 

Piere Crözy (Peltaten-Zonall, gedrungener Wuchs, Farbe ziegelrot, 
für Balkon sehr zu empfehlen. 

Rheinland, magenta violett, stark gefüllt. 

100 St. 45.—, if> St. 5—* 1 St. 0.55 M. 


1f)£Örangca Ijortenfte - (ßötbl^ortenfk 

Carmen* Kupferrot, im Verblühen scharlachrot, verblutend 
schön; bei großer fester Dolde und Einzelblume blühwillig und 
Idcht zu treiben. 

Deutschland* DunkelUcha, ric&endoldig, niedrig, gesund und 
üppig wachsend. 

Mad* E. Mouilliere. Reinweiße, frühe Standardsorte* 

Meteor* leuchtend rot, großblumig, mit außergewöhnlich fester 
Dolde und niedrigem Wuchs, 

Munster* Leuchtend karminrot, niedrig, mit haltbaren, festen 
Dolden* 

Niedersachsen* Kräftig rosa, großdoldig, 

Schneekoppe* Reinwejß, mit großer, fester Blutendolde. 
Westfalen. Leuchtend dunkelrot, niedrig, straftwach&end, mit 
riesigen Dolden* 

Jungpflanzen, von Mai an lieferbar, 

100 St* 40.—, 10 St. 4.50, lSt. 0.50 M* 
Blüh bare starke Pflanzen mit 4—0 Trieben, 1-50 M* 
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l&ujrpflanjen 

Der schöne Gründton des Gartens ist der wohlgepflegte Rasen, dessen Flächenwirkung ungemein durch Verwendung von Rux als Einzel- oder Heeken- 

pflanzung eindrucksvoll gehoben werden kann, 

jede Blumengruppe oder Rabatte, mag sie mit Sommerblumen oder den ausdauernden Stauden bepflanzt sein, gewinnt an Wirkung und Sauberkeit. 

wenn dieselbe mit dem stets immergrünen und sattgrünen Box eingefaßt ist. 


Lieferung oon TOerfcntmy 

15/20 cm hoch, per Meter R Pflanzen 2. SO M. 

■Ü5 / 30 cm hoch, per Meter 6 Pflanzen 3.75 M, 

30/40 cm hoch, per Meter 5 Pflanzen 4,50 M, 

(Emjclp pan 50t 

Rux in verschiedenen Formen geschnitten 

Kugel 20/30 1 St, 3,— bis 3,50 M. 

Kugel 30/40 1 St, 4,— bis 5,— M. 


Pyramiden 
Pyramiden 
Würfel 
Würfel 

Bux* Stämme hen 
Bux-Stdmmchen 

Bux-Spinden 160/200 cm hoch 1 St, 31 

Bux-Büsche ungeschnitten, aus weitem Stand 

30'40 cm hoch 1 St, 1,30 bis 1,50 M 
Bus in Formen geschnitten, wit Hunde, Vögel, Hühner mit Nest 

1 St. 35.— M 


30/40 1 St. 

40:60 1 St, 

30/40 1 St, 

40/60 1 St. 

5Ü/6Ü cm hoch I St 

60/100 cm hoch 1 St, 


4— bis 5—M. 
0.— bis 7*— M, 
4,— bis 5— M. 
6,— bis 7,— M. 
8.— bis 10,— M, 
15,— bis 30.— M. 
bis 35— M. 




Sehr schöne, blutrote Belaubung mit gelben Blüten und im Spätherbst blauen Beeren. 
Nicht nur für sonnigen, sondern auch halbschattigen Standort zu verwenden. In Gruppen 
gepflanzt eine sehr dekorativ wirkende Vorpflanzung. Eine wertvolle Pflanze, dje in jedem 
Garten sein soll. 

Sehr starke Pflanzen mit festen Ballen, 100 St. 80—, 10 St. 10—, I St. 1,20 M, 


jSdjone, öanfbare Zimmerpflanzen 

au* meinen ©rofcfulturen, 5^iei^efmer Sttage 193 

Bei der Zusammenstellung des Sortiments legte ich besonderen Wert auf seltenere Gattungen und Arten, außerdem auf Kulturwürdigkeit und 
Anspruchslosigkeit hinsichtlich des Standortes und der Pflege, so daß Sie nachstehend nur wirklich dankbare, schone und leicht zu behandelnde 

Pflanzen Anden werden, 

T — für temperierte Räume, W für Wohnriume, die geheizt werden, geeignet. 


Vcanthug montanus, 

5er g-Bärenklau 

Ornamentale, winterblühende Pflanze mit 
olivgrünen, gdbgeaderten Blättern und 
weiß-rotbraunen Blütenrispen. W. 

1 St. 3— bis 4—M. 

techmea, Lanzenrosette 

- fase lata — Gebänderte Landen rose tte. 

Blätter auf der Rückseite gebändert und 
marmoriert. Blüten rosa. T 

1 St. 5— bis 7.50 M, 

kglaonema Robelinii, 

Gobelins Kolbenfaden 

Niedrige Ara cee mit silbergrau gezeichneten 
Blättern und feuerrfjten Blüten, W 

1 St. 1— bis 2, — M, 

knthurium Scherzeriamim, 
^lamingoblume 

Blüte feuerrot, Kolben rot oder orange, un¬ 
gewöhnlich haltbar, T l St 2— M, 


Aphelandra, Ganzkölbchen 

— squarrosa var, LeopolilB. Blätter grau¬ 

grün mit weißen Rippen und Adern, Blüten 
gelb, T i St, 3— bis 5— M, 

Aralia, Aralie 

— eleganttasimn — Zierlichste Flnger- 

arulle. T 1 St, 4 — bis 6— M. 

— SleboldlL — Zimmerer alle. Bekannte, 
immergrüne Pflanze T. 

1 St. 1— bis 2 . — M. 

Araucaria excelsa 

Die allbeliebte, wohlbekannte schöne 
,,Zimmertanne“, Braucht viel frische Luft 
und im Herbst und Winter kühlen Stand¬ 
ort. T 1 St, 3.50 bis 10— M. 

Asparagus, Spargel 

— plumoaus namis. Fedriger, aufrecht 
wachsender Zierspargel, T 


Asparagus {Fortsetzung) 

— Sprengerl. Der verbreitetste Zierspargel, 

als Topf- und Ampelpflanze kaum über- 
uoflfen. T 1 St. I,— bis 3. — M. 

Aspidistra elatior (Plectogyne), 
Sternschild 

Eine der anspruchslosesten Blattpflanzen 
Für Wohn räume; unverwüstlich in ihrer 
Lebenskraft, gedeiht sie selbst dort, wo alle 
anderen Pflanzen an Lichtmangel zugrunde 
gehen, T I St. 2— bis 5— M. 

Begonia, Schiefblatt 

— BunehiL Blätter fast kreisrund, am Rande 
stark gewellt, oben olivgrün und rötlich, 
Blüten weiß bis hellrosa. T 1 St, 1.50 M, 

— CrednerL Schöne, Strauchige Art mit me¬ 

tallisch dunkelgrünen, unserseits rötlichen 
Blättern. T 1 St. I— bis 2— M . 

— Limmlnßhei (ftlaucophylla), Graugrün¬ 
blättrige, schone Ampelbegonie. T 

1 St. 2. — bis 5— M, 


1 St. 1— bis 2, 


M. 


»»>11*11 T> asfaucen'De^acHgefcJidft-ll *IK««< 


139 


















Zimmerpflanzen 



Gestreifte Tradescmtia 


Beioperone guttata longispica 

Anspruchslose, leicht zu kultivierende Zim¬ 
merpflanze. Die interessanten Blüten (Brak- 
teen) haben Ährenform und rötliche Farbe, 
T 1 St. 1— bis 1*50 M. 

Billbergia, Billbergie 

— nutans hybrida — Nickende Billbergie* 
Die am weitesten verbreitete Rromeliäcee, 
ebenso unverwüstlich wie Aspidistra, 

1 St. 1*— bk 3*—M 

— thyrsoidea — Pyramidenartige 13111- 

hergie. T 1 St, 3t— bis 7.50 M. 

Bougainvillea 

— glabra var. Sanderiaoa, Besonders 

reichblühend, eine der besten Topfsorten. T 
Jungpfianzen 1 St. 0.60 M. 

Größere 1 St, 1*50 bis 3.— M. 

— Crlmstin Lake, Scharlachrot blühend, vor¬ 
züglich. 1 St, 2»— bis 3*50 M. 

— Mrs. Butt, Sehr schöne Gartenkreuzung 
mit scharlachroten Hochblättern. T 

1 St, 2.— bk 3.30 M. 

Calla aethiopica, Perle von 
Stuttgart, Zimmerkalla 

niedrig, reichblühend, T 

1 St. 1.— bk 1.50 M. 

Ca mell ia japonica Chandleri 
elegans, Kamellie. 

Eine der allerbesten und dankbarsten Kalt¬ 
hauspflanzen, rosa mit hellerem Fleck. 

1 St, 3*— bis 3*— M. 

Campanula, Glockenblume 

— fragJfis — Brüchige Glockenblume, 

P tüchtige, dankbare Ampel • i uze mit breit- 
glockigen, hellblauen Blumen, T 

1 St. 0.60 bis 1_M. 

iüOphylla — GlelchblättHge Glocken¬ 
blume. Wie vorige eine ausgezeichnete 
Ampelpflanze, die vielfach als Balkon¬ 
schmuck Verwendung findet, Blüten zart¬ 
blau. T 1 St, 0.60 M. 

Ceropegsa Woodii, 
Herzblättrige Leuchterblume 

Zierliches Ampelpflänzchen mit hübschen 
Blüttem und eigenartigen Blüten. W 

1 St. 1*50 M. 

Chiorophytum 
Sternberglanum, Liliengrün 

Anspruchslos, fast unempfindlich gegen die 
ungünstigen Einflüsse bewohnter Räume. 

1 St. 0.50 bis 1.20 M. 

Cleroüendron Thomsonae, 
Thomsotis Losbaum 

Prächtige, reichblühende Schlingpflanze 
für temperierte Räume mit scharlachroten 
Blumen, T 1 St, L— bis 2.— M. 


Clivia miniata, Mennigrote 
Clivie 

Bekannte, achönblühende und besonders 
haltbare Zimmerpflanze. T 

1 St, 3*— bis 4.— M. 

Cocos Weddelliana, Weddells 
Kokospalme 

Schöne, zierliche Zimmerpflanze, T 

1 St. 2,— bis 4-— M, 

Coffea arabica* Gemeiner 
Kaffeebaum 

Dauerhafte Zimmerpflanze mit glänzend 
dunkelgrünen Blättern, duftenden Blüten 
und kirschroten Früchten. T 

1 St. 1.50 bis 2*— M. 

Coleus, Blumennessel 

in fünf besten schönlaubigen Sorten. T 

1 St. L— bis 1*50 M. 

Columnea gloriosa, Herrliche 
Columnea 

Schöne, dankbare Ampelpflanze mit leuch¬ 
tend scharlachroten, gelbschlundigen Blü¬ 
ten und braunroten Blättern. W T 
Jungpflanzen 1 St* 1*— M. 

Größere, 1 St, 3.— bis 4,— M. 

Cyclamen persicum, Persisches 
Alpenveilchen 

in den Sorten: 

Leuchtend rot 

Perle von Zehlendorf, dunkeUaehsfarben 
Sonnenstrahl, hell rosa mit blutrotem 


T 1 St. 1.50 bis 2,50 M, 

Cytisus canariensis, 
Kanarischer Geißklee 

Beliebte Topfpflanze mit zahllosen gelben 
Blüten im Januar bis Mai. T 
Jungpflanzen 1 St. 0.50 M* 

Größere 1 St, 2*—- bis 4 .— M* 

Datura sanguinea, 

Baumartiger Stechapfel 

Robuster Strauch mit großen, hängenden 
Trichterblüten. T 1 St. 1.— bis 3,— M. 

Dieffenbachia 

Sehr beliebt, da für Gewächshaus und 
Zimmer gleich gut. Beste Sorten. T 

1 St. 2.'— bis 4,— M* 

Dracaena 

— deremensls* Blätter glänzend dunkelgrün 

mit milchweißem Mittel band. Eine der 
schönsten panaschiertcnWarmhauspfianzen. 
W 1 St. 3,— bas 3.50 M. 

— Godscffiana — God&effs Drachen! litt. 
Blüht schon als junge Pflanze mit grünlich- 
gelben, sehr wohlriechenden Blumen. T 

1 St, 2*— bis 3,30 M. 

Echeveria 

in. den gangbarsteh Sorten 

1 St. 0*40 bis 2— M. 

Epiphyllum truncatum, 
Gliederkaktus 

Wurzelecbt als Busch oder auf Feireskien 
veredelt als Stämmchen, T 

1 St, 2.— bis 4*— M. 

Eucalyptus globulus, Blau¬ 
gummibaum, Fieberbaum 

1 St. 1*— bis 1*50 M, 

Euphorbia* Wolfsmilch 

— fulgens — Leucht ende Wolfs milch. 

Prächtige Blutenpflanze der Herbst- und 
Wintermonate mit langen, schmalen Blättern 
und leuchtend gelblich scharlachroten Blu¬ 
men. W 1 St, I*— bis 2.— M, 



Impaiitns 


Eurya japonica (latifolia) föL 
var,, Japanischer Spornstrauch 

Schöner, haltbarer Strauch für Kalthaus 
und Wintergarten, T 

Jungpflanzen 1 St, 0,50 M. 

Größere 1 St. 4*— bia 6,— M 

Fatshedera Lizei 

Interessante Kreuzung zwischen Fatsia und 
Hedera mit derber, efeuartiger Belaubung, 
widerstandsfähig und sehr zu empfehlen* T 
1 St. 2.— bis 4.—M, 

Ficus, Feigenbaum 

— nustrahü var. fotiis varleftatis — 
Australischer Feigenbaum, Vortrefflich 
für Zimmerkultur. 1 St. I*— bis 3*—* M. 

— beciflalensls — Bengalischer Feiger- 

bäum. T 1 St. 6*— bis 12.— M 

— Carlca — Gemeiner Feigenbaum. T 

1 St, 1.50 bis 5.— M. 

— diverslfolla —■ Mistelfei gen bäum, mit 
kleinen, erbsengroßen Früchten. 

1 St, 1*— bis 5*—M. 

— elast'tca — Gemeiner Gummibaum. 
Bekannte und allbelicbte Blattpflanze. 

1 St. 1.—, 3-50,3—, 8—, 10. - bis 45*—M. 

— Schlechter! — Schlechtere Feigen¬ 
baum, T. 1 St. 1,— bis 5.—- M, 

— stipulata — NebenbUUtrlger Feigen¬ 
baum. Reizende kletternde Topf- und 
Ampelpflanze. I St, 0.80 bis 1*50 M. 

*— stipulata (ol. var., wie voriger, jedoch 
weißbunt panaschiert. T 

1 St, 0,80 bis 1*30 M* 

Hedera helix var* angularis 
aurea 

Gelbbunter, grün geaderter Zimmerefeu.T 
lSt, 1.50 M, 

Hibiscus rosea-sinensis, 
Chinesischer Roseneibisch 

1 St. I.— bis 2*— M* 

Hoya 

— camosa — Fleischige Hoya, Wendendes 

Sträuc Klein mit wachsartigen, weißen, apar¬ 
ten Blüten. T 1 St. 1-— bis 2.50 M, 

— carnosB varlegata* Blätter gelblich weiß 
mit roten Rändern. J St. 1.— bis 2,50 M, 

Impatiens 

— HolstU — HoLsts Springkraut* Als 

,, fleißiges Lieschen" bekannte, fast im mer- 
blühende Topfpflanze mit leuchtend zin¬ 
noberroten Blumen. T 

1 St* 1*— bis 1,50 M, 

Kentia Forsteriana, 

Försters Lord Howe-Palme 

Eine der besten Zimmertannen, hart, an¬ 
spruchslos und wirkungsvoll, T 

1 St. 3.— bis 10— M. 
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Zimmerpflanzen 


Medinüla magnifica, Herrliche 
Medinüla 

Geformte, empfehlenswerte Warfnhaus- 
pflanze mit schönen* rosenartigen, hängen¬ 
den Bluten, W 1 St, 3.— bis 10.— M, 

Monstera 

— dellciosa — Köstliche Monster», Klet¬ 
terstrauch mit großen, ftederjg gelappten, 
mehrmals durchlöcherten Blättern. Als Phi¬ 
lodendron bekannt und geschätzt. T 

1 St. 3.— bis 0,— M. 

— pertusa — Durchstoßene Monstern. 
Ähnlich der vorigen, mit unregelmäßig 
durchlöcherten Blättern, T 

1 St. 2,50, 3,—, 10.— bis 20.— M. 

Vlusa Ensete* Zierbanane 

Schöne, interessante Blattpflanze, die den 
Sommer über ins Freie gestellt werden 
kann. T 1 St. 5,— M. 

Vephrolepis, Schwertfarn 

in besten Sorten 1 St. 1 .— bis 4 l— M* 

Zerium oieander* Gerfr einer 
Oleander 

Bekannte Topf- und Kübelpflanze mit 
rosenroten oder weißen Blüten von Juni bis 
September. T 

Jungpflanzen 1 St, 1,50 M. 

Größere 1 St, 2«■— bis 0.— M, 

tfidularium, Nestrosette 

— plctum — Leuchtende Nestrosette. In- 
ncnblätter leuchtend blutrot. Blüten biau.T 

1 St. 5*— bis 7.— M. 


Phoenix canariense, 
Kanarische Dattelpalme 

Dankbare Art für kühle Räume. T 

1 St, 0.— bis 20,— M* 

Piper, Pfeffer 

— nlärurn — Schwarzer Pfeffer. 

1 St. 1,50 bis 2_M. 

Pittospermum 

““ crassifoBum — Dickbiattrifter Kleb- 
samt. Blume dunkelrot, überaus wohlrie¬ 
chend. T l$t. 4_M. 

— undulatum — Wellen blättrig er Kleb- 

same, Blüten weiß, weich haarig, wohl¬ 
riechend, T 1 St, 4.— M, 

Plectranthus fruticosus* 
Mottenkönig 

Eine der volkstümlichsten Fensterpflanzen; 
der Geruch hält angeblich die Motten fern. 
Blüten blau im Sommer und Herbst. T 

1 St. 0,50 bis 1»— M, 

Primula, Primel 

— malacoldes, in Sorten. 

Fertige Pflanze 1 St, 0.50, 10 St. 4,50 M- 
fc — obeonien, in Sorten, rot, rosa, weiß, blau, 
Jungpflanzen ab Mitte Mai 

1 St. 0,25, 10 St. 2,— M. 
Fertige Pflanzen ab August 1 St. 0.60 M, 

— sinensis, in Sorten, Jungpflanzen ab 

August 1 St. 0,25* 10 St. 2,— M. 

Punica granatum var. nanurn, 
Granatbaum 

Hübsche, reichblühende Topfpflanze. 

1 St. 0.60 bis 2.50 M. 



Dm Blumenfemtw 


Stephanotis floribunda. 

Reizende Kletterpflanze mit weißen Blüten. 

1 St. 3* j — bis 5.— M. 

Strelitzia Reginae, Königin 
Strelitzie 


)phiopogon jaburan foL van, 
aburan- Schlangcnbart 

Vortreffliche Schatten pflanze für Kalt- und 
Warmhäuser, Wohn räume und Terrarien. T 
1 St, 1.50 M, 

»andanus Veitschii, Veitschs 
1 chraubenbau m 

Blätter dunkelgrün, weißlich gebändert. W 
1 St. 5.— bis 8*— M. 

'assiflora 

coerulea. Schöner Kletterstrauch für Kalt¬ 
haus und Zimmer. An warmen Hauswän- 
den kann er in sehr geschützter Lage auch 
im Freien Verwendung Anden, T 

1 St. I— bis 1.50 M. 
- Kaiserin Eugenia. Herrliche Hybride mit 
schönen, großen, violetten Blumen, die 
schon eil kleinen Pflanzen erscheinen. 

1 St 1.50 M. 

eperomia 

arlfolla var. argyrea — Pfeil blättrig es 
I fettergestebt, Blätter silberweiß, perl- 
uutterglänzend, längs der Nerven mit grell- 
grünen Bändern durchzogen. T 

I St. 1* — bis 2 _ M, 

hilodendron 

e leg ans — Zierliches Bau ml leb. Hoch¬ 
klimmend* Blätter tief fledern hnittig. T 

1 St. 2,50 bis 4. — M, 
eruhesccns — Rötliches Baumlleb. T 
I St. 2.50 bis 5— M. 



Eehcveria 


Rochea falcata, Sicheliges 
Dickblatt 

Fleischige Sukkulente mit lebhaft schar¬ 
lachroten Blüten, T 

Jungpflan 2 en l St. 0,60 M. 

Größere 1 St, 1.50 bis 2_M. 

Saintpaulia ionantha, 
Usambaraveilchen 

Niedrige Warmhauspflanze von bestricken¬ 
der Schönheit, Blüten stahlblau oder dun¬ 
kel veilchenblau. T 1 St. 0,80 bis 1-50 M. 

Sansevieria 

— zcylanlca — Ceylon Bogenhanf, Leicht¬ 
wachsende Warmhaus- und Zimmerpflanze, 

1 St. 3,— bis 3,— M. 

— zeylunicu var. Laurentli. Blätter längs 

des Randes gelb längsgestreift und regel¬ 
mäßig quergebändert. T 
Jungpflanzen 1 St, 1,20 M, 

Größere I St. 3.— bis 4.— M. 

Saxifraga sarmentosa, 
Judenbart 

Bekannte, dankbare Ampelpflanze, T 

1 Si. 0.40 bis L20 M. 

Scindapsus 

— aureus —Goldgelbe Efeutüte. Hübscher 

Warmhausklimmer mit unregelmäßig gold¬ 
gelb gestrichelten und gefleckten Blättern. 
W l St. 1*— bis 2.50 M, 

— plctus var. argyraeus — Bemalte Efeu¬ 
tüte. Blätter stark silberfleckig auf schwarz- 
grünem Grund, W 1 St. 1.— bis 2,50 M, 

Selaginella, Mooskraut 

— apoda — Fußloses Mooskraut. Wenige 
Zentimeter hohe, rasenbildende Pflanze. W 

1 St. 0.50 M. 

Solanum Hendersoni, 
Hendersons Nachtschatten 

Niedrig wachsende, reichtragende Garten- 
form. T l St. 0,80 bis 1.50 M. 

Sparmannia africana, 
Zimmerlinde 

Bekannte, ebenso dankbare wie schöne 
Blattpflanze. T 

Jungpflanzen 1 St 0.60 M, 

Größere 1 St, 1-50 bis 4.— M. 


Prachtvolle Warm hauspflanze mit eigen¬ 
artig schönen Blüten. Verlangt schweren, 
nahrhaften Boden. W 

1 St, bis 13.— M 

Tradescantia 

in grünen und bunten Sorten, 

1 St. L— bis 1.50 M. 

Viburnum tinus, 
Lorbeerschlinge 

Djchtbuschiger Strauch mit lederartiger 
Belaubung und weißen oder rötlich weißen 
Blüten* wertvoll als harte, dauerhafte Kü¬ 
bel-und Topfpflanze. T 1 St. 1.—- M. 

Vriesia, Vriesie 

— hleroglypfaicn — Hleruglyphenvrlesie, 

Zierende Art mit oberseits dunkelgrünen, 
unterseits fast schwarzen hieroglyphenartig 
gebänderten Blättern und gelben Blüten. W 
t St. 1*-— bis 8.— M. 

— splendens — Prächtige Vrlesle. Blätter 

mit schw r arzpurpurnen Querbändem, Blü¬ 
ten gelb. W 1 St, 10, - bis 14,— M. 

Zebrina, Zebra-Ampelkraut 

— pendula — Hängendes Ampelkraut. 

Blatter oben grün mit zwei silberweißen 
Längsstreifen, unten purpürrot, Blüten 
klein, rot, T 1 St. 1.20 M, 

— PurpusB — Purpussches Ampelkraut. 

Kräftiger als voriges mit oberseits rötlich 
olivgrün, untersei ts violettrot gefärbten 
Blättern, T 1 St. 1,20 M, 



Kakteen 
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Einjahrsblumenpflanzen, Küchen pflanzen 


<SNnjahr»blumen^ftett5m 


I (Stnfabrsblumcn — 

| Jungpflait j«it 

opfballen, in Papptöpfen herangezogen. 

Lieferbar sind: Balsam inen, Löwenmaul» 
Petunien und Verbenen 

100 St. 11.—, 10 St. 1.20 M. 



€*ufal)r;&Mumen.'JS£mimge 

einmal verstupft, 

Astern 

in verschiedenen Sorten 

lüOSt. 5—* lOSt» 0.6OM. 
Balsamineo 100 St. 4.50, 10 St 0,50 M. 

Chinese melken 

10(1 St. 4.SO, 10 St. 0.50 M. 


Chrysanthemum curlnatum 

100 St* 4.50* 10 St. 

Gaillard len 100 St. 4.50, 

Levkojen 100 St. 7.50, 

Lobelien (für Einfassungen) 

100 St. 4.50, 


0.50 M. 

10 St. 0.50 M. 
10 St. 0,80 M. 


10 St. 0.50 M. 


Löwenmaul* hohe und niedrige Sorten 


Phlox 

Salplftlossis 

Skabiosen 

Strohblumen 

Tagetes 

Verbenen 

Zinnie n 


100 St. 
100 St. 
100 St. 
100 St. 
100 St. 
100 St. 
100 St. 
1Ü0 St. 


s. 

4.50, 

5—, 

4.50, 

4.50, 

4.50, 

0.50, 

0.50* 


10 St. 0,40 M. 
10 St. 0.50 M. 
10 St 0.60 M, 
10 St, 0.50 M. 
10 St 0.50 M. 
10 St, 0.50 M* 
10 St* 0.70 M. 
10 St. 0.70 M, 


Weniger als 10 Stück einer Sorte 

können nicht abgegeben werden. 



Calgflcgta pubcacens fl* pl. 
Baifpnröjöcbcu 


| Reizende, ausdauernde Schlingpflanze 
zur Betankung von Lauben, Altanen, 

_| Fenstern und Zäunen* mit zartrosa- 

roten, gefüllten Blüten ubersät. Calystegia zieht 
jm Herbst ein, treibt aber wie eine Staude im 
Frühjahr wieder aus, 

10 St. 1,80* L St. 0,20 M. 


j&djlingpflanjcn 

fertig kultiviert mit festen Topfballen. 


Cdbaea scandens, Glocken rebf 

^ wunderhübsche» rasch wachsende 

Schlingpflanze mit großen, grünlich- 
purpurnen oder weißen Blüten. Wenn Cobaea 
nahrhaften Boden hat» klettert sie in kurzer Zeit 
10 m hoch und darüber und blüht sehr reich» 
10 St, 5.50, 1 St. 0.60 M 

Hu mulus JaponJcus* japanischer Hopfen. 

10 St. 3.—* 1 St. 0.85 M 

Lathyrua odoratus* wohlriechende Edelwick 
10 St, 3.—* I St. 0-35 M 


Maurandla barclayana, bis 3 m hoch kiel 
temd, besonders für warme sonnige Lagen XL 
empfehlen, 10 St. 3.50* 1 St» 0.40 M 

Tropueloum cu nur lense. Der einzige ein 
jährige Schlinger» der auch im Schatten gu 
fortkommt. 10 St. 3.—* 1 St. 0.35 M 

Tropueloum Lobblanum* halbhoch schlin- 
gen de Kapuzinerkresse. 

iü St, 3*—, l St, 0.35 M, 


Tropueloum mnjus, hoch schlingende Ka¬ 
puzinerkresse. 10 St. 2.—* 1 St. 0,25 M, 

Zier kür hisse in besten Sorten. 

10 St. 3,—» 1 St, 0.35 M. 


&usÖ0u*m&c Sc^ttngfträudjtr 

in vielen bewährten Arten 

finden Sie auf Seite 102 


Allerlei ^flanjen für Den IrUidjengarten 

Andere als die angeführten Pflanzen versende ich nicht, da sie zu sehr dem Verderb ausgesetzt sind 



Ruhm von Braunschtveig 


Spargdpflansen 

Ruhm von Braunschweig 

Mit weißen, spitzen, festen Köpfen. Die großen, weißfleiachigen Stangen 
sind durch und durch zart; mittelfrüh bis spät, sehr ertragreich. 
Einjährige Pflanzen: 1000 St. 30.— t 100 St, 4.—* 10 St. 0.60 M. 

Zweijährige Pflanzen: 1000 St, 40.—* 100 St, 5—* 10 St. 0.70 M. 

Schneekopf 

Gelblichgrün, mittelstark, frühreif» äußerst wohlschmeckend. 

Einjährige Pflanzen : 1Ö00 St. 40.—* 100 St, 5.—*, 10 St» 0,70 M, 

Zweijährige Pflanzen: 1000 St. 50.—* 100 St, 6.—* 10 St» 0.80 M, 

Anleitung zum Spargel bau steht auf Wunsch kostenlos zu Diensten. 


HWrjpflatijen für Ö'C HUtdje 

Alant 100 St. 30.—, 10 St. 

Beifuß 100 St, 30.—* 10 St. 

Bohnenkraut 100 St, 40.—, ' 10 St 

Eberraute, im Volksmund „Gürtler“ genannt 


Estragon 

Lavendel 

Liebstöckel 

Pfefferminze 

PlmpJnelle 

Rosmarin 

Salbei 


100 St. 
100 St» 
100 St, 
100 St 

1000 St, 


100 St, 30,—, 
100 St. 70,—, 
100 St. 30.—, 


10 St, 
10 St. 
10 St. 
10 St, 
100 St, 
10 St, 
10 St 
10 St. 


3.50* 

3.50, 

4.50, 

3.50* 

4.50, 

3.50, 

3.50. 

3.50, 

3.50, 

7.50, 

3.50, 


1 St, 
1 St. 

I St. 

1 St. 
1 St. 
1 St. 
1 St. 
10 St. 
I St, 
1 St. 
1 St. 


0.40 M, 
0.40 M. 
0.50 M. 


0.40 M, 
0,50 M 
0-40 M, 
0-40 M. 
0,50 M» 
0.40 M. 
0-80 M. 
0-40 M . 



Scfamttlaud), echter feinröhriger 

iOSt. 1.50* 


1 St, 0,20 M. 


Thymian 
Trip madam 
Waldmeister 
Wein raute 
Wermut 
Ysop 

Zitronen roeJisse 


100 St. 30.—* 
100 St. 30,—, 
100 St» 30,—* 
100 St, 30. — , 
100 St. 40- — , 
100 St- 30* — * 
100 St. 30,—* 


10 St. 3.50, 
lÖSt, 3.50* 
10 St, 3-50, 
10 St. 3.50, 
10 St. 4-50, 
10 St, 3.50* 
10 St, 3-50, 


1 St- 0,40 M-j 
1 St» 0,40 M. 
1 St, 0.40 M. 
1 St, 0.40 M. 
I St. 0.50 M, 

1 St. 0.40 M. 

1 St. 0.40 M. 


Samen dieser und der einjährigen Wurzpflanzen finden Sie auf Seite 37. 


JWeerretttc^^ejm: 



aus besten bayerischen Kulturen» gleichmäßige, etwa 30 cm 
lange* bl eistift- bis fingerdicke, gesunde Ware. 

lÖOSt, 10.—, 10 St. 1.25* iSt. 0-15 M. 


Ctjamptgnonbrut 

Deutsche Züchterbruf , getrocknet, in Backsteinform gepreßt» für etwa 
I V*— 2 qm Beetoberfläche ausreichend. 

1 Stein 0.75, 10 Steine 7, — M. 

Dr- Passeckers Relnkulturbrut in Kartuschenform, getrocknet- für 
1 V %— 2 qm Beetoberfläche ausreichend., 

t Kartusche 1* — * 10 Kartuschen 9*50 M* 



Eine Anleitung zur Champignonbru t st eht auf Wunsch kostenlos zu 
Diensten. 


Champignon! 
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[~fj Kljobnvbcr 

di liefere kräftige aus Saat gewonnene Pflanzen 
jlgender bewährter Sorten; 

.imsfeuer. Unstreitig die beste und schönste 
lutrhabarber-Sorte. Die Stiele sind von oben 
is unten durch und durch blutrot gefärbt, 
eider hat sie den Fehler* daß sie sich schwer 
trmehren läßt und der nur rübengroßen Knol- 
n wegen oft schlecht an wächst. 

100 St. 80» — , 10 St. 8-50, 1 St. 0,90 M. 

ImsjubiLäuiti. Die ertragreichste Blutrhabar- 
tr-Sorte. Wenn auch nicht ganz so intensiv 
unkelrot gefärbt wie „Elmsfeuer 4 \ erfüllt sie 
sch alle an sie gestellten Erwartungen, Sic 
eibt 6Ü- 80 cm lange, durch und durch rote* 
einahe runde Stiele mit großen, spitz zulaufen- 
en, hellgrünen Blättern und läßt sich leicht 
irmehren. Zum Treiben vorzüglich geeignet 
100 St. 80_, 10 St. S.5&, l St. 0.90 M. 

loistefner Blut. Der erste Blutrhabarber, rot- 
fischig, ertragreich* leicht wachsend, 

100 St. 40»—, 10 St. 4.50. 1 St. 0.50 M, 



Rhabarber, Gartenbüchei 

Rhabarber (Fortsetzung) 

Loher Blut» Leicht wachsend, etwas dunkler 
wie „Holsteiner Blut" mit krausen, beim Aus¬ 
treiben rötlichen, später jedoch dunkelgrünen 
Blättern und aufrecht wachsenden Stielen. 

100 St, 50*—, 10 $t. 5*50, 1 St, 0.80 M. 
The SLitton. Hervorragende englische Sorte 
mit schön rot gefärbten, bis 1 Kilo schweren 
Stielen. Sehr ertragreich und empfehlenswert. 

100 St, 70.—, 10 St. 7.50, 1 St. 0 80 M. 

Viktoria Riesen, rotstielig verbesserter. 

100 St. 30*—, 10 St. 3.50, 1 St 0.40 M. 

©cmüfcpflanjcn 

Artischocken, kräftige, gesunde Pflanzen in 12- 
cm-Töpfen 10 St, 4.50, T St. 0.50 M. 

Gurken in besten Sorten, mit Topfballen 

10 St. 2*35* 1 St. 0.25 M. 

Tomaten in besten Sorten, mit Topfballen 

10 St. 1.35, t St, 0.15 M. 
Kürbispflanzen* 10 St, 2.50, 1 St, 0,30 M. 

Alle übrigen Gemüsepflanzen besorge ich gerne 
bei zuverlässigen Gärtnern. Schreiben Sie mir 
im Bedarfsfälle Vertrauens voll, was Sk brauchen. 


(Batrtenimdiet 


. JUlgcmctncr ©artenbau 

öttners Garten-Taschenbuch, ein immerwährender Gartenkalender* 

Ganzl- 2*75 M. 

■as Kindl im Garten, von Ernst Wegner* Höring. Ein Buch von ernster 
erätigung und fröhlichem Spiel im * .Kinderzimmer" des Gartens. 

Brosch. 3*— M. 

er eigene Garten, von Johann Saathoff. Ein Gartenbuch für jeder- 
isnn mit 160 Bildern. Ganzl. 4.80 M. 

er Garten — Dein Arzt, von Harrv Maasz. „Vom schlichten, sorg¬ 
ten Garten soll dieses Heftchen berichten 44 , so schreibt der Verfasser. 
. T irklkh, er hält, was er verspricht. Brosch, 2.70 M. 


Garten buch für Anfänger. Von ökonomierat Johannes B seltner. 
400 Seiten stark, mit 520 Abbildungen im Tevt. Dieses in 
210000 Exemplaren verbreitete, ausgezeichnete Werk gibt 
klat und faßlich Antwort auf alle Fragen, die beim Anlegen, 
Bepflanzen und Pflegen des Hausgartens im Obstbau, Gemüsebau 
und in der Blumenzucht auftauchen können. Sehr zu empfehlen. 
Jubiläumsausgabe* Halbl, 7*50 M. 


»0 Ratschläge für alle Gärten, von Ludwig Lesser. Anschaulich 
Eschricben, reizend illustriert, Brosch. 0*90 M, 

om ersten Spatenstich bl* zur Gartenlaube, von Gustav Höster- 
iann. Eine Anleitung zu allen im Garten vörkommenden Arbeiten. 

Geb, 1.80 M, 

Mo du einen Garten hast, von A, Maier und A. Stiller, Das billige 
uch für alle, die Erfolg im Garten haben wollen. Ganzl. 4.80 M. 

Unke übern Gartenzaun, von N. Nethaus. Ein praktischer Ratgeber 
ir den Gemüse-, Obst- und Ziergarten. Geb* 1.S0 M, 


. ©arten gefialtung 

! arten« nt würfe verschiedenster Art, mit 84 Bepflanzungsplänen und 
kbbildungen, von Ludwig Gierig. Kart. 3.60 M, 

ichöne Steingärten für wenig Geld, von C. R. iditto. Reich mit 
orzügllchen Bildern ausgestattec. Besonders wertvoll ist die übersieht- 
ehe Zusammenstellung der besten Steingarten Stauden. Freilandfame, 
Jferpflanzen, Zwerggehölze usw. Kart, 3* ^ M. 

fom Gartenzaun zur Gartenlaube. Holzsrbeiten für den Garten- 
revmd, von Architekt Alwin Seifert, Ich empfehle dieses Buch aufs 
-ärmste allen Bastlern und Gartenbesitzern, die Sinn für die Schönheit 
er einfachen Form haben. Kart. 3. M. 

V aas er hecken für kleine und große Gärten, von Harry Maasz- 
.übeck. Wissenswertes vom Bau und von der Bepflanzung- vorzüglich 
eschriehen und vorbildlich ausgestaltet, Kart. 3.50 M. 

j, ©oömoerbeffetung und JDüngung 

jepfleftter Boden, gute Ernte, von Werner Dehmelt, Ein ausgezeich¬ 
neter Ratgeber für Boden Verbesserung und sachgemäßes Düngen. 

Geb, 1.80 M, 

iV&nn und womit dünge Ich im Obst-, Gemüse- und Blumengarten > 
Ion Paul Schmidt, Geh. 2. M. 


4. ©cmüfebau 

Anleitung zum Gemüsebau sowie zur Einrichtung eines Gartens, 
Von Ükonomierat Dr. Lucas. Halbl. 2,35 M. 

Dos Mistbeet, seine praktische Anlage und gewinnbringende Aus¬ 
nutzung im Frühjahr, Sommer und Winter, Von R. Betten. 

Kart. 2.— M. 

Das neue Champignonbuch von W. Witt dem bekannten Torgauer 
Champignonzüchter, 3*— M. 

100 Ratschläge für den Gemüsegarten, von Ludwig Lesser. Auf 
engem Raum das Wichtigste in humorvoller Weise d arge boten; reizend 
illustriert, Brosch, 0.90 M. 

Lohnende Gemüsezucht im kleinen und großen Garten, Von A* Bier. 

Kart, 2*- M. 

Mehr Erfolg im Gemüsebau* Von Josef Rothmund. Praktische An¬ 
leitung zum erfolgreichen Gemüsebau im Hausgarten. Kart, 1.50 M, 

Neuzeitlicher Gemüsebau unter Glas, von J. BÖttner d. J, h J, Gleia- 
berii. R, Sievert und K* Wein hausen. Ein gans? vorzügliches Buch. 

Kan. 4.80 M. 

Praktisches Lehrbuch des Spargelbaues, von Ökonom lernt Johan¬ 
nes Boettner. Kart. 3.50 M, 

5, Ultimen, uni» Uflnnjcnbau 

Das Haus Im Blumenschmuck, von Martin Stamm, Ein reizendes 
Buch, ausgezeichnet geschrieben und mit vielen hübschen Bildern aus- 
gestattet, Kart, 3*— M. 

Der Gräber Schmuck und Pflege, von Ludwig Lesser. 150 Vor¬ 
schläge und Pläne für die Anlage, Bepflanzung und Pflege aller Grab¬ 
stätten, Kart. 1.50 M. 

Der Ideale Haus- und Zim me vierten, von Olga Boehme, Ein prak¬ 
tisches Handbuch für den Pflanzenfreund, Reich illustriert, 

Geb, 4.50, Kart. 3-80 M. 

Der immergrüne Garten, von C. R, Jelirto, Ein ausgezeichnetes, mit 
besten Bildern ausgescatteies Buch über die Verwendung der immer¬ 
grünen Laubhölzer* Stauden und Gräser. Kart* 3*75 M. 

Die dankbaren Gartenstauden, von Comtantän Jeiitto, Praktischer 
Ratgeber für Zucht und Pflege winterharter Gartenstauden. 

* Geb. 1*80 M. 

Die schönsten Bepflanzungen für Balkons und Lauben, von A.Bier, 

Kart, 2*— M. 

Die schönsten Stauden und ihre praktische Verwendung im großen 
und kleinen Garten* von Gustav Schönborn, mit 75 Abbildungen und 
8 Planskizzen. Geh. 2.— M. 

Gartenstauden — Stauden gärten. Anzucht, Pflege und Pflanzung. 
Von K, E-leydenreich. Kart. 3.75 M, 

100 Ratschläge für die häusliche Blumenpflefte, von Ludwig Lesser. 
Trotz des schmalen Umfanges außerordentlich inhaltsreich. 

Brosch. 0,90 M. 

Mein Stauden buch, von Ludwig Lesser. Ein Buch vom Pflanzen und 
Pflegen winterharter Blütenstauden und ihrer Gartengenossen. 

Kart, 2,20 M, 

Pflanzen für Zimmer und Balkon, von Richard Maatsch. Behandelt 
die Aufzucht und Pflege der wichtigsten Zimmerpflanzen und der Kakteen. 

Geb, 1.80 M. 

Praktische Zlmmerpflanzemucht und -pflege, von Alfred Bier. 

Kart. 2 .— M* 
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Gartenbücher, Gartenfreundkalender 


Rosen, Züchtung, Anpflanzung und Pflege von Wilhelm Kord« jun, 
Mit 137 Abbildungen und wertvollen Tabellen. Kart. 4,20 M. 

Sommerliche Blumenfüllei von Willy F. Romenthal. Ein wertvolles 
BUchlein über die Einjahrsblumen, vornehmlich für angehende Blumen- 
und Gartenfreunde bestimmt, Geb. 1.80 M* 

Unsere schönsten Sommerblumen. Ihre Anzucht und Verwendung 
im Garten, Part und, Zimmer. Von Fritz Müller. Geh. 2.20 M, 


6. kafteenbudjer 

Kakteenzucht leicht gemachtE Von Dr.W. von Roeder. Dieses Büch¬ 
lein sei besonders dem Anfänger empfohlen. Es behandelt den Stoff 
mit verblüffender Klarheit. Kart. 3.IS M. 

Fehlertmch des Kakteenzüchters, von Dr. W, von Roeder. Für 
diesen zweiten Band gilt,was oben über die Kaktee nzucht■ , gesagt wurde. 

Kart, 3.15 M. 

Mein kleiner grüner Kaktus, von Matthias Turb. Eine amüsante 
Plauderei mit vielen hübschen Zeichnungen. Kart. 0.80 M. 

Zimmerkultur der Kakteen, von F. Thomas. Ganzl. 3*— M. 


7. ©bftbau 

A. B. C. des praktischen Obstbaues. Leitfaden für Obst und Gar¬ 
ten Bauschulen, Gärtner und Gartenlieb haber, von Landwirtschaftsrat 
R. Trenkle. Kart. 3*-M. 

Bayerische Obstsortentiste. Im Aufträge des Bayer. Landesver¬ 
bandes für Obst- und Gartenbau zusammengesteilt von Landwirtschafts¬ 
rat Trenkle, Brosch. Q.5Ö M. 

Beerenobst Im kleinen Garten, votj Hermann Rosenthal. Ein aus¬ 
gezeichnetes Buch, für den Liebhaber geschrieben und bestimmt. Reich 
illustriert, Kart, 2.SÜ M. 

Da» Obstbuch, Praktisches Handbuch für den Obstzüchter, Garten- 

Liebhaber und Baum wart von Gustav Schaal. Hai bl. 5,40 M. 

Der gute Haustrunk, von Franz Muth. W’ie man Süßmost, Obst- und 
Beerenwein herstellt, lagert und pflegt- Geb, 1.80 M* 

10® Ratschläge für den Obstgarten, von Ludwig Lesser. Bringt das 
Wichtige kurz, bündig und witzig. Brosch. Ü.9Ü M, 

Erd beerbuch, von j. Luckan. Ein Buch, das lange gefehlt hat, gleich 
wertvoll für den Liebhaber wie für den PlantagengÄrtner 

Brosch. 2.50 M, 

Flüssige» Obst, von Professor Dr, Kochs und H, Schieferdecker. Das 
Buch für alle, die sich mit Obst Verwertung im Haus und Garten und 
Betrieb befassen, Kart. 2.50 M. 

Mehr Erfolg Im Obstbau, von Josef Rothmund, Dieses Buch berück¬ 
sichtigt die Verhältnisse Oberbayems in weitestem Maße und sei aus 
diesem Grunde besonders empfohlen. Kart. 4*8® M, 

Neue, vorzügliche Veredlungsart und die alten, guten Veredlungs¬ 
atten. Von R. Betten, Kart* 2*— M. 

Neuzeitlicher Obstbau, von Hans Schmitz-Hübsch, Gedanken. Er¬ 
fahrungen und Ratschläge eines — wir fügen ein: rühmjichst bekannten— 
Erwerbs-Obstzüchters* Kart. 3.60 M. 

Neuzeitlicher Pfirsichbau, von Rudolf renkle. Ein Buch, das die 
Materie erschöpft und Antwort auf tausend Fragen weiß. 

Kart, 4 20 M* 

Obst bau-Lehrbuch, von Rudolf Trenkle. I. Teil, Neuzeitliche Obst¬ 
kultur. Aus dem reichen Schatze seiner Erkenntnisse und Erfahrungen 
gibt hi et der Bayer* Landes Inspektor für Obst- und Gartenbau ein an¬ 
schauliches Bild der Erfordernisse und der Technik des neuzeitlichen 
Obstbaues, Brosch. 6*— M, 

Obstbau-Lehrbuch, von R* Trenkle. II* Teil, Ernte, Lagerung und 
Verwendung des Obstes. Kart. 3.— M* 

Obstbau Im rauben Klima, von W* Heese. Obstbau-Oberlehrer in 
Weihen&tephan. Der Name des Verfassers bürgt für den Inhalt* Mit 
30 Photos und 12 farbigen Sörtentafeln. Brosch. 4- M. 

Obst und Gemüse ln Speisekammer und Keller, von Emst Partisch. 
Ein wertvolles Büchlein über Eindosen* Sterilisieren. Einmachen und 
Einkellern. Geb. I.80 M, 

Rationelle Pflege unseres Beerenobstes, von R. Betten, Enthalt u. a* 
eine große Zahl preisgekrönter Fruchtmarkrezepte* Kart. 2*— M* 


Trauben am Haus, Trauben im Garten, von Walter Poe nicke* Kurze 
Anleitung zur einfachsten und erfolgreichsten Erziehung des Wein¬ 
stockes im Garten und am Hause. Kart. 3*80 M. 

Rationeller Schnitt aller Obstbaumlörmen, Pfirsichschnitt und Wein- 
schnitl. Von Arthur Pekrun. Kart. 2*20 M. 

Sonderfragen Im Obstbaum schnitt* von Arthur Petrun. Verbesserte 
Neuauflage der weitverbreiteten Anfifngerfragen r '. Behandelt ausführ¬ 
lich und instruktiv alles, was mit dem ObstbaUmschnitt, insbesondere dem 
Schnitt der Zwerg- und Formobstbäume zusammenhingt* Brosch. 2*— 
Warum und weil Im Zwergobntbau. Verbesserung der obstbauüchen 
Kulturverfahren nach den Ergebnissen der neuesten Forschungen. Von 
W, Poenike, Mit 120 Abbildungen, 2,— M. 


8, pfkmjenfdjue 


KW AchtungI Schädlingsbekämpfung für jedermann! Von 
y a Dr. H, W* Frickhinger. Behandelt gemeinverständlich die Be- 
iiB kämpfung aller Schädlinge, die in Haus und Garten auftreten. 
148 Abbildungen. Kart. 2,—M, 


Der Gartendoktor, von Dr. M. Schwarz und Dr, B. Lud ewig. Wie man 
Schädlinge und Pflanzenkrankheiten ohne Vorkenntnisfle erkennt und be¬ 
kämpft* Geb* 1.8® M. 


Nützlinge ln Garten, Fehl und Wald, von L. Fulmer und W* Ripper. 
Zielbewußte Schonung der Nützlinge ist das wirksamste Kampfmittel 
gegen die Schädlinge aller Art: dieses Buch weist den %Veg dazu. 

Ganzl. 4*50 M. 


9. S'fmmenJösjdjudk 

Der Kanarienvogel, seine Pflege und Zucht* Von W. Heimann, 

Brosch. 0.35 M. 

Der Kanarienvogel* Von W, Schröder, Kart. 0.80 M. 

Der Wellensittich* Von N. Gmsl. Brosch. 0.8® M* 

Der Wellensittich. Von Helmut Hampe* Brosch. 0,80 M. 

Die Krankheiten der Stubenvögel und deren Heilung* Von Rud. 
Neunzig. Mit 15 Abbildungen. 0.70 *M. 

Einheimische Stubenvögel. Ihre Haltung und Pflege* Von W. Hei- 

mann. Brosch, 0.45 M. 

Einheimische Vögel. Grasers naturwissenschaftliche und landwirt¬ 
schaftliche Tafeln Nr. »a LS® M. 

Kanarienzucht. Brosch, ®.35 M. 

Kana rien mischt Ingszucbt. Von Rudolf Neunzig, Mit IS Abbildungen. 

Brosch, 0.35 M* 

Prachtflnken. Von P. Weber. Mit 30 Abbildungen und 1 Farbentafel. 

Brosch, 1*05 M, 

Unsere geflederten Sänger. Waldvögelbuch für Anfänger. Von Karl 
Füppche. Kart* 0.50 M* 

Unser Waldvogelquartett, Zeisig, Stieglitz, Hänfling und Buchfink 
Von J. Birk, Brosch. 0*80 M. 

Unsere heimischen Vögel und Ihr Schutz. Von Forstmeister Dr, 
Karl Haenel. Bayer, Landessachverständiger für Vogelschutz. Ein aus¬ 
gezeichnetes Buch, mit 82 Einzelbildern und IB Tafeln ausgestattet. 

Ganzl* 4.05 M. 

VogeLbestlmmbuch. Von Heinrich Frieling. mit 58 vielfarbigen und 
30 schwarzen naturgetreuen Vogelhildern. Kart* 1.40 M, 

Vogel schütz buch. Von Dr, Karl R, Hen nicke. Ganz]. 2.— M. 

Vogelschutz und Hege* Brosch. 0*38 M* 

Die Papageien* Ihre Pflege und Zucht, von Rudolf Neunzig. 

Brosch. 1*05 M. 

Mehlwürmerzucht und sonstiges Lebendfutter, von Hans Geyer, 

Brosch. 0,38 M. 

Webervögel und Wlda Anken, von Paul Weber. Brosch. 0.35 M. 


10 . 13er fd) teil eties 

Der Garten ln Glas, von Dr. Herbert Schmidt, EEn Leitfaden für 
Aquariumliebhaber mit vielen Üriginalaufnahmen des Verfassen* 

Kart. 3.75 M* 

Eßbar oder giftig ? Ein Ratgeber für Pilzsammler von E. Ul brich. 

Geb. 1.80 M. 

Heilpflanzen-Taschenbuch. Von Oertel-Bauer, mit Ratschlägen zur 
Behandlung in 800 verschiedenen Krankheitsfällen, 

Ganzl. 4.80* brasch. 3.80 M. 
Kräuterbuch, von Werner Liebisch. Ein praktischer Ratgeber für das 
Sammeln und Anbauen heimischer Heil- und Gewürzpflanzen, 

Geb. 1,80 M. 


Jeden Tag einen guten Rat *. *. 

Wer möchte ihn nicht, wenn ihn im Verlauf des Gartenjahres die Zweifel plagen, wenn er nicht weiß, was er gerade 
jetzt tun soll, ob das oder jenes zu geschehen hat! 

Der Gartenfreund- Kalender gibt Antwort auf alle Fragen. 

Er begleitet Sie als treuer Ratgeber durch Frühling, Sommer, Herbai und Winter, Er hilft Ihnen bei der Saat, bei der 
Pflege und bei der Ernte. Er hat Goldes wert und 

kostet nur 50 Pfennig. 

Ich habe nur beschränkten Vorrat. Sichern Sie sich deshalb Ihren Kalender durch sofortige Bestellung- 
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Spaten, Hacken, Rechen 

Miedet ©eräü unölftanötöerfsjeug für öen ©arten 



paten 


^ Marke * „Spate nimann“, aua Kruppschem 
Sonderstahl gewalzt, mit hoher Schiene 
—- Blatt und Schiene in einem Stück — und 
EschenholzsticL Der beste Gebrauchst*paten, un¬ 
verwüstlich und zweckentsprechend, 
mit D-Griff und gerader Schneide, 

ahne Tritt 5.75 M. 
mit Tritt 6,25 M. 

mit D-Griff und spitzer Schneide, 

ohne Tritt 5*75 M* 
mit Tritt 5-25 M. 
mit T-Griff und gerader Schneide* 

ohne Tritt 5,25 M* 
mit Tritt 5,75 M. 

mit T-Griff und spitzer Schneide* 

ohne Tritt 5*25 M, 
mit Tritt 5.75 M, 

mit Knopf griff und gerader Schneide, 

ohne Tritt 5*50 M. 
mit Tritt 5. — M, 

mit Knopfgriff und spitzer Schneide, 

ohne Tritt 5*50 M. 
mit Tritt 6*— M, 

„gfötaf'G&amenfpaftit 

in Qualität und Ausführung dem bewährten Ideal- 
spaten ebenbürtig, nur leichter und handlicher* mit 
T-Griff 4.75 M. 


ihlMcch-spaten, genietet, mit gerader Schneide und Tritt* 5.50 M, 

yr. Sand schau fei, konisch gewalzt, mit geschweißter Dülte und Stiel* 

5*25 M* 

ndspaten (Pflanzkellen) aus Stahlblech* mit Holzheft, sehr sauber 
I solid gearbeitet, 26 cm lang. 1,25 M. 

hmisl erg paten» geschliffen, 35 cm lang, mit poliertem Holzheft* 

0*95 M, 

igerspaten» zum Lockern der Erde in Blumentöpfen und Fenster-* 

0*20 M. 


abein 

Ltoria-SpAtengsihel aus la Spezia btahl in einem Stück geschmiedet» 
langen Federn» unverwüstlich wie ein Brecheisen* 5*25 M* 

i men gäbe] mit gewendeten Zinken 25 cm lang. 0*95 M* 


Bambi unö Spaden 

Schwanenhals» handgeschmiedet, spitz, ohne Stiel, 1*10 M. 

Gartenhalndl m it spitzem Blatt und drei Zinken, ohne Stiel. 1.10 M* 
Gartenhaind) mit breitem Blatt und drei Zinken, ohne Stiel* L10 M- 
Viktoria-Dunghacke aus la Speziahtahl, mit i Zinken, Büchse und 
135 cm langem Stiel* 1*20 M* 

Rasen kanten k techer „Halbmond"* 20 cm breit» ohne Stiel. 1*25 M* 

Unkrautstecher aus Stahlblech mit gehärteter Schneide und poliertem 
Heft, 27 cm lang. 0.45 ]VL 

Distelstecher, schwere Ausführung» handgeschmiedet, ganze Länge 
43 cm* 3.20 M* 

Locheisen mit langer» gehärteter Stahlspitze ztir Herstellung von Dung- 
löchern unter die Obstbäume, 110 cm. 6.75 M. 


Medien 

Elsenrechen siche S. 147 

Holz rechen» beste oberbayerische Handarbeit» 

mit geraden Zinken 1.50 M.» mir schiefen Zinken 1*50 M. 
Heu rechen, beste oberbayerische Handarbeit» mit schiefen Zinken, 

».Helios" Gartenbeseit, mit 22 flachen 
fächerförmig angeordneten,» I a gehärteten 
Federstahlzinken, fein grün lackiert, Zin¬ 
ken länge 35 cm* Arbeitsbreite 50 cm. mit 
Bambussriel. 3*25 M. 

»»Helios" Gartenbesen verstellbar für alle 
Arbeitsbreiten zwischen 30 und 50 cm, 

Ausführung wie oben, mit Bambusstiel* 

4*25 M, 


„Hftws“ 



Neu! 

„H ellos“ - Klei nfe ge r für Blumen-, 
Steingarten- und Grabpflege, Arbeits¬ 
breite 12 cm» mit 0 flachen Feder¬ 
stahlzinken und Ganzstahl-Handgriff 
1— M, 

mit 9 flachen Federstahl zinken und 
Dülte 1.15 M. 


Rbscnhcscn mit 20 Stahl drahtzinken* ein¬ 
fachere Ausführung, Arbeitsbreite 50 cm, 
für Rasenpflege unübertroffen, da die Zinken 
auch bei langem Gebrauch nicht scharf werden* 
Ohne Stiel 2.40 M.» mit Stiel 3*25 M. 
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Gartenmesser, Gartenscheren 



113 4 I ^ 7 


„Würze Is epp“, Das Qualitäta-Setz- 
bolz, Mantel poliert, vollkommen naht¬ 
los, Griff Weißbuche. Griff und Mantel 
verschraubt. 

22,5 cm 1-80, 25 cm 2,20, 28 cm 2.60M. 
Setzhöizer mit starkem Eisenmantel 
und Eschenknopfstiel p 
Pikierholz, 21 cm lang 0.45 M. 

Pflanzholz, 27 cm lang 0.50 M. 

Pikierlanzette aus Aluminium, zum 
Pikieren kleiner Sämlinge, 16 cm Lang 
0.40 M. 

Pflanz leinen aus bester Hanfschnur 
mit 2 Holzspießen. 7 m L5Ü, 

12 m 1.80, 14 m 2.05 1 20 m 3.50 M. 


.j s 111L 

l|Ul 

ä " Farn t * ß 


©actettmefler 

Original S. Kunde & Sohn. Original „Remeve“ (Klingen aus eng¬ 
lischem „Huntsmari"-Stahl). 

Oku ff er- und Veredlung smesser mit starken' Messing-Einlagen und 
H irtgum mischalen. 


Okuliermesser für Baum- uqd Rosenveredlungen, 
mit umklappbarem LPser am Heftende, 10 cm (2) 
mit feststehendem Löser am Heftende, 10 cm (3) 
mit umklappbarern Löser am Heftende, 10 cm (3) 


10 cm (1) 2,75 M. 

3.75 M. 

3.75 M. 

3.75 M. 


Kopullennesser mit starken Messirfecin lagen und Hartgummischalen 

zum Trtangulieren, Anspitzen und Sattelschäften, ohne Löser, 10 cm (4) 

2.75 M. 


mit featstellendem Löser, Hohenheimer Modell, 10 cm (5) 3.75 M. 

zum Veredeln der Reben und Pfropfen der Obstbäume, 10 cm 2-75 M. 
Steckllnftsmesser Für Azaleen und Kamelien, 10 cm (6) 3.75 M- 

Veretllungs messe r mit 2 und 3 Klingen zum Okulieren und Kopu¬ 
lieren mit 2 Klingen, 10 ft cm (0) 5.25 M. 

mit 3 Klingen, 10 ft cm (8) *■*> M, 

Geißfuß mit seitlichem Schnitt 

Geißfuß, doppelschneidig, auf Stoff und Zug 3*50 M. 

RJndenloscr aus Mesaing, poliert, zum Pfropfen hinter die Rinde 0.75 M. 


■Rippen 

Leichte Veredlungshlppe mit geschweiftem Heft, Mesringeinlag«^ 
und Hartgummischalen, 10 ft cm (10) 

Garten- und Ilaumschulenhippe mit polierten NuObaumschakfj,, 

io*™ (11) * lsM ; 

Baumschulhlppe, sehr kräftig, mit starken Mewingembgen und 
polierter Nußbaumachaie, 11 cm 

Baum sch ulbippe, schwere Ausführung mit besonders M es* 

_:_i_nnli^tRr NTi. ß hautnschaIe. 1 l ft cm (12) 0*25 M, 


Spargelmcfler 

Sparßelmesser aus feinem Tiegelgußstahl, mit gebogener Schneide, 
und Knopf ' ' 

Spargelmesser aus bestem Stahl, mit gerader Schneide L20 M. 


Stbjfctiltcfne 

Belgische Brocken, der gesuchteste Abziehstein: 

Große I 0.60, II 1.40, (II 2.20 M. 

Bayerischer Marmorwetrstein* für Sensen und Sicheln, 25 entlang 


Sch m irgelwe listet n 

mit rundem Querschnitt, 22 cm lang 
mit ovalem Querschnitt, 22 cm lang 


0.25 M. 
0.2Ä M. 



©artenfdjecen 

Einschneidig, für alle Zwecke geeignet, von größter Stabilität und 
Haltbarkeit. 

Gute Gebrauchsschere mit gehauenem Griff und Klappverschluß, 
215 mm (13). 1.55 M. 

Preiswerte Gartenschere mit gehauenen Griffen und Riemenverschluß* 
blank geschliffen, 220 mm. 3.— M* 

Starke Gartenschere mit angenietetem Tiegelguß-Stahlmeflser, 20,5 cm. 

4,50 M. 

Kräftige Gartenschere mit hohlen, polierten, gehauenen Griffen. 
Mutter Sicherung und Lederverscbluß, 23 cm. 3-50 M. 

Starke Gartenschere aus Schmiedestahl, mit rauhen Schalen und 
Klapp Verschluß* 220 mm (14>, 2J2B M. 

Starke Gartenschere, blank geschliffen mit hohlen Schenkeln, karier¬ 
tem Griff, Muttersicherung und Riemenverschluß, 220 mm (15). 3.75 M. 

Feine Gartenschere .mit ziehendem Schnitt, vollen Schenkeln , Schup¬ 
penhieb, Müttersicherung und Klappverschluß, 21Ö mm (18b 4.20 M. 

Zweischneidige Scheren für feinere Arbeiten. 

Gute Gebrauchs schere aus Stahl, blank, mit gebogenen Schenkeln 
und Patentverschluß, 230 mm (18). M* 

Preiswerte Gartenschere mit gehauenen Griffen, blank geschliffen, 
230 mm. 3 .50 M. 


Schmiedestahlschere, Qualität®Werkzeug mit Muttersicherung und 
Lederverschluß (1»>. 4 50 M - 

Feine Gartenschere aus prima Gußstahl, mit Muttersichemng. 
Ia verarbeitet (20). 200 mm 3,75, 230 mm 4.25 M. 

Ersatz federn für Gartenscheren, % IM 5 und 0.20 M, 

Gartenschere „Lowe“ mit gerader, leicht zu schärfender Klinge, Der 
Schnitt ist ziehend, deshalb kein Quetschen des Holzes und der Rinde, 
200 mm (17). A M 

Gartenschere „Löwenbaby“, wie obige, Jedoch nur 160 mm bng, 
für Äste bis 18 mm Durchmesser. i 

Damenschere, hochfein verchromt, 170 mm. 1-75 M. 


Egrenier- und Ziselierschere zum Ausbeeren der Trauben, ver¬ 
nickelt, 160 mm. J-Jf *" 

Rosen präsentierschere, vernickelt, 130 mm. 3-75 M. 

Drahtschere für die Binderei* 


•£«Ecnfct)ercu 

Heckenschere „Silva". Messer aus feinstem Tiegelgußstahl, sorg 
fällig gehärtet und hohl geschliffen, patentierte Mutterte herurig 
Schneiddänge 175 mm (21). 4+7S 

Heckenschere „Silva“, wie oben, Jedoch mit gezahntem Untermesse 
und 200 mm Schncideilnge. 0.75 M 

Heckenschere „Becro“. Schwere Ausführung in prima Spezialstahl 
hohlgcschUffen, mit Astki tfer und gezahntem Untermesser, Schneide 
länge 210 mm. M 








Wolfgeräte 












agfflt) t eiföe^cfrg efctj 


Weniger Arbeit - größere Erträge 

mH den neuzeitlichen W O L F«Geräten 

Lesen Sie das lehrmidie Wolf^Garfenbuch „Die Sdi atzgröber". Preis nur RM, 0,80 


Wolf-»StielVerbindung DRP. JedesWolf-Geräthat eineWqlf-Dülle.indie jeder 
Woif-ScieL paßt und ohne Nagel. Niete. Schraube oder Keil bombenfest sitzt. 

Nr, 1002» Wolf-Stiel, astfreie Kiefer 

Länge 85 130 140 , 150 170 cm 

1 Stuck 0.40 0.50 0.80 0.05 1.05 M. 

Nr. 1007 mit Maßeinteilung, 150 cm lang, 1 Stück 1.50 M, 


1 Stück 3,75 4.70 5.50 M. 


trdhrt 
rr 


Nr 164. Wolf-Rillenzieher zieht gerade 
Sä- u.Pflanzrillcn, teilt lleete auf. zeigt quer 
gezogen ,gena ueSetzp unkte- Scharcverstellb. 
60 cm breit, 6 Schare, 1 Stück 3*60 M, 
120 cm breit, 10 Schare. 1 Stück 7*05 M. 

WoII-Rechen Nr. 117* der bekannte gute 
Gartenrechen» ganz*. Stahl m, Wolf-Dulle. 
Zinken 6 8 10 12 14 

1 Stück 0.60 0.75 0,85 1.05 1.20 M» 




Wolf-Rechen mit Gabeldillle Nr. 116 
liegt angenehmer in der Hand, größere Lei¬ 
stungsfähigkeit bei geringerer Ermüdung. 
Zinken 10 12 14 J0 

1 Stück l,4i LJ» 1.65 tJÜ M. 


■na i eh :««<<« 


Modernes Wolfen 


Breite 18 21 34 cm 


1 Stück 1.85 2.66 4.45 M. 

Nr. 94. Wolf* V erstell - K u Itl vatOr. 7 fach 
verstellbar, nur 4 Lösbare Teile, Auswech¬ 
seln der Zinken in wenigen Sekunden ohne 
Werkzeug. Mit Lanzenzinken, Grün lak- 
kiert, 

3 Zinken, 3—13 cm verstellbar 2.18 M. 
5 Zinken, 8—22 cm verstellbar 2.95 M. 
Nr, 19*. Neuer Wolf-Schar- 
Verstell - Kultivator entspricht 
Nr. 94, jedoch wesentlich verbes¬ 
sert durch die schnittigen Wolf- 
Schare. So zieht ersieh noch leich¬ 
ter tn den Boden von Feld und Gar¬ 
ten. Rot lackiert. 3Zinken, 3,5-iecm 
verstellbar, 1 St. 2.85 M. 6 Zinken, 
3.5-2« cm verstellbar, 1 St. 4.28 M, 
Nr. 186. Kleiner Wolt-Bodenlüfter für 
den Steingarten und das Blumenbeet, 

3,5 cm breit. 1 Stück 0.76 M. 


Nr. 187. Wölf-Bo den! Öfter für Garten 
und Feld, rot lackiert. 5 cm breit. 

1 Stück 1.19 M, 


Nr. 100. Sieg. Wolf-Präshacke DRP., 

krümelt tief und fein leichten und schwer¬ 
sten Roden, verteilt Grassamen 
und Kunstdünger, hackt zwischen 
den Reihen, Mit nach oben ge¬ 
drehtem Messer und leicht über 
die Beere gerollt, verhindert sie 
Krustenbild ung. Grün lackiert. 
Breite 12 15 20 cm 


* Stemrader 3 4 5 


rr 


Nr. 97. Wolf - Pflanzer, Stahl, federleicht, 
unverwüsdich. Der angenehme Pistoleogriff 
schont Hand u. Kraft,Grün lack. ISt.l. J9M, 

Nr, 153, Wulf-Hohlpfianzer, hebt Erde 
und Unkraut aus. Läßt Pflanzloch wände 
locker. Grün lackiert, 1 Stück 1.24 M. 


Breite 16 17,5 21 cm 

1 Stuck 2.28 3.04 3.33 M. 


Nr, 108. W olf-Rechenbesen» 
gerade Form, nicht fächerartig, mit 
Flachstahl-Federzinken. arbeitet in 
jedeT Schräglage gut. Rot lackiert» 

Breite 30 40 50 «0 cm 

1 Stück 1.80 2.20 2.50 2.90 M, 

Nr. 111. Wolf-Stahldrahtb ese n büiatet 
und säubert Rasen, sammelt Laub» verteilt 
Torfmull, sammelt und wendet Heu, säubert 
Erdbeerbeete, schont feine Gräser, erfaßt 
allen' Unrat. Halb rot lackiert. 

15 Zink., Breite 35 cm, 1 St.I-95 M. 
20 Zink., Breite 50 cm, 1 St.2.50 M. 


Nr. 162. Wolf-Stößraesser mit 
Abstreifer schiebt gleichzeitig 
Rasen und Erde beiseite. Der Ab¬ 
streifer ist Fest mit dem Gerät ver 
Bünden. Grün lackiert. 

J Stück 2.40 M 


Nr. 182. Wolf-Kultivator ml« Jäter 


lockert den Boden, während Sie mit dem 
rückseitigen Messer das stehengebliebene 
Unkraut abschnejden, Rot Lackiert, 3 Zin¬ 
ken, 11 cm breit, Messer 10 cm breit. 

1 Stück J.66 M. 


Nr. 95. Wolf-Kultivator hackt 

schweren Boden, Nr. 95j3 ist der 
ideale Spatenersatz vor der Aussaat 
und dem Pflanzen. Tagesleistung: 
3 Morgen Rüben. 

Zinken 235 


Nr. 192, Wolf-Igel, eine Verb«- * 
«crung desWolf-Häuflers, vereinigt 
3 Geräte in einem: Häufler, Boden¬ 
lüfter und Unkrautjäter, Durch 
den angesetzten Wolf-Schar zieht 
ersieh selbsttätig auch in schweren 
Boden, Mit „neu und beachtens- 
wert 1 ' vom Reichs nährstand 1935 
anerkannt, 

Häufler 20 25 30 40 cm breit 


Nr. 56. Wolf- Grubber-Zieh hacke. Zwei 
wichtige Geräte in einem, jätet das Unkraut 
und zerstört die KrüstenBildung ohne Ge- 
rätewechael. Grün Lackiert. 3 Zinken, 10 cm 
breit. 1 Stück 1.71 M, 

Nr. 51. Wolf-Jätehacke, DRP., 

erheblich verbesserte Ziehhacke für 
leichten und schwersten Boden. 
Durch den neuen Wolf-Schar frißt 
sie sich ohne Aufdrucken in das 
Erdreich» springt nicht heraus, 
schneidet alles Unkraut ab und 
krümek den Boden. Sie hat einen 
ruhigen, gleichmäßigen Gang- 
Breite: 1 Schar 9 12 15 18 cm 


1 Stück 1.76 2.14 2.47 2.66 M. 


Nr. 50. Wolf-Unkrauthacke mit d. neuen 
LTfikrautSchär für größere Pflanzen, z. Rund- 
hacken derRüben.zwischenWeinstöcken auf 
leichte Afr oder schwerstem Boden. Rot lack. 


Breite 8 10 12,5 cm 

1 Stück 1.71 1.90 2.10 M. 


1.47 
















Rasenmähmaschinen, Sägen, Sensendengler, Obstpflücker 


Kafenmähtnafd)meti 



Grasfangkör he mit Boden au» verzinktem Blech und dauerhaften 
Segel tuchsei ten wä nd en, z usa mmen k la ppba r ; 

10 “ 12 /! 4 “ 16 / 18 " 

9,— 9,75 10.50 


Ahners Eden Kugellager Meisterklasse KKM 

Kva der Rasenmäher für den Kenner, kinderleicht laufend, mit Ha->. 
radeinstellung und staubdichten Kugel lagern. 4 Messer 


r Schnittbreite 


10" 


12 " 


14" 


14* 






Brills Reform •'Kugellager 

der billigste Qualitäts-Kugellager-Rasenmäher, in allen Teilen igi- 
wechsdbar, mit 4 Messern auf unzerbrechlicher Walze. 
Schnittbreite __ 10" 12" _14^_ 15“ 

26.40 27,90 31,20 34,» M 

Daa gleiche Modell mit Handradeinstdlung 

Schnittbreite _ 10" _ 12" _14^_ It* 

' 30.— 33.30 3MIM. 

Brills Reform 

eine ausgezeichnete, preiswerte Maschine für kleine und mittlere Girter 
mit .4 Messern auf unzerbrechlicher Walze. Daa Untermesser ist in nr 
fachster Weise zu stellen, die Messerwalze läuft in Bron*etägern, 
Schnittbreite _ S" _ 10" 1?" H p 

20.70 32.50 24,- H.M V 

Alle anderen Abnerschen und BriHsrfieii Modelle auf Anfrage. 
Sicheln „Orlginal-Styria“, scharf geschliffen, mit weiß. Heft 1.» 1 
Sensen sic bei aus prima Panzerstahl mit Holzheft 144 

Grasscheren m. rund, Feder 385mm lang 1.05, 385 mm lang 1,»V 


Ast schere zum Aufstecken, schwarz {23). 0,95 M. 

* Astschere „Duplex 4 ' zum Aufstecken, aus starkem Stahlblech gepreßt, 
fein verzinkt, mit doppelten Rollen und Ziehfeder; ganze Länge ohne 
Zughebel, 220 mm (22). 2-50 M, 

Astschere „Duplex 1 *, extra stark, von oben fassend, für Äste bis 31) mm 
Stärke. 2.95 M. 

Astschere, extra stark, zweischneidig, mit geschlossener Dulle, für 
stärkste Beanspruchung. *»95 M- 


■ßaumfäßen 

Hohenheim er Bügelsäge mit drehbarem Blatt. Zahnung mittelspitz, 
Blattlänge 300 mm {26). 1*95 M. 

Hohenheim er Bügelsäge mit Stahlbügel und MomentspannhebeI, 
Zahnung mittelspitz, Blattlänge 340 mm (27). 5-10 M. 

Bügelsäge mit poliertem Bügel, einer Schraube und drehbarem Holz- 
heft, Blattlänge 300 mm (28). 1.30 M* 

Auf st eck -Bügelsäge mit poliertem Bügel, einet Schraube und Steck- 
dülle. Rlattllnge 265 mm {29). L75 M, 




Baumsäge aus Gußstahl mit Original-,,Iduna 4 '-Zahnung und geradem 
Blatt, Blattlänge 300 mm (30). 1-75 M. 

Astsäge mit gewöhnlicher mittelspitzer Zahnung und Hohgriff, Blatt- 
länge 300 mm (31). 2.75 M. 

Astsäge mit Pistolengriff, Zahnung auf Zug, Blatt länge 300 mm (32). 

0,95 M, 


Astsäge mit Original-Iduna-Zahnung, Blatilänge 15 cm, ganze Lin*' 
37 cm (38), | 

Aufstecksäge mit Düllengriff, Blatt)« ngc 340 mm {34), 1.M M 

Aufstecksäge mit OriginaL,,fduna 44 -Zahnung, Blatilänge 300 mm (3; 


Ich führe nur erprobte Modelle der größten Spezialfabriken. 


Formier- u. Veredelung® sage mit Messingdrahtbügel, Blatt ». dünmo 
Uhrfederstahl mit feinster Zahnung auf Stoß ; Blattlänge 190 mm, 1.75 W. 


ISaumfraöet ufn». 

Baumkratzer, dreikantig, aus gehärtetem Gußstahl, mit hölzernem 
Heft, 300 mm lang (24), 1*30 M, 

Baumkratzer, dreikantig, au» prima Edelstahl, mit Holzgriff, 420 mm 
lang (25). 1.50 M. 

Obstbaum-Asthalter, hohl gepreßt, aus Stahlblech, durch einfaches 
Auf stecken an jeder Bohnenstange leicht anzubringen, 

1 Stück 9.35, 10 Stück 2.25 M. 

Wunden reinig er mit umlegbarer Klinge, Heftlänge 110 mm. 3.25 M, 

Wundenreiniger mit feststehender Klinge, ganze Länge 210 mm. 

1.50 M* 

Rindert bürsten aus bestem, gehärtetem Gußstahldraht: 

schmale Form 0.45 M., breitspitze Form 1.20, breite Form 1*40 M. 

4 

„^leÖCTmaua^Senfenöenglcr 

ein neuer, ausgezeichneter Apparat, der die schwierige Kunst dö Sen* 
sendengelns zur Spielerei macht. Jede Sense schneidet bei Verwendung 
des Fledermaus-Sensendenglers in wenigen Minuten wie Gift* 9.6Q M* 

„Fledermaus“-Sensen ring allen anderen überlegen, ermöglicht das An¬ 
bringen, Abnehmen und Einstellen jeder Sense ohne Hammer und 
Schlüssel in wenigen Sekunden. 1.50 M. 

„Fledermaus“-Sensenschutz, die zusammenlegbare Scheide zum 
Schutz und zur Schonung der Senjenschneide, spielend leicht anzu¬ 
bringen und abzu nehmen. 0*80 M. 

Verlangen Sie den ausführlichen Fledermaus-Prospekt I 


©bftpflttcfer 


„Greif" mit 2 m langem Bambusrohr. Der einzige Ersatz für die mensch¬ 
liche Hand ; die Innenseiten des Greifers sind gepolstert, ein Stahldnhi- 
zug seert ihn in Bewegung, J 15 M 

„ Helios“ - Obst pflüc ker mit Nesselsäckchen, 

Fang-Drahtbügeln und zwei Schneidevorrich- 
rungen, die ein müheloses und sauberes Ab¬ 
nehmen der Fruchte gewährleisten. 2*15 M. 

Obstpflücker mit verzinktem Drahtbügel und 
Leinenbeure] , 1*10 M. 

Obstpflücker mit verzinktem Drahtbügel und 
Leinenbeutel, mittel» Feder schließend. 

1,75 M. 

Obstpflücker aus Eisenblech, schwarz lackiert, mit gutem Stoffsark 

0.75 M 



Bambusstaafien für Obstpflücker 3,20 m L50 M. 

Fruchtgürtel, zwingt gleich dem ,,Ringeln' 4 nichttragende Obstbäiün* 
zur Fruchtbarkeit. 2 m 1.40 M 


(füie fyuUh&ütket fät 85 

Bus der Tiöwitzsch-Rtihe „Klrinbücher der Gartenprasis“ 


Wann, wo. wie säen und 
pflanzen 

Das Frühbeet des Liebhabers 
Gewürzkräuter für die Küche 
Gewürzkräuter unstrerGärten 
Ausgewähltc Knollen- und 
Zw iebclhlumcn 


Praktischer Ratgeber im 
Gemüsebau 
Der schöne Gatten rasen 
Pläne für kleine Girier» 
Boden, Wasser, Düngung 
Kalender der Kakteen- 
pflege 


>>>>>>ll^ll®amenfchmtt3^^ünc(ieyv 11*1K^ 
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Spritzen, Rasensprenger, Gartenschläuche 

Sprifien aller &rt 

* 



*flanjen> unö ‘©aumfpriflen: 

eine Messinftsprltze mit Brause, Rohrlänge JftO mm (3G). 0.80 M. 
eine Messingspritze mit Zerstäuber, Rohrlänge 180 mm. 0.80 M. 
indapritze mit feinem Zerstäuber, Rohrlänge 250 mm (37). 1.00 M, 
mdspritze mit Brause, Strahl und Zerstäuber, Rohrlänge 250 mm ( 38 ), 

2.30 M, 

mdspritze aus Messing mit Brause und Strahl (39), 

Rohrlänge 250 300 350 400 mm 

2,40 3.10 3.60 4.60lür 

mdspritze aus Messing mit Brause, Strahl und drehbarem Za¬ 
uber, Rohrlänge 330 mm. 4.95 m. 

indsprltze aus Messing mit Brause, Strahl und Zerstäuber (40), 
Rohrlänge £50 300 350 400 mm 

2.30 3,SO 4,50 5A0 M, 

istba umspritze „Budlssa“ mit Brause, Strahl und drehbarem Zer- 
über, Rohr länge 400 mm <41 >. 6.75 M. 

irten spritze aus Messing mit Strahl und Zerstäuber. Röhrlinge 
1mm (42). 7,50 M. 

Jksprltze aus Messing in Spezi ul Ausführung, sehr kräftig und 
iiswert, Rohrlänge 500 mm, 7,50 M. 


„Goliath 14 Garten- und Baumspritze, doppelt wirkend, mit 2 m 
langem Schlauch und Siebkorb, ein vollwertiger Ersatz für tragbare 
Rückenspritzen, kleine Ausführung 7.50, großq Ausführung, 10,50 M, 

„Goliath 11 Hoch druck-Kübel sprttze mit 1 m langem Schlauch. 

16.50 M. 

Jfcleme Zimmer-sgerftäuijer: 

„Blumensprüher 11 ,Weißblech lackiert, Poraeltanmund stück. 0.65 M. 

Zerstäuber „Famos 11 , mit KunMharz-PreßAtoflfbehälter. Inhalt etwa 
0,3 Liter- der Zerstäuber wirkt durch Daumendruck auf die Kolben¬ 
stange der Pumpe; hübsch und zweckmäßig, 2.70 M. 

Flaschenzerstäuber, Messing vernickelt mit Kork : 

250 mm 0.85, 300 mm 0.05 M. 

4 

Sdjroefelserftdutier: 

Schwefelzerstäuber „Dunst 11 , auch Schwefelquaste genannt, be¬ 
sonders für Gewächshäuser geeignet ( 44 ). 2.75 M. 

Hand sch wefler „Famos“ mit Blasebalg, zerreibt den Schwefel durch 
eine sinnreiche Vorrichtung ohne Bürste ( 45 ). 3,70 M. 

Raupenfackel aus Zinkblech, eiförmig, zum Aufatecken (46), 1.50 M. 





mit Rührwerk, auf dem Rücken zu tragen; Zubehör: 1 m 
Sch jauch, Spritzrohr mit Revolverhahn, Zerstäuber, auto¬ 
matischer Messingfülltrichter. Siebröhrchen im Handgriff. 

Nr. 211 für 8 1 Flüssigkeit 58.— M. 
Nr. 222 für 15 I Flüssigkeit 63.— M. 


Die „Pomonax" ist in Ausführung und Leistung unerreicht. Kopf 
und Rumpf sind aus einem Stück nahtlos gezogen, lediglich der 
Boden ist eingemeter, ein Platzen deshalb ausgeschlossen. 


Verländeruögsröhre zur Pomonax-Spritze 
t m 6.—, I V t m 6,50, 2 m 7, — , 3 m 7.50, 4 m 9_, 5 m 10.50 M. 



„Pomonas?^Baum- und Pflanzenspritze 
Nr. 222 und 2tl Schnitt durch dat Rührwerk 


»öfenfpr enger: 

Strahlrohr mit Hahn. 2 . 50 , yjr 3 ,^ m. 

„Slro 44 -Gartenspritze, absperrbar, das solideste, einfachste Schlauch - 
mundstuck mit Sprühregen, Brause und Strahl,, Yt f ’ 2.60, %" 3 ,— M. 

Rasensprenger „Dresdensia 44 , nicht rotierend, mit Regendüse. 

Vt" 2*35, V' 3-35 M. 

Turbinensprenger „Goldregen 11 mit rotierendem Flügel. 

%" 3.50, %" 2.75 M. 

„Stern 41 -Rasensprenger mit rotierendem Flügel. 

Vt" 2.95, y 4 " 3.20 M. 

Standrohre zu den Rasensprengern „Dresdens ^ 1 \ „Goldregen" und 
„Stern 44 mit %** oder %" SchlauchanschluB. 

100 cm 8 .—, 200 cm 9.- M. 
Abners Rasensprenger mit zwei Armen, drehbar und feststellbar, 
fabelhafte W irkung. Höhe 20 cm. 9 . 6 O M, 

Abners Rasensprenger mit drei rotierenden Armen, Höhe 35 cm. 

8 .— M. 

Abners Rasensprenger mit drei rotierenden Armen, Hohe 70 cm. 

12,80 M. 

Abners Rasensprenger „Rasenkönig" mit vier rotierenden Armen 
Höhe 1,20 m. 14.50 M' 


©artenfdjläudje: 

Prima Hochdrucksch(auch für 12 Atm. Druck. 

Yt 1 1 m 0.37 M. zuzüglich 6 Pfennig M.-V.-Z, 
%" 1 m 1.48 M. zuzüglich 11 Pfennig M.-V.-Z. 
M.-V.-Z. = Material-Verteuerung®-Zuschlag. 



i®etterfefle ©artenfigureit 


führe ich in reicher Auswahl. 
Ich bitte Sie, im Bedarfsfälle 
meine Bonderliste 
anzufordern. 


>»»»1*11 Oj asfutj t etfDe^actjg cpcH 
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Gießkannen, Mistbeetfenster, Bindematerial 

dßtefrf armen 


Schneider^ Kannen 


Größen-Nr* u, Nutzinhalt i* Liter, 

4 

8 

12 

16 

Kanne ohne Brause 

3.00, 

4*10* 

4*80. 

540 M. 

Kanne mit verzinkt. Nortnalbr. 

4*40, 

5- — , 

5.80, 

6.80 M* 

Kanne mit verzinkter Schrigbr* 

440, 

5.20, 


7*— M. 

Verzinkte Norrnalbrause 

0.80, 

0.90, 

L—, 

1.20 M* 

Verzinkte Schrägbrausc 

h - ' 

1 . 10 , 

1 . 20 , 

1.40 M. 

Schneider.- Gewächshauska nnen 




Grüßen-Nr* und Nutzinhalt: i. Liter* 


2 

3 

4 

Kanne ohne Brause 


2*70, 

3*10. 

3.00 M. 

Kanne mit Haarbrause 


3.40, 

3*80. 

4.60 M. 

Haarbrause 


0*70, 

0*70, 

0.70 M. 

Aufsteckrohr, gebogen 


0*80, 

0.80, 

0.80 M. 


Alle Kannen werden, wenn nicht» anderes vorgeschrieben ist, 
mit Normalbrause geliefert. 


Weitere Zubehörteile: 

Verlangerungsrohr, als Zwischenstück verwendbar. Es paßt darauf 
stets die nächstkleinere Brause. 0-90, 1 *—* 1.20, 1.40 M. 

Aufsteck rohr gebogen an Stelle der Brause zu verwenden, zum Gießen 
mit vollem, jedoch ^dünnerem Strahl. 0*90, 1 *—, 1 . 20 , 1.40 M. 

J auche verteil er, an Stelle der Brjuse aufzustetken, zum Vergießen 
von dicken und unreinen Flüssigkeiten. 0.70, 0*80, 0.90, t..— M. 

Sehr preiswert! 

Verzinkte ovale GärtnergleSkanne, mit Kugel brause, starke Aus¬ 
führung. 8 I 440, 12 I 6 *-, ifi 1 5.75 M. 



Zimmer- Gießkannen 


moderne, ovale Form mit breiter Brause, hellgrün, neurot, elfen- 
bein oder orange, farbig abgesetzt 

Größe I = etwa t Liter 1,80 M* 

Große II = etwa 1,3 Liter 2.50 M. 
Größe UI = etwa 1,7 Liter 2*90 mJ 
Geschmackvoll, solid, preiswert I 


jftiftbeetfenfter uni» Zubehör 


Mist beet feoster aus la Föhrenholz, 97—146 cm außen gemessen, 
mit 3 Holzsprossen und starken Handgriffen, fertig verglast 12-75 M. 

Blankglas uod Kitt für 1 Fensterrahmen 440 M* 

Ölpapier zum Bespannen von Frühbeetfenstern, 100 cm breit, 

1 m 0 . 10 , 10 m 240 M. 

Strohmatten, beste Handarbeit, aus langem Stroh geflochten. 5 mal 
mit geölter Hanfkordel geknüpft. 

100x200 cm 3.25, 155x316 cm 4*75 M. 

Leinölkitt, bestes Fabrikat 5 kg 1*80, 25 kg 7,—, 50 kg 12 ,— M. 

Kittmesser, mit Holzgriff, zweischneidig 0*50 M. 

Glaserdiamanten, prima Ausführung, mit poliertem Holzheft, 

4.50 bis 12 — M. 

Amerikanischer Gla»schneider mit 6 auswechselbaren, extragehär¬ 
teten Stahlrädchen für Fensterglas, 2*20 M. 

Fensterwlnkel „Ökonom 11 gibt wackeligen, selbst zapfenlosen Rahmen 
auf Jahre hinaus neuen Halt: 

Nr. 1 für untere Ecken 1 St. 040, 10 St. 4,50 M. 

Nr* 2 für obere Ecken 1 St* 0*50, 10 St. 4.50 M. 

5 p rossen b alter „Primus 1 " zum Befestigen gelockerter oder zapfen¬ 
loser Sprossen. 1 St. 0.40, 10 St. 340 M. 

Thermometer zum Hängen, mit Holzskala, SO cm 0.75 M. 

Erdbodentbermometer in Papphülk, 200 mm lang 0,75 M, 

Beseeltes Schn ttlerfärbe, der beste Sonnenschutz für Mistbeet¬ 
fenster und Gewächshäuser. 1 kg 0,90, 5 kg 4.25 M. 


30ermct)rungsfdjalen au» Con 


rund, 14 cm Durchmesser, 

1 

St* 

0.40, 

10 

St, 

3.50 M 

18 cm Durchmesser. 

1 

St* 

0*60, 

10 

St* 

5,50 xM 

24 cm Durchmesser* 

1 

St, 

1 .—, 

10 

St. 

9. 

M 

viereckig, 20 x " 2 G cm. 

1 

St. 

1 * 20 , 

10 

St. 

10 . 

M 

24 x 24 cm. 

1 

St. 

1.40. 

10 

St. 

12 .- 

V 


Jttftetftmen 

aus Fichtenholz, 12 — 36 — 42 cm 10 St, 640, l St* 0*70 V 

JUemfäemaftf)inf (jStfßem JBcmbtmer), 

aus bestem feuerverzinkteni Material, stabil, haltbar, einfach zu haue 

haben. 

Einreihig mit Säewelle A für alle KohJarten, Kopfsalat, Rapunze 
Möhren, Petersilie, Perlzwiebel, Kerbel, Rettiche und Radies, Spins 
und Blumensamen mit ähnlich großem Korn, ohne Markicrvorrichtun 

7.50 % 

Einreihig mit SäeweHe A und n (für allerfeinste und gröbste *SJ 
m er eien)» ohne Markiervorrichtung 8.70 % 

Säewelle B allein 1.20 M. Markiervorrlchtuuft allein 2*25 IS 

i©olf*Säero(le 

für feine Sämereien bis zur Große der Gurkenkercte, rasch, sicht 
gleichmäßig und sparaam arbeitend; der verstellbare Behälter fa 
V* Liter* 3* — 5 

Wolf-Stiel, dazu passend, 75 cm lang. 0,30 Ji 

Samenstreuer „Regula", 130 mm^ lang, 30 mm Durchmesser. 

Zinkblech 0.95, Messing 1,20 5 


Der fürchterliche 

Spatzenschreck 

aua lackiertem Stahlblech 
mit gläsernen Blendaugen. 
Unverwüstlich! 



Die wirkungsvollste 

Vogelscheuche 


Bester Schutz für 
Saaten, Garten- und Fdd- 
früchte gegen Vogelfraß. 


Verunzieren *Sic ferner nicht mehr Ihr hübsches Gärtchen mit Lumpen 
oder Flederwischen, deren Wert übrigens sehr zweifelhaft ist. Nehmen 
Sie nur noch die be wä hrte Vogelsc Keuche Spatzenschreck; 
sie ist billig und wirksam. DBL*, DRGM, 10 St. 3*60, 1 St. 0.40 M. 


Für Topf und Baikonkistehen 
verwenden Sie mit großem Erfolg 


ickmife-P$aitQ&HdÜ4*%ec 


Paket 0*40, 0,25, 0,15 ft 


»»»11*11 <S qmenfcl|m(ts^^tiancDerv ll *1K<««- 
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Bindematerial, Vermehrungstöpfe, Tontöpfe, Blgmenstäbe, Etiketten 

Bindematerial/ ©ermeljrungstopfe, Blumenftäbe, (Büfetten 


[on topfe hochporös und garantiert kalkfrei, 
rurchmesser 3 4 5 6 7 6 9 


10 12 14 cm 


^apptöpfe 

mit durchlöcherten Winden mit Uodensteg: 


)0 Stück 2*70 3.15 3.60 4*05 4.50 

4.05 

5.40 6.30 5.10 

10.80 M, 

Größe I 

oberer Durchm, 

4 cm 

100 St. 

1.20 M* 

10 Stück 0*30 0,35 0*40 0*45 0*50 

0.55 

0.60 0*70 

0.9O 

1.20 M. 

Größe II 

oberer Durchm. 

5,5 cm 

1ÜÖ St. 

1.40 M. 






Größe III 

oberer Durchm. 

7,5 cm 

100 St. 

1.60 M. 

[onunterfefter 





Größe IV 

oberer Durchm. 

8 cm 

100 St, 

2.50 M 

Durchmesser 6 7 8 

9 

10 11 

13 

15 cm 

Größe V 

oberer Durchm, 

11 cm 

100 St. 

3,— M 


100 St. 
10 St. 


3.60 4.05 4,50 4.95 5.40 7.20 9.45 13,05 M. 
0,40 0,45 0.50 0.55 0*60 0.80 1.05 1*45 M, 


Preise aller übrigen Größen auf Anfrage, 
onampeln, rot, glatt 1 Stück 0,70 und 1.45 M. 

chmuckübertöpfe, Durchm. 8 cm 0.75* Iftcm 0*95 M. 

und weitere Großen Heferba r. 

5« betjnbare Blumentopftjütle aus Holzstäbchen 

i folgenden Größen u. Farben lieferbar: 
nfarbtg grün, braun* rot, gelb u. gestreift 
(öhe Höhe 

7 cm 1 St, 0.15 M. 15 cm 1 St, 0.50 M. 

9 cm 1 St. 0.20 M. 17 cm 1 St. 0,60 M, 

0 cm 1 St. 0.25 M. 20 cm 1 St. 0.80 M* 

1 cm 1 St. 0.30 M. 23 cm 1 St, 0*90 M, 

3 cm 1 St. 0-40 M. 26 cm 1 St. 1*— M. 

'elluloid - Topfhüllen einfarbig und 
larmoriert* Höhe 14 cm 1 St, 1*20 M. 

„ 17 cm 1 St. 1.80 M. 

„ - 20 cm 1 St. 2.90 M. 



|L 

ktiii t 


Btaefugctn 


Lim Aufstecken auf Rosenpfähtc und dergleichen, der altvaterische, 
riz volle Schmuck des ländlichen Hausgartens, in den Farben blau, grün 
jidgold, innen versilbert: 

Durchmesser 5 7,5 10 12,5 19 20 cm 

■ fieifie je Stück 0.40“ 0*65 0.85 TM 2,20 3.20 M 


Dflanjenfübel 


ixp^rtkühel aus Eichenholz, besonders für Dekorationspflanzen zu 
mpfehlen, geölt* mit i^bwarz lackierten Reifen. 

Durchmesser 25 27 30 32 35 40 4ä 50 cm 

2.75 3.20 4,20 4*90 5.25 7.40 IO.50 12.50 M. 

• tandard-Kübel aus Eichenholz» maschinengehobek, geölt* mit schwarz 
ickierten Reifen* in Form und Pr eis Würdigkeit unerreicht. 

Durchmesser 25 27 30 82 35 40 4 5 50 cm 

3.90 4.80 6.40 7*40 9.30 11,40 15.— 19.40 M. 
1 iserfie feststehende Griffe, per Paar 1.50 M. (werden nur auf Be- 
tellung mitgeliefert}. 


I&iumcnftäbc 


llumenstäbe aus Fichtenholz* ha ml geschnitzt, an einem 
%nde gespitzt: 


Länge 

30 

40 

50 

60 

75 cm 

100 St. 

0*50 

0.70 

0.95 

1.40 

1.00 M* 

1000 St. 

4.50 

6.50 

8.50 

12_ 

17— M* 

Länge 

90 

105 

115 

130 

1 öO cm 

100 St, 

2.00 

3.80 

5— 

6— 

7—M. 

1000 St. 

22— 

33* — 

44— 

55— 

65— M. 


Ton kJ n Stäbe» äußerst haltbar und wetterfest: 
Länge T0 11B 130 


10 St. 
100 St. 


0*60 1.20 
5-—■ 10— 


1.50 1*60 

13.— 15— 


150_180 200 cm 

2*60 3J50 M~ 


23— 30— M. 


Sofcnpf.iljtc 

tosenpfähle, rund* grün gestrichen, an einem Ende gespitzt: 

150 cm lang* l St. 0-25* 10 St. 

175 cm lang, 1 St. 0.30. 10 St. 

geschält und gespitzt: 

Länge 130 270 3Ü0 

l St. 0*30 0.75 1,— 1*50 M 

10 St. 2.70 6,50 9*— 13.50 M 


2.25 M, 
2.75 M. 


350 cm 


j&ofctitjauben 


aus Ölpapier, zum Einwmtern der Kronen alter Rosenstämmchen. 

Größe 1, 40xö0 cm. I St. 0.20, 10 St. 1.80 M 

Größe II, 47x55 cm. 1 St. 0.30* 10 St, 2.70 M* 

Größe III, 60x70 cm* 1 St. 0.40, 10 St. 3.60 M 


(Etttetten 


Holz Etiketten zum Bei stecken, saubere Maschinenarbeit, auf einer 
Seite gelb gestrichen: 

Länge * 8 IQ 1 2 _ 14 16 18 20 gg u cm 

lOOSt. 0.55 0.60 0*65 0.70 0.85 1*05 1.20 1.40 1,65 M 

IO0O St. 4*50 5.50 6_ 6.40 8*— 9*50 11— 13— 15— M. 

Holzetiketten zum Hängen, auf einer Seite gelb gestrichen, mit Öse 
und Kupferdraht: Länge # 8 IO 12 cm 

100 St. 0*85 14)5 1*15 M. 

1000 St. 7.50 9— 10.5O M. 

Wetterfest-Bleistift zum Beschreiben der Holzetiketten* 

1 St. 0-30* 10 St. 2.80 M, 

AJu miniu m-Etiketten 

»um Hängen, 2x8 cm* 10 St, 0.25» 100 St* 2.30 M. 

»um Beist ecken, Länge 12 cm, 10 St. 0.45. 160 St. 3,50 M. 

Länge In cm. 10 St. 0.70* 100 St. 4_M. 

Tlute zu m Beschreiben der AJumi n i u metiketten * 1 Fläschchen 0.80 M. 

ClBsetlketten, flache Form mit Kork 


zum Bel stecken 
zum Hängen 


Länge 

1 St. 

10 St, 

100 St 

7 cm 

0.09 

0.75 

6.50 M. 

9 cm 

0.10 

0.90 

8.—- M. 

7 cm 

0.10 

0*90 

8-— M. 


„©tastjausblairf" 

zur Reinigung der Gewächshaus- und Frühbeetfenster, besonders 
von Ruß und Teer, 1 kg des konzentrierten Pulvers geben 10—20 1 
Lösung. 1 kg hg g kg 

LSO 3*75 7.20 M. 



Stetforfrmöc 

für Krippen, Wintergärten und Blumenfenster. 

y 2 kg 0.60, 5 kg 4*80, 50 kg 43*— M. 

©erf^teöettc jKititureröen 

Abgelagerte Mistbeeterde , * 

Moorerde 
Heideerde 
Buchen) au berde 
Kakteen erde, fertig gemischt 
Flußsand, feinkörnig 
Quarzsand» grobkörnig 
Halmhauser Kakteensand* stark eisenoxyd- und lehmhaltig. 

% kg 0.25 M. 

Die Preise verstehen sich ab Lager. Für Zustellung innerhalb des Stadt¬ 
bezirkes berechne ich je f>0 kg 0.30 M. 


50 kg 

5 kg 

3— 

0.49 M, 

3— 

0.40 M. 

4— 

0,50 M. 

4— 

0.50 M. 

8— 

1— JVL 

6— 

0.80 M. 

6— 

0*80 M. 


in Bündel 


ßafüxmö 


Bindematerial 

kofoßfafftftrtcfc 


0,15 bis 0,20 M. 


dicke 

dünne 


'h hg «■< 

J h kg 0.J 


60, 

65, 


5 kg 4,50 M* 
5 kg 5.50 M, 


lusgezeichnct zum Okulieren und Pfropfen, zart* schmiegsam, gleich- 
näßig breit. Der Bast wird in Rollen geliefert und gibt fast keinen Abfall; 
aaturfarbig 100 m 1*10, 200 m 2.50» 500 m 4*75 M. 

Gefärbter Kafftabnfl 

tu Flechtarbeiten in allen Farben, 100 g 0*70» % kg 3— M. 


j m 0.3O, 10 m 2.50 M, 


kombtit fette» Boumbanö 

aus starkem Gewebe, mit unterlegtem Filz 

C <$ S.TÖaumbEmöer geflochten 

aus deutschem Rohmaterial, bester Ersatz für die äußerst knappen Ko* 
kos stricke. 10 m 0.40, 25 m 1—, 50 m 1.80, J00 m 3.40 M. 


>>>>>>11 * 1113 ctg füll t enD e^a cljaefcti äfir II * ikc«« 
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Schädlingsbekämpfungsmittel 

^flanjenfchufc uni) Scfyäöltngsbefämpfung 

Bit roidülgften Sjdjäiilmgsbcfämpfungsmittel 


JlUttel Jur Bcfämpfung Öcr Slmctfcn: 

Anrtetsentaüe „Famos". Unentbehrlich in Haus und Garten, in Le¬ 
bensmittelgeschäften, Speisekammern usw. 

Große Falle 0-95, kleine Falle O.SO M. 
Kontra-Ameisentoter. Große Dose 0,70, kleine Dose 0.35 M. 

Kontra-Kammerjäger, vernichtet Ameisen, Russen und Schwaben, 

Karton 0.70 M. 

„Rodax"-Ameisenfreßlack* vernichtet die Ameisen samt Brut und 
Königin in Haus und Garten, 

Kleine Haushaltpackung 0,60* große Ha ushaltpackung 0.95 M. 

jUtttcl $ur Bcfampfung der (Eröflölje, Ccö< 
raupen/ ;5djnccfcn ufto. 

Pirox Der Hs. Stäubemittel gegen Erdflöhe und fressende Insekten, 

% kg 0.75, % kg 1-30, 1 kg 2.10, 10 kg 20.50 M, 

Naa kl (natürliche aktive Kieselsäure, ff. gemahlen). 

1 —% kg 0.30, 5—12 kg 0.26*1 %y t kgu. m, 0,24 M. je kg 
Halt leine« gegen Erdflöhe, Raupen, Larven, Käfer 

l/ 4 kg 0.75, 1 kg 2.25 M. 

Onerla-Pulver, wirksam gegen, Erdflöhe, Kohlraupen, Schnecken, 
Erdbeerstecher usw. 250 g 0,50, 1 kg 1.20, 4,5 kg 4.50, 10 kg 8.50 M. 
Feco-S chn ecken tad, Vernichtet zuverlässig alle Schnecken in Garten 
und Keller. Einfach anzu wenden. « * 

35 g 0.20, 125 g 0.75, 2,6 kg 10-50* 5 kg 20,— M. 

„Schneck*!" gegen alle Schnecken. 

50 g 0.25, 125 g 0,55, ij 4 k? h-, 1 kg 2,50 M. 

JWttel gegen iflaultnurfegrtlUn: 

Aiblinger Werrenplllen, bekannt u. bewährt. 100g 0.50,500 g 1.35 M. 
Gordian* wirksam, einfach anzuwenden. Vernichtet auch Kellerasseln, 
% kg 0.70, y t kg 1.15, 1 kg 1.80 M. 

Ko nt ra^Werren pillen. 250 g 0,50, 500 g i.—. 1kg 1,80 M, 

Werrit, Fluoidiöder zur Bekämpfung der Maulwurfsgrille. 

500 g 1,05, 1000 g 1.90 M. 

fttittd gut Btfnmpfung oon jSdjäMmgcn an 
Zimmer, uni) t0cu)äd)®^außp|lan5en: 

Chinosol. Unschädliches, wertvolles Desinfiziens zur Bekämpfung pilz* 
lieber und bakterieller Schädlinge an Kakteensämlingen. 

Packung mit 2 Tabletten zu je 0,5 g 0,25 M. 
Packung mit 10 Tabletten zu je 0,5 g 0,95 M, 
Packung mit 10 Tabletten zu je lg 1.50 M. 
Exodln* wirksam gegen Blattläuse, Raupen und andere tierische Schäd* 
linge. V 20 1 hn Yk Yt 1 Liter 

0.60 " 1.10 2.10 3.80 7,1® M, 

§m[*S &^ ^ Gärtner-Nikotin. Wirksam gegen 
m Schädlinge verschiedenster Art, ins- 

i besondere Blattläuse. Schildläuse, 

Thrips, Rote Spinne usw. Vollkommen unschädlich für die Pflanzen. Ge¬ 
schmack bzw. Geruch der Früchte oder Blumen wird nicht beeinträchtigt. 

50 g 0.50, 100 g 0.85, 250 g 1,50, 500 g 2*25* 1 Kilo 3.50 M. 

Parasltol I zum Bespritzen und Räuchern; wirksam gegen Blattläuse, 
BLuttflöhc, Raupen, Milben, Thrips usw, 

1 /so *1x9 % Yi 12 Vs Liter 

0.60 1.10 2,25 4.— 7,50 18.50 M, 

Pa ra Al toi - Raucher beu te I, 

Gr. I für etwa 100 cbm 0.35, Gr. 2 für etwa 50 cbm 0.20 M. 


Parasltol-Räucherkerzen* das ideale Räuchermittel für Gewät. 
Häuser, Mistbeetkästen und sonstige geschlossene Räumeeinfach anzu- 
wenden, billig, für die Pflanzen vollkommen unschädlich. Jede Kerze für 
10—15 cbm Luftraum. 1 St. 0.15, 25 St. 2.20* 50 St. 4,— M. 

Purpursol. Zur Bekämpfung von Schildläusen, Blattläusen, Roter 
Spinne usw. an hartblättrigen Pflanzen (Kakteen, Palmen). 

50 g 1.50, 150 g 2.25* 500 g 5*— M. 

Rutenol, ein Pyrethrum-Spritzmittd, ungiftig, zur Vernichtung fressen¬ 
der und saugender Insekten, sehr ausgiebig. 

5 g 0,25, 10 g 0.45, 50 g 2 — M. 

Sprltzmittel „S“ mit sofortiger Wirkung gegen Schleimpilze, Vermeh- 
ningspüze, wie überhaupt alle Fäulnispilze; unentbehrlich bei der Jung¬ 
pflanzenanzucht. 1 I 3.50, 5 1 17.—* 10 l 33.— M. 

Tabakstaub zum Räuchern, rein gesiebt. 

V* kg 0.20, 5 kg 1.—, 50 kg 6,50 hl 

jUtttcl gegen .Salatfäule/ ftotjlljermc 

Brasslcol, einfach an zu wendendes Stäubemittel zur Salatfäule- und 
Zwiebelbrand-Bekämpfung. j kg 2.38* 5 kg 9, — M. 

Cyanid-Schwefel-Kalk-Pulver zur Bekämpfung der Kohlhemie 
(Kropfkrankheit} aut Saat- und Pikierbeeten. 1 kg 0.95, 5 kg 4, — M. 

JOtttcl gut Befämvfung oon Wnfraut; 

Hedlt, Giftfreies, radika[wirkendes Mittel zur Vernichtung des Unkraut« 
auf Gartenwegen* Höfen* Sportplätzen. Gleisanlagen usw. 

500 g 0.90, j kg 1.60, 5 kg 6.50 M. 

„Unkraut-Ex"* radikales, ungiftiges Mittel zur Vernichtung des Un¬ 
krautes auf Gartenwegen, Höfen, Sportplätzen, Gleisanlagen usw,; ein¬ 
fach anzu wenden, sicher und nachhaltig wirkend, 

Yt 1 5 10 25 50 100 kB 

0.90 1.60 6.75 11.75 25*— 46.— 90.— M. 


Hydrasil (HoUschuttmlttel) 

das hoch witksame Holzschutzmittel für Gartenbau, Land¬ 
wirtschaft und Baugewerbe, geruchlos, unschädlich für 
_die Pflanzen, nicht färbend. Hydrasil kann im Ein¬ 
tauch- und Anstreichverfahren angewendet werden. 

Yt kg 1.75* 3 kg 3. * 5 kg f 2.50, 10 kg 22.50 M. 


jWittcl jur Bcfämpfung #on Statten miö flläwfcn 

Rattenmus (Meerewiebelpräparat). Bestes anerkanntes Rattcnvenil- 
gungsmittel. Seine gute Wirksamkeit ist bei vorschriftsmäßiger An¬ 
wendung durch hundertfache Versuche der Landesanstalt und durch 
zehn tausend fache Bewährung in der Praxis verbürgt* so daß ein Aus¬ 
probieren nicht mehr notwendig ist. 

Gr. 1 Gr, 2 Gr. 3 Gr. 4 

1,10 1.50 2.50 4.30 M. 

Runietan Giftweizen, zur Bekämpfung von Feldmäusen, Ratten und 
Hausmäusen. Packung y t kg 0,55, 5 kg 5.30 M. 

Lege röhren, zum sparsamen und fachgemäßen Auskgcn des Gift¬ 
getreides, J Stück 2,20 M. 



^aatbetgrmttel 


Naßbeizen: 

Ce resan - Na ß he ize 

50 g 100 p 250 g ^ 500 g 1000 g 5 kg 

0.77 1.07 2.51 _ 4.74 3*87 44äslVL 

Sonderpackung für Gemüsqsamen (Inhalt 50 g) 0.75 M. 
Fusan’ol 157 Univensal-Naßbeize 

Packung iilr 1 2 4 8 15 30 75 Ztr, Saatgut 

0,45 0.70 1.30 2.40 3,50 6.80 17.—M, 

Germlsan Universal-Naßbeize 

60 g 100 g 250 g 1 500 g ' 1000 g 6 kg 

0,0t 1,40 3.29 6, iS 11.70 57.40 M, 

Speg.-Packungen für_ I Y t 3_8 Ztr, Saatgut 

0.60 1.05 1,80 M, 


Uspulun Universal 

_ 5Ö g _100 g_250 g 500 g_1000 g^ 5 kg 

0.50 0.75 1.80 3.42 6.48 31.95 M 


Uspulun. Reizmittel für Gemüseeämereien; amtlich empfohlen zur 

* Desinfektion der Anzuchtbeete, zur Bekämpfung der Kohiherriie 
und des Wurzelkropfes der Obstbäume, 

Sonderpackung für Gemüsesamen, enthaltend 3 Röhrchen zu te 

$Yi g 0,60 M 


Trockenbeizen; 

Ceresan- T ruckenheize 

200 g 1.06* 1000 8 3.94, 5 kg 18.75 M, 

Fusa rlol - T rocke o bei ze 

200 g 1,10* 400 g 2.15* 1000 g 4.15, 5 kg 19.75 M. 


Verlangen Sie bitte* wenn Sie größere Mengen brauchen* mein Sonderangebot! 
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Schädlingsbekämpfungsmittel 


JEittel frixv Befämpfung oon Bdjäbltngen tm jFmlantb, 

harten? uni» ©bftbau: 



Beltimpfung: Nwpnuit, Sol- « 
b*r ( Fusibyr» Kupferksilk und 
Sch wefeikalk brlih t, 



Eigene J 
des Ringel¬ 


spin ne rs 


Bekämpfung: Moapresil, 
Fdsuibar, 






Otmmade 


Bekämpfung; Uraniagrün» 
Nospt^sit» Kaukül». 



C h ry $ an t hol, das u ngifti ge, hochwi rksa me Pyrethru m -S p r i t z- 
mittcl zur Vernichtung von saugenden und fressenden Insekten- 
Schädlingen. 


25 g 0.40, &0g<h60, 100 g 0,85, 250g 1.75, 500g2,2&M. 

1000 S 4.— M. 


Dustaran, Pyrethru m-Stäubmittcl von ähnlicher Zusammen- 
^ O -Z se**ung lind Wirkung wie Chrysanthe*!. 

^^0 20 g OJO, 50 g O.SO, 100 g 0.75, 1 kg 1.35, 5 kg 5.25 M. 

Eryslt, wirksam gegen Pilzkrnnkheiten (besonders Meltau) und Rote 
Spinne. Vto I 0-45, i/ s 1 0.70, i/ s 1 1.60, ll 3.10 M. 

Fuslbur (Arsenkupferkalkpulver) zur gleichzeitigen Bekämpfung von 
Pilzkrankheiten und fressenden Schi düngen aller Art. 

150 g 0.55, 300 g 0.80, 600 g 1.25, 1 kg 1.70 M. 

KataklLla, vernichtet zuverlässig Blatt- und Blutläuse» Apfelsauger, 
‘ Apfelwickler, Ob&tmade, Gespinatmotte, Apfelblütenstecher usw. 

Düte (gibt 10 Liter Spritzbrüh#) 0.50 M. 

Kupferkalk Wacker. Bewährtes Mittel gegen Schorf, Kräuselkrank¬ 
heit, Blattfallknmkheit der Johannisbeeren, Rutenkrankheit der Him¬ 
beeren. Tomatenkrebs, Sellerierost usw. 2 kg 1.90 M. 

Kupfcrkalkpulver „Schacht“ zur sofortigen und einfachen Herstel¬ 
lung der bekannten Kupferkalkhrühe. kg 0.75, 1 kg 1.30 M, 

Kupfer kalk Bayer. Neu! Zur Vor- und Nachblütenspritzung im Obst- 
und Weinbau, gegen Schorf und andere Pilzkrankheiten. 1 kg 1.90 M. 
Kupfervitriol, kristallinisch, zur Herstellung von Kupferkalkbrühe. 

100 g 0.15, 500 g 0.50, 5 kg 4.50 M r 

ObstbaumkarboBneu m, Winterepritzmittel» wirksam gegen Blatt-, 
d ' Blut- und Schildläusc wie gegen fast das ganze übrige in irgend¬ 
welchen Entwicklungsformen überwinternde Ungeziefer. 

Yx 1 2,5 5 10 kg 

0.75 1.10 2.25 4*— 7.75 M. 

Laurlna. Sommerspritzmittel, wirksam gegen alle saugenden Insekten, 
besonders Blattläuse, Blutläuse. Rote Spinne, Thrips und Rosenzikaden. 

100 g 0.45, 500 g I.—, 1kg U90, 4,5 kg 8.— M, 

Naphtal-Schwefel, wirksam gegen Pilzbefall, vor allem Meltau, 

Spritzdose 0.50, y 2 kg 0,60, 1 kg MO, 2,5 kg 2.50 M* 

Nlkotln-Quassla-Extrakt, altbewährtes Berührungsgift, wirksam 
gegen Blatt-, Blut- und Schildläuse, Rote Spinne» Rosenzikaden usw. 

25 g 0.45, 250 g 1.75, 500 g 3-—, lOOOgSJMM, 



Die 


Spritzmittel zur gleichzei¬ 
tigen Bekämpfung v. pilz¬ 
lichen u. tierischen Obst- 
- . Schädlingen, z. B. Fusikla- 

5prtt*fmnel dinm und R aupen auf 

i ObStbClU gegen Obstbäumen. 

Raupen - u n d Pi I j k ran k h ei te n ß 

1500 g 3.05, & kg 9.40 M, 



.Solbar, wirksam gegen Meltau, Fusilcladium, Kräuselkrankheit des 
Pfirsichs und der Weinrebe, Schildläusc, Stachelbfierraupcn, Rote Spinne, 
Thrips. 100 g 0.45, 1^2,—, 5 kg 7.50 M. 



Schwefel kalkbrühe, wirksam gegen Kräuselkrankheit, alle 
Arten Meltau, Schorf (Fusikladium), SchüdLluse usw. 

V 4 kg 0,45, Yt kg 0.65, 1 kg 0.80, 2,5 kg 2,— t 5 kg 3»— M, 


Solvolan, von sicherer Wirkung gegen die Blutlaus, zum Pinseln und 
Spritzen. Ijio kg 0.60, % kg 1,20, *4 kg 2.—, 1 kg 3,75 M. 



leichtlösliches Spritz¬ 
mittel von ausgezeich¬ 
neter Wirkung gegen 
Blattläuse. 00 g 0.60, 
100 g 1.10, 1 kg 0,“ M. 


Insbesondere verweise ich auf die 

Pflanjenfcljuty T 3 üd)cr: 


^ Achtung! Schädlingsbekämpfung für jedermann! Von 

Dr. H. W. Frickhinger, Behandelt gemeinverständlich die Be¬ 
kämpfung aller Schädlinge» die in Haus und Garten auftreten. 
148 Abbildungen. Kart, 2,— M, 


Der Gartendoktor, von Dr, M..Schwarz und Dr, B- Ludcwig. Wie 
man Schädlinge und Pflanzcnkrankheiren ohne Vorkenntnisse er¬ 
kennt und bekämpft. Geb. 1.80 M- 

NUtztinge ln Garten, Feld und Wald, von L. Fulmer und 
W. Ripper. Ziel bewußte Schonung der Nützlinge ist das wirksamste 
Kampfmittel gegen die Schädlinge aller Art : dieses Buch weist den 
Weg dazu. Ganz!. 4.50 M. 


Ferner gibt Ihnen jeden Tag der Gartenfreund-Kalender neben, 
den Gartenbauratschlägen Auskunft über die jeweilige Art, Verwen¬ 
dung und den Zeitpunkt der einschlägigen Pflanzenschutzmittel. 

St. 0 50 M. 





Nachwintereptitzung mit Sol- 
bar, Sch wefefkalk brühe. 


Offene 

Knosp# 


VojHblütenrpritzung mit Kup¬ 
ferkalkbrühe, Laurinm. 


Obst be umspritzen 
stehe Seite 149. 


Nachb Jütcnspritz u ng in. Chry« 
w nt hol, Spruztt. Rotenol/ 
Gärtner-Niltot im 


>>>>>>11*11 ID qgtuftrenDe^actiflercliclft-11 *IK««< 
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Schädlingsbekämpfungsmittel, Wühlmausfalle 




wasserläshcher Pyrethrumextrakt, wirksam 
gegen fressende und saugende Insekten, 
Bis 1250 fach verdünnter* 

20 g 40g iOOgKkg v a fcg 1 kg 

0,90 1.*5 3.50 7.50 13 50 25*—M* 
für etwa 2ä 50 125 300 G25 1250 1 

Spritzbrühe. 


Ventilato-Schwefel (Schwefelblüte), wirksam gegen Meltau und ähn* 
liehe Pilzkninkheiten. % kg 0.25, 5 kg 2.25 M, 

Uraniagrün, vernichtet sicher alle fressenden Schädlinge, wie Apfel¬ 
blütenstecher, Obstmadc, Frustspanncr, Goldafter, Ringelspinner, Rau¬ 
pen aller Art, Blattwespen, Spargelkäfer uaw, 

100 g 0-40, 250 g 0.60, 500 g 1.10, 1000 g 2*— M. 

Ustio, wirksam gegen Blut- und Schildlfluae 

150 g 1-05, 1000 g 4.20 M* 

7 . JWfttci jttt 15 aumpflege; 

Baumteer, entsäuert, zur Wundpftege. 

v 4 1 0.45* % I 0.S0, 1 1 1*35, 2,5 1 2.00, 5 I 4.50 M- 

12.51 10. — , 251 17.50, 501 30,— M. 

Lembergol-H, das bewährte Obstbaum-Heil mittel, heilt bei sachge¬ 
mäßer Anwendung auch in schwersten Fällen durch Oberwallung Raum- 
krebs, Frostpbtten, Mäusefraß, Gummifluß, Bruch-, Riß-, Schnitt- und 
Sägewunden unter Garantie. 

150 g 1.10* 250 r 1*75, 500 g 2.S0, 1 Kilo 3*90 M. 

3 Kilo 11*70, 6 Kilo 23.40, 12 Kilo 35.- M. 


L au ril-Baumsalbe, verhindert das Eindringen von Feuchtigkeit und 
Pilzsporen, zur Wundpflege unerläßlich. Bei jeder Temperatur streich¬ 
fähig. 250 g 0.70, 500 g 1.20, 1000 g 2,30 M. 



Baum wachs, nach altbewährtem Rezept hergestellt, enthält 
keinerlei ätzende Bestandteile, läuft nicht ab, springt nicht ab. Zu 
jeder Jahreszeit anzuwenden. * 

50 g 125 g 250 g 500 g 1 kg 4,5 kg 

0.30 0.45 0*70 1,20 2.20 8.75 M* 


Insektenfun Gürtel „Einfach 4 * zur Bekämpfung des Apfelblüten- 

^ Stechers, der Öbstmade, Miniermotte, des Weidenbohrers usw*, 
im Frühjahr anzulegen, 

Rolle von 30 m 2,50, von 10 m 1*— * von & m 0.55 M. 


. r '& 


RAU PEN LEI 91 
^„HÖCHST“ 

^ IUF 

F1 0 itipa n n * r- BtkÜmpfun 


125 g 0*50, 250 g 0.75, 
500 g 1*40, 1 kg 2.50, 
5 kg 11.50 M, 


Raupen leim gürte! „Höchst 1 *. Neul Mit DiahtkordeL 

5 m 0.75, 10 m 1.40 M. 

Raupenleimpapier. Hem breit, 25 m 0.40, 50 m 0.70 M, 

Raupen leim ring Rekord, der gebrauchsfertige Raupen lei mgürtel, 
einfach und sauber in der Anwendung. 

Rollen von 3 m 0.45, 6 m 0,80, 32 m 1,45 M, 



Orahtkordel zur Befestigung der Raupenleimringe 
1 12 22 125 

0.02 0*10 0.15 0*70 


10 einfache Meter 
reichen für etwa 
1 & Bäume mittleren 
Alters. 

2.5 m 0.40 M. 
& m 0.65 M. 
10 m 1*25 M. 

250 500 m 

1*35 2*50 M* 



Antegen rtnrs Raupnwleimgärtels 


8 . iHtttet jur Bcfnmpfunsj »on fl «gehören: 

Citoeid-Patronen (Räucherpatronen, Schwefelkohlenstoff und 
serstoff erzeugend): 

Nr* 1 gegen Feldmäuse. 1 St. 0*10» 10 St. 0.60, 25 St* 1.05 M* 

Nr. 2 gegen Wühlmäuse. Hamster und Wühlratten. 

1 St* 0*35, 10 St. 3*—» 20 St. 5.80 M 

Gastod-Apparat zur Bekämpfung der Mäuse, Ratten, ’Wuhlmäuse, 
Maulwürfe, Kaninchen, Erdwespen usw, 1 St. 2.50 M. 

Gastod-Patronen, 3 St* 0*50, 10 St* 4.50, 100 St, 40.- M. 

Meerzwiebel, frische, zur Bekämpfung der Hausratte. 500 g 0*50 M. 
Kontra- Wübtm austablet ten, 

kleine Packung 0.80, große Packung 1.50 M. 
Terra satt, das hervorragende unterirdische Radikal-Vtrtilgungsrmttd 
gegen alle Arten von Würmern, Schnecken, Ameisen, Engerlinge, Draht- 
würmer, Schmetterlings raupen, Larven, Maden, Erdflöhe uaw. 

V 4 1 2y a 10 25 50 lOQkgj j 

0*45 1*15 2.50 4,— 7.80 17*50 33,50 65.— M. 

„Wandro^-Rauchgaspat rotten zur Bekämpfung der Feldmaus, da 
Wühlmaus, des Maulwurfs und der Ratte. 

1 St. 0*20, 10 St. 1*80, 100 St* 16,- M. 

Z&Llo-Körner zur Vertilgung der Haus- und Feldmäuse. 

25 g 0*45, 50 g 0.85, 100 g 1-55, 250 g 3.45 M* 

Zelle-Paste zur Vertilgung der Ratten und Wühlmäuse. 

1 Tube 1-35, 1 Büchse (250 g) 4.30 M, 



»»»Il»il®amenfc^m(t3«^nüncl)erv ||*IK««<- 


Bas befte $f*uijimauÄbefampfungsrmttel 


ist und bleibt die tausendfach bewährte, von vielen Obstbaufach- 
Leuten glänzend begutachtete 

ü>üljimfui«falie 

Seflern Stttenfofcr mit Dem StdHjols 


Wenn alle anderen Mittel vertagen, wenn Sie keinen Rat mehr 
wissen, dann versuchen Sie es mit ihr! Sie ist Leicht, stabil und 
haltbar, billig, unschwer zu handhaben, vor allem aber unbedingt 
zuverlässig und somit das Ideal einer WÜhlmausfalte. Bei rich¬ 
tiger Anwendung garantiere ich für lOOproz. Erfolg in kürzester 
Zeit. 

1 Falle mit 1 Stellholz und 1 Haken 0.75 M. 

5 Fallen mit 1 Stellholz und ] Haken 2*75 M. 

Gebrauchsanweisung wird Jeder Kalle bei gegeben. 
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- Düngemittel 

.Sdjtmfcfd)«* ^flanjmbünser 

PS Vorzüglicher organischer Dünger für alle 
EjSl Pflanzen des Zimmers und des Gartens, seit 
Jahrzehnten bewährt und als hervorragend an¬ 
erkannt, in geschmackvollen bunten Kartons mit 
genauer Gebrauchsanweisung, 

etwa 1 DO g 0,15, etwa 250g 0.25, etwa 500 g 0.40 M. 


$fd)a Jtaftecnbunger 




Düngemittel 


I in meiner Spezialpackung, der beste organische 
Dünger für alle Kakteen und Sukkulenten. 
Je nach Größe des Topfes gibt man y 2 bis 2 Tee¬ 



löffel voll. 


Packungen zu 0.25 und 0.50 M, 


3SC-HA 

KAKTEENDÜNGER 


SUbert» 

Spezial-Garten-, Blumen- und Obstbau*!außer 
Marke WO, 10% Pbösphorsäure, 14% Stickstoff, 
10% Katt. Für Blumen, Blattpflanzen, Schnittrosen usw M 
im Zimmer, Treibhaus. Mistbeet oder Freiland. 

In Blechdosen 160 g 0.60, 500 g 0.95, 1000 g 1.60 M. 
In Säcken & kg 2,12, iS % kg 4.93, 25 kg 8.85 M> 

Marke PKN, 15% Phosphoniäui-c, $% Stickstoff, 1S% 
Kali, hat sich als Düngemittel für Obstbäume vorzüglich be¬ 
währt. In Säcken & kg 2.25, 12 % kg 5.25, 25 kg 9,50 M. 
Samt], Preise verstehen eich einseht. Dose od. Sack, 



ein leichtlöslicher Voll dünner mit 
etwa 28% Stickstoff, 14% Kali and 
14% Phosphorsäure. 

Hakäpbos eignet sich ebenso für die 
Düngung von Blumen, Blütenstauden, 
Beerensträuchern und Gemüsen wie für 
die Düngung von Rasenflächen. Topf¬ 
pflanzen u. a. 

150 g % kg 5 kg 25 kg 50 kg 

0.50 0,95 5.20 8.90 15.80 M 


ifitrtrol 

Ausgezeichneter, sehr bekannter und be¬ 
liebter Volldünger in Nährsalzform für 
alle Topfpflanzen und Gartengewächse 
mit etwa 16% Stickstoff, etwa 8,5% 
Pbosphorsiiure und etwa 7% Kall, 
Kleine Dose, Inhalt etwa 110 g 0.50 M. 
Mittl. Dose, Inhalt etwa 220 g O.&Ö M. 
Große Dose, Inhalt etwa 1000 g 1.60 M. 


A lb f f t s - Nährsalze, Hakaphos, Malrol, nur solange Vorrat lieferbi 




Geeignet für Garten Wein- und Tabak dürtgvng 



Garantierte Min destnährstüffge halte; 12% Gesamt Stickstoff ln Form von Ammoniak und Salpeter- 

Stickstoff, 2S% wasserlösliche Pfaosphorsäure, 25% Kalt. 
Dosen mit 100 g 500 g 1000 g Eimer mit 5 kg 25 kg Gebrauchsanweisung 

0,50 0,90 1.55 M. 5.8G 19.— M. enthält jede Packung. 


KUNSTMIST NETTOLIN 


1 Zentner NeiIomN — 10 Zentner Stallmist. 


künstlicher Stallmist, ein organisches Dünge- und Bodendesinfektions- 
mittel, weist neben seinem Gehalt an Kemnährstoffen (3% Stickstoff, davon 
2,5% wasserlöslich, 2—3% Fhosphonsäure citr. Ist., 4% Kali) noch eine 
boden belebende und bodend es infizierende Wirkung auf und füllt damit eine empfindliche Lücke in den bisherigen Düngungsverfabren aus. 

Preise: ohne Sack ab Lager 
50 kg 8.— M, 500 kg 73.— M. 



jFloradEorfmuU 


hat die Fähigkeit: 


im Große Mengen Flüssigkeit aufzusaugen und festzuhalten. 2, Als Einstreu in Groß- und 
Kleintierställen den Stickstoff in Form von Ammoniak zu binden und damit zu erhalten. 
3 , Den Boden zu verbessern, indem er leichten Boden nährstoffreicher und frischer, schweren 
Boden offener und wärmer macht. 4. Den Boden mit Humus zu bereichern. 

Flora-Torfmull, Originalballen, etwa 75 kg 4.50 M. 

Preis ab Lager; für Zustellung innerhalb des Stadtbezirkes rechne ich je Ballen 0.50 M. 
Haushalt- Mull, Originalpackung mit etwa 1 kg 0.25, Original pack, mit etwa 8 kg 1.80 M. 

Ein Ballen Floratorfmull, 6 kg Kälkstickstoff, 7 kg Kalimagnesia und 7 kg Thomasmehl richtig 
zusammen gemischt und aufgesetzt er- IVlFfcrhnollbniHlinol Verlangen Sie dü ausführlich* 

* . ' . ? > geben in kurzer Z eit den vorz ügUchen I U H ü LI! U & lli U ü||JUü U Anweisung zu seiner Zubereitung. 

^*5.-Nu v : i ' ____ 


l&erfdpeäene l^anödsöürtger 

je nach Vorratslage liefere ich zu äußerst gestellten Preisen und den allgemein geltenden Werks- und Handelsbedingungen: 


St ickstofTd ünger 

Schwefelsaurer Ammoniak 
Kalksfick Stoff, un geölt 
Perlkalkstickstoff 
K atk - A m mo n - S alp et er 
Kalks ul peter 


Phosphorsäure- Dünger 

Thomasmehl, Superphosphat 

Kali-Dünger 

Kainit. Kalisalz, Kalimagnesia 


Kalk-Dünger 

Atzkalk, Kohlensaurer Düngekalk 

Voll-Mischdünger 

Nitropboska, Am Sup Ka 


©erfd)fcöcnc organtfdjc ©üngcr 

Horn mehl, gedämpft, Stickstoffgehalt, 14—15% 19. — M. Knochenmehl, entl. 8.50 M. 

Homspäne, Stickstoffgehalt 14 —1S% 18. — M. Blutmehl 9,50 M. 

je 50 kg ohne Verpackung ab Lager München. Teilung der Originalpackung bedingt einen Aufschlag von 0,30 M. je Teilmenge. 


»»»11*11'X) agftlt|tenDe^-acljflercl7dft-ll *1K««< 
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Vogelschutzgeräte, Vogelfutter 


fttftyöhlen 

Höhle A. Für sämtliche Meisenarten, für Klei¬ 
ber, Baumläufer, Trauerfiiegcnschnüpper.Gar- 
Etnrotschwanz, Kleinspecht und Wendehals, 
Flugloch weite 32 mm. 

Höhle A 1, wie vorige, jedoch mit 27mm wei¬ 
tem Flugloch. Diese Höhle ist s patze reicher, 
kann aber nur von kleinen Meisenarten, 
Blau-, Sumpf-, Tannen- und Haubenmeisen, 
bezogen werden. 1.S0 M, 

Mit Rcinigungsvorrichtung 2.— M, 


Bogelfdju^ßeräte 

Höhle B. Für Stare, Bunt- und Mittelspechte 
und alle unter A genannten Vogelarten. Flug¬ 
loch weite 46 mm. 2.40 M, 

Höhle G und D für die großen Höhlenbrüter 

4*— M. 

Brettergeräte 

I für Rauch- (Stall-) Schwalben 0.00 M. 

II für Mehl- (Außen-) Schwalben 1,10 M* 

III für Rotschwanz* Fliegenschnäpper und 

Bachstelze 0,0.0 M. 


IV für S^te an Hauswände und tm Freien 


1-80 M. 

V Bayerische Meisen kästen, 32 mm 1.7t M, 

VI für Klcinmdscn, 37 mm 1.70 M, 

Nistkästen* leichtere Ausführung, naturbc- 
rindet, , 

für Meisen 1.MM. 

für Stare 2*20 M 

für Rotschwänzchen 1.90 M. 


©träte für öte ÜfSHnterfüttcrung 


Kleiner, selbsttätiger Meisenfutterkasten, wettersicher* zwischen zwei 
Bäumen, frtiachwebend, für Hanf 2,90 M. 

Großer* selbsttätiger Meisenfutterkasten 3,90 M. 

Kleiner, selbsttätiger Fensterfutterkasten, wie voriger, aber am Fenster 
anzubringen 2.90 M* 

Großer, selbsttätiger Fensterfutterkasten 3,90 M* 

Wandfutterkasten 3,90 M, 

Brtihnache Meisendose „Antlspalx", Unmittelbar am Stamm zu be¬ 

festigen, Vollkommen Spatzensicher. 

Größe 1 (tl X 18 x 22 cm), für 2 Kilo Hanf 4,20 M. 


Futterhäuschen, aus Fichten holz sauber gearbeitet 

1,20* 1,70* 2*30 M* und höher. 
Futter hä uschen, selbsttätig nachfüllend* sonst wie oben. 

2*—* 2.40, 3,90, **90 M 

Meisenfutterapparat 

mit Säckchen, Holzbecher und kleinem Meisenring I*— M. 
mit Säckchen* Nußschale und Holzbecher 1.30 M, 

Melden-Futterringe „Fiepm&tZ" zum Aufhängen* 

1 St. 0*25, 10 St* 2*- M. 


jFutterfammien für in* uni» auslätti>ifd)e i^ögel 


Bei den FuttCTSämereien handelt es sich vielfach um Auslandssaaten, so daß Liefermöglichkeiten jeweils unbestimmt sind. Bei Bedarf bitte ich um 

Aufgabe Ihrer Bestellungen* die stets bestmögliche Erledigung finden. 

Kanariensaat, 


Aufgabe Ihrer Bestellungen* die stets bestmögliche Erledigung fi 

. Hirse und alle öl Saaten dürfen nur für Vogelfutterzwecke verwendet werden. Jede andere Verwendung ist strafbar. Preise veränderlich. 


Am eiserne ier, sehr knapp 

100 g !•—1 V, kg 

Rirkensamen 100 g 0.30* y t kg 

Cichoriensamen 100 g 0*40, % kg 
Distelsamcn, graukömiger 

100 g 0*25, Vs kg 0*90, 5 kg 

Erlensamen, vollkörnig 

100 g 0*50* & kg 
Fichtensamen, vollkörnig 

100 g 0.30, *4 kg 
Gefiügelkalk* fein und grob 

5 kg 0*75, 50 kg 
Hanf, doppelt gesiebt 

Yt kg 0.50, 5 kg 4-50, S o kg 39. — M. 

Hirse, gelbe, rote Va kg 0,35, 5 kg 3*— M. 
Htrw in Kolben 100 g 0.15, y t kg 0*45 M. 
Holzkohlengrieß* grobkörnig und feinkörnig 
y* kg 0.15, 5 kg 1*20 M. 
Kannrlensaut, deutsche 

Yz kg 0-70, 5 kg 

Karottengrieß 100 g 1*40, Vi kg 


4*40 M. 
1*20 M. 
1,60 M. 

8 ,— M. 
2*— M. 
1*20 M* 
O^M. 


1.20 M. 
0.90 M. 


1*40 M. 
1 .S 0 M. 


6 *— M. 
0.70 M. 


Mohn, blau 

100 g 0.15, Vs kg 0*60* 5 kg 5.60 M* 
Mehlwürmer 

1 Schachtel 0,30, 100 g 
Muska (getrocknete Insekten) 

100 g 0.25, y s kg 
Salatsamen* schwatz 

100 g 0.40* y t kg 
Salatsamen, weiß 100 g 0*45, Y t kg 
Sonnenblumen kerne, bunt, erwartet 
Vogelrübsen, nußsüße Züchtersaat 

y 2 kg 0*65* 5 kg 5.40 M. 

Wegebreit lüftgO.lO, y 2 kg 0*40 M. 

Zirbelnüsse % kg 0.50, 5 kg 4*— M, 

Sdjimttfdje iNgelmffdjfutfctr 

Buch- und Bergfinken 

Yt kg 0.50, 5 kg 4*40 M. 

Gimpel oder Dompfaffen 

% kg 0.50, 5 kg 4.40 M. 

Harzer Kanarien ohne Hanf 

Yt kg 0*50, & kg 4.40 M. 


Hänflinge Y t kg 0.50. 5 kg 4.40 M. 

Insektenfresse r- Sylvia f u tter 

100 g 0*40. ft kg 1.50 M, 
Kana rlen- S Ing i u tter 

Yt kg 0*50, 


5 kg 
5 kg 

5 kg 

6 kg 

5 kg 

6 kg 


Kreuzschnäbel Yj kg 0,50, 

Lerchen Y t kg 0.50, 

Papageien Y t kg 0*50, 

Prachtfinken Y t kg 0*45, 

Keisfinken Vj kg 0*45* 

Stieglitze und Zeisige 

y ; kg 0 . 60 , 

Wildlebende Vögel, Streufutter fürs 
Yt kg 0,40, 5 kg 

Turteltauben y t kg 0*40, 

Wachteln y t kg 0.45, 

Wellensittiche und Exoten 

Yt kg 0.40, 


5 kg 


5 kg 

6 kg 


4,40 M. 
4*40 M. 
4*40 M. 
4*40 M. 

3.80 M. 
3.80 M. 

5.20 M 
Freie 

3.50 M* 

3.50 M. 
3.80 M. 


5 kg 3*50 M, 

HB Präparierter Vogelsand 
MÜH „Hansi Heil“ 

Originalflpekung, etwa 1 kg Inhalt 0-15 M. 


Ich unterhalte ein großes Lager Ln Vögelkäßgen aller Art, Futternäpfchen, Radt;hdus¬ 
chen, Brutaeatern usw, Sollten Sie dafür Interesse haben, so bitte ich um Ihren Besuch 
oder um Angabe ihrer Wünsche* 


ilfack 



Cxtur“ - Vogelsand 

| Originalbeutul, etwa I kg Inhalt 0.20 M. 


®ebtA Iperbftfdje Bacfmifdjfutter für l^un&e 


Herbste Fleisch faser- Hundekuchen für alle Rassen 
ganz Yt kg 0*40, 5 kg 3.30, 60 kg 30— M* 

gebrochen kg 0.40, & kg 3*30, &0 kg 30*— M, 

Herbsts Phosphor- Lebertran*Welpenfutter* Das 

berühmte vitaminhaltige Aufzuchtfutter für junge 
Hunde und Hündinnen vor dem Werfen. Auf kranke 
und schwächliche Tiere wirkt ea appetitanregend. 

Yt kg 0,45, 5 kg 4*—*, öö kg 36.— M* 


Herbst-Rippchen in Knochenform 
ft kg 0.60, 6 kg 4*20. 


50 kg 3Ä. —- M 


Herbsts Nährbiskuit (Puppykuchen), Leckerbissen 
für kleine Rassen und verwöhnte Hunde, kleine Form 
Y% kg 0,45* 5 kg 4— f 50 kg 36,— M. 
Katzenfutter „Miez** y 4 kg 0*30, y, kg ö, 6 Q M. 


Vita-Kalk, ungewürzt 
Futterkalk, gewürzt in 
Ossa Sepiae 


1 kg 2.35, % kg 1*55, 100 g 0-55 M. 

Originalsäckchen ökg 1.60, 10 kg 2.40 M. 
S —0 10—15 15—18 18—22 cm 


©erfc^tebenes 


Je Stück 0.05 0 .IO 0.20 0.40 M. 

KynovJtan „V*\ ultraviolett bestrahltes Hefenprodukt für alle Sing- und 
Ziervögel, mit höchstem EiweilLPhosphör-I-ecithin-Gehalt, besonders 
zur Zucht geeignet. * Packung 0*70, große Dose 1.20 M. 

Fettkes Gefiedersalz, das Spezialmittel zur Gefiederpflege der Zier- 
vögeL Päckchen 0.25 M- 

Kettkes Sprechkörner für Wellensittiche mit l*ecithin t Spezial- 
Kräftigungsmittel. Päckchen 0.35 M. 

Pfeiffers „Rettung“, Futter für kranke und nichtsingende Kanarien, 
kleine Dose 0.28, große Dose 0.55 M. 
Dr. Sustmanns Mauser- und Aufbau salz für Zier- und Singvögel. 

1 Beutel 0.20* 1 Karton klein 0.40, 1 Karton groß 0.70 M* 

Anti mit bin in Sprilzdofic gegen Vogelmilben 0.30M- 

Dermlnyn, das beste Mittel gegen Ungeziefer 0.45 M. 

Nebelt öd, wirksames Mittel gegen alle Gefiederüchmarotzer, 

Packungen zu 0.75 M, 

Aracll-Shampoon, beste Hunde- und Katzenwäsche, wirksam gegen 
Flöhe, macht zugleich das Fell seidig weich. i Dose 0.40 und 0.75 M. 


„Huktt ++ -Schuumbad für Hunde und Katzen. Wäscht und schäumt 
wie Seift, desinfiziert und beseitigt unangenehmen Geruch, 

1 Päckchen 0.20 M. 

Fischfutter 

Rartmanns UolVersal-Fischfutter f* Blechdös. 2^1 0*32 und 0,80 M* 
in Papierbeuteln zu 0.15 und 0.25 M, 
Getrocknete Daphnien für zarteste Zierfischarten* 1 Beutel 0*10 M. 
Flügel klammern, hindern die Hühner am Fliegen, 1 Paar 0.25 M- 
Nesteier für Hühner aus Porzellan. 1 St, 0.07* H> St, 0.60 M. 

„Mlnörka * 4 Nesteier 1 St- 0.20, 10 St, 1.80 M. 

Gefi ügel - Fuß rin ge 

Spiral rin ge aus Zelluloid in den Farben Weiß, Hellgelb* Orange* Hell¬ 
rot* Dunkelrot, Hellblau, Dunkelblau, Hellgrün. Dunkelgrün u. Schwarz» 
für Tauben, 8 xl V t mm 1 St. 0.02, ffl St. 0*18 M 

für Hühner, 16 *2 nun 1 St. 0*02* 1 U St. 0.18 M 

für Gänse, Puten usw** 20x2% mm 

1 St* 0,05, 10 St. 0-40 M. 

Alumini umringe „Phönix“, auf Weite verstell har und leicht zu 
schließen, mit erhaben eingcprägten Zahlen nach Angabe des Bestellers. 

1 St. 0.06, 10 St. 0,50 Af 
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Deutsche HeiHeekräuter 


Beutfdje KBeilteefrciutcr 

Abkürzungen: W. — Wurzein, HL - Blätter, BhL = Blüten. (Preise veränderlich») 





Heidelbeeren, gegen Durchfall. 

1 00 g 0.55 M. 





Herum (Kraut), wirksam bei Nierenleiden. 

100 g 0 65 M- 

Herva-Mate-Tee* gegen Harnsäure. 

luo g 0.35 M, 

HeubJunten, zu Badem Vj kg 0.35 M. 


<g |?0 



3||piihfrifch 


Himbeere (Bl.)* wirkt auflosend. 

100 g 0,35 M. 

Holunder (Blü.)* schweißtreibend. 

100 g 0.50 M. 

Hopfen (Blü,), nervenberuhigend. 


JHb«i5mohl 



® dTcc 

0 os bekommlithf lfloT 0 fhq?ftdrik 


100 g 0.45 M. 

Huflattich (Bl,), reinigt die Atmungsorgane, 

100 g 0,45 M. 

Island. Moos, schleimlösend. 100 g 0.35 M- 
JohannfskrauC, gut für die lieber. 

100 g 0.30 M. 

Kakao schulen, gesundes Frühstücksgetränk, 
auch für Diabetiker, Va kg 0,20 M, 

Kalmus* stärkt den Magen. 100 g 0,35 M. 

Kamille, schmerz- und krampfstilicnd, 

100 g 0.55* J, ? kg 2.50 M. 
Kornblume (Blü,), gegen Unterleibsbeschwer¬ 
den, lÖOg 1.10 M, 


^ dTcc 

Öas bttuhigenöe flbrnbQElrdn* 


aus deutschen Tcekräutem, die den Kör¬ 
per frisch und leistungsfähig machen. 
Haushalt Packung 0.50 M. 

aus nervenberuhigenden deutschen 
Teekräutern, 

Haushaltpackung 0.50 M. 


Anserine (Bl.), gegen Magen- und Herz¬ 
krämpfe. 100 g 0.35 M, 

Apfel schale nt ec, zeitgemäßes Familienge¬ 
tränk. 100 K 0,35 M. 

Arnika (Blü.t, gegen Blutstauungen. 

100g 0 80 M, 

Atlich CW.). bei Wassersucht lmd Blasen¬ 
leiden. 100 g 0.35 M. 

Fruchttee Madra „Neu**. 1 Paket 0.25 M, 

Augentrost (BL), für Augenbäder. 

m g 0.45 M. 

Bärentraube (BL), hd Blascnkatarrh und Nie¬ 
renleiden/I 100 g 0,55 M. 

Baldrian (VW), beruhigt nervöse Zustände. 

100 g 0.35 M. 

Basilikum (Kraut), gegen Blähungen» 

100 g 0,05 M. 

Bencdiktcnk raut, reinigt das Blut, 

100 g 0.35 M. 

Beionie (Kraut), gegen Asthma und thron. 

Rheuma. lÖOgO.JSM. 

Birke (BL), gegen Rheuma und Fettleibigkeit, 
100 g 0.40 M 

flhitreinlgunßstee, zur Frühlings kur, 

100 g 0.50 M . 

Bohnenhülsen, der Tee für Zuckerkranke. 

100 g 0.25 M 

Brennessel (BL), harntreibend. 

J 0 Ü g 0.35 M, 

Brombeere (BL), ähnelt dem chinesischen 
Tee. 100 g ö»35 M. 

Brusttee aus ganzen Teilen, lindert Verschlei¬ 
mung, 100 g 0.45 M. 

Elbischwu rzel* Hustenberubig u ng sm i itel. 

100g 0.65 M. 

Eiche (Rinde). Durchfall stillend. 

100 g 0.15 M, 

Enzian (W.), magenstärkend. 100 g 0.45 M. 
Erdbeere (BL) + verbessert die Säfte. 

100 g 0.45 M, 

Eukalyptus (BL), Fieberhetlend. 

100 g 0.30 M, 

Fa u I bäum find e, Abführtee. 100 g 0.25 M. 
Frauen manu], Frauen icc . 100 g 0 . 50 M . 

Galeopsis (Kraut), gegen Asthma. 

100 g O .*0 M. 

Haferstroh, blutreinigend. 

100 g 0.15, V t kg 0.6O M. 

Hagebulten, Früchte 100 g 0,30 M. 

Kerne 100 g 0.15 M. 

H kg 0.55 M. 
Schalen 100 g 0.55 M. 

Vt kg 2»40 M. 

Haushaltung stee, Genußtee. 100 g 0.45 M. 
Heidelbeere IBL), Zuckerkranken zu empfeh¬ 
len. 100 g 0.35 M, 


und für Bäder. 100 g O.60 M. 

Liebsten; kJ, bei Wassersucht und Gicht. 

100 g 0 70 M. 

Linde (Blü»), schweißtreibend. 100 g 0.65 M. 
Löwenzahn (BL u. W r ,), auflösend bei 1 ^eber- 
leiden, 100 R 0.35 M. 

Lungenkraut, Lungentee. 100 g 0.45 M. 

Malve, schleimlösend» 100 g 0.S0 M. 

Melisse, beruhigt die Nerven. 100 R 0.55 M. 

Mistel, gegen Blutstauungen, 100 g 0,30 M. 

Nierentee* Spezialtee für Blasen- und Nie¬ 
renleiden. 100g 0.80 M. 


jpfeffctmtnjt 

belebend und erfrischend, bringt Linde¬ 
rung bei Herzklopfen und Magen¬ 
beschwerden. 100 g 0.65 M, 

!4 kg 2.90 VI 


Pimpln eile (W.>* gegen Magenschwäcln-, 

100 g 0.50 M. 


VelIch enbl ü 11 e r, schleim lösend. 

100 g 0.50 M. 

Waldmeister, herzstärkend. 100 g 0»45 M. 
Wegwarte (Kraut), reinigt Galle, Leber und 
Mih» 100 g 0.30 M. 

Weinraute (Kraut), gegen Herzklopfen und 
Atemnot. 100 g 0.45 M. 

WollbJume (Blü»), gegen Branchialkatärrh, 

100 g 0.30 M. 

Wurmfarn (W)* bewährtes Mittel gegen Band¬ 
wurm, 100 g 0.30 M, 

Zinnkraut, blutreinigend. 100 g 0,35 M, 

iDerfdjtcÖcite# 

Eucalyptusöl* gegen katarrhalische Beschwer¬ 
den, Fl. 1» — M. 

Eucalyptus-Spiritus, bei Gicht einzureihen 
Fl. 1,20 M 

Pcnchelhanig, Hustenmittel. 

FL 0,50 und 0»9O M. 
Thymianhonig, Hustenmittel. 

Fl. 0-90 und 1.50 M, 


rreuaemecre tili.), gegen mascniciacn, 

* 100 g 0.45 M, 


aiba*5l 

QErnft iUifytera 
$v ft ü ifjo-Uta u te r 1 1 c 

Bewährtes Gemißmittel gegen Stark- 
werden. 1 Paket 0,96 und 1,72 M. 

- 

Allhellmitte], das in keinem Hause 
fehlen soll, schmerzstillend, kalarrh- 
lindernd, bakterientötend, nervenberuhi¬ 
gend. hervorragend gegen Zahnschmerz, 

J Fl. 2.50 M, 


Kos mar ln (Kraut), gegen Blutandrang zum 
Kopf, 100 g 0.30 M, 

Salbet (BL), blutverbessemd und als Gurgeh 

wasser. 100 g 0,30 M. 

Schafgarbe (Kraut), magenstärkend. 

100 g 0.30 M, 

Schlehdorn* leicht abführend. 100 g I*— M. 
Schlüsselblume, gegen Gicht und Rheuma¬ 
tismus. 100 g 0.90 VL 

Sellerie (Samen), wassert reibend. 

100 g 0.70 M. 

Sennesbläller, Abführtee» l 00 g 0.40 M, 

Silbermantel (Kraut), für Frauenleiden, 

100 g 1.20 M. 

Spitzwegerich* schleimlösend» 100 g 0.35 M. 
Stiefmütterchen (Kraut), binrreinigend. 

100 g 0.45 M. 

Süßholz* gegen Brustkatarrh- 100 g 0.35 M. 
Tausendgüldenkraut* vertreibt Sodbrennen. 

100 g 0.5O M, 

TormentU (VV,)* blutstillend und gegen 
Durchfall 100 g 0,45 M. 


FichtennadelsprudeL Badetabletien, Bad 
Reichenhai kr, 

5 Jtöße Tabletten für 10 Bäder 0,50 M. 

Vflangtttroljfäfte 

Birken Blätter Saft. bei Blasenleiden; 

Huflattichs oft* gegen Husten und Verschlei¬ 
mung. 

Johannlskrautsaft* bei Nervenleiden und 
Fieber. 

Knoblauchsaft* gegen Arterienverkalkung, 

Schafftarbensaft, bd Magen- und Darm- 
schwäche. 

SpitzwegeHchsaft, gegen Verschleimung. 

Zinnkrautsaft* bei Blasenleiden. 

Zwiebel saft* gegen Katarrhe aller Art. 

je Flasche L 6 ÜM, 

Wacholdersaft, mager) stärkend, dient als 
innerlich reinigendes Hausmittel. 

} Flasche 1.80 M » 


Bücher 


Oertel- Bauers Heilpflanzen- 
Taschenbuch. Erstklassiger Rat¬ 
geber für naturgemäße Hrfl- und 
Lebensweise in gesunden und 
kranken Tagen, Preis 4.80 M. 


Kräuter buch. Ein praktischer 
Ratgeber für das Sammeln und 
An bauen von Heil- und Gewürz¬ 
pflanzen. Von Apotheker Dr, W. 
Liebisch. Preis 1.80 M, 


Gewürzkräuter unserer Gärten, Das Trock¬ 
nen und die Verwendung. Preis 0.85 M. 

Gewürzkräuter für die Küche. Die erprobte 
Verwendung mit Rezepten, Preis 0,85 M 
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Verkaufsbedingungen 


Verlaufs be&tngimgen 


1 . Die Preise dieser Liste sind in Reichsmark gestellt. Die Preise ver- 
stehen »ich, wenn nichts anderem vereinbart wurde, für Nettogewicht 
ab Lager bzw. ab Gärtnerei, ohne Verpackung, netto Kassa, Die 
Preise sind freibleibend, stets werden die am Tage der Lieferung 
gehenden Preise berechnet- Kleine Erhöhungen teile ich auf Wunsch 
mit. Preisänderungen infolge gesetzlicher oder verband lieber Maß¬ 
nahmen sind dem Abnehmer gegenüber auch ohne besondere An- 
Kündigung wirksam. 

Die Pflanzen preise gehen nicht bei persönlichem Aussuchen in 
meiner Gärtnerei, 


2. Das Gewicht ist das für Deutschland gesetzlich geltende 
ft kg = 1 Pfd.* 50 kg 


3. Berechnung. 


tOÜ Pfd* 


*) 


Bei Erbsen, Bohnen und Spinat werden berechnet: 


Mengen unter 4 ft Kilo 
4 % Kilo 
49 ft Kilo 
300 Kilo 


zum 
u. mehr zum 
u, mehr zum 
u. mehr Zum 


ft-Kilo- Preis 
5- Kilo- Preis 

üO-Kilo-Preis 
500-Kilo-Preis 


b> Bei allen anderen Gemüsesamenarten werden berechnet: 


Mengen unter 50 Gramm zum 10 -Gramm-Preis 

50 Gramm u. mehr zum lQO-Gramm-Prcia 


250 Gramm u, mehr zum 
4 ft Kilo u, mehr zum 

25 Kilo ii. mehr zum 

300 Kilo u. mehr zum 


ft-Kilo-Preis 
5 -Kilo-Preis 
50-Kilo-Preis 
500-Kilo-Preis 


c) Bei Feld- und Vogel futteraaaten*werden U rechnet; 


50 Gramm u H mehr zum 100 -Gramm-Preis 
250 Gramm u. mehr zum ft - Ki lo-Preis 

5 Kilo u. mehr zum 5-Kilo-Preis 

12*5 Kilo u. mehr zum 50-Kilo-Preis 


d) Bei Knollen, Zwiebeln, Pflanzen und allen anderen Artikeln, die 
nach Stück gehandelt werden, berechne ich; 

10 Stück Uh mehr zum tÜ-Stück-Preis 
50 Stück u. mehr tum 100-Stück-Preis 

500 Brück u. mehr zum 1000-Stück-Preis 

Eine andere Preisstaffel darf der Berechnung nicht zugrunde gelegt 
w erden. Zur Berechnung des &ÜÜ-Kilo-Preises ist der Verkäufer nur 
dann verpflichtet, wenn dieser Preis in seinem Preis verzeichn i^für 
den betreffenden Artikel ausgeworfen ist. Die Berechnung ha^Hk 
jede Sorte getrennt nach der in einem geschlossenen Auftrag zur 
Ablieferung kommenden Menge gemäß der PTeisstaffeJ zu erfolgen. 
Ea ist also nicht angängig* vom gleichen Artikel in verschiedenen 
Aufträgen bestellte Mengen nachträglich zusammenzuziehen, um 
dadurch Berechnung nach einer günstigeren Preisstaflfel Zu erreichen. 

4. Alle Aufträge werden in der Reihenfolge des Eintreffens unter 
Berücksichtigung des Wetters und der Jahreszeit so -rasch und so 
vollständig als möglich erledigt. Während der Hauptversandmonate 
Mürz bis Mai muß eine angemessene Lieferfrist zugestanden werden. 


5, Für fehlende Sorten gebe ich gleichwertigen Ersatz* wenn dies der v 
Besteller nicht ausdrücklich verboten hat. 

Ausbleiben oder verspätetes Eintreffen von erwarteten Zufuhren, 
Nichtverwendbarkeit des Samens* Verkehrsstoekungen, Streik, 
Mobilmachung, Erklärung des Kriegszustandes, Krieg, Blockade, 
Aus- und Einfuhrverbote* behördliche Maßnahmen, die den Handel 
erschweren oder ganz behindern, überhaupt alle Fälle höherer 
Gewalt berechtigen mich, ohne jede Vergütung entweder die Lie¬ 
ferung hinauszufichieben oder vom Vertrage ganz oder zum Teil 
zurückztitreten. Das gilt selbst dann* wenn der Auftrag schon bestätigt 


Die Annahme von Aufträgen auf Sämereien, die noch nicht ge¬ 
droschen oder gereinigt sind, erfolgt unter der Voraussetzung, 
daß die Ware rechtzeitig und überhaupt angeliefert wird. Für Schäden 
au* verspäteter Lieferung kann ich nicht aufkommen. 

6 . Der Versand erfolgt nach Vorschrift auf Rechnung und Gefahr des 
Bestellers, Mangels besonderer Weisung handle ich nach eigenem 
Erfnessen. Das Rollgeld zur Bahn trägt der Besteller. Es wird als 
Barvorachuß durch die Bahn nachgenommen. 


7. Das Gewicht und die Stückzahl aller Bahn- und Po&isendüftKen in 
bei der Übernahme zu prüfen. Etwaige* Mindergewicht oder dir 
Zahl der fehlenden Stücke muß bahn- bzw. postamtlich bescheinigt 
werden. 


8 . Verpackung wird* soweit sie vom Auftraggeber nicht sdlisi gesrclh 
ist. nur leihweise und bis zk ir Rückgabe an mich zu meinen Selbst¬ 
kosten in Rechnung gestellt und zum vollen Rcchruingswtn nach 
Eingang zurückgenommen. Die Rücksendung hat onvertauscht und 
unbeschädigt innerhalb von 4 Wochen spesenfrei an mich zu erfolflca 
Pappschachteln, Papiergewebe und Düngersacke sowie Packstroh 
werden nicht zurüekgenommen, 

9. Jede Lieferung ist sofort nach Eintreffen zu untersuchen, Hierbei 
erkennbare Mängel der Verpackung und der Ware sowie Gcwicbu- 
difterenzen müssen spätestens am dritten Werktage, mangelhafte 
Keimkraft spätestens 3 Wochen nach Empfang der Ware beanstandet 
werden, Soll bei landwirtschaftlichen Sämereien eine Prüfung der 
Reinheit und Keimfähigkeit durch eine amtliche Kontrollstancn 
vorgenommen werden, so müssen die nach den Vorschriften des. Ver¬ 
bandes der landwirtschaftlichen Versuchsstationen im Deutsch« n 
Reiche ordnungsgemäß gezogenen Proben spätestens am dritten 
Werktage nach Eintreffen der Ware übersandt werden. Ergibt die 
Untersuchung ein von meinen Ziffern abweichendes Ergebnis, so bin 
ich berechtigt, eine Schiedsanalyse zu beantragen. Für diesen Fall 
sind doppelte Proben zurück*u$teilen. Pie Kosten der Untersuchung 
trägt der unterliegende Teil. 

Beschwerden über Pflanzen müssen innerhalb H Tagen nach Ein¬ 
treffen der Sendung erfolgen. Im übrigen weise ich darauf hin, daö 
ich keine Gewähr für das Anwachsen der Pflanzen übernehme, da 
dies von Umständen abhängt, die meiner Einwirkung und Kontrolle 
entzogen sind. Ebenso übernehme ich keine Gewähr für den Erfolg 
der Treiberei, Für merk*nntcs und Handelssaatgut lind wirfsthafi- 
licher Felds laten gelten die besonderen Bedingungen des R \ St. 

Wenn die Beschwerdefristen verstrichen sind, gilt die Ware als 
genehmigt. 

iü. Sollte der Empfänger auf Grund der Mängel, die hei der Unter¬ 
suchung erkennbar waren, oder wegen ungenügender Keimkraft: 
eine Ware mit Recht beanstanden, so verpflichte ich mich, den Min- 
derwert zu vergüten, oder die Ware auf meine Kosten zurückzu¬ 
nehmen, Das gilt auch dann, wenn eine andere als die bedungene 
Saat geliefert wurde, bei Abweichung in der Benennung oder Be¬ 
schreibung oder bei einem etwa vorkommenden Irrtum. Bei allen 
sonstigen Mängeln hafte ich nur bis zur Höhe des für den betreffenden 
Artikel berechneten Betrages, Darüber hinausgehende Emschädt- 
gungsansprüche muß ich ablehnen. Mit dem Verbrauche der nSaat 
hört jede Gewähr auf. Das gilt vor allem für die Aussaat von Samen 
mit nicht genügender Keimkraft oder mangelnder Reinheit, ins¬ 
besondere mit Besatz von Seidcsnmen (cuscuta), von Saatgut mit 
mangelhafter Bezeichnung der Herkunft und von solchen Saaten 
deren Äußeres die Art in unzweideutiger Weise erkennen läßt. Eine 
Bürgschaft für den Emtcausfall kann ich in keinem Falt übernehmen 

Bei Streitigkeiten unterwerfen sich beide Parteien dem Schieds¬ 
gericht des Reichsnähratandes. 

11. Aufträge von Bestellern* mit denen ich nicht in laufender Rechnmu? 
stehe, werden unter Nachnahme des Betrage* ausgefiihrt, sofern 
keine anderen Abmachungen getroffen wurden. Rechnungen sind 
fällig am Tage ihrer Ausstellung, zahlbar sofort nach Empfang, ohrn 
Rücksicht auf Ankunft der Ware, Schuldbeträge sind vom an/Tagf 
nach Fälligkeit an bankmäßig zu verzinsen Mahnspesen gehen tfa 
Lasten des Schuldners, Die Ware bleibt bis zur völligen Bozahluru 
des Gegenwertes Eigentum des Verkäufers mit dem e^eotuellcv 
Rechte der §5 43, 46 KG. 

12 . Zahlung?- und Erfüllungsort für alle Verpflichtungen ist München 

13. Zahlung wird in allen gesetzlichen Zahlungsmitteln angenommen 
Eingehende Geldbeträge werden nur auf ausdrücklichem Verlangjr 
bestätigt. Für Überweisungen gilt ah Tag des Zahlungseinganges der^ 
jenjge Tag* an welchem die Gutschriftanzeige bei mir eingehl 
Akzepte nehme ich nur zahlungshalher. Gutschrift erfolgt erst am 
Tage der Einlösung, Stempel und Diskont gehen zu Lasten de* 
Akzeptanten. 

14- Durch Erteilung eines Auftrages erkennt der Besteller ausdrücklich 
meine Zahlung^- und Lieferungsbedingungen an, Abweichungen 
bedürfen besonderer Vereinbarung, 


Weitere Scmderbedingungen für den Verkauf landteirtschafttic her FeldSaaten auch Seite a 


Meine, uece&den Hunden wollen pd^endes beachten! 


Ich liefere portofrei Gemüse- und Blumensamen im Werte von RM. IS.—* 

sofern« sie in einer Sendung und in Mengen abgegeben werden, die nach dem Brutto- ft*Kilo-Preis oder nach 
darunter liegenden Preisen zu berechnen sind, Bedingung ist Nachnahme-Lieferung oder Zahlung innerhalb 
14 Tagen. Kleine Beträge nehme ich stets nach, Sondergebühren wie Nachnahme-* Eilboten-, Expreßgebühr 
usw, gehen zu Laoten des Bestellers. 

SAMENHANDLUNG SCHMITZ, MÜNCHEN SM 
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Blumenzwiebeln ..... 92 

Brombeeren ......... 97 

Bücher -..143 

Buschbohnen.. 44 

Üu*us.103. 130 


Calendula.. . 56 

Calla .. .. 02 

CalLiopsis ........... 57 

Campanula .. 73, 116, 129 
Carina64 

Celotiö .. ,,. . 57 

Centaurea 57, 116 

Champignonbrut .... 142 
Chinesischer Kohl.... 27 

Chrysanthemum .. 57, 116 

Cichoriensalat . . . 29 

Cjneraria 79 

CUrkia .,. 57 

Clematis 102 

Cobaea ..70, 142 

Cosmea 58 

Cotpncaster ......... 100 

Cyclamen _ .... 79, 02 


Dahlien. 85 

Delphinium___ 58,117 

Dianthus.. aß, 73, 129, 137 

DiU .. 37 

Dimorphotheca ...... 59 

Dorschen.. 13, 24 

Düngemittel,... 155 


Erbsen .. 10 

, 45 

Erdbeeren 77 

* 98 

Erdbeerstützen 

98 

Erde .. 

151 

Erica . , ..., ... 

109 

F-Schscholtzia ........ 

59 

Estragon . ..37, 

142 

Etiketten ....... 

151 

Farne .. 

136 

Federkohl .. 

27 

Felderbsen. 

10 

Feldsalat 

30 

Feuerbohnen ........ 

43 

Fischfütter .. 

156 

Flieder . ... 

108 

Forsythia.. 

105 

Fruchtgürtel. 

148 

Fuchsien 

138 

Funkieo 

120 

.TutterhÄuschen. 

156 

Futterkräuter.. 

12 

Futtermähren.13, 33 

Gabeln .. 

145 

Gaillard ia .. . 59, 119, 

142 

Gmrtenbesen. 

145 

Gartenbücher.. 

143 

Gartenmesser, 

146 

Gartenscheren ....... 

146 

Gartenschläuche 

149 

Garten Werkzeuge .... 

145 

Geflügelfutter. 

156 

Gehülzsamen 

15 

Geißblatt ... 

103 

Gelbe Rüben .. 

32 

Gemischten 


Blumensamen ..... 

48 

Gemüsesamen .. 

33 

Gemüsesamen- 


Sortimente. 

22 

Gentiana ........... 

!3f> 

Geranien .. 

138 

Gießkannen ......... 

1 50 

Ginster .. 

110 

Gladiolen .. 

90 

Glcwinien.. 

89 

Glücksklee 

92 

Glycine .. .., , 

103 

Godetia....-- 

59 

Goldlack ... 

53 

Goldregen .. 

105 

Grassaaten. 

4 

Grassamen- 



Mischungen.. 6 , 46 

Gurken..41, 143 

Gypsophila., 50, 119, 130 


Hacken 145 

Hängenelkert.54, 137 

Hagebutten .. 97 

Haindl. 145 

Hasdnußsträucher ... 95 

Heckenpfl&nüen...... 103 

Heckenscheren ...... 146 

Heilkräuter. 77 

Hclcnium ....,. . 119 

Helianthus.. 59, 120 

Hdleborua..... 120 

Herhstrüben .13,34 

Himbeeren.......... 97 

Hoc hstamm rosen .... 100 

Holzeliketten ........ 151 

Hortensien ...... 105, 138 

Hülsenfrüchte ... 11 ) 

Hundekuchen. 156 


Iberis .......... 60, 132 

I nkarnatklee ----, 3 

1 nscktcnfanggürtd ... 154 
Iris .... -120, 131 


Edelweiß. 

131 

Eddwicken ......... 

69 

Efeu ... 

103 

Eierfrucht.. , . . 

40 

Einjahrsblumen. 

Einjahrsblu me n pfla n- 

55 

zen. 

142 

Endivienbinder.. 

29 

Endiviensalat 

29 

Enzian .. 

130 


Japanischer 

Blumenrasen ...... 48 

Jasmin .. 106 

Johannisbeeren. 96 


Kakteenbücher.. 144 

Kakteenerde 151 

Kakteensamen.. 83 

Kalender .. *. 144 

Kap uzinerk resse 65,71, 142 


Karbolineum __ 

... 153 

Karfiol .. ..., 

.., 23 

Karotten 


Kartoffeln ....... 

w 18 

Kerbel . .. 

... 37 

Kerbelrühe, T .. T .. 


Kirschen .. 

... 94 

Kleegrasgemenge . 

... 6,7 

Kleesaaten. 

... 2, 3 

Knoblauch ....... 


Knollcnbegomen r , 

83, 137 

Köchia .. 

... 60 

Kohlrabi ........ 

... 24 

Kohlrüben.. . 

, 13,24 

Kokosfaserstricke * 

... 161 

Koniferen 

... 110 

Kopfsalat- *.., 

... 28 

Kresse..* 

.,. 30 

Küchenkräuter . . . 

37, 142 

Kümmel 

. 12,37 

Kürbis 

40, 143 

Kuhkühl... 

. 12 . 27 

Ku] tu ramve isu n g 

für Blumensamen ,, 47 

Kunstdünger .,.., 

... 155 

Landsberger Gemenge 11 

Lathyrus 

... 69 

Laubgehölze ... ,. 

... 104 

I^fLubholzsamen . . . 

... 15 

Lavendel 


Leinsamen. 

, 14 

Leontopodium. *.. 

... 131 

Levkojen 

52, 142 

Liebstock. 

34, 142 

Liguster .. 

... 103 

Lilien 

... 91 

Lobelia . _ _60, 

137* 142 

Löwenmaul. 

55, 142 

Lomcera, 

103, 105 

Lupinus.10 

, 60, 121 

Luzerne . *.. 

... 2 

Mahonien 

21 , 106 

Maiblumcnkcime 

... 94 

Mairüben... 


Mais. . 


Majoran .. 

.... 37 

Malven 

72,113 

Mangold . 

.... 39 

Maräerbsen. 

... 45 

Markstammkohl , , 


Meerrettichfexer . 

.... 142 

Melonen 

.... 40 

Mistl^etfenster . . 

... . 150 

Möhren .- 

.. .. 32 

Monatserdbeeren 

,. 77. 98 

Montbretien,..., 

,... 91 

Musa.. 

.,.. 80 

Nsski .. 

... 152 

Nadelhölzer .., *, 


NadelhoLzsamen ., 

.... 15 

Netkenpßanzen .. 

.... 137 

Nelkensamen .... 

..,. 53 

Nemophila. 

.... 61 

Nettolin --- 

.... 155 

Neuheiten 

.... 21 

Nicotiana. 

.... 61 

Nisselsalat 

,.., 30 

Nisthöhlen.. 

... . 156 

Obstbäume...... 

. ... 93 

Ohstbsumspritzen 

... 149 

Gbstkeme -- 

.... 15 

Obstpflücker .... 

.. . . 148 

Qbstsamen. . 

.... 15 

ölpipicr ........ 

... . 150 

Ölsaaten.. 

.... 14 

OfßzineBe Samen 

. 77 

Paeonia, 

. ... 122 

Palmensamen .... 


Papaver...... 61, 

122,131 

Papptöpfe 


Paprika 


Parkrosen.. 

.... 102 

Pastinak. 


Pelargonien. 


Peluschken 


Pensee .. 

.. .. 66 

Perennen ....... 

. 72, 113 


Petersilie ... *.1. 35 

Petunia ...... 62, 137, 142 

Pfefferminze ...... 37, 142 

Pferdebohnen........ 10 

Pfirsich.. 95 

Pflanzenk Übel, ....... 151 

Pflaumen *. 95 

Pßückerbsen.. 45 

Pflücksalat. 29 

Phlox,... 63, 123, 131, 142 

Pimpindle.37, J42 

Pol ya nt hitrosen .... 21, 100 
Polygonum 103 

Porree ... 36 

Portulata ... 37, 61 

Primula 80, 132 

Puffbohnen .. 44 

Pyrethrum.61, 125 


Quitten..,.,...,,*.. 95 


Radies .. 30 

Ra f ha hast.. 151 

Rankröscn . . . 101 

Rannen .. 33 

Ranunkeln .......... 92 

Rasenbesen 146 

Rasen mlhmaschinen,. 148 
Rasensprenger ....... 149 

Rauchtabak ......... 35 

Rechen . .. 145 

Reseda ,. 63 

Rettich .. 30 

Rettichschndder..... 31 

Rhabarber . 37, 143 

Rhododendron . 107 

Ricinus . ....... 64 

Rinden bürsten ...... 148 

Rosen .... . . 21 , 99 

Rosenhauben . . 151 

Rosenkohl 27 

Rosenpfähle. . 151 

Rosmarin - - . 37 1 142 

Rote Rüben. 33 

Rotklee 2 

Rotkraut . .. 25 

Rudbeckia_... 64, 125 

Rüben 34 

Runkelrüben .... S* 9 


Saatbeizmittel ....... 152 

Saatkartoffeln . 16 

Saatlein..* 14 

Saatmais............ 11 

Salat.. 23 

Salbei---38, 142 

Salpxglossis.......... 64 

Salvia.64, 81, 137 

Saponaria........... 64 

Sauerampfer ........ 38 

Saxifraga ,. 133 

Scabiosa ..... 64, 125, 142 
Schädlings- ■ * 

bekampfungsmittd . 152 

Schizanthue.. 64 

Schlingpflanzen 48, 70, 142 

Schlingrosen --- 101 

Schlingsträ ueher ..... 101 

Schnitdcohl.. 27 

Schnittlauch.36. 142 

Schnittsalat . .. . 29 

Schwarzwurzeln ..... 34 

Schw'efeizerstiüber ... 149 

Sedum .. 134 

Seerosen ........... j 36 

Sdbstklimmer....... 103 

Sellerie. 35 

Sempervivum. 134 

Senfsaat .. 12 

Senscndengler ....... 148 

Serradella. . 35 

SetzböEzer.. 146 

Silene 64 

Sojabohnen 14 

Solanum.84, 141 

Solidago... 125 

Sommcrblumen ..... Sä 
Spanischer Pfeffer .... 40 

Spargel ..34-, 142 

Spargelmesser .. 146 

Spaten 145 

Spc i aekürbis.. 4t) 

Speisemais .. 33 


Speiserüben. 34 

Spinat.. 38 

Spiraea .. 108 

Spritzen ............ 149 

Stachelbeeren ..... 21* 96 

Stangenbohnen ...... 43 

Stauden.. 72, 113 

Stauden-Sortimente . . 126 

Steckzwiebeln. 37 

Stiefmütterchen...... 66 

Stoppclruben...... 13, 24 

Strohblumen .. 48, 68 , 142 

Strohmatten . 150 

Süßlupinen .10 
Syringa. 108 


Tabaksamen... 35 

Tabakstaub ......... 132 

Tagetes .65* 142 

Tagundnaehtschatten - 66 

Taxus.. 112 

Teekräuter .. 157 

Thermometer .. 150 

Thuya. ..103, 112 

Thymian _ 38, 135. 142 

Tomaten, ........ 39* 143 

Tonkinsiäbe . ...... 151 

Tontöpfe 151 

Topfpflanzen.78, 140 

Torfmull . . . ? 155 

Trauerbäume ....... 108 

Trauerrosen ......... 100 

Trtpmadam.. 38 

TrülliüS ............ 126 

Tropaeolum ,. 65, 71, 142 
Tuberosen .. 92 


Unkrautstecher *. 145 

Unkrautvert i Igunga- 

mittel . 152 


Veilchen. 135 

Verbena... 65, 142 

Verkaufsbedingungen 2, 158 
Vermehrungsschalen,- 150 

Veronica. .. ... 135 

Vertilgungamittel .... 152 

Viola comuta . 135 

Viola tricolor 66 

Vogelfutter . 156 

Vogelsand,.. 1-56 

Vogelschutznetze..... 98 


Wacholder . ..-, . 111 

Waldmeister.38, 142 

Walnuß .95 

Wasserpflanzen ... 82, 136 
Weinraute ....... 38* 142 

Weinreben 06 

Weißkraut .. 26 

Werkzeuge ♦,,. 145 

Wermut 38, 142 

Wetzsteine.. 146 

Wicken.. UY 

Wiesenblumen¬ 
mischung 48 

Wildacker-Saaten , , - 15 

Wilder Wein. 103 

Winter- 

füttcrungageräte ... 156 
Winterhärte 

Blütenstauden .. 72. 113 
Winterköhl 27 

Winterwicken ....... 11 

Wirsing...--- 25 

Wolfgeräte . .. . 147 

Wühlmauafalle.. 154 

Würzkrauter ..... 37, 142 
Wurzelzichoric ...... 34 


Zetstäuber.. 149 

Ziergehölzc 

für Steingärten .... 109 

Ziergriser -46* 135 

Ziefkürbisse. 7 1 

Ziersträucher ........ 104 

Zimmerpflanzen ..... 140 

Zinn ja... 67, 142 

Zitronenmeliase ... 38, 142 

Zuckererbsen. *5 

Zuckerrüben ♦.***... 9 

Zwerggehölze,109 

Zwetschgen.* 95 

Zw iebclsamen ....... 36 


























































































































































































































































































































































Stammsaaten Schmitz 




»»»II »II ®amenfcnm(-t3<QKüncberp h»ik«<« 






Stammfaaten Schmiß 




Wirsing Nr. 97 Münchner blaugrüner später 


Nr. 354 


Rote Rüben Nr . 409 a Münchner halb fange 


Nr . 


Früh win terrettich 

Münch, 


net Bierradi* 


J.Schmit* • München 2 • VihtuaUenmarht 5 






Züditungeleiftungen 

Stammfaaten Schmit? 


Kohlrabi: 

Nr* 27 Münchner blaßblauer 
Treib 

Nr* 33 Münchner blaßblauer 
frühefter FreilanO 
Nr. 46 Münchner roeißer 
mitteifrüher 

Nr. 47 Münchner dunkel¬ 
blauer mittelfrüher 
Nr, 59 Münchner tpSter 
blauer Riefen 

Wirfing: 

Nr. 97 Münchner blaugrüner 
fpater Winter 

ßlauhraut: 

Nr» tos Münchner dunheU 
rotes fpäteo 

Weißkraut: 

Nr* 140 Münchner fpäteö Dauer 

Trelblalat: 

Nr. 191 Münchner gelber 
Rotranö 


Frellanöfalat: 

Nr. 214 Großer gelber Sommer 
Nr* £10 Schulbücher Sommer 

Wlnterfalat: 

Nr. 255 Münchner rotplattlgcr 

Trcibretttch: 

Nr+ 353 Gartncrftolz 
Nr. 350 Münchner grober 
roelßer 

Sommerrettich: 

Nr. 354 Münchner großer 
to t Iber 

Frührolntcrrettidi: 

Nr, 363 „Echt Münchner 
BlerratU" 

Winterrettich: 

Nr* 377 a Münchner großer 
lueißer 

Rote Rüben: 

Nr, 409 a Münchner halblange 


Nr. 423 Malrüben Münchner 
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